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Ulm – Simon Stein erinnert
sich nicht gerne an seine Kind-
heit. „Zu meinem Vater hatte
ich nie ein gutes Verhältnis“,
sagt der 44-Jährige. „Er war ei-
ne ständige Bedrohung.“ Auf-
grund der schwierigen Famili-
enverhältnisse will Stein seine
Geschichte erzählen, er will
seinen richtigen Namen aber
nicht in der Zeitung lesen. Die-
serTextbasiertalleinaufseiner
Sicht. „Der Kontaktabbruch
hat immer zwei Seiten, daher
gibt es auchzweiWahrheiten“,
sagt die Psychotherapeutin
ClaudiaBechert-Möckel.
Auch zu seiner Mutter hatte

der frühpensionierte Justiz-
fachwirt aus Ulm nie ein enges
Verhältnis, wie er berichtet.
„Ichkannmichnichterinnern,
dass siemich je in den Arm ge-
nommen hat.“ Ständig habe er
das Gefühl gehabt, „nie gut ge-
nug zu sein“. ImnahenUmfeld
seien die familiären Probleme
unerkannt geblieben. Die Ver-
nachlässigung, die er erlebt ha-
be,habebei ihmSpurenhinter-

lassen. „2005 erlitt ich im Alter
von 25 Jahren einen Zusam-
menbruch und musste in eine
psychosomatischeKlinik“, sagt
Stein. Irgendwann habe er
danndenKontakt zu seinenEl-
ternabgebrochen.
Damit ist Stein nicht allein.

NachSchätzungenvonSoziolo-
gen haben in Deutschland
rund 100 000 erwachsene Kin-
der den Kontakt zu ihren El-
tern abgebrochen. Doch die
Dunkelziffer dürfte höher lie-
gen, meint Bechert-Möckel.
Die Psychotherapeutin be-
schäftigt sich seit mehr als

zehn Jahren mit Beziehungs-
fragen und betont: „Familiäre
Entfremdung hat meist eine
langeVorgeschichte.“
Aus Sicht der Eltern komme

ein Kontaktabbruch oft unvor-
bereitet. „Ich höre von Eltern
oft,dassdocheigentlichalles in
Ordnung gewesen sei und
plötzlich Vorwürfe kamen, auf
die dann ein Kontaktabbruch
folgte“, sagt die 56-Jährige. Aus
Sicht derKinder sehedie Sache
oft anders aus. „Da sind The-
men,diebereits inderKindheit
anfangen. Meistens handelt es
sich hierbei nicht ausschließ-
lich um Missbrauch und Ge-
walt, sondern eher um das Ge-
fühl, nicht genug geliebt zu
sein, nicht gesehen zu werden
undnichtsoseinzudürfen,wie
man wirklich ist.“ Eltern wie-
derum beteuern, dass sie stets
alles für ihr Kind getan und es
sehr geliebt hätten. „Eltern
sind auch Menschen und ma-
chen Fehler“, sagt Bechert-Mö-
ckel. Menschen, die den Kon-
taktzuihrenElternabbrechen,

hadern oft viele Jahre lang mit
ihrer Entscheidung. „Bevor
KinderdenKontaktzuihrenEl-
ternabbrechen, istmeistschon
sehr viel passiert. Sie kämpfen
häufig mit sich selbst, haben
Schuldgefühle.“ Der entschei-
dende Auslöser sei oft ein ein-
schneidendes Lebensereignis
wie der Auszug in die eigene
Wohnung.
Familiäre Kontaktabbrüche

seien mit viel Scham verbun-
den. „Eltern, deren erwachse-
ne Kinder den Kontakt zu ih-
nen abgebrochen haben, sind
wie in einer Schockstarre“, er-
klärtBechert-Möckel.Esseiwie
eine Bescheinigung, ein
schlechter Mensch zu sein. Sie
versuche, die Betroffenen aus
dieser Spirale zu befreien. „Es
geht nicht umSchuld, sondern
darum zu verstehen, dass das
KindeinevölligandereAnsicht
und Wahrheit hat als man
selbst.“ Wenn man das akzep-
tiere, werde manchmal ein
Kontaktwiedermöglich.

STEFANIE UNBEHAUEN

Bruch mit den Eltern
Wenn erwachsene Kinder keinen Kontakt mehr möchten

Kontaktabbrüche zwischen
erwachsenen Kindern und El-
tern sind nicht selten. EPD

Berlin – Eine Mehrheit der Ur-
lauber, die soziale Medien nut-
zen, hat schon einmal ein Aus-
flugsziel extra ausgewählt, um
FotosoderVideosdavoninsozi-
alen Netzwerken zu posten.
Das geht aus einer Studie des
Digitalverbands Bitkom her-
vor. Unter den 16- bis 29-Jähri-
gen tun das demnach sogar 74
Prozent.
OhnehinistderUrlauboffen-

bar besonders Selfie-trächtig:
Zwei Drittel der Befragten pos-
ten im Urlaub mehr Fotos und
Videos als imAlltag. Für beson-
dere Bilder, die bei anderen
Nutzern sozialer Medien auf
verstärktes Interesse stoßen
können, ignorieren 26 Prozent
schonmal Absperrungen und
Verbote. 22 Prozent haben sich
für Urlaubsaufnahmen sogar
schoninGefahrgebracht.

„Urlaubsaufnahmen in Soci-
alMedia führen inzwischen re-
gelmäßig zu Hypes um be-
stimmte Urlaubsorte oder Se-
henswürdigkeiten. Sie sind da-
her für den Tourismus zu
einem wichtigen Aushänge-
schild geworden. Um die schö-
nen Orte zu erhalten, sollte
Rücksicht aber selbstverständ-

lich sein“, betonte Luise Ritter,
Social-Media-Expertin bei Bit-
kom.
28 Prozent der Urlaub ma-

chenden Nutzer sozialer Medi-
en bearbeiten nach eigenen
WortenihreFotos,vondenJün-
geren sogar 35 Prozent. 17 Pro-
zent haben sogar schon Bilder
gefälscht, indem sie sich selbst
vor andere Hintergründemon-
tiert haben. Von den jungen
Leuten macht das laut Studie
fasteinViertel.
73 Prozent der Nutzer sozia-

ler Medien freuen sich, durch
Bilder am Urlaub anderer teil-
haben zu können. Allerdings
fühlen sich auch 23 Prozent oft
mit ihrem Leben unzufrieden,
wenn sie Urlaubsbilder von
Freunden, Familie oder Kolle-
gen in sozialen Netzwerken
sehen. kna/eB

Suche nach perfektem Selfie
Fotomotive mitentscheidend bei Urlaubsplanung

Für das perfekte Selfie wäh-
len manche Urlauber beson-
dere Ausflugsgziele aus. DPA

AlsBrückenbauerin,PatriotinundFür-
sprecherinderMittelschichthat sich
PräsidentschaftskandidatinKamalaHar-
risbeimParteitagderUS-Demokraten
präsentiert.„Ichverspreche,einePräsi-

dentinfüralleAmerikanerzusein“, sagte
die59-Jährige in ihrer stürmischbejubel-
tenAnsprache inChicago, inder sie ihre
Nominierungfeierlichannahm.Docherst
jetztwirdeswirklichhart:DerWahl-

kampfgegenDonaldTrumpist trotzder
Demokraten-Euphorienichtentschieden.
AufAmerikakommteinwomöglich
schmutzigesKopf-an-Kopf-Rennenzu.
CHARLY TRIBALLEAU/AFP » THEMA DES TAGES

Nach der Kamala-Show: Warum der Weg noch hart wird

Saarbrücken –Kracht einAuto
gegen die geöffnete Tür eines
geparkten Autos, kann es sein,
dass beide Unfallbeteiligten
hälftig haften müssen. Das
zeigt einUrteil desOberlandes-
gerichts Saarbrücken. In dem
Fall hatte ein Fahrer sein Auto
am rechten Fahrbahnrand ab-
gestellt, eine Tür war zur Stra-
ßenseite geöffnet. Ein von hin-
ten herannahendes Fahrzeug
fuhr dagegen. Dessen Fahrer
forderte Schadenersatz. Die
Versicherung des Halters des
geparkten Autos wollte aber
nichtzahlen. IhreBegründung:
Die Tür sei bereits geöffnet ge-
wesen, darum sei der Vorbei-
fahrendeschuld.Dassahdieser
anders: Die Tür sei nochweiter
geöffnet worden, während er
vorbeifuhr, sodass sein Seiten-
abstand nicht mehr ausge-
reicht habe. DasOberlandesge-
richt entschied schließlich,
dass beide Unfallbeteiligten
den Schaden je zur Hälfte zah-
len müssten. Bei so einem un-
klarenUnfallhergangdürfeder
Vorbeifahrende nicht allein
haften. dpa

Schwierige
Schuldfrage bei

Autotür-Unfällen
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Düsseldorf –Die vielen auslän-
dischenFanswährendder Fuß-
ball-Europameisterschaft ha-
bendemTourismus inNRWim
ersten Halbjahr Rekordwerte
beschwert. Die Zahl der Über-
nachtungen sei die höchste ge-
wesen, die jemals gemessen
wurde, teilte eine Sprecherin
vom Tourismusverband NRW
mit Blick auf die seit 1991 ge-
führte Statistikmit. Diemelde-
pflichtigen Übernachtungsbe-
triebe zählten im ersten Halb-
jahr11,7MillionenGästemit 26
Millionen Übernachtungen.
Dabei wurden 5,3 Millionen
Übernachtungen ausländi-
scher Gäste registriert – die
meisten aus dem Vereinigten
Königreich. ImJuni lagdieZahl
der Übernachtungen von Aus-
landsgästen mit 1,34 Millionen
ummehr als 44 Prozent höher
als im Vorjahresmonat – eben-
falls sohochwieniezuvor. lnw

Rekord an
Übernachtungen
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Ehrenoberst Friedel
Bergmann verstorben
» GESEKE

Altengesekerin beim
Bosporus-Schwimmen
» ANRÖCHTE

Bade-Piraten: Stadt hat
jetzt die Faxen dicke
» LIPPSTADT

Masern-Ausbruch in
Geseke gemeldet
» GESEKE

Thies tritt nicht mehr für
den Bundestag an
» KREIS SOEST

LOKALES

Terror-Verdacht:
Junge noch in U-Haft

Lippstadt – Der Jugendliche
aus Lippstadt, der gemein-
sam mit drei Gleichaltrigen
einen Terroranschlag geplant
haben soll, sitzt nach wie vor
in Untersuchungshaft. Das
hat die Generalstaatsanwalt-
schaft Düsseldorf auf Anfrage
unserer Zeitung bestätigt.

» LIPPSTADT

SPORT LOKAL

Mario Basler kommt
zum Benefizspiel

Lippstadt – Zwei weitere frü-
here deutsche Nationalspie-
ler sind beim Benefizspiel
von Comedian Matze Knop
am 2. September mit von der
Partie. Torhüter Uli Stein und
Mario Basler (r.), schillernde
Figur mit hohem Unterhal-
tungswert, haben zugesagt.

» SPORT LOKAL

BI Stirpe: Strafanzeige
ist vom Tisch
Erwitte – Die vom Stirper BI-
Vorsitzenden Georg Knoop
gestellte Strafanzeige wegen
des Verdachts der versuchten
Rechtsbeugung gegen Bür-
germeister Hendrik Henne-
böhl ist vom Tisch.

» ERWITTE
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Erfurt – Die Thüringer AfD
mussmehrerenzunächstnicht
zu ihrer Wahlparty zur Land-
tagswahl zugelassenen Journa-
listennundochZuganggewäh-
ren. Eine Zivilkammer des
Landgerichts Erfurt gab damit
in einem einstweiligen Verfü-
gungsverfahren mehreren Me-
dien Recht, wie eine Gerichts-
sprecherin amFreitag bestätig-
te. Die Verlage von „Spiegel“,
„taz“, „Welt“ und „Bild“ waren
vor Gericht gegen den Aus-
schluss von einer Wahlveran-
staltung der AfD zur Landtags-
wahl am Sonntag vorgegan-
gen. Sie einenAntragaufErlass
einer einstweiligen Verfügung
gegen den AfD-Landesverband
umParteichefBjörnHöcke.Die
Medienhäuser beklagten, dass
kritischer Journalismus von
der AfD seit langem regelmä-
ßigbehindertwerde. afp

Thüringer AfD
muss Tür öffnen

Geilenkirchen – Nachdem die
Nato die Sicherheitsstufe auf
ihrem Luftwaffenstützpunkt
in Geilenkirchen am Donners-
tagabend wegen einer mögli-
chen Bedrohung auf das zweit-
höchste Niveau angehoben
hatte, ist sie wieder abgesenkt
worden.

Waswirwissen

1 Um was es geht: Die Früh-
warn- und Kontrolltruppe
der Nato hatte am Donners-
tagabend auf ihremLuftwaf-
fenstützpunkt in Geilenkir-
chen bei Aachen die Sicher-
heitsstufe erhöht. Es galt die
zweithöchste Stufe Charlie.
Alle Mitarbeiter, die nicht
für den Einsatz benötigt
würden, seien als Vorsichts-
maßnahme nach Hause ge-
schickt worden, sagte ein
Sprecher der Air Base. Hin-
tergrund seien nachrichten-
dienstliche Informationen,
die auf einemögliche Bedro-
hung hinwiesen. Den Anga-
ben zufolge sind die Sicher-
heitsvorkehrungen auf dem
Flugplatz nun wieder auf
dem Level, der seit Beginn
des Krieges in der Ukraine
gelte.

2 Was die Sicherheitsstufe
Charlie ist: Diese bedeutet
imNato-Jargon,dasseinZwi-
schenfall eingetreten ist
oder Erkenntnisse vorlie-
gen, dass irgendeine Form
von terroristischen Aktio-
nen gegen das Bündnis sehr
wahrscheinlich ist. „Dies ist
kein Grund zur Besorgnis

und eine reine Vorsichts-
maßnahme, um sicherzu-
stellen, dasswir unserekriti-
schen Operationen fortset-
zen können“, sagte der Spre-
cher der Air Base. Die
höchsteStufe istDelta.Diese
wirdbeiderNatogemeinhin
ausgerufen, wenn ein Ter-
roranschlag erfolgt oder un-
mittelbarbevorsteht.

3 Der Luftwaffenstützpunkt:
Die Nato hat in Geilenkir-
chen in der Nähe von Aa-
chen das fliegende Früh-
warnsystem Awacs statio-
niert. 14 umgebaute Boe-
ing-707-Maschinen
überwachen den Luftraum
mit demZiel der Früherken-
nung möglicher Gefahren
und der Vorwarnung des
Bündnisses. Der multinatio-
nal zusammengesetzte Ver-
band leistet klassische Luft-
und Seeraumüberwachung
und wird in Einsätzen zum
Führen von Kampfflugzeu-

gen als eine Art fliegende
Kommandozentrale einge-
setzt. Der Verband hat an
zahlreichen Operationen
wie auf dem Balkan und in
Afghanistan teilgenommen.
Am Flughafen arbeiten dem
Presseoffizier vor Ort, Chris-
tian Brett, zufolge etwa 1600
Menschen, derzeit wegen
derFeriendeutlichweniger.

4 Ermittlungen: Die Polizei
Köln übernahm die Ermitt-
lungen.WeitereDetailswur-
den nicht mitgeteilt, auch
nicht die Zahl der Einsatz-
kräfte.

5 Flugbetrieb in Geilenkir-
chen: Der Flugbetrieb laufe
aber planmäßig weiter, sag-
te Presseoffizier Brett.
„Awacs-Flugzeuge starten
und landen weiter.“ Am
Flughafen gebe es von Mon-
tag bis Freitag zwei bis drei
Awacs-Flüge pro Tag. Am
Wochenende werde nicht
geflogen.

Waswirnichtwissen

1 Was dahintersteckt: Warum
schlussendlich die Sicher-
heitsstufe in Geilenkirchen
erhöht wurde und was da-
hinterstecken könnte, dar-
über kann man zurzeit nur
spekulieren. Die Polizei, das
deutsche Verteidigungsmi-
nisterium und die Nato
machten dazu keine Anga-
ben. Brett wies aber Speku-
lationen zu Drohnen-Überf-
lügenüber den Flugplatz zu-
rück. „Das istabsurd.“

2 Mögliche Zusammenhänge:
AmDonnerstagwarenzuvor
mehrere Drohnen nach Me-
dienberichten über einem
Industriegelände in Bruns-
büttelgesichtetworden.Wo-
her sie stammen und wel-
ches Ziel siehatten, ist unbe-
kannt. Ob dies in einem Zu-
sammenhang mit der
erhöhtenSicherheitsstufein
Geilenkirchen steht, ist
nicht bekannt. Ebenso we-
nig ist bekannt, ob der Sabo-
tageverdacht an mehreren
Bundeswehrstandorten vor
rundeinerWochemitderer-
höhten Sicherheitsstufe in
Geilenkirchen zu tun hat.
Damals wurde nach der
Überprüfung aber Entwar-
nung gegeben. So ermittel-
ten Polizei und Staatsschutz
nach einem Sicherheitsvor-
fall amWasserwerkder Luft-
waffenkaserne Köln-Wahn
wegen des Verdachts, das
Trinkwasser könnte verun-
reinigtwordensein.

Bedrohung am Flugplatz?
Alarm auf dem Nato-Stützpunkt Geilenkirchen / Vieles unklar

Sicherheitspersonal steht im Bereich der Einfahrt zur Nato Air
Base, links der Hinweis auf den Security Alert State C.

CHRISTOPH REICHWEIN/DPA

Paris – Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron will gut
sechs Wochen nach der Parla-
mentswahlmiteinerReihevon
Gesprächen den Weg für eine
Regierungbereiten.AmFreitag
trafderStaatschefVertreterdes
Linksbündnisses Nouveau
Front Populaire. Der Zusam-
menschluss hatte die meisten
Stimmen erhalten. Bis zur ab-
soluten Mehrheit in der Natio-
nalversammlung fehlen ihm
aberdennochknapp100Sitze.
Das linke Lager zeigte sich

nachdemGesprächzuversicht-
lich. Grünen-Chefin Marine
Tondelier: „Wir gehen mit gu-
ten Nachrichten aus diesem

Treffen.“NachdenLinkenkam
Macron mit seinem eigenen
Mitte-Lager zusammen. Im An-
schluss erwartet er die Konser-
vativenundzweikleinereFrak-
tionen. Am Montag will Mar-
con mit den Rechtsnationalen
umMarineLePensprechen.dpa

Macron auf
Regierungssuche

Linkes Lager zeigt sich zuversichtlich

Emmanuel Macron
Frankreichs Präsident

Gaza – Ungeachtet aller Bemü-
hungen um eine Waffenruhe
undeiner Polio-Krise gehendie
Kämpfe imGazastreifenunver-
mindert weiter. Die israelische
Armee tötete nach eigenenAn-
gaben in Nahkämpfen seit
Donnerstag Dutzende Gegner.
DasvonderTerrororganisation
Hamas kontrollierte Gesund-
heitsministerium im Gazast-
reifen bestätigte den Tod von
mindestens 47 Palästinensern.
Aus Sicherheitskreisen verlau-
tete jedoch, dass es sichbei den
meisten Toten um Zivilisten
handele.
Die Al-Kassam-Brigaden, der

militärische Arm der Hamas,

betonte, sie hätten bei einem
Angriff in Rafahmehrere israe-
lischeSoldatengetötetundver-
wundet. In Kairo sollten unter-
dessenVermittlungsbemühun-
gen für eine Waffenruhe fort-
gesetzt werden.
Hauptstreitpunkt ist Berichten
zufolge die Forderung der Ha-
mas nach einem vollständigen
israelischen Rückzug aus dem
Gazastreifen. Das lehnt Israels
Regierungschef Benjamin Ne-
tanjahuab.
UN-Vertreter forderten, zu-

mindest eine Feuerpause für
Polio-Impfungen für Hundert-
tausende Kinder im Kriegsge-
bietzuermöglichen. dpa

Kein Tag Ruhe
im Gazastreifen

Kämpfe trotz Gesprächen um Waffenruhe

Mitdiesempopulistischen
ThemaversuchtdieAmpelre-
gierungbeimBürgerzupunk-
ten:derAblösungderStaats-
leistungenandieKirchen.Ein
Dauerthemaseit Jahren.
Schließlich isteseinAuftrag
ausdemGrundgesetz,dassdie
GelderandieKirche,dieals
Ausgleich fürEnteignungen
währendderSäkularisation
gezahltwerden,abgelöstwer-
den.DieLändermüsstenaber
Milliarden indieHandneh-
men,umdiesealteSchuldzu
begleichen.
Gewiss: Indiegesellschaftli-

cheStimmungmagespassen.
VieleMenschenärgernsich
angesichtsderEnttäuschun-
genüberdieKirchen,dassan
diesestaatlichesGeld fließt.
Doch indemdieAmpelein
vagesGesetzandenBundes-
ländernvorbeischummelt, ist

diesesThemanichtvomTisch.
Mankanndamit rechnen,dass
LändervorGerichtziehen.
AngesichtsknapperKassen
habensieüberhauptkeine
Möglichkeiten,Milliardenzu
zahlen.DieKirchensind
grundsätzlichzueinerLösung
desProblemsbereit.
Dochauchfürsie istes

schwierig:SolltendieBunds-
länderUnsummenansiezah-
len (müssen),würdenviele
Menschendasnichtverstehen
–zumaldieKirchensowohlan
MitgliedernalsauchanSympa-
thien immermehreinbüßen.
Anstattperoberflächlichem
GesetzdenLändernden
schwarzenPeterzuzuschie-
ben, sollteweiterein tragfähi-
gerKonsensgesuchtwerden.
DenndieKirchensindtrotz
aller schwerenFehler segens-
reich fürsGemeinwohl.

KOMMENTAR

Populistisches
Manöver
VON CLAUDIA MÖLLERS

Staatsleistungen für die Kirchen

Französische Küche

Berlin – Die Ampel-Koalition
will noch im Herbst einen Ge-
setzentwurf zur langfristigen
Abschaffung von Staatsleistun-
gen an die Kirchen vorlegen,
obwohl die Bundesländer das
Projekt ablehnen. Die Reform
solle so gestaltet werden, dass
der Bundesrat nicht zustim-
men müsse, sagte die FDP-Ab-
geordnete Sandra Bubendor-
fer-Licht. Das Grundgesetz
schreibe in diesem Fall keine
Zustimmung des Bundesrates
vor, sagte Bubendorfer-Licht.
„Die Blockadehaltung der Län-
der zwingt die Koalition leider
dazu, diesenWegzugehen.“ Es
sei falsch,mitderAblösungder
Staatsleistungen weitere Jahr-
zehnte oder Jahrhunderte zu
warten.
Die Kirchen bekommen die

Staatsleistungen fürdieEnteig-
nung deutscher Kirchen und
Klöster Anfang des 19. Jahrhun-
derts im Rahmen der Säkulari-
sierung. Außer Hamburg und
Bremen zahlen deshalb alle
Bundesländer eine jährliche
Summeandie katholischeund
die evangelische Kirche. Zu-
letzt waren es bundesweit ins-
gesamt rund 550Millionen Eu-
ro pro Jahr. Dadurch zahlen
auch diejenigen Steuerzahler
für Glaubensgemeinschaften,
die damit gar nichts zu tun ha-
ben – und das werden Jahr für

Jahr mehr. Die Ampel-Regie-
rung will die Kirchen deshalb
nun auszahlen und Kirche und
Staat so entflechten. Aufbrin-
genmüsstendieAblösesumme
aberwohldieLänder–undhier
gibtesklarenWiderstand.
„DieKirchenzeigensichhier

deutlich kooperativer und ge-
sprächsbereiter als manche
Vertreter der Länder“, erklär-
ten die drei zuständigen Abge-
ordneten in den Ampel-Frakti-
onen, Lars Castellucci (SPD),
Konstantin von Notz (Grüne)
und Bubendorfer-Licht (FDP).
Es seien große Spielräume und
jahrzehntelange Übergangs-
fristen für die Länder vorgese-
hen. Niedersachsens Minister-
präsident Stephan Weil (SPD)
betonte, die Länder seien sich
in ihrerAblehnung„sehreinig:
Ich kann nur dazu raten, diese
Pläne nicht weiterzuverfol-
gen.“dpa » KOMMENTAR

Ampel: Kein Staatsgeld
für die Kirchen

Bundesländer lehnen Koalitionspläne ab

Die Kirchen sollen nach dem
Willen der Ampel weniger
Geld bekommen. KNA

Karlsruhe – Gegen den beim
großen Gefangenenaustausch
vor drei Wochen von Belarus
nach Deutschland geholten Ri-
co K. läuft bei der Bundesan-
waltschaft ein Ermittlungsver-
fahren.Erwar inderEx-Sowjet-
republikunteranderemwegen
Söldnertums, Terrorismus und
derangeblichenBeteiligungan
einem Sprengstoffanschlag zu
Tode verurteilt und später von
Machthaber Alexander Luka-
schenkobegnadigtworden.
Der „Welt am Sonntag“ be-

stätigte der 30-Jährige, im Auf-
trag des ukrainischen Geheim-
diensts SBU einen Rucksack in
einem Wald in Belarus plat-

ziert zu haben. Er habe nicht
gewusst, was darin sei und ha-
be keine Explosion herbeige-
führt. Er sei unschuldig. Laut
demBerichtwaramTagvonK.s
Freilassung die Wohnung sei-
ner Lebensgefährtin durch-
sucht worden. Die Bundesan-
waltschaftäußerte sichnicht.
Schonwenn ein Anfangsver-

dacht besteht, dass Deutsche
derartige Taten im Ausland be-
gangen haben könnten, ist die
oberste deutsche Anklagebe-
hörde in Karlsruhe zuständig.
Die Schwelle ist niedrig. Erhär-
ten sich die Vorwürfe nicht,
werden die Verfahren einge-
stellt. dpa

Verdächtiger Rucksack
Ermittlungen nach Gefangenenaustausch
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Chicago – Am Ende des Partei-
tags standKamalaHarris strah-
lend in einem Meer aus wei-
ßen, roten und blauen Ballons.
Die Demokratin wurde auf der
Bühneumringtvon ihrerFami-
lie. Es regnete Konfetti, Musik
dröhnte aus Lautsprechern,
Tausende Delegierte johlten
undjubelten.DasEndevonvier
Tagen in Chicago voller Show
mitStarsundKünstlern,mitdi-
versen Liebeserklärungen und
ganz großen Emotionen, um
die neue Frontfrau und Präsi-
dentschaftskandidatin der De-
mokraten zu zelebrieren. Und
um sie zu inszenieren als
Kämpferin für das Gute, als Be-
schützerin der Schwachen, gar
alsRetterinAmerikas.
Doch das große Spektakel

und der choreografierte Freu-
dentaumel der Demokraten
sollten nicht darüber hinweg-
täuschen, dass es für Harris
schwer werden dürfte, sich bei
der Wahl im November gegen
ihren republikanischen Kon-
trahenten Donald Trump
durchzusetzen. Die frühere
First Lady, Michelle Obama,
mahnte in Chicago, die Partei
dürfe in ihrem Überschwang
nicht zu siegesgewiss sein:
„Egal, wie gut wir uns heute
Abend odermorgen oder über-
morgenfühlen,eswirdeinhar-
terKampfwerden.“
Das sind die größten Proble-

mefürdieKandidatin:

◾ Die Inhalte

Kamala Harris ist seit gut drei-
einhalb Jahren Vizepräsiden-
tin von Joe Biden und stehtmit
in der Verantwortung für all
das, was aktuell politisch nicht
läuft. „Esgibt ja inderTatunge-
lösteProbleme, sowiezumBei-
spiel die unkontrollierte Immi-
gration“, sagt etwa der Transat-
lantik-Koordinator der Bundes-
regierung, Michael Link.
Ausgerechnet für Migration,
genauer: für die Bekämpfung
von Fluchtursachen, war Har-
ris zuständig – und es ist ein
wichtiges Wahlkampfthema,
bei dem Trump seine Konkur-
rentinvorsichhertreibt.
Bei Themen wie Wirtschaft,

Arbeitsmarkt und Inflation ist
die Lage zwar nicht schlecht,
doch in der Stimmung der
Menschen schlägt sich das
nicht nieder. Auch das ist für
Harris ein Problem. Sie müsse
nun „Wege finden, inhaltlich

beidenThemenSicherheit,Mi-
gration und Lebenshaltungs-
kostenmitglaubwürdigenVor-
schlägen zu punkten“, meint
Link. Ihr Paradethema im
WahlkampfhatHarrismitdem
KampfumdasRechtaufAbtrei-
bung gefunden, das sie als Frau
besser vertreten kann, als Bi-
denes jegekonnthätte.

◾ DiePerformance
Als Staatsanwältin und Senato-
rin trat Harris in der Vergan-
genheit souverän und sicher
auf. In ihreVizepräsidentenrol-
le dagegen fand sie sich nie
wirklich ein. Sie war wenig
sichtbar auf dem – zugegebe-
nermaßen nicht ganz einfa-
chen – Posten, konnte inhalt-

lichnichtpunkten,machtePat-
zer, wirkte oft unsicher und
verkrampft. Bis vor einigen
Wochen galt sie noch als zu-
sätzlicher Ballast für Biden in
dessen Wahlkampf und hatte
wie er mit schlechten Beliebt-
heitswertenzukämpfen.
Seit die Demokraten Harris

als ihre neue Frontfrau auser-

koren haben, hat sich ihre Be-
liebtheit im Land allerdings ra-
sant verbessert. In Umfragen
liegtsienunknappvorTrump–
auch das ein großer Erfolg. Al-
lerdings hat sich Harris in den
vergangenenWochen, seitdem
Biden aus dem Rennen ausge-
stiegen ist und sie an die Spitze
katapultiertwurde,ausschließ-
lich in einem geschützten
Raumausbis insDetail choreo-
grafierten und inszenierten
Auftritten bewegt. Keine Inter-
views, keine Pressekonferen-
zen,keineBesucheanpolitisch
heiklenOrten, keineBewegun-
genaufunbekanntemTerrain.
Die Parteitagsshow ist der

Höhepunkt dieser Inszenie-
rung. Nun wird Harris sich in
Situationen beweisen müssen,
dienichtkomplett derKontrol-
le ihres Wahlkampfteams un-
terliegen.

◾ Die„SwingStates“

In den meisten der 50 US-Bun-
desstaaten ist das Rennen um
das Präsidentenamt schon vor
demWahltaggelaufen,weildie
Wählerdort zuverlässig entwe-
der für die Republikaner oder
die Demokraten stimmen. Ein
paarStaatensindaberhartum-
kämpft. In diesen „Swing
States“ werden teils extrem
knappe Wahlausgänge erwar-
tet: in Pennsylvania, Wiscon-
sin, Michigan, North Carolina,
Georgia,ArizonaundNevada.
Harris und Trump konzen-

trieren ihren Wahlkampf fast
nur auf diese Regionen. In die-
senwenigen Staaten dürfte am
Ende eine sehr kleine Zahl von
Stimmen die Wahl entschei-
den.Der SiegBidens inGeorgia
etwa wurde bei der jüngsten
Wahl 2020 durch weniger als
12 000Stimmenentschieden.

◾ DerdritteKandidat

Der parteilose Präsident-
schaftsbewerber Robert F. Ken-
nedy galt schon lange als chan-
cenlos. Der Neffe des legendä-
renEx-Präsidenten JohnF.Ken-
nedy lag in Umfragen im
Schnitt bei nur rund fünf Pro-
zent. Am Freitagabend kündig-
te Kennedy an, dass er sich in
den besonders umkämpften
Staaten aus dem Rennen ums
Weiße Haus zurückzieht. Er
werde seinen Namen in etwa
zehn„SwingStates“vomWahl-
zettel nehmen, wo seine „An-
wesenheit eine Störung dar-
stellen würde“. Kennedys Aus-
stieg könnte Trump zugute-
kommen.

Show vorbei – jetzt wird‘s hart
US-PRÄSIDENTENWAHL Die Lage nach dem Parteitag der Demokraten

Gelöste Stimmung zum Parteitagsende: Kamala Harris mit Ehemann Douglas. BRYNN ANDERSON

VON CHRISTIANE JACKE UND

MAGDALENA TRÖNDLE

Proteste am Rand des Parteitags: Der Umgang mit den Palästi-
nensern setzt die Demokraten unter Druck. JIM VONDRUSKA/AFP

Enthusiastisch: Vize-Kandidat
Tim Walz. ROBYN BECK/AFP

Chicago – Das Präsident-
schaftsrennenzwischenKama-
la Harris und ihrem republika-
nischen Kontrahenten Donald
Trump ist auch eine Art Ge-
schlechterkampf. Es geht um
ideologische Auseinanderset-
zungenumdieRollenvonMän-
nern und Frauen in der Gesell-
schaft, Frauenrechte und ver-
schiedene Weltbilder. Der Ab-
schluss des Demokraten-Par-
teitags veranschaulichte auf
plakative Weise den Kontrast
der beiden Wahlkampagnen.
Und genau so ist es auch ge-
wollt – auf beiden Seiten.Denn
politischeStrategenindenUSA
sind vor allem Meister der In-
szenierung und Meister der
Show.
Schon in den vergangenen

Tagen traten beim Parteitag in

Chicago etliche einflussreiche
Frauen auf, um für Harris zu
werben: darunter die ehemali-
ge First Lady Michelle Obama,
Talkshow-Königin Oprah Win-
frey und die frühere Außenmi-

nisterin und Präsidentschafts-
kandidatinHillaryClinton.Der
letzte Tag der Versammlung
stand dann ganz im Zeichen
der Frauen. Viele Frauen auf
der Bühne und im Publikum

trugen Weiß – als Symbol für
Frauenrechte.
Auf der Bühne wurde der Ef-

fekt besonders augenfällig:
Dort standen diverse hochran-
gige Politikerinnen sowie Har-
ris' Stieftochter, Schwester,
NichteundderenTöchter.Und:
weibliche Stars. Die Schauspie-
lerinnenEva Longoria undKer-
ry Washington warben auf der
Bühne fürHarris, „TheChicks“
sangen die Nationalhymne,
Pinkhatteeinengemeinsamen
Gesangs-Auftritt mit ihrer
TochterWillow.
Trumps großes Finale beim

Parteitag in Milwaukee im Juli
hatte da ganz anders ausgese-
hen. Seine feierlichen Vorred-
ner waren der Ex-Wrestler
Hulk Hogan und der Chef der
Kampfsport-Organisation UFC,

DanaWhite. BeideMännerwa-
ren in der Vergangenheit mit
Vorwürfen häuslicher Gewalt
konfrontiert. Hogan heizte die
Trump-Anhänger in Milwau-
kee an, indem er sich sein Ja-
ckett auszogunddannseinmit
einer USA-Flagge bedrucktes T-
Shirt vom Leib riss. Das de-
monstrative Muskelspiel löste
Johlen in der Halle aus. Als gro-
ßer musikalischer Akt für
Trump in Milwaukee wieder-
umtratKidRockauf.DerRock-
musiker brüllte „Kämpft,
kämpft!“ in den Saal, was die
Trump-Anhänger euphorisch
wiederholten.AneinemderTa-
ge zuvor hatte Trump zumEin-
marsch in die Parteitagshalle
einbekanntesLieddesSoulsän-
gers JamesBrowngewählt: „It's
aMan'sWorld“.

Amerikanischer Geschlechterkampf
Nach Trumps maskulinem Parteitag kontern die Demokraten mit Weiblichkeit

Stars für Kamala Harris: Pink sang beim Parteitag in Chicago
mit Tochter Willow. ANDREW CABALLERO-REYNOLDS/AFP

Chicago –Derrepublikanische
Präsidentschaftskandidat Do-
nald Trump hat seiner demo-
kratischen Kontrahentin Ka-
mala Harris vorgeworfen,
nichts zu tun und nur zu jam-
mern. Während der Rede der
59-Jährigen zumAbschluss des
Parteitags der Demokraten in
ChicagoveröffentlichteTrump
eine ganze Reihe von Beiträ-
gen auf seiner Plattform Truth
Social, in denen er Harris an-
griff. „Siehatdreieinhalb Jahre
lang nichts anderes getan als
zu reden, undgenaudas tut sie
heute Abend, sie beschwert
sich über alles, aber tut
nichts!“, schrieb er über die Vi-
zepräsidentin. Harris sollte
aufhören zu reden und nach
Washington zurückkehren,
um sich um die Probleme zu
kümmern.

Und so reagierte
Donald Trump

Kamala Harris meisterte die
bisher wichtigste Rede ihrer
Laufbahn souverän. Die Vize-
präsidentin lachte viel wäh-
rend ihres rund 40-minütigen
Auftritts, strahlte Optimismus
aus, sprach aber auch in erns-
tenTönenvonProblemen.
Die wichtigsten Erkenntnisse
dieserRede:
1 Den Kontrast zum Republi-

kaner Donald Trump skiz-
zierte Harris auch als den
zwischeneinerrückwärtsge-
wandten Sicht auf das Land
und einem Aufbruch in die
Zukunft. Mehrfach wieder-
holte sie ihren Wahlkampf-
slogan: „Wir gehen nicht zu-
rück“, den das begeisterte
Publikum in Sprechchören
aufgriff.

2 Die Harris-Rede war nicht
nuran jenegerichtet, dieoh-
nehin schon von dem als
„Kamalamania“ bezeichne-
ten Hype um Harris erfasst
worden sind. Sie wendete
sich auch an die parteiunab-
hängigen und noch nicht
festgelegten Wähler, auf die
esbeiderWahlam5.Novem-
berentscheidendankommt.

3 Die Tochter von Einwande-
rern aus Indien und Jamaika
schilderte ihre Herkunft aus
der Mittelschicht, den Ein-
fluss, den ihre als Krebsfor-
scherin tätige indische Mut-
ter mit ihrem Kampfgeist
und ihrer Zähigkeit auf sie
hatte. Diese biografischen
Details sollen helfen, Harris'
Glaubwürdigkeit als Anwäl-
tin der Mittelschicht zu un-
termauern. Ihr Anliegen ist
es dabei auch, Trump zu wi-
derlegen,der sie stets als „ra-
dikale Linke“ hinstellt. „Ich
verspreche, eine Präsidentin
füralleAmerikanerzusein“,
sagtedie59-Jährige.

4 Als zentrale Punkte ihres in-
haltlichen Programms
nannte Harris unter ande-
rem Steuerentlastungen für
die Mittelschicht, die Wie-
derherstellung des landes-
weiten Abtreibungsrechts
undeineReformdes „kaput-
ten Einwanderungssys-
tems“. Die Anschuldigung
Trumps, sie trage als Vize-
präsidentin die Verantwor-
tung für eine verheerende
Grenzpolitik, konterte Har-
rismit demVorwurf, der Ex-
Präsident habe aus wahltak-
tischenGründeneinepartei-
übergreifend entworfene
Einwanderungsreform hin-
tertrieben.

Pragmatikerin
und Patriotin:

Die Rede
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„WenneinereineReise tut, so
kannerwaserleben“, sagte
einstMatthiasClaudius.Aber
daswahreErlebnis istheute
nichtunbedingtdasReiseziel –
sonderndieReisebegleitung.
Schließlich istdasReiseziel
durchBilder imInternet schon
hinreichendbekannt.Sogar
dieRestaurants inderNähe,
dieBewertungdesHotels–da
bleibtoftwenigRaumfür
Überraschungen.Ganzande-
resdagegendieReisebeglei-
tung.Dennsiebrichtmitana-
logerWucht indieperfekt
geplanteReiseein–manchmal
mitdemErgebnis: Sienervt!
So fühlensich lauteiner

BKK-Umfrage26Prozentdurch
dieschlechteLaunedesReise-
partnersgestört,16Prozent
durchdessenübermäßige
Handynutzung.Undalldas
wäreniepassiert, gäbeeszu
ReisebegleiternBeurteilungen
wie fürUnterkünfteoderRe-
staurants.Abervermutlich
blockierthierdieVerliebten-
lobby.Dennsiewill gerade
Fünf-Sterne-Partnereinfach
dauerreservierenundnicht
weiterempfehlen.

PIANISSIMO

Nervende
Begleitung

VON PIA ROLFS

Essen/Palma –Nacheinermut-
maßlichen Prügel-Attacke ge-
gen einen Taxifahrer auf Mal-
lorca hat die Polizei Essen be-
stätigt, dass Kollegen aus der
Behörde in den Vorfall „invol-
viert“ seien. Eine Sprecherin
betonte aber, dass man noch
nicht wisse, ob die Polizisten
als Zeugen oder Beschuldigte
geführt werden. Auch zur Zahl
der beteiligten Kollegen konn-
tesienichtssagen.Nachdpa-In-
formationen waren mehrere
Polizeibeamte aus Essen ge-
meinsam im Urlaub. Mindes-
tens zwei von ihnen sollen als
Beschuldigte geführt werden.
Alle durften zurück nach
Deutschlandreisen. Laut spani-
scherPolizeihatteesStreit zwi-
schen den Urlaubern und dem
Taxifahrer (71) wegen eines ver-
meintlich verschwundenen
Handys gegeben. Der verletzte
Taxifahrer erhob schwere Vor-
würfe: „Ich dachte, sie würden
michumbringen.“ lnw

NRW AKTUELL

Essener Polizisten
„involviert“

Düsseldorf – Hochschulabsol-
venten in NRW haben ihren
erstenAbschluss imSchnitt im
Alter von 24 in der Tasche. Das
ergibteineAuswertungdesSta-
tistischen Landesamtes für das
Prüfungsjahr 2023. Das Durch-
schnittsalter der Absolventen
liegedamitumdrei Jahreunter
dem Vergleichswert von
1999. Damals waren mit der
„Bologna-Reform“ Bachelor-
studiengängemitkürzererStu-
diendauer eingeführt worden.
Auch der Start des verkürzten
NRW-Abiturs 2013 könne ein
Grund für das gesunkene
Durchschnittsalter sein. lnw

Studienabschluss
im Schnitt mit 24

Köln –Manscheut sich, denBe-
griff Influencer zu benutzen,
wennmanvorKlausWillbrand
steht. Zum einen passt das Kli-
schee so gar nicht. Klaus Will-
brandhatwedersuperangesag-
te Klamotten an, noch fürchtet
man, gleich von seinenBeauty-
Routinen zu erfahren. Der 83-
Jährige trägt langes, schlohwei-
ßes Haar und ein mittelbrau-
nes Jackett mit großen Ta-
schen. Zudem ist sein Thema
ziemlich analog: alte Bü-
cher. Und dennoch, das lässt
sich kaum bestreiten, ist Klaus
Willbrand nun ein Influencer.
Auf Instagram hat er mehr als
100 000 Follower, auf Tiktok
mehr als 40 000. Sie gieren
nach seiner Meinung. „Wir
sind selbst von unserem Erfolg
überrascht“, sagt er leise. „Das
hattenwirnicht soerwartet.“
Es ist eine der ungewöhn-

lichsten Social-Media-Karrie-
ren der vergangenen Jahre, die
der Antiquar hingelegt hat.
Seinganzes Lebenhat er Litera-
tur gewidmet. Seit mehr als 20
Jahrenbetreibter seinAntiqua-
riat inKöln.EinGeschäft,dasso
vollgepfropft ist, dass der süß-
lich-erdige Geruch alter Bü-
cher, den man aus Großvaters
Arbeitszimmer kennt, bis auf
die Straße kriecht. Eine Institu-
tion. Vor der Tür erzählt eine
Frau allerdings, dass sie in den
vergangenen Jahren immer
wieder vorsichtig in das Ge-
schäft gelugt habe. Nicht unbe-
dingt immer, umetwas zukau-
fen, somussmansieverstehen.
Sondern um zu schauen, ob
KlausWillbrandnochda ist.
Kein irriger Gedanke. An-

fang 2024 war er kurz davor,
aufzuhören. EinAntiquariat ist
per se kein Geschäftsmodell,
mit dem man schnell reich
wird. Und zudiesemZeitpunkt
kam „nahezu niemandmehr“,
wieWillbrand sagt. Bis – ja, bis
ereinerstesVideo fürdas Inter-
netaufnahm.EswaranKarfrei-
tag. Es folgte eine Art Auferste-
hung.
Seitdem hat sich der Mann,

denman sich auch gut in einer
Harry-Potter-Verfilmung vor-
stellen könnte, auf Tiktok und
Instagram zu einer Art Litera-
turpapst entwickelt. In seinen
Videos sortiert er wie so viele
Influencer die Welt in Listen
ein. Ein Klassiker: Welche drei
Werke sollte man gelesen ha-
ben. Willbrands Antwort: „Auf
der Suche nach der verlorenen
Zeit“ von Proust, „Ulysses“ von
Joyce und „Der Prozess“ von
Kafka.Typischist,dassderAnti-

quar dabei unverdächtig
bleibt, sein Publikum schonen
zuwollen. In einemVideowird
er beispielsweise gebeten, die
WerkevonDostojewskizunen-
nen, die man gelesen haben
sollte. Um es zusammenzufas-
sen: Teile der Antwort von
KlausWillbrandaufdieseFrage
können beunruhigen. Zumin-
dest, wenn man nicht vorhat,
denganzenTagzu lesen.
Aber das kommt super an.

Und das hilft dem Laden. „Seit
wir Tiktok und Instagram ma-
chen,kriegenwirextremmehr
Bestellungen“, sagt der Anti-
quar.Vorihmliegtsoeine:„Der
rasende Roland“ von Ariost
(1474-1533), geschrieben vor
Hunderten von Jahren. Eher
schwereKost,könntemanmei-
nen. Willbrand aber gerät dar-
über insSchwärmen.
Er schätzt, dass er in seinem

Leben ungefähr 6 000 Bücher

gelesenhat.UmineinemWerk
alles zu durchdringen, schmö-
kert er nicht auf einem Sofa,
sondern setzt sich an seinen
Schreibtisch, oft mitten in der
Nacht.Seit Jahrzehntengeheer
nicht vor drei Uhr ins Bett, sagt
Willbrand.Ablenkung ist uner-
wünscht. „Eine Frage derDiszi-
plin“, nennt er das. Man kann
sagen: In seinem Kopf hat sich
ein riesiger literarischerSchatz
angehäuft.

EineFiguraus
analogenZeiten

Gehoben hat ihn eine Frau,
die rund 50 Jahre jünger ist:
Daria Razumovych. Sie hat als
Lektorin in einem Verlag gear-
beitet und auch in einer Agen-
tur als Beraterin, unter ande-
rem für Social Media. Mittler-
weile ist sie selbstständig. Die
beiden lernten sich vor einigen
Jahren auf einem Antikmarkt
kennen. Sie kaufte damals Bü-
cher bei ihm. Man kam ins Ge-
spräch. „Es war immer sehr
lehrreich, sich mit Herrn Will-
brandzuunterhalten. Ichdach-
te: DiesesWissenmussman ir-
gendwo festhalten“, sagt Razu-
movych. Vor drei Jahren etwa
habe sie ihm zum ersten Mal
vorgeschlagen, Social Media
auszuprobieren. „Zu diesem
Zeitpunkt war sich Herr Will-
brand aber noch sicher, dass er
das nicht machen will.“ Vor ei-
nigenMonatenwagte sie einen
neuen Versuch. „Diesmal war
er sehr offen“, sagt sie. „Der La-
den lief nicht mehr. Es gab

nichtsmehrzuverlieren.“
Razumovych filmt, Will-

brand antwortet. So läuft das
nun.Undes läuftgut.Durchdie
Kommentare zieht sich eine
Bewunderung. Paradoxerwei-
se scheint den Internet-Leuten
besonders zu gefallen, dass der
Antiquar eine Figur aus analo-
gen Zeiten ist. Fokussiert statt
abgelenkt. Nicht laut, aber
kenntnisreich. Und – auch das
in heutigen Zeiten ja durchaus
ungewöhnlich – nicht zimper-
lich in seinenUrteilen.Wer bei
Willbrand Meinung bestellt,
bekommt sie auch. Etwa bei
der Frage, welcher Schriftstel-
ler am meisten überschätzt
wird („Damuss ichganzklarsa-
gen:HermannHesse“).
„DiemeistenBücher lege ich

nach der ersten Seite weg. Ich
erkenneQualität sehr schnell“,
erklärt er. „Ich würde auch sa-
gen, dass mindestens 50 Pro-
zentderLeute,dieheuteLitera-
tur schreiben, gar keine
Schriftsteller sind. Die können
das gar nicht. Da wird dann
sehr viel individueller Kram
aufgeschrieben, der aber ge-
sellschaftlich nicht relevant
ist.“ Er traut sich solche Sätze
zu,weil er für sich inAnspruch
nimmt, etwas von Literatur zu
verstehen. Bei anderen The-
men sei er eher vorsichtig mit
seinen Urteilen. „Man sollte et-
was von der Sache verstehen,
bevor man den Mund auf-
macht“, sagt Klaus Willbrand.
Er ist ebenkein typischer Influ-
encer. JONAS-ERIK SCHMIDT

Tiktok-Phänomen mit 83
Wie Antiquar Klaus Willbrand Literatur-Influencer wurde

Der Influencer und seine Entdeckerin: Antiquar Klaus Willbrand und Daria Razumovych. Sie
lernten sich auf einem Antikmarkt kennen. ROLF VENNENBERND/DPA

”
Wir sind selbst

von unserem Erfolg
überrascht. Das hatten
wir nicht so erwartet.

Klaus Willbrand

Münster/Dortmund–DerFlug-
hafen Dortmund darf seine
Flugzeiten wie geplant und
zumTeil auchumgesetzt in die
Nachtstunden ausdehnen. Das
hat dasnordrhein-westfälische
Oberverwaltungsgericht (OVG)
in Münster entschieden. Die 2.
Änderungsgenehmigung der
Bezirksregierung Münster für
die Erweiterung der Start- und
Landezeiten ist demnach rech-
tens.Damitwies dasGericht ei-
ne erneute Klage von Anwoh-
nern aus Dortmund und Unna
ab.Diewarenzuletzt imJanuar
2022 erfolgreich gewesen. Das
OVG hatte damals die Geneh-
migung für rechtswidrig er-
klärt, den Beteiligten aber die
Chance gegeben, dieMängel in
dem Verfahren zu beheben.
Dem kam die Aufsicht für den
Flugverkehr, die Bezirksregie-
rung, jetzt erfolgreich nach.
Die Anwohner, die Grundstü-
cke im Umfeld des Flughafens
besitzen, beklagen seit Jahren
fehlenden Lärmschutz. Gegen
das Urteil ist Beschwerde am
Bundesverwaltungsgericht
möglich.
Zur Begründung sagte das

OVG, die Lärmschutzbelange
derBevölkerungseienjetztvon
der Behörde in der 2. Ände-
rungsgenehmigungaufAntrag
desFlughafensrechtsfehlerfrei
festgestellt, berücksichtigtund
abgewogen worden. Die soge-
nannte Geringfügigkeits-
schwelle bei der Lärmbelas-
tung, einDauerschallpegel von
45Dezibel, sei in derGenehmi-
gung hinreichend begründet
worden und rechtlich nicht zu
beanstanden. Der Wert liege
noch unterhalb der gesetzli-
chen Zumutbarkeitsschwelle
eines nächtlichen Dauerschall-
pegels von 55 Dezibel, befand
das Gericht. Damit darf der
Flughafen jetzt planmäßig bis
23 Uhr landen lassen, verspäte-
te Landungen sind bis 23.30
Uhr und verspätete Starts bis
22.30 Uhr in Ausnahmefällen
zugelassen. lnw

OVG weist Klage
zum Flughafen
Dortmund ab

ZUR PERSON

Jacques Tilly (61), bekannter
Düsseldorfer Karnevalswa-
genbauer, gehört zu elf neuen
Trägern des Landesverdienst-
ordens Nordrhein-Westfalen.
Seit gut 30 Jahren entwerfe
und baue Tilly äußerst fanta-
sievoll politisch-satirische
Mottowagen für den Rosen-
montagszug, sagte Minister-
präsident Hendrik Wüst
(CDU) laut einer Mitteilung in
seiner Laudatio. „Nicht um-
sonstwird seineWerkstatt lie-
bevoll-spöttisch auch ‚Skan-
dal-Schmiede‘ genannt.“ Die
Düsseldorfer Karnevalsver-
bände gewährten dem 61-jäh-
rigen Bildhauer buchstäbli-
che Narrenfreiheit. Zu den
weiteren Geehrten zählen die
ehemalige Präsidentin des
Landesverfassungsgerichts,
RicardaBrandts ausBochum–
erste Frau an der Spitze des
obersten NRW-Gerichts – und
die frühere Opferschutzbe-
auftragte des Landes, Elisa-
beth Auchter-Mainz aus Aa-
chen, die in NRW ebenfalls
die erste Frau in ihrem vorhe-
rigen Amt als Generalstaats-
anwältin war. lnw

Sundern – Die Preise fürWeih-
nachtsbäume dürften in die-
sem Jahr in NRW weitgehend
stabilbleiben.„Wirwerdenuns
voraussichtlich wieder in ei-
nemKorridorvon21Eurobis29
Euro pro Meter Nordmanntan-
ne bewegen“, sagte Eberhard
Hennecke vom Bundesver-
band der Weihnachtsbaum-
und Schnittgrünerzeuger.
Möglich sei jedoch, dass einige
Betriebemehrnehmen,umdie
gestiegenen Kosten weiterzu-
geben.
Im Vorjahr hatte der durch

den Verband gesetzte Preisrah-
menebenfallsbei21bis29Euro
gelegen. KonkreteAussagen zu
Preisen seien jedoch erst nach
der Weihnachtsbaumbörse in
Nördlingen Mitte September
möglich, erklärte Hennecke
weiter.

Einige Baumerzeuger rech-
nenhingegenmitdeutlich stei-
genden Produzentenpreisen
um5bis20ProzentjenachGrö-
ße, Sortierung und Händler.
DasgehtauseinerUmfrageder
branchennahen Marketing-
agentur Kollaxo bei 19 führen-
den Weihnachtsbaumbetrie-
ben im In- undAusland hervor.
Das dürfte dann auch bei den

Verbrauchern ankommen. Die
BetriebebegründendiePreiser-
höhungen auch mit deutlich
höheren Lohn-, Material- und
Transportkosten.
Weihnachtsbaumerzeuger

JosefTrippeausSchmallenberg
gehtdavonaus, dassKunden in
diesem Jahr für eine Nord-
manntanne in guter Qualität
pro laufenden Meter 25 Euro
zahlenmüssen. ImVorjahrwa-
ren esnoch22,50Euro.DerUn-
ternehmer produziert im Sau-
erland auf 300 Hektar. Die
größten Abnehmer sind Bau-
märkte und andere Großhänd-
ler. Trippe nennt einen weite-
renGrund für steigendePreise:
„Weniger Anbauer, weniger
Flächen, weniger Bäume“, sagt
er. Dafür gibt es verschiedene
Gründe. „Viele Produzenten
haben sich aus dem Bauman-

bau zurückgezogen, weil sie
keinoderkaumGelddamitver-
dient haben. Andere, die in
Rente gehen, finden keinen
Nachfolger“, sagt Georg Feld-
mann-Schütte. Er leitet einen
Forstbetrieb, ebenfalls in
Schmallenberg. Schütte rech-
net für Verbraucher allenfalls
mitkleinenPreissteigerungen.
Die Deutschen kaufen laut

Branchenverband zwischen 23
und 25 Millionen Weihnachts-
bäume pro Jahr. Davon stam-
men etwa 19 Millionen aus
Deutschland, wo das Anbauge-
biet mehr als 30 000 Hektar
umfasst – der größte Teil im
Sauerland, in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Bayern
und Baden-Württemberg. Mit
rund 7 Millionen Weihnachts-
bäumen ist NRW das Hauptan-
baugebiet. lnw

Wie teuer wird der Weihnachtsbaum?
Branchenverband rechnet mit stabilen Preisen, Erzeuger sind skeptischer

Die Nordmanntanne ist beson-
ders beliebt. SEIDEL/DPA
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Moskau – Scharfe Worte oder
Drohungen gegenüber der Uk-
raine sind vonWladimir Putin
derzeit nicht zu hören: Der
Kreml-Chef spielt die ukraini-
sche Offensive in der russi-
schenGrenzregion Kursk – der
größte Angriff auf russischem
Gebiet seit dem Zweiten Welt-
krieg –bislangeinfachals „Ent-
wicklung“desKonfliktsherun-
ter. Experten rechnen jedoch
spätermitPutins„Rache“:

Keine
scharfenWorte

„Die Lage hat sich entwi-
ckelt“: So beschrieb Putin bis-
lang den überraschenden Vor-
marsch der ukrainischen Ar-
mee seit dem 6. August in der
russischen Region Kursk, wo
die Ukrainer nach eigenen An-
gaben inzwischen 92 Ortschaf-
tenundmehr als1000Quadrat-
kilometer kontrollieren. „Das
ist seine übliche Reaktion in
solchen Situationen“, erklärt
die russische Politikwissen-
schaftlerin Ekaterina Schul-
mannmitBlickaufdie schlech-
tenNachrichtenfürdenKreml.
„Er verschwindet, bis sich die
Situation beruhigt hat, und tut
dannso,alswäreallesnormal.“
Seine bisher schärfste Reak-

tion auf den ukrainischen An-
griff brachte Putin anunerwar-
teter Stelle vor – vor drei Müt-
tern, die ihre Kinder 2004 bei
einemislamistischenAnschlag
auf eine Schule in Beslan im
Nordkaukasus verloren haben.
Bei einem Besuch anlässlich
des Jahrestags des Anschlags
verglich er die ukrainischen
Truppen mit den islamisti-
schen Angreifern und ver-
sprach, „diese Kriminellen zu
besiegen“.
Im russischen Staatsfernse-

henüberwiegenderweildieBe-
richte über die humanitäre Si-
tuation in Kursk. Die Fernseh-
bilder zeigen Menschen, die
aus ihren Häusern evakuiert
werden, sowie die freiwilligen
Helfer.
Ärger über das schnelle Vor-

rücken der ukrainischen Trup-
pen oder Kritik an der langsa-
men Reaktion der russischen
Armee gebe es kaum, erklärt
der Leiter des Forschungszen-
trumsCarnegie Russland-Eura-
sien in Berlin, Alexander Ga-
buew.

Wahrnehmung
inderBevölkerung

Nach 30 Monaten Krieg ge-
gendieUkrainehatsichdierus-
sische Bevölkerung nach Ein-

schätzung von Experten an Be-
richte über Gewinne und Ver-
luste ihrer Streitkräfte
gewöhnt. Trotzdem sei der An-
griff auf russisches Gebiet
„schmerzhaft, wieman an den
Reaktionen sehen kann“, be-
tontGabuew.EsgebeeinenUn-
terschied „zwischen dem Ver-
lustvonrussischemGebietund
demVerlusteroberterGebiete“
inderUkraine.
Landesweit werde sich die

Einstellung zum Krieg in der
Ukraineabernichtändern,ver-
mutet Gabuew. „Ich glaube
nicht, dass diese Art von Nie-
derlage für die russische Elite
oder die Bevölkerung eine gro-
ße Neuigkeit ist“, erklärt er. In
Moskau, wo im Abstand weni-
ger Wochen gewichtige Nach-
richten eintreffen, gehe solch
ein Schock schnell wieder vor-

über.
Der ukrainische Vormarsch

werde „einfach nur als Teil des
Krieges wahrgenommen“, ur-
teilt auch die Politikwissen-
schaftlerin Tatjana Stanowaja.
„Es ist nicht auf landesweitem
Niveauspürbar.“

Mögliche
militärischeReaktion

Die russische Armee hat auf
ihrem eigenen Gebiet derzeit
wenige militärische Möglich-
keiten. „Putin wird die Region

Kursk nicht so bombardieren,
wie er Bachmut bombardiert
hat“, erklärt Stanowaja mit
Blickaufdie Stadt imOstender
Ukraine, die russischeTruppen
im Frühjahr vergangenen Jah-
res nach langer Belagerung
und heftigen Verlusten besetzt
hatten. Die ukrainische Besat-
zung in Kursk könne deshalb
„überMonate“andauern.
Die Fachleute gehen davon

aus, dass im Kreml derzeit die
Möglichkeiten für einen
Gegenangriff abgewogen wer-

den. Bei einer solchen Ent-
scheidung lasse sich der russi-
schePräsident inderRegelZeit.
„Früheroderspäterwerdenwir
erfahren,wiesichPutinrächen
wird“,warntGabuew.

Verhandlungen
unwahrscheinlich

Mit der Offensive auf russi-
schem Boden will die Ukraine
nach den Worten ihres Präsi-
denten Wolodymyr Selenskyj
unter anderem ihre Position
für mögliche Verhandlungen
mit Russland stärken. An der
Einstellung im Kreml habe der
Angriff aber wenig geändert,
urteilt Politikwissenschaftle-
rinStanowaja.Putinwerdeden
Kampf „nur zu seinen Bedin-
gungen“einstellen.
In der russischen Bevölke-

rung gibt es derweil Anzeichen
dafür, dass die Unterstützung
für eine Verhandlungslösung
gewachsen ist. Umfragen aus
den vergangenen sechs Mona-
ten zeigten „eine paradoxe Si-
tuation“, erklärt Schulmann.
„Die Befragten sagengleichzei-
tig: 'Wir unterstützen alles, die
militärische Sonderoperation
war gerechtfertigt – aber sie
mussbeendetwerden'“. afp

Putin in der Defensive
ANALYSE Warum der Präsident zögernd auf ukrainischen Vorstoß reagiert

Wladimir Putin während einer Besprechung zur aktuellen Lage in Kursk. GAVRIIL GRIGOROV/AFP

Moskau muss Truppenverlagern

WegendesVormarschsukrainischerTruppenimwestrussischen
GebietKurskhatMoskaunachEinschätzungvonExperten
erstmals Truppen aus dem von ihm überfallenen Nachbarland
abgezogen.Die russischeMilitärführunghabezumindestaus
demsüdukrainischenGebietSaporischschjavereinzelteTrup-
penteileverlegt,umdieVerteidigungvonKurskzustärken,
schriebdasUS-Institut fürKriegsstudien(ISW).Esverwiesauf
EinträgeabkommandierterSoldaten insozialenNetzwerken.
DemnachversucheRusslandaber,die Hauptachse seinesAn-
griffs imostukrainischenGebietDonezknicht zu schwächen.
OffiziellhatKiewkeineneuenAngabenzumVormarsch in
Russlandgemacht.NachAngabendesrussischenExil-Medien-
portalsMeduzaverlaufendie schwersten Gefechte entlangder
StreckezwischendervondenUkrainerneingenommenen
KleinstadtSudschaundderGebietshauptstadtKursk. dpa

”
Er verschwindet,

bis sich die Situation
beruhigt hat, und tut

dann so, als wäre alles
normal.

Ekaterina Schulmann, russische

Politikwissenschaftlerin

ZUR PERSON

Narendra Modi (73), indischer
Premierminister, ist erstmals
seit dem Beginn des russi-
schen Angriffskriegs in die
Ukraine gereist. Bei einem
Treffen mit dem ukrainische
Präsidenten Wolodymyr Se-
lenskyj betonte er am Freitag
den Einsatz seines Landes für
Frieden.Weiter sicherte Modi
der Ukraine humanitäre Hilfe
zu. Zuvor war der indische
Premier von Selenskyj in der
Hauptstadt Kiew am Eingang
des Marienpalastes, dem offi-
ziellen Sitz des Präsidenten,
empfangenworden. Beide Po-
litiker begrüßten einander
mit Handschlag und Umar-
mung. Modi präsentiert sich
selbst als Friedensvermittler
zwischen Moskau und Kiew
und hatte angekündigt, mit
Selenskyj über eine „friedli-
che Lösung“ in dem seitmehr
als zweieinhalb Jahrenandau-
ernden Krieg sprechen zu
wollen.
Bei einem Besuch im Nach-
barland Polen hatte der indi-
sche Premierminister bereits
zu Verhandlungen im Krieg
zwischen Russland und der
Ukraine aufgerufen. Ob Modi
tatsächlich als erfolgreicher
Vermittler infrage kommen
würde, ist zweifelhaft: Indien
hat es bislang vermieden, den
russischen Angriff auf die Uk-
raine ausdrücklich zu verur-
teilen.Das Landunterhält seit
dem Kalten Krieg enge Bezie-
hungen zum Kreml. Noch im-
mer ist Russland einer der
wichtigsten Waffenlieferan-
ten Indiens. Erst Anfang Juli
hatte Modi Russlands Präsi-
denten Wladimir Putin in
Moskau besucht. Bilder des
Treffens, auf denen sich beide
Politiker umarmen, sorgten
in der Ukraine für heftige
Kritik. afp

Kabul –Die Taliban inAfghani-
stanhabeneinneues„Tugend“-
Gesetz fürVerhaltensregeln im
öffentlichen Leben erlassen.
Wie der afghanische Nachrich-
tensenderToloamDonnerstag-
abend berichtete, umfasst das
Regelwerk 35 Artikel und be-
trifft unter anderem die Ver-
schleierungspflicht für Frauen,
die Kleidung und Körperbede-
ckung von Männern sowie Re-
geln für dieMedien. LautMedi-
enberichten wurde das Gesetz
bereits vom obersten Taliban-
Führer Hibatullah Achunsada
unterzeichnet und ist damit
rechtskräftig.
NachArtikel13desneuenGe-

setzes müssten Frauen ihr Ge-
sicht vollständig bedecken,
heißt es in demBericht von To-
lo.Daneben sei ihnen inderÖf-
fentlichkeit weder das Singen
noch lautes Sprechen erlaubt,
da dies als mögliche Versu-
chung für Männer angesehen
werde. Zudem sei es Frauen
strikt verboten, ihren Schleier
für Männer außerhalb der Fa-
milieoderderEhezu lüften.
Manche der Gesetzesrege-

lungenbetreffenlautToloauch
Männer. Sie sollen mindestens
knielange Hosen und einen
nicht zu kurzen Bart tragen.
Gleichgeschlechtliche Bezie-
hungen,EhebruchundGlücks-
spiel seienverboten. epd

Taliban erlassen
„Tugend“-Gesetz

Goma – Arzt Trésor Basubi hat
alleHändevoll zu tun.Bis zu20
neue Patienten kommen täg-
lich in die Zelt-Klinik in Goma,
in der Mpox-Infizierte behan-
delt werden. Die Stadt liegt im
Osten der Demokratischen Re-
publik Kongo, in der die Epide-
mieihrenAusgangnahm.Etwa
16000 Menschen haben sich in
dem zentralafrikanischen
Land seit Jahresbeginn mit
demVirusangesteckt,über500
starben – die meisten von ih-
nenKinder.
Eltern halten ihre weinen-

den Kinder auf dem Arm, die
Kleinen haben Angst vor den
mit Schutzkleidung verhüllten
Medizinern und Pflegern im
Nyiragongo General Referral
Hospital. In einemder Behand-
lungszelte horcht Basubi gera-
deeinMädchenab. IhrGesicht,

ihre Arme und Beine sind mit
den für die Krankheit typi-
schen Pusteln übersät. „Sie hat
keine schweren Symptome, ist
nicht schwach, sie ist im An-
fangsstadium“, diagnostiziert
derArzt.
Die aktuell zirkulierende Vi-

rusgruppe ist ansteckender

und gefährlicher als bei frühe-
ren Epidemien. Derzeit ver-
breiten sich die Virusgruppe 1
und die noch bedrohlichere
Untergruppe 1b. Die Sterblich-
keitsratebei1bwirdauf 3,6Pro-
zent der Fälle geschätzt. Die
Krankheit kann von Tieren auf
Menschen übertragenwerden,

aber auch von Mensch zu
Mensch durch sexuellen oder
engen körperlichen Kontakt.
Es gibt eine Impfung gegen
Mpox, doch die betroffenen
Länder haben nicht genügend
Vakzine.
Vergangene Woche rief die

Weltgesundheitsorganisation
WHO eine gesundheitliche
Notlage von internationaler
Tragweite aus – die höchste
Alarmstufe. Inzwischen hat
sich Mpox in allen Provinzen
der Demokratischen Republik
Kongo mit ihren 100 Millionen
Einwohnernausgebreitet.
In Goma hat das Virus leich-

tes Spiel: Die Stadt ist fast voll-
ständig von bewaffneten Re-
bellen umzingelt, hunderttau-
sende Vertriebene leben eng
zusammengepfercht in provi-
sorischenLagern.

Kinder sind besonders in Ge-
fahr, denn ihnen fällt es
schwer, sich an die Präventi-
onsmaßnahmen zu halten. In
einemZelt der Isolierstation ist
Furaha Makambo mit ihren
Kindern Ornella, Rachelle und
Baraka untergebracht. Die drei
haben sich in dem Vertriebe-
nen-Campinfiziert.
„Meine Kinder schlafen zu-

sammen in einem Bett und
wurden alle zur gleichen Zeit
krank. Ich hatte kein anderes
Bett, um sie zu trennen“, er-
zähltdieMutter.
MakamboflohnachdemTod

ihresMannesvordenRebellen.
Jetzt hat sie große Angst vor
Mpox. „Diese Krankheit muss
ausgerottet werden“, sagt die
Mutter mit Nachdruck: „Sie
kannunsallevernichten.“

CAMILLE LAFFONT

Wo die Virusgrippe wütet
Mpox hat in den elenden Vertriebenenlagern in Goma leichtes Spiel

Hilflos dem Mpox-Virus ausgeliefert: Vertriebene im Lager in
Goma. AUBIN MUKONI/DPA
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Berlin – In Deutschland wurde
im Juli laut Bundeswirtschafts-
ministeriumsoviel Solarstrom
produziert wie noch nie in ei-
nem Monat. Das Ministerium
nannte den Wert von 10,1 Tera-
wattstunden (TWh). Insgesamt
seien 23,6 TWh Strom aus er-
neuerbaren Quellen erzeugt
worden. Von Januar bis Juli sei-
en sieben Prozent mehr Öko-
strom produziert worden als
im Vorjahreszeitraum. Wirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) sagte, der Solar-Re-
kordwert im Juli sei erreicht
worden, „obwohl die Sonnen-
einstrahlung niedriger als im
vergangenenJahrwar“.Daszei-
ge, „unsere Maßnahmen wir-
ken und es gibt immer mehr
Solarstrom“, so der Minister.
„DerAusbau läuft aufHochtou-
ren.“ Auch bei Windkraft an
Land „sorgen steigende Zahlen
bei den Genehmigungen für
guteAussichten“, fügteHabeck
hinzu. afp

Rekord bei
Produktion von

Solarstrom

Stuttgart – Die weltweite Au-
tokonjunktur schwächelt –
und auch der Dämpfer für die
deutschen Autohersteller hat
sich einer Studie der Prüfungs-
und Beratungsgesellschaft EY
zufolge in der ersten Jahres-
hälfte fortgesetzt. Insbesonde-
re das Ergebnis sackte ab: Zu-
sammengenommen machten
Volkswagen, BMW und Merce-
des-Benz von Januar bis Juni ei-
nen operativen Gewinn (Ebit)
von 25,9 Milliarden Euro. Das
waren 18 Prozent weniger als
imVorjahreszeitraum.
Gemessen am Vorjahreszeit-

raum stieg der Umsatz aller
Konzerne im ersten Halbjahr
zwar noch um 3,7 Prozent auf
gut eine Billion Euro. Der Ge-
winn vor Zinsen und Steuern
(Ebit) lag mit 80,4 Milliarden
Euro aber 7,8 Prozent niedriger
als ein Jahr zuvor. Mit einem
Gewinnplus von rund 37,1 Pro-
zent und 14,2 Prozent Umsatz-

wachstum trumpften die Auto-
baueraus Japanauf:Das lagam
Wertverfall des Yen, der japani-
scheProdukte imAuslandbilli-
germachtundzuWechselkurs-
gewinnenführt.
EY-Marktbeobachter Con-

stantin Gall teiltemit: „Das auf
Währungseffekten beruhende
Gewinnwachstum bei den ja-
panischen Herstellern beschö-

nigt die in Wahrheit sehr viel
schlechtere Gewinnsituation
der Autoindustrie.“ Die meis-
ten anderen Hersteller kämp-
fendemnachmitkräftigenEin-
bußen.
GallprognostiziertSparmaß-

nahmen auf breiter Front. Die
Hersteller hätten nur begrenzt
Einfluss auf die regulatori-
schen Bedingungen. „Daher ist

es umso entscheidender, dass
sie ihre internen Strukturen
optimieren, Kosteneinsparun-
gen vornehmen und gleichzei-
tig sehr zielgerichtet da inves-
tieren,woes ihnenhilft, denei-
genen Markenkern und das ei-
gene Leistungsversprechen
herauszustellen.“
Die Profitabilität derHerstel-

ler war im ersten Halbjahr un-
ter Druck: Die durchschnittli-
che Ebit-Marge, die den opera-
tiven Gewinn ins Verhältnis
zum Umsatz setzt, sank um ei-
nen Prozentpunkt auf 8,0 Pro-
zent. Mit 13,1 Prozent profita-
belster Autokonzern war Kia.
Die Südkoreaner führen die
Rangliste vor Mercedes (10,9
Prozent) und BMW (10,8 Pro-
zent) an, die bei der Marge im
Vorjahresvergleich beide Fe-
dern lassen mussten. Gall
kommt zu dem Schluss: „Die
Party in der Autoindustrie ist
vorüber.“ dpa

Autokonzerne schwächeln
Absatz und Gewinne sanken im ersten Halbjahr

Experten erwarten bei den Autobauern zukünftig Sparmaß-
nahmen auf breiter Front. SVEN HOPPE/DPA

Wiesbaden – IndererstenHälf-
tediesesJahressindinDeutsch-
land weniger Betriebe mit grö-
ßerer wirtschaftlicher Bedeu-
tung gegründetworden. 61 800
Gründungenbedeuteteneinen
Rückgang um 1,4 Prozent im
Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum,wie das Statistische Bun-
desamt berichtet. Gleichzeitig
wurden aber auch weniger Be-
triebe abgemeldet als ein Jahr
zuvor, nämlich insgesamt
48 600. Das waren 4,0 Prozent
weniger als noch im ersten
Halbjahr2023.
Bei den gesamten Anmel-

dungenhabendieGewerbeäm-
ter demnach 310 900 Neugrün-
dungen registriert. Das waren
2,1Prozentweniger alsnoch im
Vorjahreszeitraum. Dem stan-
den nach Angaben des Statis-
tikamtes 243 000 vollständige
Gewerbeaufgaben gegenüber.
Auch hier gab es demnach ei-
nen Rückgang um insgesamt
1,4Prozent. dpa

Weniger neue
Betriebe

gegründet

Stoxx Europe 50 4494,63 +0,27% TecDAX 3341,54 +0,16% SDAX 13947,57 +0,66% Bund-Future 134,37 +0,11% Umlaufrendite 2,26 +0,04

DAX

Div. Kurs Veränderung 52Wochen
23.8. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA ° 0,70 219,20 +0,78 WWWW 154,64 _______
P
___ 242,00

Airbus ° 2,80 140,74 +1,27 WWWWW 120,24 ____
P
______ 172,82

Allianz vNA ° 13,80 276,10 +1,36 WWWWWW 215,75 _________
P
_ 280,00

BASF NA ° 3,40 44,95 +1,14 WWWWW 40,18 ___
P
_______ 54,93

Bayer NA ° 0,11 27,87 +0,56 WWW 24,96 _
P
_________ 51,32

Beiersdorf 1,00 128,00 +0,91 WWWW 118,00 ___
P
_______ 147,80

BMW St ° 6,00 84,46 +1,49 WWWWWW 77,98 __
P
________ 115,35

Brenntag NA 2,10 65,20 +1,65 WWWWWW 62,24 _
P
_________ 87,12

Commerzbank 0,35 13,10 +0,89 WWWW 9,12 ______
P
____ 15,83

Continental 2,20 59,98 +1,52 WWWWWW 51,48 ___
P
_______ 78,40

Covestro 53,56 +0,04 W 44,57 ________
P
__ 55,66

Daimler Truck 1,90 34,60 +1,08 WWWWW 27,97 ___
P
_______ 47,64

Deutsche Bank NA 0,45 14,70 +0,88 WWWW 9,44 _______
P
___ 17,01

Deutsche Börse NA ° 3,80 197,85 +0,28 WW 152,60 __________
P 198,90

Deutsche Post NA ° 1,85 38,35 +0,71 WWW 35,82 __
P
________ 47,03

Deutsche Telekom NA ° 0,77 25,19 +0,44 WW 19,10 __________
P 25,34

E.ON NA 0,53 12,61 +1,41 WWWWWW 10,43 _______
P
___ 13,48

Fresenius 32,85 +0,95 WWWW 23,93 _________
P
_ 33,57

Hannover Rück NA 7,20 254,30 +1,40 WWWWWW 193,90 __________
P 256,60

Heidelberg Materials 3,00 94,28 +1,84 WWWWWWW 65,24 ________
P
__ 103,60

Henkel Vz. 1,85 81,12 +0,62 WWW 65,88 ________
P
__ 85,74

Infineon NA ° 0,35 32,20 +0,26 WW 27,07 ____
P
______ 39,35

Mercedes-Benz ° 5,30 62,09 +0,78 WWWW 55,08 ___
P
_______ 77,45

Merck 2,20 171,50 +0,79 WWWW 134,30 _________
P
_ 176,25

MTU Aero Engines 2,00 267,50 +0,53 WWW 158,20 _________
P
_ 279,10

Münch. Rück vNA ° 15,00 475,00 +1,24 WWWWW 351,80 __________
P 476,50

Porsche AG Vz. 2,31 69,82 WWW -0,74 65,12 _
P
_________ 103,05

Porsche Vz. 2,56 40,77 +0,62 WWW 37,99 __
P
________ 52,32

Qiagen 42,19 WW -0,33 33,75 ________
P
__ 43,85

Rheinmetall 5,70 535,40 +0,34 WW 226,50 _________
P
_ 571,80

RWE St. 1,00 32,05 +1,20 WWWWW 30,08 __
P
________ 42,33

SAP ° 2,20 195,62 WWW -0,47 120,26 __________
P 199,20

Sartorius Vz. 0,74 240,90 +0,42 WW 199,50 __
P
________ 383,70

Siemens Energy 25,75 +2,71 WWWWWWWWWW 6,40 _________
P
_ 27,91

Siemens Health. 0,95 51,40 +0,08 W 44,39 _____
P
_____ 58,14

Siemens NA ° 4,70 167,10 +1,35 WWWWW 119,48 _______
P
___ 188,88

Symrise Inh. 1,10 114,20 +0,62 WWW 87,38 _________
P
_ 117,20

Volkswagen Vz. ° 9,06 97,00 +0,50 WWW 92,20 _
P
_________ 128,60

Vonovia NA 0,90 30,54 +1,83 WWWWWWW 19,66 __________
P 30,54

Zalando 24,77 +1,56 WWWWWW 15,95 ______
P
____ 29,62

yDAX +0,76% auf 18633,10yMDAX +0,92% auf 25196,58

MDAX

Dividende 23.8. ±%

Aixtron 0,40 17,53 + 0,09
Aroundtown 2,21 + 3,86
Aurubis 1,40 67,65 + 1,35
Bechtle 0,70 39,08 + 0,31
Befesa 0,73 26,98 + 1,66
Bilfinger 1,80 47,55 ± 0,00
Carl Zeiss Med. 1,10 63,70 + 1,84
CTS Eventim 1,43 84,20 – 3,50
Deliv. Hero 24,77 + 7,84
Encavis 17,00 – 0,53
Evonik 1,17 19,63 + 1,26
Evotec 5,87 + 6,73
Fraport 45,34 + 1,98
freenet NA 1,77 25,56 + 1,11
Fres. M.C.St. 1,19 34,53 + 0,96
Fuchs Vz. 1,11 38,46 + 0,47
GEA Group 1,00 41,04 + 0,59
Gerresheimer 1,25 95,05 – 2,36
Hella 0,71 88,80 + 1,49
HelloFresh 7,36 – 3,94
Hensoldt 0,40 33,50 + 0,12
Hochtief 4,40 110,00 + 1,10
Hugo Boss NA 1,35 40,60 + 5,15
Jenoptik 0,35 28,26 + 0,64
Jungheinrich 0,75 28,34 + 0,78
K+S NA 0,70 10,66 ± 0,00
Kion Group 0,70 35,57 + 1,92
Knorr-Bremse 1,64 73,95 ± 0,00
Krones 2,20 120,00 ± 0,00
Lanxess 0,10 25,47 + 2,29
LEG Immob. 2,45 86,32 + 1,62
Lufthansa vNA 0,30 5,70 + 1,82
Nemetschek 0,48 90,50 – 1,09
Nordex 13,84 + 1,54
Puma 0,82 37,49 + 0,89
Rational 13,50 904,00 + 0,67
Redcare Ph. 122,50 – 5,04
RTL Group 2,75 29,35 + 0,86
Scout24 1,20 67,90 + 0,67
Siltronic NA 1,20 74,35 – 0,47
Stabilus S.A 1,75 40,55 + 0,25
Ströer 1,85 59,10 + 0,94
TAG Imm. 14,95 + 1,01
Talanx 2,35 77,50 + 1,51
TeamViewer SE 12,14 + 0,46
thyssenkrupp 0,15 3,20 + 1,17
Traton 1,50 29,30 + 3,35
TUI 5,85 + 1,74
Utd. Internet NA 0,50 19,04 + 1,28
Wacker Chemie 3,00 87,70 + 1,74

SDAX

Dividende 23.8. ±%

1&1 0,05 13,70 + 2,09
adesso 0,70 70,40 – 0,98
Adtran 0,18 4,95 + 2,89
Adtran Netw. 0,52 19,30 + 0,52
Amadeus Fire 5,00 95,30 + 0,63
Atoss Softw. 1,69 140,80 – 0,71
Auto1 Group 9,08 + 0,06
BayWa vNA 12,78 – 1,39
Bor. Dortmund 3,75 ± 0,00
Cancom 1,00 28,56 + 0,56
Ceconomy St. 2,84 + 2,09
CeWe Stift. 2,60 103,00 + 1,58
CompuGroup 1,00 15,70 + 0,64
Dermapharm 0,88 35,75 – 0,28
Deutz 0,17 4,70 – 0,13
Douglas 20,90 + 1,46
Drägerw. Vz. 1,80 45,70 + 0,55
Dt. Beteilig. 1,00 25,60 + 0,39
Dt. PfandbB 5,01 + 2,79
Dt.Wohnen 0,04 21,00 + 1,45
Dürr 0,70 19,53 + 0,83
DWS Group 6,10 34,86 + 1,28
Eckert&Ziegler 0,05 44,58 + 1,55
Elmos Semic. 0,85 77,70 – 0,89
Energiekontor 1,20 58,20 + 3,01
Fielmann Gr. 1,00 41,85 + 0,12
flatexDEG. 0,04 13,23 + 0,42
GFT Tech. 0,50 21,65 + 1,64
Grand City 12,38 + 2,74
Grenke NA 0,47 26,45 – 0,56

Hamborner Reit 0,48 6,56 + 0,46
Heidelb. Druck. 1,02 + 1,59
Hornbach H. 2,40 79,80 + 1,79
Hypoport 260,60 + 1,72
Indus Hold. 1,20 22,15 + 0,68
Ionos Group 25,50 + 0,39
Jost Werke 1,50 41,65 + 1,09
Klöckner & Co. 0,20 5,13 + 0,59
Kontron 0,50 16,90 + 0,66
KSB Vz. 26,26 588,00 – 2,00
KWS Saat 0,90 66,70 + 0,60
Medios 17,24 + 3,11
Metro St. 0,55 4,72 + 1,29
MLP 0,30 5,76 + 0,70
Mutares 2,25 31,25 + 0,81
Nagarro 76,50 + 1,26
Norma Group 0,45 14,38 – 0,28
Patrizia 0,34 7,31 + 1,95
PNE 0,08 12,14 – 0,33
ProS.Sat.1 0,05 5,92 + 1,72
PVA TePla 14,20 – 0,56
RENK Group 0,30 24,90 + 0,44
SAF Holland 0,85 17,90 + 0,22
Salzgitter 0,45 15,89 + 3,45
Schaeffler Vz. 0,45 4,72 + 1,03
Schott Pharma 0,15 30,60 – 2,73
SFC 21,45 + 2,63
SGL Carbon 5,78 – 0,34
Sixt St. 3,90 64,30 + 0,78
SMA Solar 0,50 21,20 + 0,19
Sto & Co.Vz 5,00 119,60 + 0,50
Stratec 0,55 44,30 + 0,68
Südzucker 0,90 12,05 + 0,67
Süss M. Tec 0,20 53,80 – 3,24
Takkt 1,00 10,64 + 1,72
thyssenkr. nucera 9,18 + 0,22
Verbio 0,20 18,44 + 4,54
Vitesco T. 0,25 52,20 + 0,77
Vossloh 1,05 48,00 – 2,24
Wacker 1,15 14,58 + 3,11

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 23.8. ±%

2G Energy 0,17 20,30 – 1,93
About You 3,19 – 3,63
Ahlers 0,01 ± 0,00
Friwo 23,20 + 5,45
Gelsenwasser 21,16 570,00 – 1,72
Gigaset 0,03 ± 0,00
Hapag-Lloyd 9,25 150,10 – 0,07
Medigene NA 1,14 + 0,44
Nordw. Handel 1,00 20,60 ± 0,00
paragon 2,70 + 3,85
q.beyond 0,81 + 1,00
Rhön-Klinikum 11,50 – 0,86
SMT Scharf 7,10 – 1,39
technotrans NA 0,62 17,05 + 1,79
Viller.&Boch Vz. 1,05 16,70 + 1,21
West.&Get.St. 0,90 28,80 ± 0,00

Auslandsaktien

Dividende 23.8. ±%

Ahold Delh. ° (NL) 1,10 30,16 + 0,53
Air Liquide ° (FR) 2,91 165,66 – 0,13
Alphabet A (US) 147,18 – 0,55
Amazon.com (US) 157,74 – 0,54
Apple Inc. (US) 0,98 201,80 – 0,17
ArcelorMittal (LU) 0,23 20,71 + 0,58
AstraZeneca (UK) 2,28 154,60 + 0,65
Barclays (UK) 0,08 2,69 + 1,09
BB Biotech (CH) 2,00 39,90 + 0,13
BBVA ° (ES) 9,35 – 0,30
BNP ° (FR) 4,60 61,34 – 0,10
BP PLC (UK) 0,28 5,09 + 1,17
BT Group (UK) 0,08 1,60 – 0,62
Canon (JP) 150,00 30,96 – 0,13
Carrefour (FR) 0,87 14,23 + 0,78
Citigroup (US) 2,08 55,15 + 0,93
Coca-Cola (US) 1,84 62,00 – 0,32
Danone ° (FR) 2,10 60,72 + 0,36
DuPont Nem. (US) 1,46 72,08 + 0,31
eBay (US) 1,00 53,12 + 0,19
Endesa (ES) 0,50 18,43 + 1,10
Engie (FR) 1,43 15,42 – 0,61
Eni ° (IT) 0,94 14,57 + 1,39
Ericsson B (SE) 2,70 6,61 + 1,19

Exxon Mobil (US) 3,68 103,56 + 0,60

Flutter Ent. (IE) 187,60 + 0,62
Ford (US) 0,78 10,00 + 2,89
Fortis (CA) 2,31 39,74 + 0,86
GE Aerospace (US) 153,00 + 0,66
GSK PLC (UK) 0,58 18,81 + 0,32

HSBC Hold. (UK) 0,41 7,77 + 0,14
IBM (US) 6,63 175,08 – 1,04
ING Groep ° (NL) 1,11 15,94 + 0,96
Intel (US) 0,74 18,24 + 0,91
L’Oréal ° (FR) 6,75 394,60 + 0,51

LVMH ° (FR) 13,00 680,50 + 0,32
McDonald’s (US) 6,23 258,00 – 0,79
Meta Platf. (US) 0,50 476,75 – 0,28
Microsoft (US) 2,93 370,70 – 1,05
Nestlé NA (CH) 3,00 89,54 + 0,11

Nokia ° (FI) 0,13 3,75 + 0,55
Novartis (CH) 3,30 100,40 ± 0,00
Nvidia (US) 0,00 113,56 + 2,14
Orange (FR) 0,78 10,00 ± 0,00
PayPal (US) 63,55 – 1,59

Philips (NL) 26,93 + 0,11
Repsol YPF (ES) 0,90 12,58 + 0,24
Roche Hld.GS (CH) 9,60 283,20 + 0,11
Samsung GDR (KR) 13,12 1045,00 – 0,48
Sanofi S.A. ° (FR) 3,76 100,20 + 1,30

Shell (UK) 1,19 32,30 + 0,54
Soc. Gén. (FR) 0,90 21,23 – 0,33
Sony (JP) 85,00 82,94 + 0,05
St. Gobain ° (FR) 2,10 77,58 + 1,09
Stellantis ° (NL) 1,55 15,03 + 2,08

Telecom Ital. (IT) 0,23 ± 0,00
Telefónica (ES) 0,30 4,05 + 0,05
TotalEnerg. ° (FR) 3,01 62,23 + 1,04
Toyota Mot. (JP) 75,00 16,69 + 2,70
UBS Group N (CH) 0,70 26,43 + 0,92

Unilever plc. (UK) 1,47 56,74 + 0,78
Vivendi (FR) 0,25 9,81 + 1,07
Vodafone (UK) 0,08 0,87 + 0,44

Investmentfonds

Rücknahmepreise in Euro

KVG - Fondsname 23.8. Vortag

AGI Adifonds A 144,95 144,84
AGI Adiverba A 215,66 214,56
AGI Allia.E.C.SRI P AT 108,92 108,98
AGI Biotechnologie A 217,71 219,51
AGI Concentra A 140,80 140,69
AGI Eur Renten AE 50,82 50,93
AGI Euro Rentenfonds AT 94,25 94,45
AGI Europazins A 49,41 49,44
AGI F Alz EurpValA 138,97 138,33
AGI Flexi Rentenf. A 90,64 90,79
AGI Fondak A 201,15 201,19
AGI Fondis 137,28 137,89
AGI Fonds Japan A 78,21 77,89
AGI Industria A 150,95 150,79
AGI Informationst. A 569,38 575,83
AGI Interglobal A 492,41 495,30
AGI InternRent A 42,21 42,27
AGI Kapital Plus A 67,40 67,58
AGI Lux A.Ad.InGlA 97,04 97,10
AGI Lux Glb Eq Insights A 178,24 178,31
AGI Nebw. Deutschl.A 255,88 256,54
AGI Plusfonds 228,79 229,40
AGI Rentenfonds A 74,62 74,80
AGI Rohstofffonds A 80,26 81,11
AGI Thesaurus AT 1155,87 1154,98
AGI Verm. Deutschl. A 225,99 224,62
AGI Wachstum Eurol A 139,71 140,67
AGI Wachstum Europa A 175,13 176,16
Ampega Amp Rendite Renten 20,28 20,32
BlackRock BGFWrld Energy A2 23,13 23,01
BlackRock World Gold A2 43,04 42,94
BlackRock World Mining A2 62,62 62,40
Carmignac Investissement A* 2069,04 2077,80
Carmignac Patrimoine A* 699,85 701,42
Commerz hausInvest 43,67 43,67

CS EUROREAL* 2,05 2,05
Deka AriDeka CF 91,36 91,13
Deka Deka Conv.Akt. TF* 78,95 78,95
Deka Deka Europa Neb CF 146,72 146,96
Deka Deka GlbSel CF 338,82 347,16
Deka Deka NachAkDe TF 102,22 101,67
Deka Deka NachAkEu TF 103,43 103,09
Deka Deka NachhAkt CF 287,52 289,06
Deka DekaLuxT-Akt Asien 821,79 819,85
Deka EM RenLok CF 114,30 114,60
Deka EuropaBond TF 34,02 35,05
Deka EuropaSelect CF 105,00 105,14
Deka Fonds CF 127,06 126,18
Deka Immo b Europa 48,06 48,06
Deka Immo b Global 55,08 55,07
Deka Rent-Intern. CF 16,49 16,53
Deka Spezial CF 623,14 627,04
Deka Struk.5Chance 201,04 200,67
Deka Struk.5Chance+ 320,63 319,85
Deka Struk.5Ertrag+ 96,49 96,40
Deka Struk.5Wachst. 104,27 104,09
Deka Wandelanleihen CF 77,73 77,78
DWS Akt.Strat.D 501,22 500,23
DWS Artif Intel ND 413,40 411,21
DWS Baloise-Aktienf 80,32 80,02
DWS Basler-Intern 123,95 124,29
DWS D.Akt.O 529,31 527,12
DWS Deutschland 263,45 262,22
DWS Eurorenta 47,91 47,99
DWS Eurovesta 177,34 177,79
DWS Gb. grundb. europa RC 37,55 37,55
DWS SDG Global Eq 119,13 119,36
DWS Telemedia O ND 241,29 242,85
DWS Top Asien 220,05 219,95
DWS Vermbf.R LD 15,73 15,76
ETHENEA Ethna-AKTIV A 149,64 150,86
Fidelity In European Growth* 19,26 19,18
Frank.Temp. FRK Mut.Europ. A* 32,66 32,63
Frank.Temp. Gl.Bond Fund A* 15,85 16,00
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 21,93 21,97
HSBC Global Chinese Equity* 85,40 84,37
HSBC Global Indian Equity AC* 296,15 294,78
JPM EmMk Adis$* 40,92 40,83
JPM EU Str V Adi* 18,90 18,83
Nordea Europ Stars Eq BP 165,37 165,69
Nordea Nordic Eq. 137,43 137,36
Savills SEB ImmoInvest 0,80 0,80
Union Geldmarktfds* 47,73 47,72
Union Lux PrivFd:Konseq.* 95,44 95,47
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 108,83 108,89
Union Lux Uni.Eur. M&S.Caps* 63,83 63,71
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 44,06 44,05
Union Lux UniAbsoluterErt. A* 44,38 44,37
Union Lux UniDividendenAss A* 65,04 64,83
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 35,96 35,97
Union Lux UniNachh AkEu A* 71,22 71,05
Union Lux UniOpti4* 98,43 98,43
Union Lux UniRak NachhaltigA* 100,13 100,49
Union Lux UniSec. High Tech.* 254,09 258,70
Union Priv.Fonds:Flex.* 93,34 93,31
Union Priv.Fonds:FlexPro* 143,89 143,95
Union PrivFd:Kontr.* 132,07 132,35
Union PrivFd:Kontr.pro* 180,03 180,51
Union Uni21.Jahrh.-net-* 53,94 54,16
Union UniDeutschl. XS* 165,59 166,40
Union UniEuroAktien* 92,80 92,82
Union UniEuroRenta* 59,49 59,60
Union Unifavorit: Aktien* 254,42 255,71
Union UniFonds* 58,20 58,03
Union UniGlobal* 418,71 421,01
Union UniGlobal Vorsorge* 353,13 355,05
Union UniGlobal-net-* 249,86 251,14
Union UniKlassikMix* 113,97 114,09
Union UniNachh AktDeut A* 242,81 242,17
Union UniRak* 151,67 152,06
Union UniRak Konserva A* 116,92 117,31
Union UniRak-net-* 80,91 81,12
Union UniRenta* 16,59 16,63
Union UniStrat: Ausgew.* 75,62 75,71
Union UniStrat: Konserv.* 72,39 72,44
UniRealEst UniImmo:Dt.* 95,57 95,58
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,35 54,35
UniRealEst UniImmo:Global* 48,15 48,15
Westinv . InterSel. 47,93 47,92 Stand 23.08.24, 18:55 Uhr

ZINSEN & RENDITEN

Quelle: FMH Finanzberatung, Ø-Werte

Dispositionskredit (privat) 12,04%
Festgeld (5.000 Euro, 1 Jahr) 2,62%
Festgeld (5.000 Euro, 3 Monate) 1,81%
Festgeld (5.000 Euro, 6 Monate) 2,46%
Hypothekenzinsen (10 Jahre, fest) 3,39%
Hypothekenzinsen (5 Jahre ,fest) 3,61%
Ratenkredit (10.000 Euro, 5 Jahre) 7,32%
Ratenkredit (5.000 Euro, 3 Jahre) 7,47%
Ratenkredit (5.000 Euro, 5 Jahre) 7,33%
Sparbriefe (2 Jahre) 2,45%
Sparbriefe (4 Jahre) 2,27%
Sparbuch (Spareckzins) 0,46%

WECHSELKURSE

EZB-Referenzkurse für 1 € 23.8.

Australischer Dollar (AUD) 1,6518
Britisches Pfund (GBP) 0,8473
Dänische Kronen (DKK) 7,4615
Japanische Yen (JPY) 162,3700
Kanadischer Dollar (CAD) 1,5106
Norwegische Kronen (NOK) 11,8020
Polnischer Zloty (PLN) 4,2775
Schwedische Kronen (SEK) 11,4355
Schweizer Franken (CHF) 0,9476
Tschechische Kronen (CZK) 25,0780
US-Dollar (USD) 1,1121

METALLE & MÜNZEN

Angaben in Euro 23.8.

Gold (1 kg) 70328,0 - 73329,0
Gold (1 oz) 2152,00 - 2301,50
Silber (1 kg) 806,50 - 1124,91
Krügerrand (1 oz) 2162,50 - 2253,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1081,00 - 1222,90
Tscherw. (10 Rubel) 541,50 - 578,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise)

Aluminium 99,7% 100 kg 252,00
Messing Nr. 1 100 kg 755,00-771,00
ACI Kupfernotierung 959,00
für 100 kg, Quelle: cunova.com

LEGENDE

Kurse in Euro, SchweizerWerte in CHF; DAX,MDAX
und SDAX sind Xetrakurse, alle übrigenAktien sind
Kurse der Börse Frankfurt/Main oder Zürich; °: auch
im Euro-Stoxx;Dividende: ausgeschüttete Jahres-
beträge in Landeswährung; St.: Stammaktie;
NA: Namensaktie; Vz: Vorzugsaktie; * Kurse,
Fondspreise, etc. vom Vortag oder letztverfügbar;
kursiv, wenn nicht in Euro notiert.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle

YEuro in Dollar -0,13% auf 1,1121

yGold +0,89% auf 2509,28 $/Uz.

yÖl, Brent +2,46% auf 79,01 $/BarrelyEuro Stoxx 50 +0,50% auf 4909,20

Deliv. Hero +7,84 % WWWWWWWWWWW +1,80
Evotec +6,73 % WWWWWWWWWW +0,37
Hugo Boss NA +5,15 % WWWWWWWW +1,99
Aroundtown +3,86 % WWWWWW +0,08
Traton +3,35 % WWWWW +0,95
Siem.Energy +2,71 % WWWW +0,68
Lanxess +2,29 % WWWW +0,57

Redcare Ph. WWWWWWW -5,04 % -6,50
HelloFresh WWWWWW -3,94 % -0,30
CTS Eventim WWWWW -3,50 % -3,05
Gerresheimer WWWW -2,36 % -2,30
Nemetschek WW -1,09 % -1,00
Porsche AG Vz. WW -0,74 % -0,52
Encavis WW -0,53 % -0,09

Gewinner Verliereraus DAX und MDAX vom 23.08. zum Vortag
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MitderAnkündigungZehntausender
StellenstreichungenhatdieDeutsche
BahndieEisenbahn-undVerkehrsge-
werkschaft (EVG)alarmiert– ineinem
SpitzengesprächmitdenArbeitnehmer-
vertreternsicherteKonzernchefRichard

Lutznunzu,dassderAbbaunichtden
direktenBahnbetriebbetreffensoll. „Wir
müssensparen,aberwirwerdennichtam
KundenundanderSicherheit sparen“,
teilteernachdemTreffenmit. „Werfür
denBetriebgebrauchtwird,wirdeinge-

stellt,ohneWennundAber“,hießesvon
PersonalvorstandMartinSeiler,dereben-
fallsbeidemGesprächdabeiwar.Auch in
diesemJahrwilldieBahnrund25 000
neueMitarbeiterundMitarbeiterinnen
einstellen. Andreas Arnold/dpa

Deutsche Bahn: Kein unmittelbarer Stellenabbau im Zugbetrieb

Darmstadt –Alsvorguteinein-
halb Jahren KI-Modelle wie
Chat-GPTbekanntundzugäng-
lichwurden,entstandeinHype
– und teilweise eine Hysterie.
Die Meldungen darüber, dass
Künstliche Intelligenz (KI) An-
sätze eigenen Denkens entwi-
ckelthätte,häuftensich.
Doch nun gibt eine Studie

unter führender Beteiligung
der Technischen Universität
(TU) Darmstadt Entwarnung:
„KI-Modelle sind offenbar we-
niger selbstständig lernfähig
als bisher angenommen.“ Es
gebe keine Hinweise darauf,
dass die Sprachmodelle, die so-
genanntenLargeLanguageMo-
dels (LLMs) anfingen, ein allge-
meines „intelligentes“ Verhal-
ten zu entwickeln, das ihnen
etwa ein planvolles oder intui-
tives Vorgehen oder komple-
xes Denken ermögliche, heißt
esinderStudie.Siewurdekürz-
lich auf der Jahrestagung der
Association for Computational
Linguistics (ACL) in Bangkok
vorgestellt.
Viele der Meldungen über

angeblicheemergente, alsoun-
erwartet neu auftretende Fä-
higkeitenderKIalsauchUnter-
nehmens-Studien, seien er-
schienen, um Aufmerksam-
keit zu erregen. Sie seien
jedoch nicht auf Basis wissen-

schaftlichenArbeitensentstan-
den, erklärt die Darmstädter
Informatikerin IrynaGurevych
imGesprächmit unsererMedi-
engruppe. Die TU-Wissen-
schaftlerin wurde im Februar
in die Nationale Akademie der
Wissenschaften Leopoldinabe-
rufen, die die Bundesregierung
berät. Gurevych gilt als Pionie-
rin auf demGebiet der Compu-
terlinguistik.
Die Forschenden wollten

prüfen, welche Fähigkeiten
verschiedene Sprachmodelle
wirklich haben. „Es war eine
Gegenstudie zu Google“, sagt
Gurevych. Auf dem Prüfstand
befanden sich nicht nur Chat-
GPT der Firma OpenAI, son-

dern auch Modelle von Meta
und von anderen Anbietern.
Der Stand sei allerdings bereits
ein Jahr alt, da der wissen-
schaftliche Publikationspro-
zess so lange gedauert habe,
räumtdieForscherinein.
Grundlage vieler Annahmen

zum eigenständigen Denken
derSprachmodellesei,dassaus
hoher Quantität der Datenver-
arbeitung auch irgendwann ei-
ne überraschend hohe, uner-
wartete Qualität entstehe, er-
klärt Gurevych. Jedoch seien
KI-Modelle bisher nicht in der
Lage, tatsächlich selbst zu den-
ken. Sie könnten lediglich auf
Informationen und Situatio-
nen zurückgreifen, auf die sie

vorher trainiert worden seien.
Mit jemehr Daten sie gefüttert
seien, um so intelligenter er-
schienen sie. Aber anders als
der Mensch könnten sie nicht
aus wenigen Daten prozessual
lernen.
Die verschiedenen KI-Model-

le wurden in zahlreichen Auf-
gabenfeldern untersucht. In ei-
nerAufgabezusozialerKompe-
tenz sollte die KI zum Beispiel
entscheiden, welche Antwort
innerhalb einer Gesprächssitu-
ation die korrekte wäre. Abge-
sehen davon, dass die richtig
gegebene Antwort ein Zufalls-
treffer habe sein können, habe
sich jedoch gezeigt, dass die KI
auch hierbei nur auf ihre bis-
her antrainierten Daten zu-
rückgreife. Jekomplizierterdie
Aufgaben wurden, desto mehr
Fehler machten die Sprachmo-
delle.
„Unsere Ergebnisse bedeu-

ten jedoch nicht, dass KI über-
haupt keine Bedrohung dar-
stellt“, betont Gurevych. KI er-
setzte denMenschen bereits in
vielenBereichen,dasie ihmko-
gnitiv überlegen sei. Der Vor-
teil des Menschen liege dage-
gen inderFähigkeit, zugenera-
lisieren. InZukunftgeheesdar-
um, die Lernmechanismen
hinter der KI noch besser zu
verstehen. CLAUDIA KABEL

Dümmer als gedacht
Studie der TU Darmstadt zeigt Grenzen der KI auf

Beim Rosenmontagszug in Köln machten sich Teilnehmer be-
reits über Chat-GPT und Co. lustig. IMAGO/GUIDO SCHIEFER

Ingolstadt –VieleKundenneh-
men für den Umweltschutz
längere Lieferzeiten in Kauf –
zu diesem Ergebnis kommt ei-
neStudiederKatholischenUni-
versität Eichstätt-Ingolstadt
(KU). Denselben Effekt haben
verringerte Versandkosten,
wiedieKUmitteilte.
Ein Forschungsteam des

Lehrstuhls für „Supply Chain
Management und Operations“
an der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der KU
hat für die Studie demnach ex-
emplarisch den Online-Mode-
handel in den Blick genom-
men. Die Wissenschaftler hät-
ten Menschen aus dem
deutschsprachigen Raum on-
line danach befragt, wie sie ih-
re Bereitschaft zu längeren Lie-
ferzeiten unter verschiedenen

Bedingungen bewerteten.
„Diese Bedingungen umfass-
ten Einsparungen bei den Ver-
sandkosten, die Reduzierung
von CO2-Emissionen und eine
größere Flexibilität bei der
WahldesLieferzeitpunkts.“

Die Ergebnisse zeigen laut
Uni,dass finanzielleundökolo-
gische Vorteile die Kundschaft
dazu bewegen können, auf ei-
neextraschnelle, aberumwelt-
schädlichere Lieferung zu ver-
zichten. „Konkret gaben unter

anderem eine Versandkosten-
ersparnis von einemEuro oder
die Einsparung von 200
Gramm CO2-Emissionen den
Ausschlag.“ Die Flexibilität bei
der Wahl des Lieferzeitpunkts
habe imVergleichzudenande-
ren Anreizen einen geringeren
Einflussgehabt.
Die Ergebnisse böten wert-

volleEinblickefürOnlinehänd-
ler und Logistikunternehmen,
hießes. „Durchdie gezielteAn-
sprache umweltbewusster
Kunden und die Bereitstellung
von Informationen über die
ökologischen Vorteile längerer
Lieferzeiten können Händler
nicht nur Kosten senken, son-
dern auch einen positiven Bei-
trag zum Umweltschutz leis-
ten“, erklärte Stefan Voigt, ei-
nerderbeteiligtenForscher. kna

Kunden warten gern für die Umwelt
Ökologische Vorteile laut einer Studie wichtiger als schnelle Lieferung

Onlinehandel nimmt immer weiter zu. Wenn die Lieferung län-
ger dauert, ist das oft kein Problem. MICHAEL BIHLMAYER/IMAGO

ZUR PERSON

Brian Niccol (50), neuer Chef
von Starbucks, muss für sei-
nen Job nicht umziehen: Für
seinen rund 1600 Kilometer
langen Weg zur Arbeit steht
ihmein firmeneigener Jet zur
Verfügung, wie aus einem am
Donnerstag veröffentlichten
Brief des Aufsichtsrats an Nic-
col hervorgeht. Niccol wohnt
in Newport Beach in Kalifor-
nien südlich von Los Angeles
– der Firmensitz von Star-
bucks ist in Seattle im Bun-
desstaat Washington. afp

Bonn – SAP darf das israelische
Software-Unternehmen Walk-
me übernehmen. Der Erwerb
sei freigegeben, teilte das Bun-
deskartellamt mit. Gegen das
Vorhaben gebe es keine durch-
greifenden wettbewerblichen
Bedenken.EuropasgrößteSoft-
wareschmiedemit Sitz inWall-
dorf hatte Anfang Juni ange-
kündigt, Walkme überneh-
men zu wollen. SAP legt dafür
1,5MilliardenUS-Dollaraufden
Tisch – umgerechnet rund 1,38
MilliardenEuro.
Das israelische Unterneh-

men versteht sich als einer der
führenden Anbieter für soge-
nannte Digital-Adoption-Platt-
formen,kurzgenanntDAP.Die-
se ersetzen in großen Unter-
nehmen damit zunehmend
klassische Schulungen – bei-
spielsweise, wenn neue Be-
schäftigte eingearbeitet wer-
den. Die Walkme-Software
hilft beim Benutzen und Erler-
nenvonProgrammenaufCom-
putern und Smartphones – et-
wa durch interaktive Anleitun-
gen. Das Unternehmen ver-
spricht, sodenUmgangmitder
Vielzahl der IT-Systeme zu er-
leichtern, die in Firmen einge-
setzt werden. Solche Plattfor-
men stellen aber auch Daten
zur Nutzung der Programme
und auch zu möglichen
Schwierigkeiten bereit. Mit
dem Zukauf erweitert SAP da-
mit auchdie eigenenAngebote
SignavioundLeanIX,dieUnter-
nehmen beim IT-Umbau unter
dieArmegreifensollen. dpa

Kartellamt: SAP
darf Walkme
übernehmen

Berlin – Bundeswirtschaftsmi-
nister Robert Habeck will die
Umstellung auf klimafreundli-
chere Produktionsweisen so-
wie unterirdische Kohlendi-
oxid-Speicherung mit rund 3,3
Milliarden Euro bis 2030 för-
dern. Für Unterstützung kom-
men Projekte ab einer Größe
von 500 000 Euro für kleine
und mittlere Unternehmen in
FrageundvoneinerMillionEu-
ro für große Firmen. Gedacht
ist die neue Förderung für Un-
ternehmen unter anderem der
Grundstoffindustrie, der Stahl-
und Gießereibranche, der
Glas-, Keramik-, oder Zement-
industrie. Auch die Abschei-
dung und unterirdische Spei-
cherung von Kohlendioxid
(CO2) soll gefördert werden.
„Die Förderung ist auf schwer
vermeidbare CO2-Emissionen
beschränkt“, so das Ministeri-
um. dpa

Neue Förderung
für Klimaschutz

WegeneinermöglichenVerun-
reinigung mit Bakterien ruft
der französische Hersteller
„Abbaye de Cîteaux“ seinen
Rohmilchkäse zurück. Betrof-
fen sei Käse mit dem Mindest-
haltbarkeitsdatum 20. August
2024, teilte das Portal lebens-
mittelwarnung.de mit. Dieser
sei als Thekenware in Bayern
und Nordrhein-Westfalen ver-
kauftworden.
EsbestehederVerdacht,dass

der Käsemit den Bakterien Lis-
teria Monocytogenes kontami-
niert ist. Eine Listerien-Erkran-
kung äußere sich meist inner-
halb von14 Tagen nach Infekti-
on mit Durchfall und Fieber.
Insbesondere Schwangere, Se-
nioren und Menschen mit ge-
schwächtem Abwehrsystem
könnten schwerere Krank-
heitsverläufe mit Blutvergif-
tung entwickeln. Wer den be-
troffenen Käse gegessen und
Symptomehat, solle sichärztli-
cheHilfeholen. dpa

VERBRAUCHERTIPP

Rückruf bei
Rohmilchkäse

Peking – China hat ausländi-
sche Autobauer mit Blick auf
Importzölle weiter im Visier.
Das Handelsministerium lud
Experten sowie Industriever-
bände und Branchenvertreter
ein, um Meinungen und Vor-
schläge zu einer Erhöhung von
Zöllenauf importierteVerbren-
ner-Autos mit großenMotoren
einzuholen. Nähere Angaben
zu den Teilnehmern oder Er-
gebnissen des Treffens machte
das Ministerium nicht. China
treibt damit eine weitere mög-
liche Gegenmaßnahme voran,
nachdemdieEUjüngst ihreAn-
gabenzuZusatzzöllenaufElek-
troautos aus der Volksrepublik
angepasst hatte. Nach Ansicht
der EU-Kommission führen
chinesische Subventionen auf
E-Autos zu einer Marktverzer-
rung in der EU. Bereits im Mai
hatte die chinesische Handels-
kammer in Brüssel als Reakti-
onaufdiedamalsnochdrohen-
den Zusatzzölle vor einer Zoll-
erhöhung auf nach China im-
portierte Autos gewarnt.
Damalshieß es, dass die betrof-
fenen Fahrzeuge mit einer Ab-
gabe in Höhe von 25 Prozent
belegtwerdenkönnten. dpa

China plant
weiter Zölle für

Autoimporte

Wiesbaden –Die Baufirmen in
Deutschland haben im Juni
wieder mehr Aufträge erhal-
ten. Bereinigt um die Preisef-
fekte istderWertderBestellun-
gen im Vergleich zum Mai um
2,7 Prozent gestiegen, wie das
Statistische Bundesamt berich-
tet. Allerdings haben vor allem
UnternehmenausdemTiefbau
profitiert: Hier stiegen die Or-
der um 8,1 Prozent, während
am Hochbau der Auftragsein-
gang um 2,8 Prozent zurück-
ging. Ein ähnliches Bild bietet
der Vergleich zum Vorjahres-
monat, der real um4,2 Prozent
übertroffen wurde. Im Tiefbau
gabes11,0ProzentmehrAufträ-
ge, während im Hochbau 3,0
Prozent weniger Neugeschäft
verbucht wurde. Für das erste
Halbjahr wurden 1,9 Prozent
mehr Aufträge als vor einem
Jahr registriert. Auch hier gab
es einenUnterschied zwischen
Tief- und Hochbau. Die Umsät-
ze lagen 1 Prozent unter dem
erstenHalbjahr2023. dpa

Mehr Aufträge
für Baufirmen
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Berlin – SiehabendieGröße ei-
nes kleinen Meerschwein-
chens und sind wirklich süß:
Der Panda-Nachwuchs im Ber-
liner Zoo ist da – und wohlauf.
Das ist die erfreuliche Nach-
richt nach einem aufregenden
Geburtstag. Am Donnerstag-
morgen war Panda-Dame
Meng Meng unruhig, gegen 10
Uhr platzte die Fruchtblase.
Dann ging es schnell, schildert
Tierpflegerin Ann-Katrin Hüb-
ner die Geburt. „Man hat ei-
gentlich anhand des Schreis
des Jungtiersgehörtundmitbe-
kommen, dass es da ist.“ Ähn-
lichwieMenschenschreiehabe
esgeklungen,um13.03Uhr.Um
14.09 Uhr war ein zweites da,
dieMutter habe beide direkt in
dieArmegenommen.
„Sie sind nahezu nackt. Sie

haben nur ein ganz leichtes,
weißes Fell. Sie sind komplett
rosa. Es gibt noch gar keine
schwarzen Flecken“, erzählt
Hübner. „Die sind ziemlich
kräftig und winden sich in der
Hand, da muss man natürlich
sehr vorsichtig sein, dass man
da nichts kaputt macht.“ Trifft
der Vergleich zum Meer-
schweinchen zu? „Ein kleines
Meerschwein mit längeren Ar-
men und Beinen und wendig
und flutschig wie ein Fisch in
derHand.“
Erst zum zweiten Mal sind

zweiPandas inDeutschlandge-
boren. Glückwünsche vom Re-

gierenden Bürgermeister Kai
Wegner, dem WWF und aus
China gingen ein. Zoodirektor
Andreas Knieriem freute sich:
„Mutter Meng Meng zeigt uns
allen, was das Wort ,Bärenlie-
be‘ bedeutet – sie kümmert
sich rührend um ihren Nach-
wuchs.“Nunheißees:Daumen
drücken für die ersten kriti-
schen Tage, teilte der Berliner
Zoomit.
Die Jungtiere seien sehr

klein, aber für Große Pandas
ganz normal, sagt Biologe und
Pandakurator Florian Sicks. Sie
wiegen laut Zoo 169 Gramm
und 136 Gramm und sind circa
14 Zentimeter lang. Taub, blind
und hilflos – selbst beim Koten
undUrinierenbrauchen sie die
Mutter, wie Sicks erzählt. Nach
zehn Tagen werden sie ihr Ge-
wicht verdoppelt haben, mit
zwei Monaten können sie lau-

fen. Erst mit sechs Monaten
fressen sie Bambus. Die Milch
von Pandabären ist extrem
energiereich.

Geburtnach
149TagenTragezeit

Die elfjährige Panda-Dame
Meng Meng sei eine erfahrene
Mutter, sagt auch Tierärztin
Franziska Sutter. Sie habe in-
stinktiv alles richtig gemacht.
2019 hatte Meng Meng bereits
die Zwillinge Pit und Paule zur
Weltgebracht,diemittlerweile
wieder in China sind. Wie ihre
Eltern gehören auch die klei-
nen Pandas der Volksrepublik,
die diese im Rahmen der soge-
nannten Panda-Diplomatie an
ausgewählteLänderverleiht.
Nach der Geburt gestern sei

MengMengerschöpft und fres-
se nicht. Das sei nicht unge-
wöhnlich, sagt Pandakurator

Sicks. „Auch imnatürlichenLe-
bensraum fressen große Pan-
das die ersten 14 Tage nicht,
weil die Jungtiere so unterent-
wickelt sind, dass sie rund um
die Uhr die Betreuung von der
Mutter benötigen.“ In etwa der
Hälfte der Fälle bekommen
PandasZwillinge.
Hilfe gibt es auch von zwei

chinesischen Pflegerinnen von
der Chengdu Panda Base, die
schon zur Besamung am 26.
März vor Ort waren. Sie helfen
Meng Meng, die Jungtiere an-
zulegen,umsie zu säugen.Wie
viel die Kleinen trinken, lasse
sich allerdings schwer sagen,
erzählt Tierpflegerin Hübner.
Sie seien komplett von den Ar-
men der Mutter bedeckt. Des-
halbwürdensieoftgewogen.
Die Tragzeit betrug laut Zoo

149 Tage. Die erste Zeit werden
MengMengunddieKleinen im
hinteren Bereich des Pandas-
talls verbringen. Bis Besucher
dieTieresehenkönnen,wirdes
noch dauern. Er hofft, dass es
vor Weihnachten so weit sein
wird, sagt Knieriem. Panda-Va-
ter Jiao Qing ist, wie in der Na-
tur, nicht an der Aufzucht be-
teiligt. Er sitzt wie gewohnt in
derAnlageundfrisstBambus.
Nach Angaben des Zoos gibt

es weniger als 2000 Große Pan-
das im natürlichen Lebens-
raum. Jedes Jungtier sei einBei-
tragzumErhaltderArt.

ANTJE KAYSER

Panda-Zwillinge in Berlin
Taub, blind und fast nackt: Die nächsten Tage sind kritisch

Schnell unter die warme Decke: Die Panda-Zwillinge haben es
kuschelig im Inkubator. ZOO BERLIN/AFP

Der Kopfumfang eines der beiden Panda-Babys wird vermessen. ZOO BERLIN/AFP

St. Anton Am Arlberg – Die
wichtige Alpenroute über den
österreichischen Arlberg ist
seit Freitag, 18 Uhr, wieder für
den Verkehr freigegeben. Die
Passstraße zwischen Tirol und
Vorarlberg war durch Erdrut-
sche blockiert worden. Ein Teil
der Fahrbahn wurde unter-
spült und brach ab. In den ver-
gangenen Tagen durften Autos
die Strecke zunächst nur
abends und nachts befahren.
Tagsüber wurde die Strecke re-
pariert, Autofahrer mussten
großräumig ausweichen, weil
der Tunnel unter dem Arlberg
wegen Sanierungsarbeiten bis
Novembergesperrt ist.
Trotz derÖffnungder Straße

gehen Arbeiten weiter. Laut
demLandTirolwirdesWochen
dauern, bis die Entwässerung,
BanketteundLeitschienenwie-
derhergestellt sind. Auch im
Tourismusort St. AntonamArl-
berg wird noch gearbeitet, um
die Schäden zu beseitigen, die
von den Erdrutschen angerich-
tetwurden.Dafürwerdenauch
Soldateneingesetzt. dpa

Arlberg-Route
in Österreich
wieder frei

Wieder befahrbar ist die Pass-
straße. BERND HOFMEISTER/DPA

Leipzig –Ballermann-Sängerin
Melanie Müller soll wegen Zei-
gens des Hitlergrußes 80 000
Euro Geldstrafe zahlen. Das
Amtsgericht Leipzig sprachdie
36-Jährige am Freitag des Ver-
wendensvonKennzeichenver-
fassungswidriger und terroris-
tischer Organisationen schul-
dig. Da bei ihr außerdem 0,69
GrammKokainund eineEcsta-
sy-Tablette gefunden wurden,
wurde sie auchwegen Besitzes
von Betäubungsmitteln schul-
dig gesprochen. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig; Mül-
lerwäredamitvorbestraft.
Beim Konzert einer rechten

Band in Leipzig im September
2022 soll sie mehrfach den
rechten Arm gehoben haben.
Aus dem Publikum seien Nazi-
parolen gerufen worden, Mül-
ler habe zudemwiederholt „Zi-
ckezacke“ gerufen,was das Pu-
blikum mit „Heil, Heil, Heil“-
Rufen beantwortet habe. Mül-
ler,bürgerlichMelanieBlümer,
bestritt die Vorwürfe. Gegen-
überMedien sagte sie, dass die-
se Geste seit Jahren Teil ihres
Bühnenauftritts sei. Auchhabe
die Handbewegung keinen
rechtsradikalen Hintergrund.
Sie habe „mit Rechtsradikalen
oder nationalistischemGedan-
kengutnichtsamHut“.

Das Gericht ging deutlich
über den Antrag der Staatsan-
waltschafthinaus,die lediglich
eine Geldstrafe von 5700 Euro
gefordert hatte. Die Verteidi-
gung hatte auf Freispruch plä-
diert.
Müller hat in den vergange-

nen Jahren Realityshows wie
das „Dschungelcamp“ und
„Big Brother“ gewonnen. Heu-
te tritt siealsSängerinauf. afp

Hitlergruß und
Koks: Geldstrafe

für Müller

Melanie Müller
Sängerin

Frankfurt – Im Fall eines im
Hauptbahnhof von Frankfurt
amMainerschossenen27-Jähri-
gen gibt es Hinweise auf eine
Familienfehde als Tatmotiv.
Wie die Staatsanwaltschaft am
Freitag mitteilte, stammt der
mutmaßliche 54-jährige Täter
aus dem Ortenaukreis in Ba-
den-Württemberg. Er soll dem
Opfer zweimal in den Kopf ge-
schossen haben, als es auf dem
Boden lag. Erwurde von Beam-
ten der Bundespolizei wider-
standslos festgenommen. afp

Familienfehde
als Mordmotiv

Palermo – Nach dem Unter-
gang der Luxusjacht „Bayesi-
an“ vor Sizilien sind nun alle
Todesopfer geborgen. Als Letz-
tes wurde nach vier Tagen Su-
che der Leichnam der 18 Jahre
alten Tochter des britischen
Milliardärs Mike Lynch von
SpezialtauchernandieOberflä-
chegebracht.Zudeninsgesamt
sieben Todesopfern gehört
auch der Software-Unterneh-
mer selbst. Seine Ehefrau ist ei-
ne der 15 Überlebenden. Eine
weitere Tochter des Paares war
nichtanBordgewesen.
Inzwischen mehren sich die

Vorwürfe gegen den Kapitän
des riesigen Segelboots. Der 51
Jahre alte Neuseeländer be-
hauptete gegenüber der italie-
nischen Polizei, vom Ausmaß
des Unwetters amMontag voll-
kommen überrascht worden

zusein.Expertenvertretenhin-
gegen die Meinung, dass das
Schiff auf den heraufziehen-
den Sturm nicht richtig vorbe-
reitetwurde. In derKritik steht
auch der Erste Offizier, ein
Franzose.
Von der italienischen Perini-

Werft, die das Schiff 2008 ge-
bauthatte,hießes,eshabeeine
„sehr langeReihe vonFehlern“
der Crew gegeben. „Die Leute
hätten nicht in den Kabinen
sein dürfen, das Schiff hätte
dortnichtvorAnkerliegendür-
fen.DasUnwetterwaraufallen
Wetterkarten deutlich zu er-
kennen“, hieß es. Möglicher-
weisehabedurchoffeneTüren,
Bullaugen oder Luken Wasser
in das Schiff eindringen kön-
nen. Dieses Wasser sei die
Hauptursache des Untergangs
gewesen. dpa/afp

Letztes Todesopfer
von Jacht geborgen

Vorwürfe gegen Kapitän und Offizier

London –KönigCharles III. (75)
hat ein Huhn aufgenommen.
AufseinemLandsitzHighgrove
bekommt das Tier ein neues
Zuhause, wie die Wohltätig-
keitsorganisation British Hen
WelfareTrustmitteilte,diesich
für die Rettung älterer Lege-
henneneinsetzt.Charles taufte
das Huhn demnach „Henriet-
ta“. Sie seidasmillionsteHuhn,
für das ein neues Zuhause ge-
fundenwurde. Der Palast teilte
auf der Plattform X Fotos, die
„Henrietta“ neben einem klei-
nen Modell des Herrenhauses
zeigten. dpa

König Charles
nimmt Huhn auf

Henne Henrietta in ihrem neu-
en Zuhause. SIMON MOORE/DPA

Ludwigshafen – Ein Dienst-
hund der Polizei hat amRande
einerprivatenTrauungimpfäl-
zischen Ruppertsberg ein Baby
verletzt. Das zwei Monate alte
MädchenseiperHubschrauber
in ein Krankenhaus geflogen
worden, Lebensgefahr bestehe
nicht, teilte das Polizeipräsidi-
um Ludwigshafen mit. Die
Mutter habe den Säugling vor
dem Körper getragen, als es zu
dem Vorfall kam. Das Tier sei
von der Ehefrau des Dienst-
hundeführers geführt worden.
Nun wird wegen fahrlässiger
Körperverletzungermittelt. dpa

Polizeihund
verletzt Baby

ZUR PERSON

Tim Raue (50), Berliner Star-
koch, hat eine Versicherung
für Zunge und Nase abge-
schlossen: „Geschmacks- und
Geruchssinn sind für mich
elementar“, sagte er der „Neu-
en Osnabrücker Zeitung“. Ei-
ne Versicherung seiner Hän-
de, wie Berufsmusiker sie oft
abschließen, brauche er dage-
gen nicht: „Ich kann delegie-
ren und muss den Steinbutt
nicht selbst filetieren.“ dpa

Islands raueNaturzeigt sicherneutvon ihreratemberaubenden
Seite:AuseinemneuenRiss sprudelt seitdemspätenDonners-
tagabendglutroteLavaausderErdederReykjanes-Halbinsel.
DerSpalt istknappvierKilometer langundwurdegleichvon
Besuchernbelagert.NachTagesanbruchwardichterRauchzu
sehen.ExpertenhattendenAusbrucherwartet:Zuletzthattees
immerwiederErdbebenindemGebietgegeben,währendsich
unterderErdoberflächeMagmaansammelte.DerFischerort
Grindavíkwurdeerneutevakuiert. Marco di Marci/dpa

Neuer Vulkan-Riss auf Island



Rund 3000 Beanstandun-
gen haben Kontrolleure
der Müllabfuhr beim
Durchwühlen der Gelben
Säcke in Lippstadt aufge-
tan. In die hauchdünnen
Säcke gehören Wertstoffe,
die detailliert auf jedem
Sack aufgelistet sind. Das
schien 1999 doch nicht je-
den Sammler zu interes-
sieren, so dass Kontrollen
nötig wurden. Die Stadt
kündigt an, auch weiter-
hin Stichproben zu ma-
chen. Bei Fehlbefüllungen
bleiben die Säcke stehen.
Durch Kontrollen sei die
Menge an Gelbsack-Inhal-
ten um 17 Prozent gesenkt
worden.

VOR 25 JAHREN

ZAHL DES TAGES

111 152
Menschen in den fünf Kom-
munen des Altkreises Lipp-
stadt haben ihren 14. Ge-
burtstag bereits gefeiert und
kommen damit rechtlich als
Organspender in Frage. Seit
März gibt es ein zentrales Re-
gister in Deutschland, in dem
man seine Zustimmung, aber
auch Widerspruch (freiwillig)
eintragen kann. Statistisch
gesehen haben im Altkreis
davon bisher 224 potenzielle
Spender ihre Entscheidung
eingetragen.
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Teenager wartet auf Prozess
Nach geplantem Terroranschlag ist Schüler (15) noch in U-Haft

VON KRISTINA RÜCKERT

Lippstadt – Der Jugendliche
aus Lippstadt, der gemein-
sam mit drei Gleichaltrigen
einen Terroranschlag geplant
haben soll, sitzt nach wie vor
in Untersuchungshaft. Das
hat die Generalstaatsanwalt-
schaft Düsseldorf auf Anfrage
unserer Zeitung bestätigt.
„Die Ermittlungen dauern
an“, so Staatsanwältin Ale-
xandra Wiese. Der 15-Jährige
soll die treibende Kraft bei
der Vorbereitung eines An-
schlag gemäß den Zielen und
der Ideologie des Islamischen
Staats (IS) gewesen sein.

Ostern wurde der Lippstäd-
ter verhaftet. Seinem Vertei-
diger, dem Lippstädter
Rechtsanwalt Benedikt Bil-
stein, liegt immer noch keine
Anklageschrift vor. Sein Man-
dant habe sich aber inzwi-
schen gegenüber der Polizei
zu den Tatvorwürfen geäu-
ßert, so Bilstein auf Nachfra-
ge unserer Zeitung. Zum In-
halt der Aussagen könne er
keine Angaben machen.

„Es ist grenzwertig, dass
das in dem Verfahren immer
noch keine Anklage erhoben
wurde“, kritisiert Bilstein.
„Jugendliche sollten eigent-
lich schnell ein Verfahren be-
kommen.“ Andererseits seien
die aufwendigen Ermittlun-
gen zu berücksichtigen. Auch
die Familie des 15-Jährigen,
zu der Bilstein täglich Kon-
takt hält, warte darauf, dass
es weitergeht.

Der Lippstädter hält sich
seit fast fünf Monaten in der
Justizvollzugsanstalt Heins-
berg auf. In der Jugendstraf-
anstalt hat der 15-Jährige, der
vor seiner Verhaftung eine
Schule besucht hat, die Mög-
lichkeit, eine Ausbildung zu
absolvieren und an der Be-
rufsschule einen ersten
Schulabschluss zu absolvie-
ren. Bilstein kann jedoch kei-
ne Aussage dazu machen, ob
der Lippstädter dieses Ange-
bot wahrnimmt.

Drei der vier an der An-
schlagsplanung beteiligten

Jugendlichen (zwei Mädchen,
zwei Jungen) haben die deut-
sche Staatsbürgerschaft, hat-
te die Generalstaatsanwalt-
schaft Düsseldorf bei der Be-
kanntgabe der Verhaftung
mitgeteilt.
Das trifft auch
auf den Lipp-
städter zu, der
nach Informa-
tionen unse-
rer Zeitung
mindestens
ein deutsches
Elternteil hat
und auch zur
Kommunion
gegangen ist.

Einen kon-
kreten Anschlagsplan hatten
die Jugendlichen noch nicht
geschmiedet. Wohl aber hat-
ten sie sich über die Herstel-
lung von Sprengstoff infor-
miert. Für ihren bis Ende Mai
geplanten Anschlag sollen sie
die Städte Dortmund, Düssel-
dorf, Köln, Iserlohn oder

Stuttgart ins Auge gefasst ha-
ben. Ihr Netzwerk soll bis
nach Süddeutschland und in
die Schweiz gereicht haben.

Nachdem die beiden Mäd-
chen zuerst verhaftet worden

waren, sollen
die beiden
Jungen nach
Informatio-
nen der Neu-
en Westfäli-
schen die An-
schlagspläne
weiter ver-
folgt haben.
Im Blick: eine
Stadt im Sau-
erland sowie
christliche

Einrichtungen, Synagogen
oder Nachtclubs als mögliche
Ziele. Die Jungen sollen auch
den Einsatz von Molotow-
Cocktails und Schusswaffen
diskutiert haben.

Bei dem Lippstädter habe
die Polizei, so hieß es in der
Neuen Westfälischen, Daten-

träger, IT-Geräte und Bargeld
sicher gestellt. Die Verdächti-
gen hätten zunächst über
den Nachrichtendienst Tele-
gram kommuniziert und sei-
en später zu einem Chat-An-
bieter gewechselt, für den
der IS wirbt.

Die Region Ostwestfalen-
Lippe soll eine Hochburg des
IS sein, mit vielen Auftritten
salafistischer Prediger und
Missionierungsprojekten auf
der Straße.

Laut NRW-Verfassungs-
schutz hätte sich die Anwer-
bung längst in das Internet
und in die sozialen Medien
verlagert. Nicht immer sei die
extremistische Ausrichtung
in den Beiträgen direkt er-
kennbar. Häufig gehe es um
alltägliche Fragen und Pro-
bleme, die anhand des Ko-
rans oder des Propheten be-
antwortet würden. Laut Ver-
fassungsschutz ein „Nährbo-
den für die Radikalisierung
bei Kindern“.

Ein 15-jähriger Lippstädter soll die treibende Kraft bei der Vorbereitung eines Anschlag ge-
mäß den Zielen und der Ideologie des IS gewesen sein. Er sitzt in U-Haft. ARCHIVFOTO: SEEGER

Es ist grenzwertig,
dass immer noch

keine Anklage
erhoben wurde.

Rechtsanwalt Benedikt Bilstein,

der den 15-Jährigen vertritt

GRAF
BERNHARD

... hat in der heutigen Ausgabe
wirklich nur unglaublich wenig
Platz für seine Kolumne. Der Edel-
herr weiß überhaupt nicht, wel-
chem Thema er sich in so wenigen
Worten widmen soll. Naja... jetzt
macht es auch keinen Sinn mehr.
Schönes Wochenende!

MIKROKOSMOS

Lippstadt – Unsere Sommer-
Rätselaktion ist beendet. Ge-
sucht waren im letzten Teil
natürlich die Lippstädter
Holzschweine. Die Lösung
wusste Susanne Wolter aus,
na klar: Lippstadt. Der Pa-
triot-Geschenk-Gutschein im
Wert von 25 Euro wird mit
der Post zugestellt. Viel Freu-
de mit dem Gewinn.

FERIENQUIZ

KOSMOS
MIKRO

Gesucht waren im letzten Teil
unserer Sommer-Rätselakti-
on die Holzschweine.

NACHRICHTEN

Lippstadt – Ein evangelischer
Gottesdienst wird am Sonn-
tag, 25. August, um 10 Uhr in
der Kapelle des Evangeli-
schen Krankenhauses mit
Pfarrerin Ulrike Scholz-Rein-
hardt gefeiert. Anschließend
gibt es bei einem Kaffee die
Gelegenheit zum Austausch.

Unseriöse
Werber am

Energiemarkt
Lippstadt – Unseriöse Energie-
lieferanten gehen im Markt-
gebiet der Stadtwerke Lipp-
stadt auf Kundenfang. Miri-
am Ries, Vertriebsleitung
beim kommunalen Versorger
an der Bunsenstraße: „In den
letzten Tagen erreichen uns
vermehrt Anfragen verunsi-
cherter Verbraucherinnen
und Verbraucher, ob Mitar-
beiter der Stadtwerke derzeit
bestimmte Daten abfragen.

Die angeblichen Kollegen
von uns, so die Kundenschil-
derung, möchten am Mobil-
telefon die Zählernummer
und die sogenannte Marktlo-
kationsnummer erfahren.
Angeblich wollen die ‚Stadt-
werke’ die Verbräuche opti-
mieren.“ Doch die richtigen
Stadtwerke, erklärt der Ver-
sorger jetzt in einer Presse-
mitteilung, stellen solche Fra-
gen nicht. Vertriebsspreche-
rin Ries: „Wir haben diese Da-
ten, wir müssen keinen Kun-
den danach fragen.“ Der Ver-
sorger habe auch kein Call-
center mit einer Umfrage be-
auftragt, stellt die Stadtwer-
ke-Mitarbeiterin klar.

Auf Daten-Jagd

Und welchen Zweck könn-
ten die falschen Stadtwerker
mit ihrer Masche verfolgen?
Der ist nicht ohne: „Unsere
Kundinnen und Kunden soll-
ten vorsichtig mit ihren Da-
ten umgehen. Denn: Ein an-
derer Anbieter kann einen
Verbraucher allein mit die-
sen Kundenangaben bei ei-
nem anderen Versorger an-
melden.“ In Zeiten von Coro-
na und Gasmangellage sei es
am Markt recht ruhig gewe-
sen, erläutert die Fachfrau,
doch mittlerweile gebe es
wieder Bewegung. Dabei
scheuten manche Anbieter
auch vor unehrlichen Metho-
den nicht zurück.

Mit der Nabu
durch die Auen

Eickelborn – Die Nabu bietet
am Sonntag, 25. August, um
15 Uhr eine Führung durch
die Lippeauen bei Eickelborn
an. Treffen ist um 14.50 Uhr
am alten Klärwerk. Die Teil-
nehmer sollten auf festes
Schuhwerk achten.

Auto beschädigt
und weggefahren

Lippstadt – Vermutlich beim
Rangieren hat ein bislang un-
bekannter Verkehrsteilneh-
mer am Donnerstag zwi-
schen 18 und 19 Uhr einen
Opel Corsa beschädigt. Dieser
war auf einem Parkplatz in
der Otto-Hahn-Straße in Hö-
he der Hausnummer 20 abge-
stellt. Der Verursacher ent-
fernte sich anschließend, oh-
ne sich um eine Schadensre-
gulierung bemüht zu haben.
Hinweise an die Polizei unter
Telefon (0 29 41) 9 10 00.

„Unverschämt und geradezu justiziabel“
AfD-Nähe? Markus Patzke (CDU) nach Attacke von Jens Behrens (SPD) empört

Herkunft noch Hautfarbe ei-
ne Rolle. „Wir müssen weni-
ger verkrampft und dafür
zielgerichtet vorgehen“, un-
terstrich der Bundestagskan-
didat.

Christdemokrat Markus
Patzke reagierte empört auf
die Vorwürfe, er feiere an der
Bierbude Arm in Arm mit der
AfD. Patzke: „Ich vermute
erst einmal, das sind gar
nicht die eigenen Worte von
Jens Behrens. Das ist viel-
mehr aus einem Leserbrief
abgeschrieben. Ich wider-
spreche dem Vorwurf aber so
oder so in aller Deutlichkeit.

Patzke: „Distanziere

mich maximal von AfD“

Ich distanziere mich maxi-
mal von der AfD. Und ich hal-
te es mit unserem Kreisvorsit-
zenden und Landtagsabge-
ordneten Heiner Frieling: Es
gibt eine klare Beschlusslage
für alle Stadt- und Gemeinde-
verbände der CDU, und die
sieht eine glasklare Abgren-
zung zur AfD vor. Es wird kei-
ne Zusammenarbeit mit der
AfD geben.“

sitzende in Lippstadt, Markus
Patzke, grenzt sich von der
AfD anscheinend am liebsten
Arm in Arm an der Bierbude
ab. Behauptet, heutzutage
dürfe man nichts mehr sagen
und alle würden ja nur noch
über Genderwahnsinn, Ge-
schlechtswechsel und Karne-
valskostüme sprechen.“

Behrens: „Das ist die

Sprache der AfD“

Behrens weiter: „Das ist die
Sprache der AfD.“ Seit 1933
stünden die Sozialdemokra-
ten für eine klare Botschaft,
die da laute: „Keinen Meter
dem Faschismus!“ Deshalb
sei für ihn auch klar, er wer-
de sich mit seinem gesamten
Gewicht der AfD entgegen-

VON THOMAS BRÜGGESTRASSE

Soest/Lippstadt – Lippstadts
CDU-Chef Markus Patzke fin-
det es „eine Unverschämtheit
und geradezu justiziabel“,
wenn der frisch gekürte SPD-
Bundestagskandidat Jens
Behrens ihm eine mangelnde
Abgrenzung zur AfD vor-
wirft. So sagte er es unserer
Zeitung, befragt zu einer Stel-
le aus Behrens’ Bewerbungs-
rede am Mittwochabend im
Saal des Bürgerzentrums „Al-
ter Schlachthof“. Dort tagte
die SPD-Wahlkreiskonferenz.

Was ist der Streit? Jens Beh-
rens, SPD-Kreisvorsitzender
und Chef der Ratsfraktion in
Lippstadt warf zunächst
Friedrich Merz und seiner
CDU „Schub an der falschen
Stelle“ vor: „Statt mit den De-
mokraten für einen erfolgrei-
chen Wandel in Deutschland
zu kämpfen, bröckelt dort
mehr und mehr die Brand-
mauer zur AfD. Es ist mehr
als erschütternd, dies zu se-
hen, und es macht mir
Angst.“ So weit, so bekannt.

Dann kommt die Attacke:
„Der CDU-Stadtverbandsvor-

Jens Behrens

SPD-Bundestagskandidat
Markus Patzke

CDU-Stadtverbandschef

stellen.
„Wir müssen Antworten

finden, wie wir auf die AfD
reagieren wollen“, sagte Beh-
rens weiter: „Dem Erstarken
der AfD müssen wir begeg-
nen mit offener und ehrli-
cher Politik. Bei der Asylpoli-
tik ist es uns bisher schwerge-
fallen, den richtigen Weg er-
kennen zu lassen. Es wird
manchmal auch vieles durch-
einandergebracht. Vielleicht
gewollt oder ungewollt auch
von den Medien.“ Er erwarte
von allen, die in Deutschland
leben, dass sie sich an Recht
und Ordnung hielten. Beh-
rens: „Genau so, wie es auch
mein Urlaubsland von mir er-
wartet, wenn ich dort vor Ort
bin.“ Beim „Durchgreifen“
spielen für Behrens weder



Bartholomäus, Michaela (Sa.)
Ludwig, Elvira, Patricia (So.)
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Das Beste zu geben heißt
manchmal, das Beste aus
anderen heraus zu holen.

Christiane Paschka
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SERVICE – KURORT AKTUELL- RAT UND HILFE - KINO

der Musikschule Soest.
Vereine/Verbände

Samstag, 24. August

Reservistenkameradschaft Lipp-
stadt: 18 Uhr Traditionsbiwak - Fest
unter dem Fallschirm, Lipperbruch.

KIA, Cappelstr. 23, Lippstadt: 10 bis
15 Uhr mit Lebensmittelausgabe, Es-
sen zum Mitnehmen und vor Ort,
statt Wochenmarktstand heute: von
12 -19 Uhr Stand beim Green Food
Festival im Postpark.

SGV. Abt. Lippstadt: 12.30 Uhr ab
Jahnplatz Radtour nach Bad Sassen-
dorf.

Sonntag, 25. August

Bürgerring Rixbeck: 10 Uhr Start
zum Familien- Wandertag mit dem
Rad an der Rixbecker Kirche, ab 12
buntes Programm rund um Kirche
und Freizeitzentrum.

Seniorentreff Bökenförde: nach
dem Festumzug Treff zum gemütli-
chen Miteinander.

SGV-Abt. Lippstadt: 9 Uhr Abfahrt ab
Stadthausparkplatz zur Wanderung
zu den Bruchhauser Steinen.

KURORT AKTUELL

Bad Waldliesborn

Samstag, 24. August

Touristinformation im Haus des
Gastes: 10 bis 16 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 41) 94 88 00.

Kurortprogramm: 14.30 Uhr Baum-
führung durch den Kurpark, ab Haus
des Gastes.

Sonntag, 25. August

Luxis Puppentheater: 11 Uhr Theater
für Kinder, Konzertmuschel im Kur-
park

NOT- UND
GOTTESDIENSTE

Informationen finden Sie heute auf der
Gottesdienstsonderseite.

RAT UND HILFE
Samstag, 24. August

Stadt/Kultur-Information im Rat-
haus: 10 bis 14 Uhr. Kulturinfo unter
Tel. 5 85 11, Stadtinfo Tel. 5 85 15.

KINO
Samstag, 24. August &

Sonntag, 25. August

Cinema Studio

SERVICE
Stadt & Kultur

Samstag, 24. August

Thomas-Valentin-Stadtbücherei,
Fleischhauerstr. 2: 10 bis 13 Uhr,
11 Uhr Autorenlesung Michael Man-
tel aus der Buchreihe: „Unterholz-
Ninjas“, für Kinder.

Green Food Festival: 12 - 19 Uhr
Nachhaltiges Essen und Genießen für
die ganze Familie - zusätzliches Krea-
tiv- Informations- und Spielangebot
für Klein und Groß, im Postpark.

Kunst im Turm, Von-Treschkow-Str.
31, Lippstadt: 15 - 18 Uhr Eröffnung
der Jubiläums-Ausstellung 25 Jahre
Kunst im Turm: „Von Anfang bis jetzt
- 25 Jahre Kunstvielfalt - Eine Hom-
mage an Kreativität und Innovati-
on“.

Sonntag, 25. August

Kulturraum Alte Synagoge: 11 - 13
Uhr (1.Teil), 17 - 19 Uhr (2. Teil)
Saison-Eröffnung im Kulturraum Sy-
nagoge d.o.o.r - Oona Kaster & Dirk
Raulf, Lesung & Konzert „Das Bass-
Saxophon“.

Jakobikirche: 18 Uhr Gitarren Recital
mit Andrew York In Kooperation mit

„Adieu Chérie - Trennung auf Fran-
zösisch“: Sa.: 17.45, 20.15 Uhr, So.:
16.30 Uhr

„André Rieus Maastricht-Konzert
2024: Power of Love“: So.: 17 Uhr

„Garfield - Eine Extra Portion
Abenteuer“: Sa.: 15.15 Uhr, So.: 14
Uhr

„IF - Imaginäre Freunde“: Sa.: 14.45
Uhr, So.: 13.30 Uhr

Cineplex Lippstadt

„Alien: Romulus“: Sa.: 17.30, 20.20,
23 Uhr, So.: 20.20 Uhr/ (DBox): So.
16.45 Uhr

„Alles steht Kopf 2“: Sa. & So. 14.40
Uhr

„Borderlands“: Sa. & So.: 18, 20.30
Uhr. Sa. auch 23.15 Uhr

„Boys Don’t Cry (poln.) (Original
Version)“: So.: 17.30 Uhr

„Deadpool & Wolverine“: (DBox)
Sa. & So. 16.45, 19.45 Uhr/ (3D,
DBox): Sa. 22.45 Uhr

„Die wilden Mäuse“: Sa.: 15.10, So.
15.15 Uhr

„Harold und die Zauberkreide“:
Sa. & So.: 17.45 Uhr (DBox) 15 Uhr

„Horizon - Eine amerikanische
Saga“: Sa. & So.: 19.30 Uhr

Lippstadt und
Bad Waldliesborn

entdecken
Lippstadt – Öffentliche Füh-
rungen bieten die Stadtinfor-
mation Lippstadt und die Tou-
ristinformation Bad Waldlies-
born auch im September wie-
der an. Am Sonntag, 1. Sep-
tember, steht um 10.30 Uhr
eine Skulpturenführung in
Bad Waldliesborn an. Los
geht es ab Touristinformati-
on (Quellenstr. 72). Ebenfalls
am 1. September startet um
14 Uhr eine geführte Radtour
„Der Natur so nah – Lippeau-
en“. Treffen ist am Rathaus.

Am Mittwoch, 4. Septem-
ber, geht es um 17 Uhr ab Rat-
haus auf die Spuren von Fried-
rich Blankenburg. Zwei Tage
später beginnt um 18 Uhr ab
Rathaus eine Historische Knei-
pentour „Kneipen, Kultur, Kir-
che“. An gleich drei Sonnta-
gen (8., 15. und 29. September)
jeweils um 11 Uhr sowie am
Samstag, 21. September, um
14.30 Uhr beginnt am Rathaus
eine historische Stadtführung.

Eine Kräuterführung im
Grünen Winkel ist für Sams-
tag, 14. September, ab 14 Uhr
geplant. Los geht es am Rat-
haus. Am gleichen Tag startet
um 14.30 Uhr eine Ortsfüh-
rung in Bad Waldliesborn ab
Touristinformation. „Von der
Streuobstwiese zur Obstplan-
tage“ lautet der Titel einer ge-
führten Radtour am Sonntag,
15. September, 11 Uhr (Ab-
fahrt: Rathaus). „Historismus –
Giebel, Gotik, Gründerzeit“
heißt es dann am Dienstag, 17.
September, um 17 Uhr. Treff-
punkt ist das Rathaus.

Zu einem Baumspaziergang
in der Altstadt starten Interes-
sierte am Mittwoch, 18. Sep-
tember, um 17 Uhr ab Rat-
haus. Am Donnerstag, 19. Sep-
tember, steht die Führung
„Lippstadt, die Wasserreiche“
auf dem Programm (Start: 17
Uhr, Rathaus). Unter dem Titel
„Gassen, Gauner und Ge-
schichten – mit dem Nacht-
wächter durch Lippstadt“ fin-
det am Montag, 23. Septem-
ber, um 20 Uhr eine Tour am
Abend statt. Startpunkt: Rat-
haus. „Durch die Nacht – ent-
lang der Lichtpromenade Lipp-
stadt“ heißt es am Mittwoch,
25. September, um 20 Uhr ab
Rathaus. Schließlich ist für
Samstag, 28. September, ab
14.30 Uhr eine Skulpturenfüh-
rung in Bad Waldliesborn ab
Touristinfo geplant. Anmel-
dung in der Stadtinformation
im Rathaus, Telefon (0 29 41)
5 85 15 oder in der Touristin-
formation Bad Waldliesborn,
Tel. (0 29 41) 94 88 00.

Tierheim: Zweifel an Aussagen des Vorstands
Bezug: Artikel „Tierheim
steht vor Neustart“ vom 15.
August und „Keine Einigung
vor Gericht“ vom 16. August

Seit vielen Jahren bin ich Mit-
glied im Lippstädter Tier-
schutzverein und auch Pfle-
gestelle für diesen. Die Zu-
sammenarbeit mit dem vor-
herigen Vorstand unter Vor-
sitz von Sabine Mann und der
Leitung sowie den gesamten
Mitarbeitern des Tierheims,
war sehr gut.

In einem Tierheim arbeitet
man mit fühlenden Lebewe-
sen, unseren Mitgeschöpfen.
Da ist nichts planbar. Notfäl-
le, plötzliche Erkrankungen
oder viele Tierschutzfälle
sind an der Tagesordnung.
Ich selber bin gelernte Kran-
kenschwester und weiß, was
es heißt, bei wenig Personal
so vieles schaffen zu müssen.
Überstunden waren ganz
normal, auch als Teilzeit-
kraft.

Die Tätigkeiten bei der Pfle-
ge von Tieren sind so vielfäl-

tig: Toiletten reinigen, Hilfe
bei der Nahrungsaufnahme,
Fahrten zum Tierarzt, Assis-
tenz bei tierärztlichen Be-
handlungen, Vor- und Nach-
sorge, Waschen von Decken,
Dokumente führen, Bestel-
lungen erledigen usw. Aber
keine Zeit für eigene Bedürf-
nisse haben, da meistens
nichts nach Plan läuft. Daher
kann ich auch die Handlungs-
weise des neuen Vorstandes
absolut nicht nachvollziehen.
Ja, es macht mich wütend.

Es ist schon anmaßend, die
Mitarbeiter als faul und unor-
ganisiert zu bezeichnen. Bei
jedem Besuch des Tierheims
musste ich warten, da alle so
sehr mit der Pflege der Tiere
beschäftigt waren. Niemand
saß „faul“ herum. Niemand
machte Pause. Meine Anlie-
gen hatten Zeit. Wichtig war
die Versorgung der Tiere, die
immer beim gesamten Team
oberste Priorität hatten.

Selbst bei der Aufnahme
von 170 Katzen musste die
Versorgung der anderen Tie-

re gewährleistet sein. Die zu-
sätzliche Mehrbelastung
durch diese kranken und pa-
nischen Katzen zog sich über
einen sehr langen Zeitraum
hin. Weitere Aufnahmen von
Tieren machten den Alltag
noch arbeitsintensiver. Das
Jahr 2023 war wahrlich eine
sehr fordernde Zeit für alle
Tierheimmitarbeiter.

Für die Kündigungen fast
aller Mitarbeiter finde ich
keine Worte. Es wurden er-
fahrene, langjährige Kräfte,
die mit Herzblut ihrer Arbeit
nachgingen, rausgeschmis-
sen. Es ist schon seltsam, dass
die Kündigungen nahezu
zeitnah mit der Anstellung
neuer Leitungskräfte erfolg-
ten. Verfolgt der Vorstand
wohl eigene Interessen? Wa-
rum wurden keine weiteren
Fachkräfte zur Unterstüt-
zung eingestellt, wenn keine
Überstunden anfallen durf-
ten? Solche zu bekommen
scheint ja für den Vorstand
kein Problem zu sei.

Das, was in der Zeitung zu

lesen ist, wirkt manchmal et-
was verworren. Kein vernünf-
tiger Arbeitnehmer würde
dem Arbeitgeber mit einer
Krankschreibung drohen,
um ihm dann mitzuteilen, er
wolle ihm damit schaden. Die
öffentliche Entschuldigung
an die ehemalige Vorsitzende
empfinde ich, offen gesagt,
als recht aufgesetzt.

Ich habe an den Aussagen
des Vorstandes doch einige
Zweifel. Wieso sollten Mitar-
beiter, die zum Teil schon 30
Jahre für das Wohl der Tiere
stehen, ihr Tierheim in die In-
solvenz treiben wollen? Hat
der Vorstand dafür und für
andere unhaltbare Äußerun-
gen Beweise?

Ein Arbeitgeber sollte seine
Mitarbeiter nicht öffentlich
denunzieren. Die Tiere haben
das Nachsehen. Orts- und Be-
zugswechsel sind gerade für
ängstliche und sensible Tiere
stressauslösend.

Gisela Splitthoff

Benninghausen

LESERBRIEFE

Deutliche Kritik an der Bezahlkarte
Leserbrief zu „Menschen
zweiter Klasse“ vom 12. Au-
gust

Seit Jahresbeginn wird über
die Einführung einer Bezahl-
karte für Geflüchtete disku-
tiert. Nun wollen die Bundes-
länder eine einheitliche Kar-
te einführen. In einer ganz
großen Koalition beteiligen
sich mittlerweile fast alle po-
litischen Parteien daran, so-
ziale und andere Rechte für
geflüchtete Menschen massiv
einzuschränken.

Die beschlossene Ände-
rung des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes sieht nicht nur
vor, die Bezahlkarte als eine
Leistungsform einzuführen,
sondern der Vorrang von
Geldleistungen wird generell
abgeschafft und die Sachleis-
tungen werden wieder einge-
führt. So soll mit der Bezahl-
karte nur ein geringer Geld-
betrag abgehoben werden
können und Überweisungen
nicht mehr möglich sein. Zu-
dem soll die Nutzung der Kar-
te auch auf eine Region be-
schränkt werden können,
was einer massiven Ein-
schränkung der Bewegungs-
freiheit gleichkommt.

Für die Betroffenen heißt
das, dass sie z.B. kein
Deutschlandticket erwerben
können, keine Mietüberwei-
sungen tätigen, keine Handy-
verträge abschließen oder
keine Haftpflichtversiche-
rung bekommen. Zugleich
kann nicht in allen Geschäf-
ten mit Karte bezahlt wer-
den. Eine persönliche Ent-
scheidung, wie und wo die
geringen Sozialleistungen
eingesetzt werden, ist kaum
möglich. Seit Beginn des Jah-
res haben Geflüchtete außer-
dem nur einen Anspruch auf
medizinische Versorgung bei
akuten Schmerzen, Schwan-
gerschaft oder Geburt.

Wenn nicht alle Bedarfe
mit der Bezahlkarte gedeckt
werden können, soll die Sozi-
albehörde dafür sorgen, dass
ein höherer Betrag abgeho-
ben werden darf. Das dürfte
zu besonders viel Verwal-
tungsaufwand führen. Weder
wird die Bezahlkarte die Ver-
waltung entlasten, noch wer-
den wie behauptet die „Pull-
Faktoren“ für Migration in
den Krisengebieten redu-
ziert. Denn die wesentliche
Fluchtursache ist die schon
dramatische Klimakrise im

Süden mit Dürre, Hunger
und Krieg. Laut Arbeitsagen-
tur für Arbeit gibt es keinerlei
wissenschaftlichen Belege da-
für, dass die Bezahlkarte die
Verwaltung entlastet und sie
in den Krisengebieten der
Welt abschreckende Wir-
kung haben wird.

Die AfD ist jetzt schon in
der Opposition erfolgreich,
denn nicht nur sie, sondern
auch die Parteien „der Mitte“
sind sich in dieser Hinsicht
inzwischen mit ihr einig: Es
entwickelt sich eine „rohe
Bürgerlichkeit“, wie der Kon-
fliktforscher Prof. Wilhelm
Heitmeyer beobachtet.

So muss man befürchten,
dass mit der Einführung das
Gleichheitsversprechen des
Grundgesetzes abgeschafft
werden soll: das Grundrecht
auf ein menschenwürdiges
Existenzminimum für alle,
die hier leben. Die Karte ist
demnach auch verfassungs-
rechtlich hoch bedenklich,
wie der Deutsche Anwaltsver-
ein festgestellt hat. Denn da-
mit ist der soziale Ausschluss
bestimmter Bevölkerungs-
gruppen zu befürchten, wo-
bei die Befürworter dieser Po-
litik darauf hoffen, dass das

Bundesverfassungsgericht
seine bisher recht soziale
Rechtsprechung ändert.

Die Bezahlkarte könnte der
Einstieg sein in den Abbau
unseres Sozialstaates und
vom Asylbewerberleistungs-
gesetz über die Kürzung des
Bürgergeldes bis zur Verhin-
derung einer angemessenen
Kindergrundsicherung rei-
chen. Statt sich dafür stark zu
machen, geflüchtete Men-
schen auszugrenzen, sollte
die Politik den Fokus darauf
legen, Arbeitskräfte unter Mi-
grant:innen, die schon da
sind, zu gewinnen. Ihre Inte-
gration ist keine einfache Sa-
che, stellt aber eine vielver-
sprechende Möglichkeit dar,
den dramatischen Fachkräf-
temangel abzumildern.

Um dieses Potenzial zu nut-
zen, bedarf es durchdachter
und langandauernder An-
strengungen von Schule,
Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft, der Flüchtlingsbera-
tung und von Politiker:innen
mit Haltung und einem tiefe-
ren Verständnis für unser
Grundgesetz.

Wilhelm Rönnau

Heinz Gesterkamp

Lippstadt

Besser flicken
statt wegwerfen

Lippstadt – Das kaum beachte-
te Gleichnis vom alten Kleid,
auf das man kein Flicken von
neuem Stoff näht, steht im
Mittelpunkt des nächsten
Gottesdienstes der Fröhlich-
christlichen Gemeinschaft.
Er findet am Sonntag, 25. Au-
gust, statt und beginnt um 10
Uhr in der Cappelstr. 27 (Räu-
me des SkF). Im Gottesdienst
rückt die Wegwerfgesell-
schaft in den Blick. Wenn ein
Kleid oder eine Hose ein grö-
ßeres Loch hat, wird es heut-
zutage in der Regel auf den
Müll geworfen. In ärmeren
Ländern und ebenso zu ande-
ren Zeiten war das anders.
Entsprechend rückt das ge-
nannte Gleichnis in den Mit-
telpunkt. Angesprochen sind
alle Interessierten.

Schul-Förderer
versammeln sich

Lipperode – Wahlen stehen
unter anderem auf der Tages-
ordnung, wenn sich die Mit-
glieder des Fördervereins der
Graf-Bernhard-Realschule
Lipperode am Donnerstag,
29. August, um 19 Uhr zur
Jahreshauptversammlung
treffen. Sie findet im Klassen-
raum 3.0.57 statt. Es geht zu-
dem um weitere übliche Re-
gularien.

NACHRICHTEN

Bökenförde – Der Senioren-
treff Bökenförde trifft sich
am Sonntag, 25. August, nach
dem Festumzug im Zelt. Zum
gemütlichen Miteinander
gibt es auch Kaffee und Ku-
chen.

Rixbeck – Die Seniorinnen
treffen sich am Dienstag, 27.
August, zu einem gemütli-
chen Beisammensein. Los
geht es um 15 Uhr im Frei-
zeitzentrum.



Online-Mängelmelder für
Straßen bislang kaum genutzt

Kreis wird aber häufig per Telefon oder E-Mail informiert

den, wo der Schuh in Sachen
Beschaffenheit von Straßen
oder Wegen drückt. Seine De-
vise lautet: „Sanierung geht
dabei vor Neubau.“

Das Land Nordrhein-West-
falen investiert 2024 kräftig.
In diesem Jahr fließen 220
Millionen Euro in das Stra-
ßenunterhaltungspro-
gramm von NRW. Für die
Radwegeförderung stehen 38
Millionen Euro aus Landes-
töpfen zur Verfügung. Aus
dieser Förderung werden die
Kosten von 13 000 Euro be-
ziehungsweise 100 000 Euro
gedeckt für eine Sanierung ei-
nes Teilstücks des Radwegs
zwischen Liesborn und
Cappel an der L822 und die
Sanierung von 520 Metern
des Geh- und Radwegs in
Störmede. Diese beiden Bei-
spiele sollten also in naher
Zukunft kein Fall für den On-
line-Mängelmelder des Kreis
Soest werden.

www.kreis-soest.de/ver-
kehr-wirtschaft/verkehr/

radverkehr/meld/maengelmel-
der

Sachgebiet des Baubetriebs-
hofs gegeben. Dort wird die
zugehörige Kolonne infor-
miert. „Die Kollegen nehmen
dann den gemeldeten Man-
gel vor Ort in Augenschein,
dokumentieren und bewer-
ten ihn. Ist Gefahr in Verzug,
wird der Schaden umgehend
ausgebessert. Ist dies nicht
der Fall, wird der Mangel
priorisiert und nach Dring-
lichkeit bearbeitet“, berich-
tet Schulte-Nölle.

Der Erhalt der Verkehrsin-
frastruktur im Kreis Soest ist
ebenfalls ein großes Anliegen
von Jörg Blöming. Der heimi-
sche CDU-Landtagsabgeord-
nete aus Erwitte sitzt in Düs-
seldorf unter anderem im
Verkehrsausschuss und ar-
beitet dort dafür, dass alle
Straßen im „Wahlkreis im
akzeptablen Zustand sind“,
was ihm jüngst von der IHK
bestätig wurde. Damit Stra-
ßen und Wege möglichst
schnell repariert sind, steht
Blöming im steten Austausch
mit Bürgermeistern und Orts-
vorstehern, um herauszufin-

VON PHILIP STALLMEISTER

Kreis Soest – 2, 2, 3, 1, 1, 0: Die
Zahlen sind überschaubar,
wenn es um die jährlichen
Online-Meldungen beim
Mängelmelder zu Schäden an
Straßen beziehungsweise
Fuß- und Radwegen auf dem
Portal des Kreis Soest in den
vergangenen drei Jahren
geht.

Es wurden Mängelmeldun-
gen für Kreisstraßen, Fuß-
und Gehwege sowie Radwege
erfasst. „Die Mängelmelder
sind seit Juni 2022 verfügbar.
Aufgrund des Cyberangriffs
waren sie allerdings 2023
und 2024 für mehrere Mona-
te nicht erreichbar“, erklärt
Susanne Schulte-Nölle von
der Pressestelle des Kreises.
Die Zahlen seien daher nur
bedingt aussagekräftig, zu-
mal sich viele Bürger mit ih-
rem Anliegen direkt an den
Baubetriebshof des Kreises
Soest wenden. Schulte-Nölle
betont: „Dort gehen per Tele-
fon oder E-Mail regelmäßig
Meldungen ein.“

Nach der Meldung eines
Mangels oder Schadens über
das Portal, am Telefon oder
per E-Mail erfolgt ein einge-
spielter Ablauf. Der Baube-
triebshof prüft zunächst, ob
die genannte Straße bezie-
hungsweise der Fußweg oder
Radweg in Verantwortlich-
keit des Kreises liegt. Ist dies
nicht der Fall, wird der Man-
gel an die jeweilige Kommu-
ne oder an Straßen.NRW wei-
tergeleitet.

Befindet sich die Straße be-
ziehungsweise der Fußweg
oder Radweg in der Zustän-
digkeit des Kreises, wird der
Mangel an das entsprechende

Schlaglöchern geht es nach Meldung beim Kreis an den Kra-
gen. FOTO: NIGGENABER

Thies tritt nicht mehr für Bundestag an
Kreis-CDU nimmt Bewerbungen entgegen, Parteitag im November

zu können. Kritik übt Thies
in diesem Zusammenhang an
der Politik der amtierenden
Ampelregierung.

Der CDU-Kreisvorsitzende
Heinrich Frieling dankte ihm
für seinen bisherigen, uner-
müdlichen Einsatz, die Inte-
ressen der Bürger des Kreises
Soest mit Nachdruck im
Deutschen Bundestag vertre-
ten zu haben. Zwei Mal sei es
ihm erfolgreich gelungen,
das Direktmandat für die hei-
mische CDU zu gewinnen.
„Die Bilanz deiner politi-
schen Tätigkeit kann sich se-
hen lassen.“

Die Mitglieder des CDU-
Kreisvorstands legten in ihrer
Sitzung das Verfahren zur
Nominierung eines neuen
Kandidaten fest: Bis zum 29.
September 2024 können sich
Bewerber beim Kreisvorsit-
zenden melden. Die Entschei-
dung, wer bei der Bundes-
tagswahl für die CDU ins Ren-
nen geht, treffen die Partei-
mitglieder auf einem Kreis-
parteitag, der voraussichtlich
am 23. November in Erwitte
stattfinden wird.

Kreis Soest – Bei der Bundes-
tagswahl 2025 wird der hei-
mische CDU-Bundestagsabge-
ordnete Hans-Jürgen Thies
nicht mehr antreten. Das hat
er am Donnerstag bei einer
CDU-Kreisvorstandssitzung
in Körbecke verkündet. „Mit
meinem Verzicht auf eine er-
neute Kandidatur möchte ich
der CDU im Kreis Soest die
Möglichkeit geben, sich im
September 2025 personell zu
erneuern“, erklärte er. Thies
hatte im Wahlkreis Soest
2017 und 2021 das Direkt-
mandat gewonnen und ver-
tritt seither den Kreis Soest in
Berlin. Als Schwerpunkt sei-
ner politischen Arbeit be-
zeichnete es Thies stets, be-
sonders die Interessen der
Menschen im ländlichen
Raum zu vertreten.

Nach dem Motto „Ihr An-
walt in Berlin“ engagiert sich
der Jurist im Ausschuss für
Ernährung und Landwirt-
schaft sowie im Rechts- und
Umweltausschuss. „Die Abge-
ordnetentätigkeit habe ich
seit meinem Einzug in den
Bundestag mit großer Freude

Hans-Jürgen Thies (CDU)

tritt zur Bundestagswahl 2025

nicht mehr an.

ausgeübt. Den Kreis Soest in
Berlin vertreten zu dürfen,
empfinde ich als große Ehre.
Stolz bin ich darauf, in den
zurückliegenden Jahren be-
reits über 150 Bürgersprech-
stunden im Kreis Soest durch-
geführt zu haben und dabei
den engen Austausch mit den
Bürgerinnen und Bürgern,
mit den Vertretern aus der Zi-
vilgesellschaft sowie der hei-
mischen Wirtschaft pflegen
zu können“, erklärte Thies.

Im verbleibenden Jahr sei-
nes Mandats wolle er sich un-
ter anderem dafür einsetzen,
dass die CDU inhaltlich gut
aufgestellt sei, nach der
nächsten Bundestagswahl ei-
ne bessere Politik gestalten

Bürgerbüro morgens zu
Rietberg – Das Bürgerbüro der
Stadt Rietberg bleibt am
kommenden Montag, 26. Au-
gust, in der Zeit von 10 bis
12.30 Uhr geschlossen. Grund
ist laut Mitteilung eine inter-

ne Fortbildung. Ab 14 Uhr
sind die Mitarbeiterinnen
wieder wie gewohnt erreich-
bar, dann ist bis 16.30 Uhr
freie Sprechzeit im Bürgerbü-
ro.

NACHRICHTEN

Mastholte – Der Vorberei-
tungskreis der Familienmes-
sen in Mastholte lädt am 1.
September um 9.30 Uhr zur
Familienmesse in die Kirche
St. Jakobus d. Ä. ein.
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Gilt auf UVP-Preise. Nicht kombinierbar mit
anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe.
Ausgenommen Elektrogeräte und Zubehör.
Gilt nicht für den Onlineshop.

1
Unsere geschulten Küchen-
Fachberater nehmen sich viel Zeit
für Sie, um mit Ihnen gemeinsam
Ihre Traum-Küche zu realisieren.

FREIGEPLANTE KÜCHEN ZUM

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH, 59302 Oelde, Von-Büren-Allee 20, Tel. 02522/9200-0
Öffnungszeiten: Montag-Samstag 10.00-19.00 Uhr

www.zurbrueggen.de

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH
59423 Unna, Hans-Böckler-Str. 4

KÜCHENTESTER
GESUCHT

von Do. 29.08. bis Sa. 31.08.2024

Im Rahmen unserer Sonder-Aktion
erhalten die ersten 50 Küchen Käufer
ihre freigeplante Küche zum halben
Preis. Die Preisvorteile, die wir von den
Küchen-Herstellern für diese besondere
Aktion bekommen haben, geben wir an
unsere Kunden weiter. Als Küchentester
müssen Sie lediglich bis zwei Wochen
nach der Lieferung Ihrer Küche einen
knapp gehaltenen Fragebogen ausfüllen.
Dafür erhalten Sie zusätzlich einen
Warengutschein im Wert von 200 Euro,

den Sie in einem unserer Zurbrüggen
Einrichtungshäuser einlösen können.
Bitte beachten Sie: Bei diesen sensa-
tionellen Preisvorteilen müssen wir die
Aktion auf 50 Küchentester pro Standort
beschränken, da derartige Nachlässe im
täglichen Verkauf nicht möglich sind.

Rufen Sie jetzt an und sichern Sie sich
vorab Ihren persönlichen Termin. Wir,
das gesamte Zurbrüggen-Team, freu-
en uns auf Ihren Anruf.

DIE ERSTEN 50 KÜCHEN-KÄUFER
ERHALTEN IHRE FREIGEPLANTE
KÜCHE ZUM HALBEN PREIS!

JETZT SCHNELL IHREN
TERMIN SICHERN!

Sie erreichen uns zu unseren Öffnungszeiten unter:

02522 / 9200 - 300
oder jederzeit online unter

zurbrueggen.de/tester

200€ ZURBRÜGGEN WARENGUTSCHEIN
+

Schnitzel „Wiener Art“
mit Pommes frites und Ketchup oder Mayonnaise.

Restaurant-Öffnungszeiten: Mo. - Do. 10:00 - 17:00 Uhr, Fr. - Sa. 10:00 - 18:00 Uhr. Symbolfotos. Kein Außer-Haus-Verkauf.

8.90
Aktions-Preis

Pro Portion

ab

viele Schnitzelvariationen,

auch vegetarisch

bis 31.08.2024

Schnitzel Wochen
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Dominik Friedrich

Gleis-, Oberleitungs- und Brückenarbeiten finden der-
zeit zwischen Bielefeld und Neubeckum statt. Was das
mit Lippstadt zu tun hat? Sehr viel. Der Fernverkehr
der Bahn muss zwischen Hannover und Hamm groß-
räumig umgeleitet werden. Seit gut einer Woche rau-
schen die aus Berlin kommenden ICEs daher durch die
Stadt. Zu den Zügen der DB gesellt sich zudem noch
der Flixtrain-Fernverkehr. Über 50 zusätzliche sind es
daher täglich, die nach Angaben eines Bahnsprechers
die Strecke Paderborn-Lippstadt-Soest-Hamm nutzen.
Wie lange noch, kann die Bahn nicht sagen. Die Bau-
arbeiten dauern noch bis November. Die reguläre Stre-
cke werde aber deutlich früher wieder freigegeben,
heißt es nur. Einschränkungen für den Regionalver-
kehr der Eurobahn (RB 89) und der National-Express-
Rail (RE 11) gebe es indes nicht, versicherte die Bahn.
Bleiben der zusätzliche Lärm und die deutlich öfter ge-
schlossenen Schranken. Merkwürdig, dass das in der
Stadt so recht noch kein Thema ist.

Gerade mal ein paar Stunden hing das Banner des Ser-
vice-Clubs Ladies Circle 53 an der Lippe-Brücke in der
Cappelstraße, da war es auch schon wieder ver-
schwunden. Werbung machen für den Trödelmarkt
am Sonntag, 1. September, von 10 bis 16 Uhr in der
Schützenhalle Lipperode wollten sie damit. In der
Nacht zum Donnerstag wurde es aber gleich gestoh-
len. Die Club-Mitglieder sind stocksauer. „Es ist ver-
rückt und ärgerlich. So etwas haben wir noch nicht er-
lebt“, schimpfte Julia Köller stellvertretend und ver-
wies darauf, dass der Flohmarkt ja schließlich für den
guten Zweck sei. Vielleicht kommen die Diebe ja zur
Besinnung und bringen das Banner zurück.

Der SPD-Kreiskandidat steht fest, offen ist seit Freitag,
wer für die CDU ins Bundestagswahl-Rennen 2025
geht. Der Lippstädter Sozialdemokrat Jens Behrens
wurde am Mittwochabend in Soest mit großer Mehr-
heit nominiert. Seit Freitag ist zudem klar, dass CDU-
Abgeordneter Hans-Jürgen Thies aus Lippetal nicht
wieder antritt. Geht die Tür nach Berlin also auch für
die heimischen Christdemokraten mal wieder auf? Seit
dem Ausscheiden von SPD-Mann Eike Hovermann
2009 waren Lippstadt und der Ostkreis verwaist im
Bundesparlament. Die Abgeordneten kamen mit
Hans-Jürgen Thies, Bernhard Schulte-Drüggelte (beide
CDU) sowie Wolfgang Hellmich (SPD) stets aus dem
Westen. Die größte Stadt im Kreis Soest sollte durch-
aus ein Interesse daran haben, dass Lippstädter Politi-
ker mal wieder im Bundestag vertreten sind.

In einem Video, aufgenommen auf dem Rathausplatz
und unter anderem bei Facebook zu sehen, warb Jens
Behrens jüngst für seine Nominierung. Die SPD als
klassische Arbeiterpartei hatte er dabei wohl im Hin-
terkopf. „Da sitzen viele Studierte. Das ist auch nicht
schlimm“, sagt er vor laufender Kamera über den Bun-
destag. Es fehle ihm aber oft die Perspektive von Men-
schen wie ihm, die ein Leben lang gearbeitet haben,
führte er fort. Manch fleißiger Akademiker wird sich
fragen, wie Behrens das denn wohl meint.

Die Kommunalpolitik legt nach der Sommerpause wie-
der los. Und zwar im Verkehrssauschuss am Mittwoch
ab 18 Uhr im Stadthaus gleich mit einem spannenden
Auto-Thema für die Innenstadt. Es geht um die Park-
gebühren. Die Politik berät über einen möglichen
Wegfall der 20-Frei-Minuten. Sie wissen schon: Vor-
fahren, aussteigen, abholen, einsteigen, wegfahren
ohne Knöllchen-Gefahr. Bequem ist das, praktisch zu-
gleich – und somit sicherlich im Sinne der Kaufleute.
Aber bestimmt nicht im Sinne der Mobilitätswende.
Der Patriot wird das Für und Wider in der kommenden
Woche noch etwas ausführlicher beleuchten.

Der Patriot-Instagram-Kanal „dplnews“ hat die 10000-
Follower-Marke geknackt! Dafür möchten wir uns mit
einem Gewinnspiel bedanken. Hauptpreis ist eine Bal-
lonfahrt für zwei Personen vom Westfälischen Wach-
dienst. Zudem gibt es zehn digitale Patriot-Monats-
abos. Noch bis Montag ist die Teilnahme möglich. Ein-
fach mal auf Instagram vorbeischauen.

Und dann ist da noch die Currywurst-Aktion von Edeka
Rumpsmüller. Am kommenden Mittwoch gibt’s dort
für Schüler, Lehrer, Polizisten, Feuerwehrleute und
Pfleger von 13 bis 14 Uhr Pommes oder Bratwurst für
zehn Cent. Der Erlös ist für wohltätige Zwecke be-
stimmt. Rumpsmöller möchte den „Helden des All-
tags“ eine kleine Stärkung bieten. Jede Wette, dass
die Schlange bis zum Lippe-Berufskolleg reichen wird.

Allen Leserinnen und Lesern ein schönes Wochenende,
den Schützen in Bökenförde ein tolles Hochfest.

AUS UNSERER STADT

Bade-Piraten entern Baustelle

Schleifer weiter: „Das wider-
rechtliche Betreten der Bau-
stelle ist verboten und wird
daher gegebenenfalls zur An-
zeige gebracht und entspre-
chend geahndet.“ Gleiches
gilt der Stadt-Sprecherin zu-
folge natürlich auch für den
unbefugten Aufenthalt im
Wasser.

ans Herz, auf den Nachwuchs
aufzupassen und ihm klarzu-
machen, dass die Baustelle ta-
bu ist. Keine Diskussion.

Und es wird noch ernster:
Das Ordnungsamt geht ab so-
fort auf Patrouille und passt
auf, dass keiner den Bereich
unerlaubt entert. Bade-Pira-
ten winkt eine kalte Dusche.

Aber Moment, wie kom-
men die Bade-Piraten eigent-
lich auf das Areal – ist das
nicht abgesperrt? Schleifer:
„Ja, ist es.“ Landseitig sogar
komplett. „Möglicherweise
erfolgt der Zugang wassersei-
tig oder durch das Klettern
über den Bauzaun.“ Allen El-
tern legt die Stadt wärmstens

Ach Gottchen, das ist aber

auch verlockend: Während

tausende Lippstädter bei

Sonne satt am Alberssee

wie die Sardinen in der

Büchse baden, ist an der

Stiftsmühle der Aal allein.

Kein Wunder – schließlich

sieht es dort aus wie auf ei-

ner Baustelle – weil es ge-

nau das ist. Aber naja, so

leer, wie es der Stadt lieb

wäre, ist es dann doch

nicht an der neuen Kanu-

strecke. Achtung, Wild-

West am Wehr: Bade-Pira-

ten entern die Baustelle!

VON STEFAN NIGGENABER

Lippstadt – Die Stadtverwal-
tung hat mittlerweile die Fa-
xen dicke: Raus aus der Bau-
stelle Stiftsmühle, lautet der
Tenor einer entsprechenden
Pressemitteilung. Schwim-
men und Abhängen in die-
sem Bereich? Klare Ansage:
Verboten, Freunde. Abflug.

Trotzdem lassen mehr und
mehr Abenteurer die Absper-
rungen einfach links liegen.
Erst letztes Wochenende war
es wieder fast ein Dutzend,
verteilt auf unterschiedliche
Zeiten. Die Verwaltung
mahnt indes: Hier ist Baustel-
le – sprich: Lebensgefahr.
Dies sei vor allem in der Bau-
stelle, an den Wehren und
auch oberhalb und unterhalb
der Baustelle „mit erhebli-
chen Unfallgefahren verbun-
den“. Was das genau heißt,
macht Stadt-Sprecherin Miri-
am Schleifer auf Nachfrage
noch deutlicher: Von der Bau-
stelle gingen „Gefahren
durch baustellentypische
Sachverhalte wie abgestelltes
Material, Maschinen oder
Werkzeuge aus. Ein sicherer
Publikumsverkehr ist daher
während der Bauphase weder
vorgesehen, noch kann er si-
chergestellt werden.“ Darü-
ber hinaus bestehe besonders
die Gefahr des Ertrinkens an
den Wehrklappen durch die
Wasserwalzen.

Die Großbaustelle an der Stiftsmühle gleicht aktuell einem riesigen Abenteuer-Spielplatz für
Halbstarke, sei tatsächlich aber saugefährlich, mahnt die Stadtverwaltung. FOTO: EICKHOFF

Kräuterführung rund um die Burgruine
zenverein Bellevue (Am Tan-
nenbaum 46, Lipperode). Da
die Teilnehmerzahl laut Vor-
ankündigung begrenzt ist,
wird um Anmeldung in der
Stadtinformation im Rathaus
oder telefonisch unter Tele-
fon (0 29 41) 5 85 15 gebeten.

Zeitraum für das Pflücken
von Brennnessel? Welcher
Teil des Krautes enthält die
Wirkstoffe? Die Stadtführung
dauert ca. 90 Minuten. Treff-
punkt ist am Dienstag, 27.
August, um 17 Uhr an dem
Festplatz Lippstädter Schüt-

den, (Heil)-Kräuter erfreuen
sich großer Beliebtheit und
selbst gemachte Helferlein
aus der Natur sind besonders
gefragt. Aber an welchem
Waldesrand findet man Gu-
dermann, wo gedeiht Bein-
well und wann ist der beste

Lippstadt – Kräuter sind in al-
ler Munde und haben längst
ihr Schattendasein abgelegt:
ob in der Suppe oder im Salat,
Ob als Salbe bei Mückensti-
chen, als Tee bei Magenver-
stimmungen oder als Essenz
bei schlecht heilenden Wun-

Denkmale live erleben
Brüderkirche und Metzgeramtshaus öffnen ihre Türen

lungsreichen Geschichte öff-
net die Brüderkirche unter
dem Motto „Ein Tag zum Aus-
probieren und Mitmachen“
und bietet ein interessantes
Programm: Neben einem
kleinen Handarbeitsstand
und Snacks gibt es eine Aus-
stellung mit dem Thema
„Blätter-Bäume-Bibel“. Ab
15.30 Uhr hält Pfarrer Tho-
mas Hartmann einen Kurz-
vortrag über Johann Wester-
mann, bedeutender Lippstäd-
ter Theologe des 16. Jahrhun-
derts und früher Schüler von
Martin Luther.

Beide Objekte sind am 8.
September zwischen 14 Uhr
und 18 Uhr geöffnet. Die Ver-
anstaltung ist wie immer kos-
tenlos.

Geschichte des Metzgeramts
zur Verfügung.

Getreu ihrer abwechs-

tung stehen Besuchern Amts-
mitglieder als Ansprechpart-
ner für Fragen rund um die

Lippstadt – Auch in diesem
Jahr beteiligt sich die Stadt
Lippstadt wieder an der Ver-
anstaltung „Tag des offenen
Denkmals“, die bundesweit
am Sonntag, 8. September,
stattfindet. Zum diesjährigen
Thema „Wahr-Zeichen“ öff-
nen zwei Zeitzeugen der
Lippstädter Stadtgeschichte
ihre Türen: Das Metzgeramts-
haus und die Brüderkirche.

Das Amtshaus in der Post-
straße besteht seit 450 Jahren
und ist ein Zeitzeuge für den
Handel und die handwerkli-
che Entwicklung in Lipp-
stadt. Das Gebäude wird auch
heute noch als Amtshaus ge-
nutzt und bewahrt somit
jahrhundertelange Traditio-
nen. Während der Veranstal-

Peter Sinn, ehemaliger Pfarrer, Carina Schwartz-Bunte von
der Stadt Lippstadt und Friedrich Wilhelm Hülsemann vom
Lippstädter Metzgeramt freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher beim „Tag des offenen Denkmals“.
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Leselisten für
„Büchertürme“
zurückgeben

Lippstadt – Junge Leseratten,
die sich an der „Bücherturm“-
Aktion der Lippstädter Tho-
mas-Valentin-Stadtbücherei
beteiligen, müssen ihre aus-
gefüllten Leselisten bis spä-
testens Samstag, 31. August,
in der Bücherei abgeben. Die
Leselisten sind entscheidend
für die finale Höhe des virtu-
ellen Bücherturms, der die
17,10 Meter der Stadtbüche-
rei im Bereich der Alten Ka-
pelle erreichen soll. Das Ab-
schlussfest der Aktion findet
am Samstag, 14. September,
von 11 bis 13 Uhr in der Stadt-
bücherei und bei gutem Wet-
ter auch im Innenhof statt.

Fast 290 Türme

Die Aktion „Büchertürme“
wurde von der Schriftstelle-
rin Ursel Scheffler ins Leben
gerufen. Sie entwickelte die
Idee, um dem Rückgang der
Lesefähigkeit in Deutschland
etwas entgegenzusetzen: Kin-
der einer Klasse, einer Schule
oder einer Stadt lesen in ei-
nem bestimmten Zeitraum
so viele Bücher wie möglich,
um einen Stapel in Höhe ei-
nes vorher ausgesuchten
Turms zu bauen.

Aus der Idee sind nach An-
gaben der Stadtbücherei
mittlerweile fast 290 Bücher-
türme entstanden, mit über
1,6 Millionen gelesenen Bü-
chern. Die erreichte Höhe be-
misst sich nach der Buchde-
ckeldicke der gelesenen Bü-
cher. Bei E-Books wird die Sei-
tenzahl der Berechnung zu-
grundegelegt.

Preisregen für Evangeliar-Raum
2024. Und im November folgt
der Red Dot Design Award,
und zwar in der höchsten Ka-
tegorie „Best of the Best“.

„Dass man für ein Ausstel-
lungsprojekt diese drei Preise
gleichzeitig bekommt, ist
einmalig“, freute sich
BOK+Gärtner-Geschäftsfüh-
rer Christian Koch. Die iF-
und Red-Dot-Preise seien da-
zu auch noch internationale
Auszeichnungen. Der ADC-
Nagel und die iF- und Red-
Dot-Plaketten sowie die dazu-
gehörigen Urkunden sollen
laut Museumsleiter Stein-
bach künftig entweder im
Foyer des neuen Hauptein-
gangs oder am Eingang des
Evangeliar-Raums präsen-
tiert werden.

2,7 Millionen Euro hat der
Evangeliar-Raum gekostet.
„Das war viel Geld für so ein
Haus auf dem Land“, räumte
der Geschäftsführer des Ar-
chitekturbüros DBCO, Chris-
tian Oberteicher, augenzwin-
kernd ein. Und er sei „un-
glaublich froh“, dass das Pro-
jekt so gut gelaufen sei.

Und was macht derweil Vil-
labajo? In Lippstadt gibt es
ebenfalls die Idee, ein beson-
deres Objekt in den Mittel-
punkt einer völlig neu konzi-
pierten Dauerausstellung zu
stellen. Aber ob das soge-
nannte Lippeboot – ein aus
der Lippe geborgenes mittel-
alterliches Wrack – über-
haupt nach Lippstadt kommt
und der im neuen Museums-
konzept vorgesehene Erwei-
terungsbau je gebaut wird, ist
derzeit völlig offen.

einem sakral anmutenden,
aus 22 sieben Meter hohen
Stahlplatten bestehenden
Raum gezeigt. „Die Szenogra-
fie macht die Aura und Be-
deutung des Evangeliars auch
heutigen Besuchern erlebbar
und übersetzt die künstleri-
sche Qualität des Buches in
eine zeitgenössische Raum-
gestaltung höchster Quali-
tät“, heißt es in der Jury-Be-
gründung des Art Directors
Clubs (ADC), der den Planern
von BOK+Gärtner dafür seine
höchste Auszeichnung, den
Goldenen Nagel, verliehen
hat.

Ebenfalls schon überreicht
wurde der iF Design Award

bach. Und die Zahlen können
sich sehen lassen. Seit der Er-
öffnung des Evangeliar-
Raums im Mai 2023 habe es
205 gebuchte Führungen mit
2390 Teilnehmern gegeben,
insgesamt hätten 43 270 Per-
sonen die Ausstellung be-
sucht, so Steinbach.

Doch nicht nur das Publi-
kum zeigt sich angetan von
dem wertvollen Exponat und
der besonderen Art der Prä-
sentation, die das Münstera-
ner Planungsbüro BOK+Gärt-
ner in enger Zusammenar-
beit mit dem Architekturbü-
ro DBCO (ebenfalls Münster)
entwickelt hat. Die mittelal-
terliche Handschrift wird in

dem Motto „Viel hilft viel“
seien die Objekte eines Hau-
ses früher in ihrer ganzen
Breite gezeigt worden. „Man
hat aber festgestellt, dass
dann das Alleinstellungs-
merkmal verloren geht.“

Das Risiko, das der Kreis
Warendorf als Träger des
Liesborner Museums mit die-
ser Entscheidung einging,
hat sich offenbar gelohnt.
„Bei uns in der Museums-
branche ist es im Grunde ja
so, dass die Besucherinnen
und Besucher mit ihren Fü-
ßen über den Erfolg einer
Ausstellungspräsentation ab-
stimmen“, erklärte Muse-
umsleiter Dr. Sebastian Stein-

Das kunsthistorisch bedeu-

tende Liesborner Evangeli-

ar wird seit gut einem Jahr

in einem aufwendig ge-

stalteten Ausstellungs-

raum präsentiert. Das lockt

nicht nur zahlreiche Besu-

cher ins Museum Abtei

Liesborn. Das Münsteraner

Planungsbüro BOK+Gärt-

ner ist jetzt auch mit gleich

drei wichtigen Designprei-

sen bedacht worden.

VON ANDREAS BALZER

Liesborn – Wenn es um das
Thema Museen geht, erin-
nern Liesborn und Lippstadt
etwas an die fiktiven spani-
schen Dörfer Villarriba und
Villabajo aus einer alten
Spülmittelwerbung. Wäh-
rend das Lippstädter Stadt-
museum trotz aller Bemü-
hungen in der Politik und der
Bürgerschaft in trauriger
Tristesse vor sich hindäm-
mert, strahlt das Museum Ab-
tei Liesborn seit dem ganz auf
das Evangeliar zugeschnitte-
nen Umbau eines großen Ge-
bäudeteils in völlig neuem
Glanz.

„Die Konzentration auf ein
Objekt war die schwerste Ent-
scheidung, die wir treffen
mussten“, betonte Landrat
Dr. Olaf Gericke am Freitag
beim Pressetermin anlässlich
der dreifachen Designpreis-
Verleihung. „Denn die mu-
seale Tradition war jahrzehn-
telang eine andere.“ Nach

Freuen sich über die Designpreise für den Evangeliarraum im Museum Abtei Liesborn (v.l.):
Christian Koch (BOK+Gärtner), David Bücker (DBCO), Landrat Dr. Olaf Gericke, Museums-
leiter Dr. Sebastian Steinbach, Hendrik Borgstedt (Amt für Hochbau und Immobilienmana-
gement des Kreises Warendorf) und Christian Oberteicher (DBCO). FOTO: TUSCHEN

„30 Minuten Orgelmusik“
Kantorei an der Christuskir-
che Todtenhausen/Kutenhau-
sen und ist Kreiskantor im
Kirchenkreis Minden der
Evangelischen Kirche von
Westfalen. Darüber hinaus
ist er den Angaben zufolge
seit Oktober 2023 an der Rats-
kirche der St. Martini in Min-
den für die Arbeit der dorti-
gen musikalischen Ensem-
bles verantwortlich.

Dabei erklingen zwei Verse
aus der Choralbearbeitung zu
„Komm, heiliger Geist, Herre
Gott“ von Matthias Weck-
mann, die letzten beiden Sät-
ze aus der Triosonate in d
(BWV 527) von Johann Sebas-
tian Bach und das „Allegro
maestoso“ aus der dritten Or-
gelsymphonie von Louis Vier-
ne. Nils Fricke stammt aus
Goslar. Seit 2019 leitet er die

Lippstadt – Nils Fricke ist am
Mittwoch, 28. August, in der
Reihe „30 Minuten Orgelmu-
sik“ zu Gast. Das halbstündi-
ge Konzert beginnt um 16.30
Uhr in der Lippstädter Mari-
enkirche. Der Eintritt ist frei.
Der Organist nimmt das Pu-
blikum laut Vorankündigung
mit „auf eine Reise durch be-
deutende Orgelliteratur aus
dem 17. bis 19. Jahrhundert“.

Unerbittliche Destillate
Gedichte und psychedelischer Rock im Kulturraum Synagoge

lik, die Joy Division ähnlich
viel verdankt wie den Beatles.
„Es wird also erstmals RICH-
TIG laut im Kulturraum Syna-
goge Lippstadt“, so Dirk
Raulf.

Dass die Lesung mit an-
schließendem Konzert in
Lippstadt präsentiert werden
kann, ist laut Raulf „nicht we-
niger als eine kleine Sensati-
on“. Möglich wird sie durch
die Kooperation mit dem
ELK-Literaturfestival Köln
und dem Lippstädter Verein
abseite. Los geht’s um 18.30
Uhr.

oder der Täter hervor. Es sind
die Stimmen von wirklichen
Zeitzeugen, jeder und jede
mit einem persönlichen
Blickpunk, ihre Aussagen
kühle, markante, unerbittli-
che Destillate…“

Der Autor ist zugleich auch
der Sänger und Texter der
psychedelischen Band Trupa
Trupa, die sich gegen polni-
schen Nationalismus, Ge-
schichtsrevisionismus und
Holocaustleugnung positio-
niert. Das Trio spielt laut eige-
ner Website eine Mischung
aus Postpunk und Psychede-

Lippstadt – Gedichte über den
Holocaust und psychedeli-
scher Rock scheinen auf den
ersten Blick nicht so gut zu-
sammenzupassen. Doch bei-
des verbindet sich am Don-
nerstag, 29. August, auf unge-
wöhnliche Weise beim Be-
such des Danziger Schriftstel-
lers und Sängers Grzegorz
Kwiatkowski und seiner
Band Trupa Trupa im Lippstä-
der Kulturraum Synagoge.
Der Eintritt ist frei

Grzegorz Kwiatkowski hat
2023 im Kölner Verlag parasi-
tenpresse seinen Gedicht-
band „brennend“ veröffent-
licht. Es sind laut laut Kultur-
raum-Geschäftsführer Dirk
Raulf „Gedichte von außeror-
dentlicher Dringlichkeit, in-
spiriert durch einen Besuch
im ehemaligen KZ Stutthof,
wo Kwiatkowskis Großvater
während des Zweiten Welt-
kriegs interniert war“. Sein
neuer Gedichtband „ohne Or-
chester“ ist nach Angaben
des Verlags „eine der drama-
tischsten poetischen Darstel-
lungen der brutalen Jahre des
Zweiten Weltkriegs. Aus den
Gedichten treten die Stim-
men der Opfer, der Mitläufer

Trupa Trupa positionieren sich gegen polnischen Nationalis-
mus, Geschichtsrevisionismus und Holocaustleugnung.

Anzeige
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Handwerk-Azubis
rechtzeitig zur

Prüfung melden
Kreis Soest – Die großen Som-
mer-Freisprechungsfeiern für
die Auszubildenden im hei-
mischen Handwerk haben
gerade erst stattgefunden, da
wirft schon ein wichtiger Ter-
min für den nächsten Jahr-
gang seine Schatten voraus:
Alle Auszubildende der Hand-
werksbetriebe im Einzugsge-
biet der Kreishandwerker-
schaft Hellweg-Lippe (Kreis
Soest, Kreis Unna sowie Stadt
Hamm), die bis zum 31. März
2025 ihre Ausbildungszeit be-
enden, müssen ihr Gesellen-
prüfungsgesuch bis spätes-
tens 20. September bei der
Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe einreichen. Dies
gilt auch für Auszubildende,
die ihre Prüfung wiederholen
oder eine vorzeitige Prüfung
beantragen wollen, wie die
Organisation mitteilt. Die An-
träge seien bereits zugesandt;
Formulare könnten aber
noch in den Geschäftsstellen
der Kreishandwerkerschaft
bestellt werden (für den Kreis
Soest im Haus des Hand-
werks, Tel.: 02921 892-0). Ver-
spätet oder unvollständig ein-
gereichte Prüfungsgesuche
würden nicht berücksichtigt.

Biz bleibt am
Dienstag zu

Kreis Soest – Wegen Umbau-
und Modernisierungsmaß-
nahmen wird das Berufsin-
formationszentrum (Biz) der
Arbeitsagentur in Soest am
Dienstag, 27. August, ge-
schlossen bleiben. Das Biz-
Sortiment wird nämlich er-
weitert: Ganz neu werden an-
schließend Tablets sein, mit
denen Schulklassen und Be-
sucher die verschiedenen In-
ternetangebote der Bundes-
agentur für Arbeit wie bei-
spielsweise die BA-Mobil-
App, das Selbsterkundungs-
tool Check-U, Jobbörse, Pla-
net-Beruf oder die Azubi-
Welt-App direkt vor Ort tes-
ten und nutzen können. Das
Biz-Team steht den Besu-
chern dabei weiterhin bera-
tend zur Seite.

LEUTE, LEUTE

Westenholz/Langeneicke –
Beim Autohaus Regett in
Westenholz hat Willi Kaiser
aus Langeneicke jetzt sein 40-
jähriges Dienstjubiläum ge-
feiert. Der 58-Jährige hatte
dort bereits seine Ausbildung
zum Bürokaufmann absol-
viert, wurde im Ersatzteil-
und Zubehörbereich einge-
stellt – wo er durch sein
Merkvermögen für langstelli-
ge Teilenummern beein-
druckte. Trotz der Digitalisie-
rung bedürfe es auch heute
noch besonderer Aufmerk-
samkeit, die Ersatzteillogistik
der im Autohaus vertretenen
Hersteller (u.a. Fiat, Jeep, Ab-
arth, Mazda, Skoda) zu be-
herrschen und Herausforde-
rungen der Lieferketten
durch Ausnahmezustände
wie Corona-Krise oder Ukrai-
ne-Krieg zu meistern.

Willi Kaiser

Jubilar im Autohaus Regett

Erwitte plant
Frühstück-Reihe
für Unternehmer

Erwitte – Die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Erwitte wird
im Herbst ein neues Format
starten: Kurzvorträge aus ver-
schiedenen Bereichen der
Wirtschaft sollen bei Kaffee
und Brötchen einen Impuls
am Vormittag liefern, um im
Anschluss noch die Gelegen-
heit zum Austausch und
Netzwerken zu ermöglichen.
Der Auftakt dieser „Unter-
nehmer-Frühstücke“ ist für
Donnerstag, 10. Oktober, um
9 Uhr bei der Firma Schäffer
geplant. Für das Thema IT-Si-
cherheit und Wirtschafts-
schutz wird dann Desiree
Wendenburg aus dem Refe-
rat Wirtschaftsschutz vom
NRW-Innenministerium als
Referentin erwartet.

Infos als Impuls

Bürgermeister Hendrik
Henneböhl unterstreicht den
erhofften Mehrwert des Fo-
rums in Zeiten des Wandels:
„Wirtschaft verändert sich
seit jeher, moderne Techno-
logien und große Chancen
treffen leider auch auf multi-
ple Krisen und neue Bedro-
hungen. Das neue Format soll
unseren Unternehmen einen
kleinen Beitrag zur Orientie-
rung leisten.“ Es sei Baustein
einer zukunftsorientierten,
flexiblen Wirtschaftsförde-

rung: Neben klassischen Auf-
gaben wie der Entwicklung
und Vermittlung von Gewer-
beflächen, der Beratung zu
Fördermitteln oder Realisie-
rung von Projekten stehe
auch der regelmäßige Kon-
takt zu den Unternehmen im
Fokus.

Wunsch nach Austausch

Ob Einzel-Unternehmer,
Start-up, Handel und Dienst-
leistungen, Landwirtschaft,
Handwerk oder mittelständi-
sches Unternehmen: „Neben
dem starken industriellen
Kern leisten jede Unterneh-
merin und jeder Unterneh-
mer ihren Beitrag zur wirt-
schaftlichen Stärke von Er-
witte“, betont Wirtschaftsför-
derer Christoph Koerdt als
Wirtschaftsförderer der Stadt
Erwitte und Initiator der Im-
pulsreihe. Bei diversen Wirt-
schaftsforen sei der Wunsch
nach mehr individuellen und
kompakten Formaten für die
Wirtschaft gekommen.

Einladungen an Unterneh-
men werden in diesen Tagen
versendet. Weitere Referen-
ten zu den Themen Innovati-
onsmanagement, Fachkräfte-
gewinnung oder Circular Eco-
nomy sind angefragt; die Ter-
mine der Reihe sollen ohne
festen Rhythmus, aber etwa
dreimal im Jahr stattfinden.

Wirtschaftliche Impulse bei
Brötchen und Kaffee: Für
das neue Format von Unter-
nehmer-Frühstücken in Er-
witte werben Bürgermeister
Hendrik Henneböhl (l.) und
Wirtschaftsförderer Chris-
toph Koerdt.

Klimaschutz braucht Köpfe

Fachkräftesicherung im
Handwerk sind Bildungszen-
tren, die der künftigen Hand-
werkergeneration als ‘Klima-
schützer von Beruf’ wert-
schätzend optimale techni-
sche und räumliche Lernbe-
dingungen bieten“, betonte
dazu Detlef Schönberger für
die Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe, der dazu auf
die beispielhafte Baumaß-
nahme in Soest verwies. Da-
neben gelte es, Lernortkoope-
rationen zwischen Betrieben,
Berufsschulen sowie überbe-
trieblichen Bildungsstätten
optimal abzustimmen. Auch
Laumann hatte die Moderni-
sierung von (Aus-)Bildungs-
zentren und Meisterprämien
im Handwerk angeführt.

dung – was wohl nicht nur
gesellschaftliche Akzeptanz
und Durchlässigkeit der Sys-
teme betreffen dürfte, son-
dern letztlich auch die Bezah-
lung.

Laut Mitteilung stand auch
die Gewinnung von Fachkräf-
ten insbesondere für die
Energiewende im Fokus (et-
wa durch Aus- und Weiterbil-
dung; siehe auch Info-Kas-
ten), ebenso die Förderung
von Innovationen, um die re-
gionale Wirtschaft zu stärken
und die Transformation vo-
ranzutreiben. Die Fachkräfte-
sicherung in den gewerblich-
technischen Berufen sei ent-
scheidend bei der Umsetzung
der Energiewende. „Eine
wichtige Voraussetzung zur

winnung von Fach- und Ar-
beitskräften aus dem Aus-
land.“ Dabei müssten Arbeit-
geber die Qualifikationen
transparent einordnen kön-
nen, plädierte er für ein einfa-
ches, strukturiertes Verfah-
ren von Kompetenzfeststel-
lungen.

Auch Thomas Henke (Re-
gionalagentur Hellweg-Hoch-
sauerland) betonte den Wert
klarer Zuständigkeiten, effi-
zienter Strukturen und Büro-
kratieabbau: Das könne für
die mittelständische Wirt-
schaft der Region Ressourcen
freisetzen.

Zudem ging es bei der Fach-
kräftekonferenz um die
Gleichwertigkeit der berufli-
chen und akademischen Bil-

Im Rahmen der „NRW-

Fachkräfteoffensive“ hat

Arbeitsminister Karl-Josef

Laumann den Halbleiter-

Spezialisten Infineon (Be-

lecke) besucht und am

Fachkräftekongress der

Regionalagentur Hellweg-

Hochsauerland teilgenom-

men. Ein Aspekt: „Die

Energiewende schaffen

wir nur mit gut ausgebilde-

ten Fachkräften.“

VON AXEL SCHWADE

Kreis Soest – Im Kreis Soest
und dem Hochsauerland wer-
den in den nächsten zehn
Jahren voraussichtlich über
25 Prozent der Beschäftigten
in Ruhestand gehen, zugleich
aber deutlich weniger junge
Menschen ins Berufsleben
einsteigen. Das könnte erheb-
liche Folgen haben, wie Klaus
Bourdick (IHK Arnsberg) skiz-
zierte: „Wenn wir es nicht
schaffen, ausreichend Fach-
und Arbeitskräfte für Produk-
tion, Handel und Dienstleis-
tungen zu gewinnen, besteht
die Gefahr, dass Unterneh-
men gezwungen sind, über
alternative Produktions-
standorte nachzudenken.“

Idee: Fünf Coaches für

zügiges Vermitteln

Beim Kongress wurden ver-
schiedene Stellhebel ange-
sprochen: Damit Jugendliche
nach der Schule zügig Ausbil-
dung oder Studium antreten,
sollen ab dem Jahreswechsel
sogenannte Job-Coaches ak-
tiv werden. Das erfuhr unsere
Zeitung auf Nachfrage. Für
den Kreis Soest plus Hochsau-
erland sind fünf Coaches vor-
gesehen: Zwei an den Berufs-
kollegs, drei bei Maßnahme-
nträgern (aktuell läuft für die-
ses Programm „Ausbildungs-
wege“ noch der Projektauf-
ruf). Zudem werden fünf zu-
sätzliche außerbetriebliche
Lehrstellen geschaffen. Die
Coaches sollen vermitteln
und auch Firmen bei der Be-
setzung helfen.

Der Fachkräftemangel
scheint jedoch so groß, dass
allein Aus- und Weiterbil-
dung wohl nicht reichen wer-
den. So erklärte Bourdick:
„Wir müssen weitere Poten-
ziale erschließen, zum Bei-
spiel durch die Nachqualifi-
zierung von An- und Unge-
lernten oder durch die Ge-

Bei Infineon besichtigten NRW-Arbeitsminister Laumann (2.v.r.) und Landrätin Eva Irrgang
(Mitte) bei der Führung mit Katrin Gaebler (r.) auch das Musterbaulabor. FOTO: GROSSELOHMANN

Bei Infineon zu Fachkräfte-Akquise informiert

Infineon war bewusst Station bei Laumanns Fachkräftetour:
Der Weltmarktführer im Bereich Leistungshalbleiter für An-
triebe, erneuerbare Energien und Transportanwendungen
(2600 Mitarbeiter) leistet einen wichtigen Beitrag beim Ge-
winn und der Ausbildung von Fachkräften für die grüne
Transformation im Energiebereich: Laut Mitteilung werden
hier – mit Beginn des neuen Lehrjahres – 105 Nachwuchskräf-
te in 17 verschiedenen Berufen klassisch bzw. in dualen Studi-
engängen ausgebildet. Laut Minister Laumann ist in NRW der
Fachkräftemangel in der Energiebranche besonders stark; es
bräuchte noch in diesem Jahrzehnt mindestens 300 000 Fach-
kräfte im Bereich der Erneuerbaren. „Ohne sie kommt die
Energiewende ins Stocken. Das können und wollen wir uns
nicht leisten.“ Dass viele junge Ingenieure auch aus Überzeu-
gung, etwas für den Klimaschutz zu tun, bei Infineon arbei-
ten, hörte der Minister gern. „Mitarbeiten an dem, was gut
für die Menschheit ist“, sei eine hervorragende Motivation.
Dabei lobte er das Bemühen um Qualifizierung und Weiter-
bildung. Personalchef Martin König erklärte, nah an den
Hochschulen zu sein, sich um junge Leute zu bemühen („30
Prozent der Stellen besetzen wir mit Absolventen“) und offen
für alle Nationalitäten zu sein, gehöre zum Erfolgsrezept. gr

AUFGESCHNAPPT

„Verlegt den Standort nach
Dortmund!“
Infineon-Personalchef Martin König, seit zehn
Jahren im Unternehmen, erinnert sich an an-
fängliche, scherzhafte Vorschläge zur Akquise.

„Wir nennen es: erklärungsbe-
dürftiger Standortvorteil.“
Erneut Martin König zu den Reizen der Region.
Die zeigten sich z.B. in der geringen Fluktuation.

„Vor Jahren ist’s Euch doch auch
schon mal schlecht gegangen!“
Laumann zur jüngsten Nachricht vom Stellenab-
bau im Konzern, der in Belecke 50 Jobs trifft.

„Uns geht’s nicht so sehr
schlecht, uns geht’s nur gerade
nicht so ganz gut.“
Arne Kohring aus der Infineon-Betriebsleitung
verwies auf den trotz „Bremsspuren“ konzern-
weit wohl konstanten Umsatz (16,3 Mrd. Euro).
Er rechne mit baldiger Erholung.

„Jetzt verbindet ich mit War-
stein nicht mehr nur Bier ...“
Karl-Josef Laumann (selbst aus dem Tecklenbur-
ger Land) nach einer kurzen Betriebsführung.

Agrartechnik-Spezialist erweitert Netz
Anröchte – Der New-Holland-
Vertragshändler Agrartech-
nik Altenberge hat in diesem
Sommer in Anröchte seine
vierte Filiale eröffnet (näm-
lich am Standort der in die In-
solvenz geratenen Firma Nor-
bert Kleine). Weitere Nieder-
lassungen gibt es in Lenge-
rich und Wettringen. „Unse-
re Zeichen stehen auf Wachs-
tum, ohne dabei an Bestän-
digkeit zu verlieren“, teilt Ge-
schäftsführer Hendrik Schul-
ze Isfort zur Erweiterung des
Vertriebsnetzes mit. Alten-
berge beschäftigt insgesamt
über hundert Mitarbeiter.

Mit Expertise und einem
breiten Produkt- und Service-
portfolio sowie den Marken
New Holland, Kverneland,
JCB, Vicon und Siloking wolle
man in Anröchte insbesonde-

re Landwirte und Lohnunter-
nehmer betreuen. Der Fokus
am neuen Standort – 3000
Quadratmeter groß, davon
knapp 500 für die Werkstatt
und 350 für Lager/Büro – wird
dabei laut Mitteilung zu-
nächst auf dem Vertrieb und

dem Service bei New Hol-
land-Traktoren- und Ernte-
technik sowie Bodenbearbei-
tung und Pflanzenschutz lie-
gen.

In den kommenden Jahren
könnte der Standort ausge-
baut werden (etwa für die

spezialisierte Wartung von
Erntetechnik) und aus aktu-
ell drei Mitarbeitern perspek-
tivisch bis zu zehn werden,
hieß es auf Patriot-Nachfrage.
Dabei wolle man in Anröchte
auch selbst Landmaschinen-
mechatroniker ausbilden.

Am früheren Kleine-Standort in Anröchte ist inzwischen Agrartechnik Altenberge zu finden
– hier u.a. New-Holland-Vertretern und Geschäftsführer Hendrik Schulze Isfort (4.v.l.).
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Haus Dassel:
Offenes Denkmal
und Trödelmarkt

Allagen – Das Haus Dassel in
Allagen ist am Sonntag, 8.
September, zum Tag des offe-
nen Denkmals von 10 bis 16
Uhr geöffnet. Zeitgleich wird
im Dassel Park ein Trödel-
markt angeboten. Alles Ge-
brauchte kann dort angebo-
ten werden – von Kleidung,
Spielsachen, Bücher über
Haushaltsgegenstände, Fahr-
räder bis zu antiken Gegen-
ständen. Ab sofort kann man
sich bis zum Samstag, 7. Sep-
tember, 12 Uhr, anmelden
bei Siegfried Kutscher per
Email an unter mail@sky-
walk-moehnetal.de oder per
Telefon unter 029825/1047
(mit Anrufbeantworter). Die
Platzverteilung und Aufbau
findet von 8 bis 10 Uhr statt.
Tische und gegebenenfalls
Pavillons sind mitzubringen.
Ein Standgeld wird nicht er-
hoben, gleichzeitig freuen
sich die Organisatoren um ei-
ne kleine Spende, die wieder
in den Erhalt des Haus Dassel
und des Dassel-Parks inves-
tiert werden kann. Vom Ar-
beitskreis wird eine kleine
Cafeteria mit Kaffee, Kuchen
und Waffeln sowie gekühlten
Getränken angeboten. Darü-
ber hinaus gibt es ab 12 Uhr
Bratwurst vom Grill. Die Or-
ganisatoren des Arbeitskrei-
ses Haus Dassel der Dorfini-
tiative Allagen/Niederberg-
heim freuen sich auf viele
Aussteller und Besucher.

Auch Mixed
Voices dabei

Warstein – In der am Freitag
veröffentlichten Ankündi-
gung für die „Nacht der Chö-
re“ am Freitag, 30. Septem-
ber, hatte sich der Fehlerteu-
fel eingeschlichen, was die
Stadt als Herausgeberin der
Presseinformation bedauert:
In der Auflistung der beteilig-
te Chöre fehlte Mixed Voices.
Um 18 Uhr geht es an diesem
Abend los mit Jupp Hein und
Modellballonen sowie einer
begehbaren Ballonhülle für
Kinder. Um 19 Uhr folgen die
Begrüßung durch Rolf Wies-
kemper und Bürgermeister
Thomas Schöne sowie der
Fassanstich. Der Chor Mixed
Voices, der Projekt-Chor des
Belecker Männerchors, der
Belecker Männerchor und
MGV 1858 Warstein sowie
Vox Humana gestalten den
musikalischen Part des
Abends. „Jeder Chor hat zwei
Auftritte mit jeweils zwei Lie-
dern. Das verspricht ein kurz-
weiliger Abend zu werden“,
so Jeroen Tepas, Leiter Stadt-
marketing und Veranstalter.

Jahrgang 67/68
wandert

Warstein – Auch dieses Jahr
möchte der Jahrgang 67/68
aus Warstein/Suttrop zum
Jahrgangswandern am Sams-
tag. 31. August, einladen.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr
am „Bullerteich“. Dort wird
mit einem kleinen Pro-
gramm zur Geschichte des
Bullerteichs mit Bunkerfüh-
rung gestartet. Im Anschluss
wird zur „Bohnenburg“ nach
Suttrop gewandert. Dort gibt
es Getränke sowie Steaks und
Würstchen vom Grill auf ei-
gene Kosten. Das Organisati-
onsteam freut sich auf eine
rege Teilnahme und bittet
um Anmeldung per Mail an
Jahrgang67_68@gmx.de.

TERMINE

Samstag, 24. August
Wochenmarkt: Warstein 7.30 -
12 Uhr, Allagen 7.30 - 12.30
Uhr.
Warsteiner Gewerbeschau im
Industriegebiet Wiebusch und
Industriepark Belecke Nord, 12 -
17 Uhr.
Jubiläum Treckerfreunde Boh-
nenburg ab 14 Uhr an der Boh-
nenburg Suttrop.
„Heimatfeeling“, Jubiläum Hei-
matverein MüSiWa, ab 16 Uhr,
Mühlengelände Ostwaldpark
Sichtigvor.

Sonntag, 25. August
Warsteiner Gewerbeschau im
Industriegebiet Wiebusch und
Industriepark Belecke Nord, 12 -
17 Uhr.
Jubiläum Treckerfreunde Boh-
nenburg ab 10 Uhr an der Boh-
nenburg Suttrop.
„Musik im Hof“, Sommerkon-
zert Vereinigte Allagener Noten-
warte, ab 16 Uhr, Innenhof Haus
Kupferhammer.
Offenes Singen, Arbeitskreis
Kirchenmusik, 17 Uhr, Christus-
kirche Belecke.

Montag, 26. August
„Klönbank“, Caritaskonferen-
zen Belecke, 16 - 17 Uhr, vor
Stadtbücherei Stütings Mühle,
Belecke.

Mittwoch, 28. August
Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Dr. Thomas Schöne, 16.30 -
17.30 Uhr, Schützenhalle Mül-
heim, Schützenstube.
DRK-Blutspende, 17 - 20.30
Uhr, Möhnetalhalle Allagen.
(Termine: www.blutspen-
de.jetzt)
„Cannabis - Wirkung, Risiken,
Zukunft“, Vortrag von Dr. Rüdi-
ger Holzbach auf Einladung der
Kupferhammer-Freunde, 19
Uhr, Haus Kupferhammer, War-
stein.

Donnerstag, 29. August
Sitzung Betriebsausschuss, 18
Uhr, Sitzungsraum Stadtwerke
Am Hillenberg, Warstein.

Freitag, 30. August
Dorfdinner „Suttrop sagt
Mahlzeit“, ab 18 Uhr am Kalk-
ofen (mit Anmeldung).

Samstag, 31. August
„Leuchtendes Welschenbeck“,
am Haus Welschenbeck Belecke
ab 13 Uhr.

Sonntag, 1. September
Jubiläum Eisenbahnfreunde
Warstein, 10 - 18 Uhr, ehemali-
ger Bahnhof, Franz-Hegemann-
Straße, Suttrop.
„Leuchtendes Welschenbeck“,
am Haus Welschenbeck Belecke
ab 11 Uhr.

Montag, 2. September
„Klönbank“, Caritaskonferen-
zen Belecke, 16 - 17 Uhr, vor
Stadtbücherei Stütings Mühle,
Belecke.
Ratssitzung, 18 Uhr, Bürgersaal
Rathaus.

Mittwoch, 4. September
„Latschen und Tratschen“, 15
Uhr Treffen am Gemeindezen-
trum Warstein.

Donnerstag, 5. September
Waldexkursion mit Lena Arens,
Belecker Werkstattgespräch, 18
Uhr, Unsohle Belecke.
DoKino „Supernova“, 20 Uhr,
Neue Aula Belecke.

Freitag, 6. September
Vorlesestunde und Basteln für
Kinder von 4 - 8 Jahren, 15 - 16
Uhr, Stadtbücherei Warstein.
(Anmeldung: info@stadtbu-
echerei-warstein.de)
Friedhoftreff Belecke, 14 - 16
Uhr mobiles Café neben der
Trauerhalle.

Schwarzstorch vor Gericht
Am 6. September verhandelt OVG Klage gegen Windrad 14

Warstein/Münster – Wird der
Schwarzstorch durch Wind-
räder vertrieben? Und wer-
den auch andere Vogelarten
leiden, wenn sich die Riesen-
räder drehen? Ist der Arns-
berger Wald rund um den
Rennweg auf den Gemarkun-
gen von Allagen und Sichtig-
vor ein „faktisches Vogel-
schutzgebiet“? Fehlt ihm nur
die formelle Schutzauswei-
sung? Und darf es deswegen
keine Windräder geben? Mit
diesen Fragen befasst sich der
22. Senat des Oberverwal-
tungsgerichts Münster ange-
sichts einer Klage gegen die
Baugenehmigung. Am Frei-
tag, 6. September, wird hier-
zu ab 10 Uhr die mündliche
Verhandlung im Saal 2 des
Gerichtes stattfinden.

Eingereicht hat die Klage
der Landesverband NRW des
Naturschutzbundes Deutsch-
land (NABU). Vor Ort in War-
stein vorangetrieben wurde
dies von Paul Köhler und der
NABU-Ortsgruppe Warstein.
„Wir machen das stellvertre-
tend für die Bürgerinitiative,
die kein Klagerecht hat“, er-
klärt Paul Köhler. Deshalb
würden zum Termin in zwei
Wochen auch Vertreter der
Initiative mitfahren.

Der Kläger wendet sich ge-

gen die vom beklagten Kreis
Soest erteilte „Immissions-
schutzrechtliche Genehmi-
gung zur Errichtung und
zum Betrieb einer Windener-
gieanlage“.

Die Anlage gehört zu dem
im Arnsberger Wald geplan-
ten Windpark mit insgesamt
11 von ursprünglich 15 bean-
tragten Windenergieanlagen,
für die jeweils Einzelgeneh-
migungen beantragt und er-
teilt worden sind. So wird aus

Kostengründen auch nur ge-
gen eine Anlage geklagt,
nämlich gegen die Nummer
14, die auf Sichtigvorer Ge-
biet liegt.

Ursprünglich hatten die Rä-
der bis in die Spitze eine Ge-
samthöhe von 236 Metern.
Da nach Erteilen der Geneh-
migungen wegen der Dauer
des Verfahrens die Anlagen
nicht mehr verfügbar waren,
kam es zu einer veränderten
Antragstellung und Geneh-
migung. Nunmehr beträgt
die Höhe bis in die Rotoren-
spitze sogar 249 Metern.

In einer Pressemitteilung
schilderte das Gericht den

Stand der Dinge: „Der Kläger
ist der Auffassung, dass der
Arnsberger Wald als eine der
größten zusammenhängen-
den Waldflächen des Landes
insgesamt, insbesondere aber
die von dem Windpark be-
troffenen Teile, wegen eines
Schwerpunktvorkommens
vor allem des Schwarzstor-
ches – aber auch anderer Vo-
gelarten wie etwa Grau- und
Mittelspecht, Sperlings- und
Raufußkauz, Wendehals und
Turteltaube – ein sogenann-
tes faktisches Vogelschutzge-
biet sei, das nach den Vor-
schriften des europäischen
Rechts als Schutzgebiet zu
melden und auszuweisen sei.
Solange dies – rechtswidrig –
nicht geschehe, greife der
strenge europäische Habitat-
schutz, wonach jegliche Be-
einträchtigung, also auch die
Errichtung von Windenergie-
anlagen, ausnahmslos verbo-
ten sei. Der Kreis Soest ver-
weist darauf, dass das im Ge-
nehmigungsverfahren inten-
siv eingebundene Landesamt
für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz NRW nach
Prüfung von entsprechenden
Eingaben lokaler Natur-
schutzverbände und von Ein-
zelpersonen, für die der Klä-
ger nunmehr auftrete, die na-
turschutzfachlich anerkann-
ten Voraussetzungen für ein
Vogelschutzgebiet als nicht
gegeben ansehe. Der
Schwarzstorch könne wegen
seiner flächigen Verbreitung
in der Mittelgebirgsregion
nicht für die notwendige Ge-
bietsabgrenzung herangezo-
gen werden. Auch die Euro-
päische Kommission verfolge
ein Vertragsverletzungsver-
fahren wegen einer Nichtaus-
weisung nicht weiter.“

Verwiesen wurde von der
beklagten Seite ursprünglich
auch darauf, dass im Regio-
nalplan für das Gebiet eine
Kernpotentialfläche ausge-
wiesen ist. Diese hat sich im
jüngsten Entwurf aber deut-
lich verkleinerung – wegen
„erheblicher Umweltauswir-
kungen“, so die Fachgutach-
ter. REINHOLD GROSSELOHMANN

Die Klage gegen die Windenergieanlage 14 soll stellvertretend für alle elf Windrad-Standorte klären, ob der Kreis Soest den
Naturschutz bei der Genehmigung ausreichend gewürdigt hat. REINHOLD GROSSELOHMANN

Aus Kostengründen
nur eine Klage

Macht der Schwarzstorch den Abflug? Dieses Exemplar wurde
kürzlich in den Lippeauen am nördlichen Rand des Kreises
Soest fotografiert. GUENTER SPILOK

Rennweg-Projektierer „Westfalenwind“ in der Kritik

Das Unternehmen „Westfalenwind“, das von
den Eigentümern und Investoren am Renn-
weg zur Umsetzung des Windpark-Projektes
beauftragt worden ist, sieht sich aktuell öf-
fentlicher Kritik ausgesetzt. In der Tageszei-
tung „Neue Westfälische“ hält Windkraft-Pio-
nier Johannes Lackmann der Paderborner Fir-
ma vor, einen luxuriösen Verwaltungsneubau
errichtet zu haben. Weil man das Prinzip auf-
gegeben habe, durch angebotene günstige
Strompreise Akzeptanz für Windkraft in der Be-
völkerung zu schaffen, wirft er dem Unter-
nehmen „Gier“ vor. Im Frühjahr 2024 war er
aus der Geschäftsführung entlassen worden
und hat unter anderem mit Sohn Steffen als
„Hellwegwind“ ein eigenes, neues Unterneh-
men gegründet. Auf Anfrage unserer Zeitung
erklärte „Westfalenwind“ dazu: „Die Westfa-
lenWIND-Gruppe und Johannes Lackmann
gehen seit einigen Monaten getrennte Wege.

Der 73-jährige Mitbegründer ist aus der Ge-
schäftsführung ausgeschieden. Gründe für
die Trennung sind vor allem unterschiedliche
Ansichten zur Unternehmenskultur, zum Füh-
rungsstil und zur organisatorischen Ausrich-
tung. Lackmann hatte sich in den letzten Jah-
ren innerhalb der Gruppe vor allem der Ent-
wicklung neuer Geschäftsfelder und der poli-
tischen Kommunikation gewidmet. Für Kon-
tinuität in der Geschäftsführung der Westfa-
lenWIND-Gruppe sorgen unter anderem wei-
terhin die Gründer und langjährigen Wegbe-
gleiter Lackmanns Friedbert Agethen und Mi-
chael Obst.“ Friedbert Agethen: „Wir bedau-
ern die Trennung, aber wie in so mancher Ehe
lebt man sich auseinander. Dabei stolpert
man oft eher über die kleinen als die großen
Steine. Das Ausscheiden von Johannes Lack-
mann hinterlässt eine Lücke, dennoch sehen
wir uns für die Zukunft bestens aufgestellt.“
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Wildkräuter für Eheglück und Kindersegen
Zum Auftakt der Kräutersammelzeit zeigt Naturführerin Pflanzenvielfalt

ach beschrieb, wie sie anzu-
wenden sind und welche
Heilkräfte sie besitzen. Dabei
erzählte sie nicht nur von
praktischen Erfahrungen,
sondern gab den Anwesen-
den auch humorvolle Tipps
für den Alltag. Beispielsweise
berichtete sie Vieles über alt
bekannte Hausmittel wie den
Löwenzahn, welcher den
Stoffwechsel fördern und Er-
reger wie Viren und Bakte-
rien bekämpfen soll.

Waldkräuter früher auch als
„Apotheke des armen Man-
nes“ bezeichnet wurden, da
sie für jeden zugänglich wa-
ren. Heilkräuter können bei
zahlreichen gesundheitli-
chen Beschwerden hilfreich
sein, betonte Kierach, man-
che seien sogar für mehr als
nur einen einzigen Zweck ge-
eignet.

Im Laufe der Führung wur-
den viele unterschiedliche
Kräuter vorgestellt und Kier-

VON ISABELLA BIERMANN

Oestereiden – Eine Vielfalt an
Wildkräutern wurde jetzt bei
einer Wald- und Wildkräuter-
wanderung der Ortslandfrau-
en Oestereiden vorgestellt.
Dabei beantwortete die erfah-
rene Natur- und Landschafts-
führerin Gabi Kierach aus
Lippstadt verschiedene Fra-
gen rund um die Pflanzen-
und Kräuterwelt.

Was ist essbar? Wie kön-
nen Kräuter die Gesundheit
stärken? Und welchen Bezug
haben sie eigentlich zum
Menschen? Kierach erläuter-
te, dass mit dem katholi-
schen Feiertag Mariä Him-
melfahrt am 15. August der
Auftakt zur wichtigsten Kräu-
tersammelzeit des Jahres
stattfinde.

Kräuter, welche zu dieser
Zeit gesammelt würden, sol-
len „gegen alle möglichen
Verzauberungen und Krank-
heiten“ helfen. Außerdem
unterstützen sie in Aspekten
wie dem Eheglück, dem Kin-
dersegen und vielem mehr,
so die Naturführerin. Weiter-
hin erklärte Gabi Kierach den
Teilnehmern, dass Wild- und

Gabi Kierach zeigte die Viel-
falt der Wildblumen.

Die Naturführerin stellte
den Teilnehmenden außer-
dem einige Bücher zur Verfü-
gung gestellt, in denen sie
sich noch weiter über unter-
schiedliche Kräuter und Heil-
pflanzen informieren konn-
ten. Auch nicht fehlen durfte
zum Schluss dann der Wild-
kräuter-Likör, den Kierach
selbst hergestellt hatte. Das
Rezept dazu gab sie den Orts-
landfrauen ebenfalls mit auf
den Weg.

Die Ortslandfrauen aus Oestereiden durften bei der Wald-
und Wildkräuterwanderung auch schnuppern. FOTOS: BIERMANN

97 von 124 Einsätzen in Rüthen

sein, dass in Rüthen eine fes-
te Wache etabliert wird.“

Erling betont: „Das ist noch
ohne den Generationen-
wohnpark im Haus Maria
vom Stein gerechnet.“ Und:
„Wir würden uns wohler füh-
len, wenn die Wache hier-
bliebe, dann kriegen wir end-
lich mal die Dörfer in den
Randbereichen versorgt.“

Krankentransporte

starten in Soest

Es sei auch nicht nur das
Haus Maria vom Stein, „auch
das Seniorenheim in Kallen-
hardt spielt da mit rein. Da
steht wieder häufiger mal ein
Rettungswagen“, sagt Matthi-
as Aust.

Alle Krankentransportwa-
gen im Kreis – die auch zum
Rettungswesen gehören – für
Fahrten zur Dialyse beispiels-
weise, rücken von der neuen
Rettungswache in Soest aus,
erklärt Koch einen weiteren
Zweig des gesamten Systems.

kenhaus Maria Hilf in War-
stein.

Die Hilfsfrist (in zwölf Mi-
nuten muss das Fahrzeug die
Einsatzstelle erreicht haben)
des Rüthener Rettungswa-
gens liegt bei 82,6 Prozent.
Die Vorgabe für die Hilfsfrist
im Kreis Soest beträgt 94 Pro-
zent aller Fahrten.

Insgesamt gab es in den ers-
ten drei Monaten – auch au-
ßerhalb der zwölf Stunden
am Tag – 172 Einsätze. Somit
deckt der Rettungswagen 70
Prozent der anfallenden Fahr-
ten ab. Knapp 30 Prozent der
Einsätze finden nachts statt.

„Das sind wertvolle Zahlen,
mit denen wir an Lösungen
arbeiten können, sodass sich
die Menschen im Südosten
unseres Kreises darauf verlas-
sen können, dass das Ret-
tungswesen gut funktio-
niert“, sagt Koch.

Wo genau künftig die neue
Rettungswache entstehen
könnte, stehe zwar noch
nicht fest, aber: „Es könnte

einem Gutachten basieren,
hat man dann für das Ge-
samtsystem erkannt, dass
mehr Fahrzeuge und mehr
Personal gebraucht werden“,
erklärt Koch. In Belecke
konnte noch kein neuer
Standort gefunden werden,
weshalb zum 1. Mai die Inte-
rimswache in Rüthen am
DRK-Heim an der Harringhu-
ser Straße eingerichtet wur-
de.

Die Einsatzzahlen der

ersten drei Monate

Zu 124 Einsätzen rückte
der Rettungswagen in den
ersten drei Monaten aus. Das
ergibt rechnerisch 1,3 Einsät-
ze in zwölf Stunden am Tag,
sieben Tage die Woche. 97
der Einsätze waren in Rü-
then, 14 in Warstein, 13 über-
örtlich. Die durchschnittliche
Einsatzzeit betrug eine Stun-
de, 41 Minuten und acht Se-
kunden. 50 Prozent der Ein-
sätze hatten als Ziel das Kran-

Die vorübergehend in Rü-

then eingerichtete Ret-

tungswache war ein Punkt,

den die SPD-Fraktion im

Sommergespräch mit der

Redaktion diskutierte. Der

SPD-Kreistagsabgeordnete

Erwin Koch hatte aktuel-

len Zahlen mitgebracht,

auf deren Grundlage ein

fester Standort für einen

Rettungswagen in der

Bergstadt künftig denkbar

sein könnte.

VON SARAH BSDUREK

Rüthen – Dass ein neuer
Standort für einen Rettungs-
wagen gesucht worden ist,
weil die Wache in Belecke zu
klein war, „haben wir durch
Erwin erfahren“, sagt SPD-
Fraktionsvorsitzender Johan-
nes Erling. Der Standort war
aber noch nicht klar.

Rüthen habe indes schon
immer Forderungen gestellt,
dass eine rettungsdienstliche
Versorgung gebraucht werde.
Erwin Koch betrachtete „das
Ganze nun nicht auf kommu-
naler Basis, sondern für den
südöstlichen Zipfel des Krei-
ses Soest“.

In Warstein gibt es den
Hauptstandort – die Wache
am Krankenhaus – in Belecke
war der Nebenstandort. „Im
Rahmen der Erarbeitung neu-
er Konzepte für den Ret-
tungsdienst, die immer auf

Aktuelle Zahlen zeigen den Erfolg des vorübergehend in Rüthen stationierten Rettungswa-
gens, sodass dieser Standort eventuell eine Dauerlösung sein könnte.

Es könnte sein, dass
in Rüthen eine feste

Wache etabliert wird.

Erwin Koch,

Kreisabgeordneter der SPD

Festablauf auf Prüfstand
Rüthen – Die Jung- und Bür-
gerschützen Rüthen laden ih-
re Mitglieder zu einer Diskus-
sionsrunde ein: am 1. Sep-
tember um 10 Uhr in der
Stadthalle.

In der aktuellen Situation
sehen die Vorstände laut ei-
genen Angaben die Notwen-
digkeit, den Festablauf auf
den Prüfstand zu stellen. Zur
besseren Darstellung wer-
den, so Schriftführer Jörg
Ohrmann, die Schützenfest-
abrechnungen der letzten
zwei Jahre detailliert vorge-
stellt. Die Vorstände beider
Vereine freuen sich über eine

rege Beteiligung und ebenso
über eine konstruktive ziel-
führende Diskussion.

Die Schützen diskutieren ih-
ren Festablauf.

WOCHENENDTERMINE

Sonntag, 25. August

KöB Rüthen: von 10.30 bis 12.30 Uhr
geöffnet, Tel. (0 29 52) 97 06 99 12,
Windpothstraße 31.

Biberbad Rüthen: 9 - 20 Uhr geöff-
net.

Arbeitskreis Kirchenmusik: 17 Uhr
offenes Singen in der Christuskirche
Belecke.

SGV Kallenhardt: 9.30 Uhr Tages-
wanderung zum Paradies, Treffpunkt
Osterveldeplatz Ortsmitte.

Feuerwehr Rüthen: ab 11 Uhr Tag
der offenen Tür am Feuerwehrhaus.

St. Johannes Rüthen: 18.30 Uhr
Abend der Versöhnung für Firmbe-
werber.

Samstag, 24. August

DRK Second-Hand-Laden: von 10 -
13 Uhr geöffnet, Mittlere Straße 1.

Biberbad Rüthen: 9 - 20 Uhr geöff-
net.

SGV Kallenhardt: 11 Uhr geführte
Fahrradtour für Kinder und Jugendli-
che zum Eis essen nach Warstein,
Treffpunkt am SGV-Wäldchen.

Schützenverein Hemmern, Schüt-
zenbruderschaft Kneblinghausen,
Schützenbruderschaft Meiste: ab
14 Uhr Kinderschützenfest in Meiste.

Schützenverein Menzel: ab 14 Uhr
Kinderschützenfest auf der Vogel-
wiese an der Schützenhalle.

RÜ
TH

EN

Sarah Bsdurek
REDAKTION

Neben den Rettungs- und Krankentransportwagen ist
auch die Feuerwehr eine wichtige Säule im Rettungs-
wesen. Die Kameraden rücken nicht nur an, wenn’s
brennt, auch bei Unfällen und Wetterphänomenen
wie Tornados
oder Hochwas-
ser sind sie stets
mit helfender
Hand zur Stelle.
Was sonst noch
alles zu ihrer
wichtigen, eh-
renamtlichen Ar-
beit dazugehört,
zeigen die Feu-
erwehrleute des
Rüthener Lösch-
zugs am Sonn-
tag bei einem
Tag der offenen
Tür. Neben Show-Übungen und einer Fahrzeugschau
gibt es auch ein buntes Unterhaltungsprogramm für
Kinder, inklusive Hüpfburg. Eine Cafeteria und Lecke-
res vom Grill stillen den kleinen oder auch großen
Hunger zwischendurch. Los geht’s ab 11 Uhr im Gar-
tenweg 14.

Ein Einsatz, den die Kameraden bestimmt so schnell
nicht vergessen werden, ist der tödliche Unfall bei Dre-
wer, der sich Anfang des Jahres dort ereignet hat. Ein
junger Mann starb noch an der Unfallstelle. Mein Kol-
lege Daniel Schröder vom Soester Anzeiger war diese
Woche bei der Verhandlung vor dem Jugendschöffen-
gericht dabei. Dem Fahrer des Autos wurden fahrlässi-
ge Tötung und Körperverletzung vorgeworfen. Nach-
dem ich den Artikel gelesen habe, war ich froh, dass
ich nicht selbst zum Gericht musste, um über den Pro-
zess zu berichten. Das Videomaterial, das dort gesich-
tet wurde, stelle ich mir alles andere als harmlos vor.

Sechseinhalb Wochen sind um, die Sommerferien vorbei.
Somit startete für viele Kinder am Donnerstag ein neu-
er Lebensabschnitt. Mit viel Applaus wurden die i-
Männchen an den Rüthener Grundschulen begrüßt.
Meine Kollegin Hannah Löseke und ich waren eben-
falls vor Ort, um das erste Klassenfoto zu schießen. Die
i-Männchen-Beilage wird am Freitag, 6. September,
veröffentlicht.

Haben Sie ein schönes, sonniges Wochenende!

VON SPITZER WARTE
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Daniel Kossack
REDAKTION

Liebe Leserinnen und Leser, es gibt sie noch, die beschei-
denen Alltagshelden. Gut, Heldentum ist in diesem
Fall vielleicht zu hoch gegriffen, aber trotzdem sind es
die kleinen Gesten, die das gesellschaftliche Miteinan-
der – und damit auch diese Welt – ein bisschen besser
machen. Ich spreche von einem Geseker, der die kleine
Bahn-Unterführung zwischen Gerberstraße und Sport-
platz regelmäßig mit dem Rad nutzt. Kürzlich fuhr er
dort wieder entlang – und entdeckte einen riesigen
Haufen Glasscherben. „Der ganze Boden war voll
Splitter.“ Er habe überlegt, was er nun tun soll: Abstei-
gen und einfach weiter schieben? Nein, er holte
Schüppe und Besen, fegte die Scherben zusammen
und entsorgte sie. „Ich bin ja auch Mitglied bei Clean
up Geseke“, sagt er – und im Namen der Gruppe hat er
die Aktion auch durchgeführt. Das Credo, die Stadt
sauber zu halten, gilt nun mal nicht nur während der
großen Aufräumaktionen.

Diese Woche war eine ganz besondere für viele Kinder:
Die I-Männchen hatten ihren ersten Schultag. Wie je-
des Jahr tingelt unsere Zeitung durch die Grundschu-
len und besucht die Erstklässler, um die Klassenfotos in
einer großen Beilage zusammenzufassen. Am Freitag
haben wir die ersten Fotos gemacht. Erfahrungsge-
mäß ist das immer ein bisschen wuselig und durchaus
eine Herausforderung. Für die Kinder ist das ja alles
komplett neu.

Bleiben wir bei Schülern: Die sind auch während der Fe-
rien teilweise in den Schulen gewesen – zum Beispiel
in der Ferienbetreuung in der OGS der Alfred-Delp-
Schule. „Wir haben unter anderem eine Stadterkun-
dung unternommen“, schreibt Ulrike Rubarth in einer
Mail an die Redaktion. Dabei seien Sehenswürdigkei-
ten in Geseke entdeckt worden, zum Beispiel die vie-
len Fachwerkhäuser. Auf dem Rückweg hat die Truppe
sich dann noch im Wasserspiel auf dem Marktplatz ab-
gekühlt, ein Eis gegessen und die neue Geseker Enten-
Familie begrüßt. Klingt nach einem perfekten Tag.

Schüler betrifft auch die weniger erfreuliche Nachricht,
die uns am Freitag ereilte: Es gibt wieder Masernfälle
in Geseke. Dabei gibt es ja eigentlich eine Masern-
Impfpflicht. Die ist aber offenbar nicht wichtiger als
die Schulpflicht, wie der Kreis Soest mitteilt. „Auf-
grund der Schulpflicht dürfen auch ungeimpfte Kinder
der Schule nicht fernbleiben. Es ist also nicht möglich,
hier ein Betretungsverbot auszusprechen“, so der
Kreis. Wenn Eltern kein ärztliches Zeugnis vorlegen
können, dass ihr Kind nicht geimpft werden kann und
ihr Kind trotzdem nicht impfen, könne ein Bußgeld
verhängt werden – später auch ein Zwangsgeld.

Masern werden unterdessen von einigen weiterhin un-
terschätzt. Allein 2018 starben weltweit 140 000 Men-
schen an der Krankheit, die meisten Kinder unter fünf
Jahren. Bevor die Impfung in den 1960ern zur Verfü-
gung stand, waren es nach den Zahlen des RKI sogar
zwei bis drei Millionen jährlich.

Ein wenig wehmütig macht es mich, dass eine geschätz-
te Kollegin in den verdienten Ruhestand geht. Viele
von Ihnen werden Beate Kelm kennen, die hier in der
Geschäftsstelle der Geseker Zeitung seit 22 Jahren An-
sprechpartnerin für so ziemlich alles war – vor allem
für Leute wie mich, die hier neu dazu gekommen sind,
war sie eine unschätzbare Hilfe. Am Freitag hatte sie
ihren letzten Arbeitstag, an dem wir natürlich auch
gefeiert haben. Schließlich ist der Renteneintritt ein
ebenso wichtiges Ereignis wie die Einschulung.

Und damit allen ein schönes Wochenende.

RANDNOTIZEN

NACHRICHTEN

ein. Die Kinder und Familien
erwartet laut Ankündigung
der Kita ein buntes Pro-
gramm von Spielen über Bas-
teln bis hin zu Turnen.

Geseke – Die Awo-Kita Rassel-
bande lädt am Sonntag, 8.
September, von 10 bis 13 Uhr
zum Tag der offenen Tür in
die Düstere Gasse 7 in Geseke

Aktionstag abgesagt
Geseke – Aufgrund eines
Trauerfalls im Geseker Kran-
kenhaus wird der geplante
Aktionstag anlässlich des
650. Jubiläums des Hospitals

am Samstag, 25. August, ab-
gesagt. Das teilte der Kran-
kenhaus-Verbund am Freitag-
nachmittag in einer Presse-
mitteilung mit.

18 Jahre führte Bergmann als Oberst die St.-Sebastianus-Bruderschaft an. Immer wieder be-
gegnete er dabei auch Reinhard Kardinal Marx. Im Jahr 2002 umarmten sich die Freunde
bei dessen Amtseinführung in Trier, wo Marx bis 2008 Bischof war. ARCHIVFOTO: TOMMKE

„Immer für alle dagewesen“
sympathischen, wunderba-
ren Menschen und Freund“.
„Sein unermüdliches Engage-
ment für die Belange unserer
Bruderschaft war herausra-
gend“, so der Oberst.

Noch mehr Aufmerksam-
keit als die Verleihung des
Ehrenkreuzes erlangte 2018
die Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes. Landrätin
Eva Irrgang überreichte es ei-
nem sichtlich gerührten Frie-
del Bergmann im Namen des
Bundespräsidenten.

Anwesend war da auch
Pfarrer Rainer Stahlhacke.
Für seine Patienten finde
Bergmann eine besondere
Sprache, aus der die Liebe
Gottes spreche, sagte er in
seiner Laudatio. Das Leben als
Arzt und als Schütze habe
Bergmann aus dem tiefen
christlichen Glauben gestal-
tet, befand der Geistliche nun
nach seinem Tod. In besonde-
rer Weise war der wie sein
Freund Reinhard Marx mit
der Stiftskirche St. Cyriakus
verbunden. Schon in den
siebziger Jahren engagierte
er sich bei der umfangrei-
chen Sanierung, 15 Jahre war
er später im Pfarrgemeinde-
rat tätig, zuletzt zwölf Jahre
auch als Mitglied im Kirchen-
vorstand. „Er war ein auf-
merksamer Zuhörer, feinfüh-
lig für Stimmungen, mit ei-
nem ehrlichen Interesse an
seinen Mitmenschen“, er-
klärte Stahlhacke. „Wir ver-
lieren einen Menschen, der
uns in der Stadt fehlen wird“,
führte er fort.

Dass all der berufliche und
ehrenamtliche Einsatz ohne
die Unterstützung seiner Ehe-
frau Christa und seiner Toch-
ter Sarah nie möglich gewe-
sen wäre, machte Bergmann,
der in den vergangenen Jah-
ren das Posaune-Spielen in
der Stadtkapelle genoss und
politisch in der BG aktiv war,
stets deutlich.

Bürgermeister Dr. Remco
van der Velden würdigte den
Verstorbenen als „Vorbild für
alle“. In allen Bereichen des
Lebens, als Arzt, als Vereins-
vorstand, als Freund, als
Mensch habe er stets mehr
gemacht als er musste, so van
der Velden. „Immer für alle
dagewesen. Immer das Beste
gewollt. Immer das Beste ge-
geben“, heißt es so trefflich
auch in der Traueranzeige
seiner Familie.

Die Beerdigung von Friedel
Bergmann findet am Sams-
tag, 31. August, statt. Auf das
Seelenamt in der Stadtkirche
St. Petri (Beginn: 10 Uhr) folgt
die Urnenbeisetzung auf dem
Geseker Friedhof.

gerehrenmal im Rahmen des
jährlichen Schützenfestes.
Mit der Amtsübergabe an
Hans-Georg Dröge ernannten
ihn die Sebastianer auf der
Generalversammlung 2018
mit lautem Jubel zum Ehren-
oberst. Für seine Verdienste
im Schützenwesen erhielt er
beim Schützenfest 2024 über-
dies eine der höchsten Aus-
zeichnungen des Bundes: den
Goldenen Stern zum Sebas-
tianus-Ehrenkreuz. Dröge be-
schreibt Bergmann als „guten
Ratgeber, Unterstützer, aber
vor allem als unglaublich

der St.-Sebastianus-Schützen-
bruderschaft war für Friedel
Bergmann während seiner
40-jährigen Vorstandstätig-
keit ohnehin ein hohes Gut.
Kameradschaft und Zusam-
menhalt lebte der König von
1996 vor. 2002 wurde er zum
Oberst und ersten Bruder-
meister gewählt. In seine

Amtszeit fie-
len das 600-
jährige Ver-
einsjubiläum
2012 und das
Bundesfest
der Histori-
schen Deut-

schen Schützenbruderschaf-
ten 2013, aber auch die
Schützen-Fahrten zur Amts-
einführung von Reinhard
Marx als Bischof von Trier
2002, als Erzbischof von Mün-
chen und Freising 2008 oder
dessen Kardinalserhebung in
Rom 2010 sowie große Um-
baumaßnahmen an der ver-
einseigenen Schützenhalle.
Als Vertreter der „histori-
schen Schützen“ engagierte
sich Bergmann bis zuletzt im
Diözesanverband Paderborn.
Hier war er stellvertretender
Bundesmeister. Ergreifend
und oftmals den Finger in die
Wunden dieser Zeit legend,
waren seine Reden am Krie-

Er war ein Mann des Aus-

gleichs, er konnte verei-

nen, verbinden, seine Mit-

bürger begeistern und mo-

tivieren. Gemeinsinn und

ein großes Herz prägten

sein Handeln und Wirken.

Geseke hat in dieser Wo-

che eine große Persönlich-

keit verloren. Im Alter von

67 Jahren ist Dr. Friedrich

Bergmann unerwartet ver-

storben.

VON DOMINIK FRIEDRICH

Geseke – Groß ist die Trauer
über den Tod des Arztes, Eh-
renobersts und Bundesver-
dienstkreuzträgers nicht nur
am Hellweg, bei der St.-Sebas-
tianus-Schützenbruder-
schaft, in der Kirchengemein-
de St. Cyriakus, bei der Hos-
piz Bewegung, sondern auch
im benachbarten Lippstadt,
wo Bergmann als Onkologe
am Evangelischen Kranken-
haus großes Leid linderte und
im Hospizkreis engagiert
war.

Im öffentlichen Leben
kannten die Menschen Fried-
rich, genannt „Friedel“, Berg-
mann zumeist als fröhlichen,
humorvollen und allseits be-
liebten Vertreter der größten
Schützenbruderschaft in der
Region. Als Oberst führte er
die St.-Sebastianer 18 Jahre
lang an. Hinter verschlosse-
nen Türen wirkte Bergmann
aber tagtäglich einfühlsam
und mit großer Hingabe für
die Schwerkranken und die
Unheilbaren. Ehrenamtlich
und als Palliativmediziner
ließ ihn die
Hospizarbeit
bis zu seinem
eigenen Tod
nie los. Haupt-
beruflich
kümmerte er
sich in der
dem EVK angeschlossenen
onkologischen Praxis an der
Wiedenbrücker Straße in
Lippstadt unermüdlich um
die Krebspatienten der Regi-
on.

Sein Abitur absolvierte
Bergmann, Sohn einer Gese-
ker Arzt-Familie, am Gymna-
sium Antonianum. Dort traf
er auf Reinhard Kardinal
Marx, den er fortan als guten
Freund an seiner Seite wuss-
te. Sein Medizinstudium ab-
solvierte Bergmann ab Mitte
der siebziger Jahre in Gießen,
Tätigkeiten in Krankenhäu-
sern in Wolfsburg und Bott-
rop sowie im Gesundheits-
dienst der Bezirksregierung
Arnsberg schlossen sich an,
bevor er ans EVK kam. Über
30 Jahre war er dort tätig, zu-
nächst als Oberarzt, dann als
leitender Oberarzt und
schließlich mehr als zehn
Jahre als Chefarzt der Klinik
für Onkologie, Hämatologie
und Palliativmedizin.

Eng verbunden mit seiner
beruflichen Tätigkeit war
sein Engagement in der Hos-
pizarbeit. Er war Gründungs-
mitglied und zwischenzeit-
lich Vorsitzender des Hospiz-
kreises in Lippstadt. Die Hos-
piz-Bewegung in Geseke, die
in diesem Jahr ihr 25-jähriges
Jubiläum feiert, führte er bis
zu seinem Tod als Vorsitzen-
der an.

Große Unterstützung er-
hielt die ehrenamtliche Trau-
er- und Sterbebegleitung
stets auch von den heimi-
schen Schützen. Das Mitei-
nander und Füreinander in

Wir verlieren einen
Menschen, der uns in
der Stadt fehlen wird.

Pfarrer Rainer Stahlhacke

Als Chefarzt im EVK in Lipp-
stadt leitete Bergmann die
Onkologie. Als Palliativmedi-
ziner arbeitete er eng mit
den heimischen Hospiz-Ver-
einen zusammen.

Ein herzliches Lächeln war sein Markenzeichen: Dr. Friedel
Bergmann, Arzt, Ehrenoberst, Bundesverdienstkreuzträger,
verstarb im Alter von 67 Jahren. ARCHIVFOTO: DIETZ
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Spannendes Springfinale
steht in Geseke bevor

Finale des ersten Hüser für Häuser-Cups geht am Wochenende
über die Bühne

Geseke – Das einzigartige Finale
einer neuen Serie für Springreiter
naht am kommenden Wochen-
ende in Geseke. Der Hüser für
Häuser-Cup 2024 setzt sich aus
vier Wertungsprüfungen und ei-
nem Finale zusammen. Die Wer-
tungsprüfungen in der Klasse L
Anfang Mai in Büren, Ende des
Wonnemonats in Rüthen, An-
fang Juni in Lippstadt und im Juli
in Salzkotten haben eine große
Resonanz erhalten, so dass nun
mit Spannung auf das Finale am
1. September in Geseke geschaut
werden darf.
Um in die Wertung zum Hüser
für Häuser-Cup 2024 zu kommen,
war ein Start in mindestens zwei
der vier Wertungsprüfungen er-
forderlich. Bei Teilnehmern mit
mehreren Pferden erhielt ledig-
lich das bessere Pferd Punkte. Für
die Endrangierung ist die beste
Teilnehmer-Pferd-Kombination
maßgebend. Vor dem großen Fi-
nale am Sonntag, 1. September,
ergibt sich ein spannendes Ta-
bleau. Es führt Markus Tölle vom
RFV Delbrücker Land Westenholz
mit seinem Pferd Dollar Model (50
Punkte), obwohl er in Salzkotten

verletzungsbedingt nicht starte-
te. Dicht gefolgt von zwei Reite-
rinnen mit jeweils 45 Punkten.
Das sind Clara Becklas vom RV
St. Georg Diemeltal mit ihrem
Pferd Cessna und Meike Brünger
vom RFV Ostönnen mit Danjou.
An vierter Stelle folgt Johannes
Prior vom RV St. Georg Salzkotten
mit seinem Pferd Contendros Wil-
de Hilde (26 Punkte).
Dabei ist absolute Spannung gege-
ben, denn es können auch noch
dahinter Platzierte einen großen
Sprung im Klassement machen.
„Weil in Geseke zum Finale die
Springprüfung mit Stechen aus-
geschrieben ist, wird die doppel-
te Punktzahl vergeben“, verrät
Beate Schulte-Hötte vom Organi-
sationsteam des Verbandes der
Reit- und Fahrvereine des Kreises
Lippstadt. Sie sagt: „Auf Grund
der positiven Resonanz wird der
Cup im nächsten Jahr erneut
durchgeführt. Der große Dank
gilt Uwe Hüser, der sich bei der
Planung direkt als Sponsor dieser
tollen Wertungsreihe angeboten
hat.“
„Wir wollten bei uns im Raum
auch mal eine Serie schaffen, die

für Reiter im mittelschweren Be-
reich geeignet ist“, erklärt Spon-
sor Uwe Hüser, der gleichzeitig
auch Vorsitzender des Verbands
der Reit- und Fahrvereine des
Kreises Lippstadt und Umgebung
ist. Ähnliche Cups gebe es bei-
spielsweise im Hochsauerland-
kreis oder rundum Oelde, wo die
jeweiligen ansässigen Brauereien
Partner sind.
Die drei bestrangierten Teilneh-
mer/Pferde (Paare) im Endklasse-
ment (einschl. der Finalprüfung)
dürfen sich beim Hüser für Häu-
ser-Cup über eine außerordent-
liche Prämie für ein L-Springen
freuen. Sie erhalten eine Sonder-
gratifikation in Gesamthöhe von
1.000 € (aufgeteilt 500, 300, 200),
gesponsert durch die Firma Hüser
für Häuser. Der Cup mit seinen
vier Wertungen im Vorfeld wurde
so hervorragend angenommen,
dass es im kommenden Jahr ne-
ben einer Aufwertung bei dem
Cup für Springreiter auch eine Se-
rie in der Dressur geben soll. Hü-
ser möchte bei den Springreitern
2025 für die ersten acht der Ge-
samtwertung Prämien ausschüt-
ten. ps

Markus Tölle geht als Führender in das Abschluss-Springen des Hüser für Häuser-Cups. Foto: ronniephotografie

Hüser für Häuser-Cup

In Rüthen war eins der vier Springen der Serie des Hüser für Häuser-Cups. Foto: Feichtinger
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Vielseitiges
Traditionsturnier

Reiter und Pferde aus der ganzen
Region reisen jährlich nach Geseke
Geseke –Der Reitverein Geseke und sein Turnier
blicken auf eine lange Geschichte zurück. Der
1973 gegründete Verein richtete 1976 erstmals
ein Turnier auf der Anlage am Hölter Kleeweg
aus. In diesem Jahr wird an drei Tagen vom 30.
August bis zum 1. September abwechslungsrei-
cher Pferdesport geboten.
Den Auftakt machen am Freitag die Dressur-
wettbewerbe. Am Nachmittag startet der Tur-
nierreigen mit vier Dressurprüfungen. Es sind
jeweils zwei Prüfungen der Klassen A und L.
Am Samstagvormittag folgen weitere Dressur-
wettbewerbe, bevor nachmittags die ersten
Springen anstehen.
Höhepunkt sind dann am Sonntag neben dem
Finale um den Hüser für Häuser-Cup die bei-
den M-Springen, die dann am Nachmittag des
letzten Turniertags abgehalten werden. Hier
müssen Pferd und Reiter Hindernisse von bis
zu 125 Zentimetern bewältigen. Aus Geseker
Sicht ist zu schauen, wie sich die Eigengewäch-
se wie Leonie Wiesner auf heimischem Geläuf
präsentieren. Für alle Zuschauer ist neben der
sportlichen Unterhaltung auch für Verpflegung
gesorgt, so dass sich Gäste, Pferde und Sportler
auf drei spannende Tage beim Geseker Reiter-
verein freuen dürfen. ps
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Hüser für Häuser-Cup

Das Reitturnier in Geseke
existiert seit 1976.

Foto: Archiv

MEISTERBETRIEB

K fz - Service
uczynski

Kahrweg 21 · Tel. 02942/978431
59590 Geseke · Fax 02942/978433

• Kfz-Reparaturen
aller Fabrikate

• Karosserie-
Instandsetzung

• Reifen
• TÜV- u. AU-Abnahme

Mühlenstr. 21 · 59590 Geseke
Telefon: 0 29 42 / 9 88 92 05

fahrrad-teschner@t-online.de

• Fahrräder

• Zubehör

• Service

• E-Bikes

Wir wünschen

viel Erfolg!

Versicherungsbüro Ewald Rickert

Reiter versichern sich bei uns!
Marktstraße 22
59590 Geseke
Telefon 0 29 42 - 45 51
info.rickert@continentale.de

Ewald Rickert Lisa Rickert Norbert Rickert

Marc Rischke
Steuerberater
Steuerkanzlei Steinbrecher

Westmauer 67
59590 Geseke
Tel.: 02942 9718-0
info@stb-steinbrecher.de
www.stb-steinbrecher.de
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Masern-Ausbruch in
Geseke gemeldet
Vier Kinder im Urlaub infiziert

gesamten Kreisgebiet seit
2020. Damals hatte es einen
Masernfall gegeben, so wie
auch 2019, 2015, 2014 und
2013. In den Jahren 2016,
2017 und 2018 gab es kein In-
fektionsgeschehen im Kreis
Soest. Um im aktuellen Fall
potenzielle Infektionswege
auszuschließen, dürfen die
Kinder während der Erkran-
kungsphase, beziehungswei-
se mindestens fünf Tage nach
Beginn des Hautausschlags,
nicht am Schulunterricht
teilnehmen. Da die gesamte
Familie nicht gegen Masern
geimpft ist oder eine durch-
gemachte Erkrankung nach-
weisen kann, hat das Gesund-
heitsamt auch gegenüber
weiteren Familienmitglie-
dern für die nächsten 21 Tage
ein Betretungsverbot von Ge-
meinschaftseinrichtungen
ausgesprochen. Nach Kennt-
nisstand des Gesundheits-
amts haben die vier Kinder
seit Ausbruch der Masern kei-
nen Kontakt außerhalb der
Familie gehabt. „Die Kinder-
arztpraxis haben sie über ei-
nen separaten Eingang betre-
ten und auch innerhalb der
Praxisräume hatten sie kei-
nen Kontakt zu anderen Pa-
tienten“, so Gröblinghoff.

Geseke – Vier Kinder einer Fa-
milie aus Geseke sind an Ma-
sern erkrankt, wie das Kreis-
gesundheitsamt Soest am
Freitag mitteilte. Keines der
Familienmitglieder sei gegen
das Masernvirus geimpft. Die
Ansteckung sei während ei-
nes Urlaubs im Ausland er-
folgt. Das Gesundheitsamt
habe umgehend Sicherheits-
maßnahmen ergriffen: „Die
Gefahr für die Bevölkerung,
sich mit dem Erreger anzu-
stecken, bewertet die für In-
fektionsschutz, Trinkwasser-
und Umwelthygiene zustän-
dige Sachgebietsleiterin beim
Kreis Soest, Dr. Ute Gröbling-
hoff, als gering“, heißt es in
der Pressemitteilung. Die
Durchimpfungsquote im
Kreisgebiet sei hoch.

Erste Ausbruch im Kreis

Soest seit 2020

Bei den Kindern im Ein-
schulungsalter erreichte sie
2023 genau 97,9 Prozent
(2019: 95,9 Prozent). „Die Ma-
sernfälle der vergangenen
zehn Jahre spiegeln diesen
hohen immunologischen
Schutz in der Bevölkerung
wider“, heißt es. So sei der
jetzige Ausbruch der erste im

Eigentlich ist die Durchimpfungsquote im Kreisgebiet sehr
hoch. SYMBOLFOTO: DPA

Chöre Open-Air erleben
Rathaus-Innenhof wird zur Bühne

Chor Fine Art, sowie Musi-
kern zu einem Spätsommer-
abend am Samstag, 24. Au-
gust, in den Rathaus-Innen-
hof ein. Das musikalische
Programm wird gegen 20 Uhr
starten. Warm-up ist bereits
ab 19 Uhr mit Snacks sowie
Getränken.

Büren – Erstmalig wird im
Rahmen des Open-Air-Som-
mers ein besonderes Chor-
Event in Büren stattfinden.
Zehn Jahre nach dem Jubilä-
umskonzert lädt der Männer-
chor mann singt zusammen
mit befreundeten Chören,
man singt mixed und dem

WOCHENENDTERMINE

HAF Salzkotten: ab 14 Uhr Männer &
Ballett, ab 14.15 Uhr Zauberei und
Musik, 22 Uhr Hederzauber Wasser-
schow,u.v.m.

Sonntag, 25. August

Schützenverein Holsen-Schwelle-
Winkhausen: 15.15 Uhr Parade an
der Kirche, 16.30 Uhr Platzkonzert,
ab 20 Uhr Festball.

HAF Salzkotten: ab 9 Uhr Oldtimer &
Flohmarkt, 12 - 20 Uhr Streetfood auf
der Sälzerwiese, 14 - 17 Uhr öffnet
das Salzmuseum im Heimathaus, ab
14 Uhr Kinderkonzert an der Heder-
bühne, Entenrennen u.v.m.

Freibad Geseke: von 9 - 19 Uhr geöff-
net.

Hellweg Museum:10 - 18 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Geseke: 11

Uhr Cafè Emmaus im Gemeindezen-
trum.

Samstag, 24. August

Malteser: von 14 - 16 Uhr ist der Mal-
teserladen geöffnet.

Naturschutz Stiftung Geseke: ab 16
Uhr Führung durch den Themenpark
„Mythos Stein“.

Freibad Geseke: von 9 - 19 Uhr geöff-
net.

Hellweg Museum: von 10 - 18 Uhr
geöffnet.

Landfrauen Steinhausen-Eickhoff:
10.15 Uhr Abfahrt ab Kirche Stein-
hausen (Bildung von Fahrgemein-
schaften) zur Staudengärtnerei Gief-
fers-Geuenich in Rietberg.

Schützenverein Holsen-Schwelle-
Winkhausen: 16.30 Uhr Abholen
des Königspaares mit Hofstaat,
17.30 Uhr Schützenmesse, Gefalle-
nenehrung, Großer Zapfenstreich 19
Uhr Ehrungen, 20 Uhr Festball.
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Lampionfest, Kräutersammeln, Kurpromenade, Hellweg-
Sole-Thermen: Die Erwitter Lokalseite war in dieser
Woche zugegebenermaßen etwas Bad-Westernkot-
ten-lastig. Trotzdem darf der Kurort auch in dieser Ko-
lumne nicht fehlen – er feiert nämlich im kommenden
Jahr gleich doppeltes Jubiläum. Darauf hat mich Hei-
matforscher Wolfgang Marcus hingewiesen. 1975 ver-
lieh die Landesregierung Westernkotten den Titel
„Heilbad“ – „also den höchsten Titel, den Gesund-
heitsstandorte in Deutschland erreichen können“,
merkt Marcus an. Das zweite Jubiläum hat seinen Ur-
sprung im Jahr 1950: Damals gründete sich die Solbad
GmbH. Wer die Geschichte noch einmal genauer nach-
lesen will, dem sei die Internetseite der Heimatfreun-
de ans Herz gelegt. Der Aufsatz von Dr. Winfried
Grabitz findet sich unter folgendem Link: www.hei-
matverein-badwesternkotten.de/wp-content/uploads/
2024/08/2024-05-09-Grabitz-75-Jahre-Heilbad.pdf

Goodbye, Günter: Bauer Rudi vom Event-Bauernhof
Sprikeltrix in Schallern hatte in dieser Woche eine
traurige Nachricht zu verkünden. „Günter ist gestor-
ben, wir sind soooo traurig“, heißt es bei Facebook.
Wer ihn noch nicht kennt: Günter ist – oder vielmehr
war – ein freundlicher Eber, der „so vielen Menschen
Freude gebracht“ hat, so sein Besitzer. Das können
auch wir so unterschreiben: Zuletzt haben wir das Cha-
rakterschwein im Rahmen unserer Themenserie
„Glück“ besucht. Wir hoffen deshalb, dass Günter ei-
nen ganz besonderen Platz im Eberhimmel bekommt.

Eine gelungene Überleitung zum nächsten Thema ist
kaum möglich, deswegen versuche ich es gar nicht
erst. Es geht nämlich um einen erschütternden Vorfall
in Erwittes Partnerstadt Aken, auf den mich jetzt ein
Kollege hingewiesen hat. Bereits seit Ende Mai ermit-
telt dort die Polizei gegen drei Teenager, die öffent-
lich ein Exemplar des „Tagebuchs der Anne Frank“ in
Brand gesetzt haben sollen. Das berichtete das Nach-
richtenmagazin Spiegel. Demnach haben Zeugen den
15-Jährigen und zwei 16-Jährige an einer Bushaltestel-
le dabei beobachtet, wie sie das Buch beschädigten
und anschließend Teile davon in einem Papierkorb
verbrannten. Von einem Dumme-Jungen-Streich kann
man in diesem Fall wirklich nicht mehr sprechen.

Schließen möchte ich diese Kolumne aber mit einer gu-
ten Nachricht: Erinnern Sie sich noch an den 13-jähri-
gen Julian aus Goslar, der dringend eine Stammzellen-
und Knochenmarkspende brauchte? Für ihn hatte sei-
ne Tante Eva Bieda Anfang Juli eine Typisierungsakti-
on in Bad Westernkotten organisiert (wir berichteten).
Ob sich genau dabei der passende Spender fand, un-
terliegt dem Datenschutz. Fest steht aber, dass es ihn
gibt: „Julian ist diese Woche transplantiert worden“,
erklärte Eva Bieda auf Anfrage der Redaktion. Wir
drücken die Daumen, dass Julian damit den Krebs nun
endgültig besiegen wird!

Ich wünsche Ihnen ein wunderschönes Wochenende!

Stadtschreiber

Bundestag zieht in den Kurpark
Wanderausstellung des Parlaments ab Montag in Bad Westernkotten zu Gast

kündigung. Mittels einer
Augmented-Reality-Anwen-
dung können Besucher den
Plenarsaal mit dem eigenen
Smartphone betreten. Zu-
sätzlich haben sie die Gele-
genheit, ihr politisches Wis-
sen vor Ort zu testen und
Preise zu gewinnen. Für Kin-
der und Jugendliche steht ei-
ne spezielle Schautafel zur
Verfügung.

Öffnungszeiten
Montag von 12 bis 17 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag
von 9 bis 17 Uhr und Freitag
von 9 bis 14 Uhr

virtuelle 360-Grad-Rundgang
durch die Gebäude des Bun-
destages, heißt es in der An-

nen über den Bundestag und
seine Abgeordneten. Ein be-
sonderes Highlight sei der

Bad Westernkotten – Der Deut-
sche Bundestag kommt in
den Kreis Soest – genauer ge-
sagt in die Kurhalle von Bad
Westernkotten. Dort ist von
Montag, 26., bis einschließ-
lich Freitag, 30. August, die
Wanderausstellung des Parla-
ments zu sehen. Die Schirm-
herrschaft hat der heimische
Bundestagsabgeordnete
Hans-Jürgen Thies (CDU)
übernommen.

Die Ausstellung verspricht
einen virtuellen Blick hinter
die Kulissen des Parlaments.
Auf 16 Schautafeln und zehn
Monitoren gibt es Informatio-

Die Bundestags-Ausstellung verspricht auch interaktive Ele-
mente. FOTO: MARC BECKMANN

RAT & HILFE

Tagespflege Am Markt Erwitte: Tel.
(0 29 43) 9 80 43 23.

Senioren- und Pflegeheim Am
Osterbach Bad Westernkotten:
Tel. (0 29 43) 21 17.

„Erwitte hilft“ e.V.: Tel. (0 29 43)
2571; Tel. (0 29 43) 1626; Tel.
(0 29 43) 5 01 99 05.

Seniorenzentrum An den Salinen
Bad Westernkotten: (0 29 43)
8 71 96-0.

Samstag, 24. August, und
Sonntag, 25. August

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Tel. (0 29 43) 87 15 63. Handy (01
62) 3 21 90 64.

VdK-Ortsverband Anröchte-Erwit-
te: Tel. (0 29 41) 92 23 66.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Josefs-Stift Erwitte: Tel. (0 29 43) 9
77 66-0.

WOCHENENDTERMINE

Benz, Haus Nr. 33.
Sonntag, 25. August

Hellweg-Sole-Therme: Das Bad hat
von 8 - 21 Uhr geöffnet, die Sauna-
landschaft öffnet von 9 - 21 Uhr.

Bücherei St.Joh.-Ev.Bad Western-
kotten: Von 10 bis 11.30 Uhr Mög-
lichkeit zur Ausleihe im Johannes-
haus.

Bücherei St.Cyriakus Horn: Von 10
bis 12 Uhr Möglichkeit zur Ausleihe.

KunstAtelier-Galerie KONTRASTE:
14 - 19 Uhr geöffnet.

Schlossbad Erwitte: 12 - 19 Uhr ge-
öffnet.

SGV Abt. Erwitte: 12.45 Uhr Teilnah-
me am Bürener Sommerfest, Treff-
punkt am Parkplatz Dietrich-Ottmar-
Straße.

Samstag, 24. August

Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-
ternkotten: Das Bad ist von 8 -21
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
öffnet von 9 - 21 Uhr.

KunstAtelier-Galerie KONTRASTE:
14 - 19 Uhr geöffnet.

Schlossbad Erwitte: 12 - 19 Uhr ge-
öffnet.

SV Aktiv Bad Westernkotten: 7.45
Uhr Lauftreff für Fortgeschrittene.

Schäferkämper Wassermühle:
14.30 Uhr Führung durch die Wasser-
mühle.

BI An der Friedenseiche: 17 Uhr Jah-
reshauptversammlung für alle Mit-
glieder und Anwohner bei Raphael

BI scheitert mit Strafanzeige
hängigen Verfahrens nun an
der Zeit gewesen, reinen
Tisch zu machen, so Henne-
böhl. Nicht zum ersten Mal
habe die BI schließlich so ge-
handelt, erklärt er in einem
Schreiben, das er am Freitag
an die Ratsfraktionen richte-
te und auf der städtischen
Homepage veröffentlichte.
Amtsträger seien auch in der
Vergangenheit mit Vorwür-
fen öffentlich angegangen
worden, sodass am Ende ins-
besondere eine Beschädigung
der Glaubwürdigkeit, aber
kein justiziabler Sachverhalt
verblieb, schreibt Henne-
böhl. Er erinnerte beispiel-
haft an das Jahr 2011, als die
BI Mitarbeitern der Stadt Er-
witte bewusste Manipulation
von Sitzungsunterlagen im
Rahmen der Neuaufstellung
des Flächennutzungsplanes
vorwarf.

Auf die aktuelle Anschuldi-
gung der BI möchte Henne-
böhl indes juristisch nicht
reagieren. Von einer Strafan-
zeige wegen übler Nachrede,
Verleumdung oder falscher
Verdächtigungen sehe er ab.
Weitere pressewirksame Stel-
lungnahmen werde es von
ihm in dieser Angelegenheit
nicht geben. „Das sollte nicht
der Umgang sein, den wir
hier pflegen“, so Henneböhl.

Verfahren für BI Stirpe

weiter rechtswidrig

BI-Vorsitzender Georg
Knoop sah derweil keine Ver-
anlassung, die gescheiterte
Strafanzeige öffentlich zu
kommunizieren. „Die Sicht-
weise der Staatsanwaltschaft
darzulegen, betrachte ich
nicht als meine Aufgabe“, er-
klärte er auf Nachfrage unse-
rer Zeitung. Beschwerde ge-
gen den Einstellungsbescheid
erhob die BI überdies nicht,
weil sie laut Knoop wenig Er-
folgsaussichten sah. „Das
heißt aber nicht, dass wir
dem Verfahren zustimmen“,
stellte er klar. Das sei aus BI-
Sicht weiterhin verwaltungs-
rechtlich betrachtet rechts-
widrig. Mit Unterstützung ei-
nes Anwalts werde man das
weitere Vorgehen der Stadt
prüfen. „Es gibt eine ganze
Menge Punkte, die angreifbar
sind“, sagte Knoop mit Blick
auf die 13. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes.

Die erste Bauleitplanung
für das abgespeckte Wohnge-
biet zwischen Erwitte und
Bad Westernkotten wird laut
Henneböhl im Herbst star-
ten. „Wir warten die Ent-
scheidung des Rates ab und
werden dann unser weiteres
Vorgehen beschließen“, kün-
digte Knoop dazu an.

Der Einstellungsbescheid

liegt bereits seit Anfang

März vor. Weil die BI Stirpe

das aber nicht kommuni-

ziert hat, sucht Bürger-

meister Hendrik Henne-

böhl jetzt selbst den Weg

in die Öffentlichkeit. Die

vom BI-Vorsitzenden Ge-

org Knoop im Oktober

2023 wegen des Verdachts

der versuchten Rechtsbeu-

gung gestellte Strafanzei-

ge gegen Henneböhl ist

vom Tisch, wie der am Frei-

tag dem Rat mitteilte. Die

Staatsanwaltschaft Pader-

born sah keinen Anfangs-

verdacht und leitete daher

keine Ermittlungen ein.

VON DOMINIK FRIEDRICH

Erwitte – Die Ortsumgehung
ist und bleibt der Zankapfel
in Erwitte. Die BI Stirpe will
die Westumgehung verhin-
dern, Politik und Verwaltung
die von der DEGES zu prüfen-
de Variante mit Bundesmit-
teln endlich realisieren. Ein
stadtweit beachtetes Störge-
räusch war in diesem Zusam-
menhang eine Strafanzeige
der BI im vergangenen
Herbst. Im Zuge der Ent-
wurfsplanung des Baugebie-
tes zwischen Erwitte und Bad
Westernkotten – es würde ei-
ne Ostumgehung ausschlie-
ßen – wirft die BI der Stadt
nicht nur verwaltungsrechtli-
che Unregelmäßigkeiten vor,
sondern sah zugleich den
Verdacht der versuchten
Rechtsbeugung. Ein schwer-
wiegender Straftatbestand,
der Wahl- und Laufbahnbe-
amten den Job und die Exis-
tenz kosten könnte.

Die BI erstattete am 4. Ok-
tober Strafanzeige gegen Bür-
germeister Hendrik Henne-
böhl, dessen Vorgänger Peter
Wessel sowie Mitarbeiter der
Stadtverwaltung und der Be-
zirksregierung. Das damals
geplante Siedlungsband zwi-
schen dem Kurort und Kern-
stadt, das wegen fehlender
Grundstücke mittlerweile oh-
nehin vom Tisch ist, wäre bei
einer regulären Prüfung
durch den Regionalrat ver-
hindert worden, urteilte die
BI damals. Inoffizielle Abspra-
chen zwischen Stadt und Be-
zirksregierung hätten aber
seinerzeit trotzdem den Weg
für die Umsetzung geebnet,
so die Begründung für die
Strafanzeige.

Henneböhl reagierte un-
gläubig auf die Anschuldi-
gung. „Das trifft einen als De-

Das ist ein
menschlich

fragwürdiger Umgang
im politischen Diskurs.

Hendrik Henneböhl

stellte die Staatsanwaltschaft
nicht mal einen Anfangsver-
dacht fest. Ermittlungen wur-
den nicht aufgenommen. Das
gilt nach Informationen un-
serer Zeitung auch für die
Strafanzeigen gegen Peter
Wessel sowie die Mitarbeiter
von Stadt und Bezirksregie-
rung. Auch eine Beschwerde
der BI gegen den Einstel-
lungsbescheid blieb aus, wie
Henneböhl im Mai erfuhr.

Dennoch wartete er bis
zum Ende der Sommerpause
mit einer Klarstellung ab. Un-
nötige Nebengeräusche woll-
te er mit Blick auf Veranstal-
tungen wie das Schützenfest

und die Feld-
tage in Stirpe
sowie die vor
der Sommer-
pause abge-
haltene Gene-
ralversamm-
lung der BI
vermeiden, so
seine Begrün-
dung.

Zudem hätte es seiner Mei-
nung nach „vielleicht bei der
BI zum guten Ton gehören
können, zuzugeben, dass das
Verfahren justiziabel nicht
angreifbar ist“, so Henne-
böhl. „Hier Strafrecht heran-
zuziehen, ist ein Niveau, ge-
gen das man sich wehren
muss“, ergänzte Brock. Um
Schaden am Amt des Bürger-
meisters abzuwenden, sei es
daher nach Abschluss des an-

mokrat“, erinnerte er sich
jetzt im Gespräch mit dem
Patriot an jenen Moment. Die
BI habe verwaltungsrechtli-
che Schritte ausgelassen und
das Thema mit der Strafan-
zeige direkt auf eine andere
Ebene gehoben. „Das ist ein
menschlich fragwürdiger
Umgang im politischen Dis-
kurs“, sagt Henneböhl heute.

Mit seinem Rechtsanwalt,
dem Bad Westernkötter Oli-
ver Brock, ging er umgehend
gegen die Vorwürfe vor.
Brock beantragte Aktenein-
sicht bei der Staatsanwalt-
schaft, die um eine entspre-
chende Einlassung bat.
„Schritt für
Schritt haben
wir auf acht
Seiten darge-
stellt, warum
die Vorwürfe
substanzlos
sind“, so
Brock. Rechts-
beugung, das
stellt der An-
walt voran, könne nur vorlie-
gen, wenn eine Sache abge-
schlossen sei. Die 13. Ände-
rung des Flächennutzungs-
planes jedoch sei ein immer
noch laufendes Verfahren.
Und das sei transparent und
offen, stellte Henneböhl klar.
„Die Entscheidungen des Ra-
tes und das Handeln der Ver-
waltung unterliegen recht-
lich fest normierten Kontroll-
instanzen.“ Dem folgend,

Der Vorwurf der Rechtsbeugung ist vom Tisch: Bürgermeister
Hendrik Henneböhl ging in dieser Woche mit der Entschei-
dung der Staatsanwaltschaft an die Öffentlichkeit. Und
zwar direkt vor Ort, im Bereich Westerntor zwischen Kurort
und Kernstadt, wo die BI Stirpe ein rechtswidriges Verfah-
ren im Zuge der Baugebietsplanung vermutet. FOTO: FRIEDRICH
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Aufatmen können die Anröchter. Das Ultimatum der
Feuerwehr ist vom Tisch. Politik und Wehrleitung ha-
ben einen Kompromiss gefunden. Nun heißt es nach
vorne schauen. Es geht jetzt endlich Stück für Stück vo-
ran.

Ich bewundere die Schwimmer, die am Freitag zum
nachgeholten Arschbombenwettbewerb ins Waldfrei-
bad gekommen sind. Ich hätte jedenfalls nicht den
Mut, aus fünf Metern Höhe ins Wasser zu platschen.
Denn eine gute Arschbombe muss ja auch richtig gut
„knallen“, und das heißt sicher, viele blaue Flecken
sind garantiert.

Apropos Schwimmen: Mich beeindruckt die ehemalige
Altengesekerin Sonja Schulte, die am Sonntag am Bos-
porus-Schwimmen teilnimmt und das für einen guten
Zweck (siehe nebenstehender Bericht). Ich hoffe mal,
dass viele Spenden zusammenkommen, damit sie und
ihr Schwimmpartner möglichst vielen Erdbebenopfern
helfen können.

Neun Monate dauerten der Straßenausbau und die Er-
neuerung der Kanalisation in der Alexanderstraße
und des Schäferkamps in Mellrich. Das bedeutete für
die Anwohner Lärm, Staub, Matsch, Behinderungen
und Einschränkungen. Bei jeder Witterung – und die
war im letzten Winter und Frühjahr eine große He-
rausforderung – war die Straßenbaufirma vor Ort. So
konnte der Zeitplan zur Freude der Anwohner einge-
halten werden. Das Ergebnis kann sich sehen lassen.
Die Anwohner nahmen dies jetzt jedenfalls zum An-
lass, um ein Straßenfest zu organisieren. Neben Essen
und Trinken gab es die Möglichkeit, an einem Quiz
teilzunehmen. Zu erraten gab es zum Beispiel das äl-
teste Haus der Straße oder das gesamte Alter aller An-
wohner. Die Nachbarn kamen beim Raten ins Ge-
spräch. Ein Abend zum näher Kennenlernen, Kontakte
knüpfen und in lockerer Atmosphäre Freude und
Freunde genießen, findet Anwohnerin Ursula Mein-
schäfer. Fazit: ein gelungener geselliger Abend, der
fester Bestandteil im Jahr werden sollte.

Und dann ist da schließlich
noch die wunderschöne
Vollmond-Stimmung über
Anröchte. Patriot-Leserin
Sonja Henneboele hat am
Montag die orange-rote
Mondlandschaft im Foto
festgehalten und das Bild
der Redaktion zugemailt.
Zugegeben, die Aufnah-
me hat schon etwas Mys-
tisches.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein schönes Wo-
chenende. Nächste Woche werden Sie an dieser Stelle
einmal keine Kolumne lesen, da ich mich jetzt in den
Urlaub verabschiede. Aber danach bin ich wieder für
Sie da. Und in jedem Fall gibt es bald weitere Neuig-
keiten zum Big Day Out.

Rund ums Rathaus

Wandern, Schlossführung und Ladies Night
nehmen. Danach wird im be-
nachbarten Restaurant Kaf-
fee und Kuchen gereicht. Nä-
here Auskünfte erteilt Korne-
lia Volmer unter Telefon
(0 29 47) 58 55.

Außerdem ist noch eine La-
dies Night im Oktober ge-
plant und ein Kochabend im
November. Nähere Informa-
tionen zu den Terminen fol-
gen noch.

melden.
Ziel des traditionellen Ü60-

Ausflugs ist in diesem Jahr
das barocke Residenzschloss
von Bad Arolsen. Am Don-
nerstag, 19. September, um
12 Uhr fahren die Damen mit
dem Bus in die hessische
Kleinstadt, um dort an einer
etwa einstündigen Führung
durch die repräsentativen
Räume des Schlosses teilzu-

dungen nimmt Bianca Buß-
mann unter Telefon
(0 29 47) 57 24 entgegen. Bei
schlechtem Wetter fällt die
Wanderung aus und man
trifft sich zum Frühstücken
im Gasthof Röper-Bolte. Die
angemeldeten Teilnehmerin-
nen werden dann kurzfristig
informiert. Wer nicht mit-
wandern möchte, kann sich
auch nur zum Frühstück an-

Anröchte – Nach der Sommer-
pause startet die kfd Anröch-
te mit vielen Veranstaltun-
gen in den Herbst. Für alle
Frühaufsteherinnen findet
am Samstag, 7. September, ei-
ne etwa zehn Kilometer lan-
ge Wanderung in den Son-
nenaufgang durch die An-
röchter Feldflur statt. Start-
punkt ist um 5.15 Uhr der
Gasthof Röper-Bolte. Anmel-

Herzsportgruppe legt wieder los
fälle steht ein Defibrillator
und ein Notfallkoffer in der
Sporthalle zur Verfügung.
Wer Interesse hat oder sich
näher informieren möchte,
kann sich beim 1. Vorsitzen-
den Horst Krüger unter Tele-
fon (0 29 47) 38 41 melden.

lichen Verordnung und der
Zustimmung der Kranken-
kasse möglich.

Die Abende finden unter
ärztlicher Betreuung statt
und werden von entspre-
chend ausgebildeten Übungs-
leiterinnen geleitet. Für Not-

18.45 Uhr bis 20 Uhr an.
Neue Mitglieder sind laut

Ankündigung willkommen.
Die Übungsstunden finden
immer mittwochs in der
Sporthalle der Anröchter
Grundschule statt. Eine Teil-
nahme ist nur mit einer ärzt-

Anröchte – Die Übungsstun-
den der Herzsportgruppe in
Anröchte beginnen am kom-
menden Mittwoch, 28. Au-
gust, wieder. Die erste Grup-
pe startet wie gewohnt um
17.30 Uhr und die zweite
Gruppe schließt sich um

WOCHENENDTERMINE

ushaus Anröchte.
Waldfreibad Anröchte: 10 - 19 Uhr

geöffnet.
Pfarrgemeinderat St. Nikolaus Al-

tengeseke: 11 Uhr Familiengottes-
dienst mit Segnung der Lernanfänger
und Kräuterweihe.

Wanderfreunde Anröchte: 13 Uhr
Wanderung von Schoneberg nach
Herzfeld mit Einkehr, Treffpunkt am
Bürgerhaus.

Bücherstube Altengeseke: 10 -
11.30 Uhr geöffnet.

St. Pankratius Anröchte: 17 Uhr
Abend der Versönung für Firmbewer-
ber.

Samstag, 24. August

Waldfreibad Anröchte: 10 - 19 Uhr
geöffnet.

kfd Altengeseke: 16 Uhr Generalver-
sammlung am Pfarrheim, ab 17 Uhr
gemütlicher Sommerabend für alle
Frauen.

kfd Effeln: ab 17 Uhr Dinner in bunt
am Franz-Stock-Haus.

Sonntag, 25. August

KÖB Anröchte: Von 10.30 - 12 Uhr zur
Ausleihe geöffnet, Piepergasse 1.

Offenes Singen: 17 Uhr im Pankrati-

6500 Meter durchs Meer
Altengesekerin nimmt am Bosporus-Schwimmen teil

VON DAGMAR MESCHEDE

Altengeseke – Sonja Schulte
liebt den Sport, vor allem das
Schwimmen und das von Kin-
desbeinen an. „Sie war eine
ganz Sportliche, von Klein
auf“, verrät ihre Mutter
Annemarie Schulte. Dass sie
einmal sowohl den asiati-
schen als auch den europäi-
schen Teil des Bosporus
durchqueren wird, hat sie
aber nie zu träumen gewagt.

Die 51-jährige Wirtschafts-
wissenschaftlerin, die in Al-
tengeseke groß geworden ist
und seit ihrem Studium in
Münster lebt, tritt mit Musta-
fa Schat an. Kennengelernt
haben sich die beiden bei ih-
rem gemeinsamen Hobby –
dem Schwimmen. „In den
letzten Monaten haben wir
uns überlegt, wie wir unsere
Leidenschaft des Schwim-
mens mit einem guten Zweck
in Verbindung bringen kön-
nen“, informiert Sonja Schul-
te. Am Ende entschlossen sie
sich, am 36. Bosporus Cross-
Contintental Swimming-Race
in Istanbul teilzunehmen.
Diesen Sonntag ist es endlich
soweit.

Beiden geht es dabei weni-
ger um die sportliche Leis-
tung als vielmehr um den gu-
ten Zweck. Helfen wollen sie
nämlich mit ihrer unge-
wöhnlichen Aktion den Erd-

bebenopfern in Hatay. Im Fe-
bruar 2023 bebte dort die Er-
de. Hatay ist übrigesn Musta-
fas Heimatstadt. Er hat diese
Naturkatastrophe hautnah
miterlebt. „Der Antrieb ist,
den Menschen vor Ort zu hel-
fen“, nennt Annemarie
Schulte den Beweggrund ih-
rer Tochter, an dem
Schwimm-Wettkampf teilzu-
nehmen. Bis heute sei Hilfe
für den Wiederaufbau der
Stadt dringend nötig.

Sonja Schulte will zudem

mit ihrer Beteiligung an dem
Wett-Schwimmen alleinste-
hende Frauen und ihre Kin-
der unterstützen. „Die Spen-
dengelder kommen ganz si-
cher in Hatay an“, unter-
streicht Schulte. Mustafa
Schat wolle die Hilfsgelder
persönlich an die Stadt über-
reichen.

Beworben haben sich für
das Bosporus Cross-Continen-
tal Swimming-Race 4000 Leu-
te. Sonja Schulte meldete
sich dafür Anfang des Jahres

an. Die Hürden für die Teil-
nahme sind allerdings hoch.
Schulte musste sich dafür ei-
nem Gesundheitscheck un-
terziehen. Schließlich ist die
6500 Meter lange Strecke
nicht ungefährlich. Es gibt
starke Strömungen. Ihr Be-
gleiter Mustafa Schat weiß
das. Zweimal schon hat er
selbst an dem Rennen teilge-
nommen.

Insgesamt durchschwim-
men am Sonntag nun knapp
2500 Männer und Frauen aus
über 100 Ländern den Bospo-
rus. Schulte und Schat sind
zwei davon. Die Meerenge ist
für das Rennen komplett ge-
sperrt.

Auf das Schwimm-Ereignis
bereitet sich die ehemalige
Altengesekerin seit einem
Jahr vor. Üben, üben, üben
heißt es für die leidenschaftli-
che Schwimmerin seitdem.
Mindestens eine Stunde täg-
lich trainiert sie. Mittlerweile
fühlt sie sich top vorbereitet,
obwohl das Bosporus-
Schwimmen für sie eine Pre-
miere ist.

Am Donnerstag ist sie mit
dem Flieger in der Türkei ge-
landet. Zwei Freundinnen
und eine Nachbarin haben
sie begleitet. Aber auch die
ganze Familie fiebert über die
Familien-WhatsApp-Gruppe
mit. Und am Ende zählt der
gute Zweck.

2500 Teilnehmer aus 100 Ländern nehmen am Sonntag am Bosporus-Schwimmen teil. FOTO: DPA / ALI AKSOYER

Ein Jahr lang hat sich Sonja Schulte auf das Wett-Schwim-
men vorbereitet.

RAT & HILFE

(08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Kinder- und Jugendtelefon: vertrau-
liche und anonyme Beratung am
Samstag von 14 - 20 Uhr unter Tele-
fon 08 00/1 11 03.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Tel. (0 29 43) 87 15 63. Handy (01
62) 3 21 90 64.

VdK-Ortsverband Anröchte-Erwit-
te: Tel. (0 29 41) 92 23 66.

Samstag/Sonntag

Seniorenzentrum An den Salinen
Bad Westernkotten: (0 29 43)
8 71 96-0.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Tel. (0 29 47) 97 25-0.

Caritas-Pflegezentrum Anröchte:
Tel. (0 29 47) 97 80 10.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 (evangelisch) und



kfd Völlinghausen auf dem Treppchen
Einen Platz auf dem Treppchen hat sich auch die kfd Völling-
hausen bei der Wahl zur kfd des Jahres gesichert: Mit ihrer
100-Jahr-Feier haben die Frauen aus dem Erwitter Ortsteil
den dritten Platz gemacht.

Feuerwehr und
Schwimmbad

Erwitte – Der Erwitter Aus-
schuss für Bildung, Soziales,
Sport, Kultur und Sicherheit
tagt am Dienstag, 27. August,
um 18 Uhr im Rathaus. In der
Sitzung stellt die Feuerwehr
ihren Jahresbericht vor. Da-
rüber hinaus entscheidet der
Ausschuss über Mittel aus der
städtischen Kulturförderung
und öffentliche Schwimmzei-
ten im Bad Westernkötter
Lehrschwimmbecken.

» ERWITTE Redaktion: 0 29 43 / 9 78 50 12 | Samstag, 24. August 2024

Beim Sommerfest gab es Programm für die ganze Familie.

Die Flummi-Königin
Viel los beim MSV-Sommerfest am Schloss

Tambourcorps und der Fanfa-
renzug Erwitte, sondern auch
ein Vogelschießen mit Flum-
mis und Tennisbällen für die
Kids. Emely Näffgen hat in ei-
nem grandiosen Finale den
letzten Rest aus dem Kugel-
fang geholt. Zu ihrem König
ernannte sie ihren Bruder Ni-
co. Weitere Programmpunk-
te waren eine Tombola
(Hauptpreis: ein Ballonflug)
und ein „Mini-Nightglow“.

Erwitte – Jede Menge los im
Schlosspark: Sein Sommer-
fest wertet der Männerschüt-
zenverein (MSV) Erwitte als
vollen Erfolg. Schließlich gab
es Programm für die ganze
Familie: Kirstenrutschen,
übergroße Legobausteinen
oder eine Hüpfburg für die
Kinder, kühle Getränke und
Zeit für Gespräche für die Er-
wachsenen. Für Schützenfest-
flair sorgten nicht nur das

Erst Kamelritt, dann Fläschchen fürs Baby
nem Ritt auf dem Papa-Kamel dem Nach-
wuchs eine Flasche Milch geben. „Das war
das absolute Highlight in unserem Urlaub“,
schreibt Behrens.

Auch ein Kamel-Baby hat mal Durst: Diesen
Schnappschuss von der Insel Djerba hat uns
Kirsten Behrens aus Bad Westernkotten ge-
schickt. Moritz und Theresa durften nach ei-

Blut spenden
in der

Grundschule
Erwitte – Das Deutsche Rote
Kreuz bittet zur Blutspende.
Nächster Termin in Erwitte
ist am Freitag, 30. August,
von 16 bis 20 Uhr in der
Erich-Kästner-Grundschule
(Zugang über den Pausenhof).
(Breslauerstr./Planweg). Um
Wartezeiten zu verhindern,
hat der Blutspendedienst sich
dazu entschlossen, ein Ter-
minreservierungssystem ein-
zusetzen. Wer sich seine
Wunschzeit sichern will,
kann dies über die kostenlose
DRK-Blutspende-App oder die
Webseite spenderservice.net
tun. Zwischen zwei Spenden
müssen mindestens 56 Tage
liegen. Blutspende- und Licht-
bildausweis nicht vergessen!

www.blutspendedienst-
west.de

Anzeige



Soest – Der Westfale gilt als
ehrlich, treu und zuverlässig,
gemeinhin aber auch als zu-
rückhaltend. Den Soestern,
heimliche Westfalen-Haupt-
stadtmenschen, sollten diese
Eigenschaften in 1400 Jahren
in Fleisch und Blut überge-
gangen sein.

Der Auftakt zu den Jubilä-
umsfeierlichkeiten am Don-
nerstagabend war ein guter
Anlass, die These zu überprü-
fen. Und ja: Zuverlässig sind
sie. An zehn Veranstaltungs-
orten, alle über die Innen-
stadt verteilt, haben sich die
Soester zahlreich sehen las-
sen. Sie sind also ihrer Stadt
treu und quittieren mit ehrli-
chem Applaus, was ihnen ge-
fällt. Soweit, so eindeutig
sind sie als Westfalen identifi-
ziert. Nur mit der Zurückhal-
tung, da hapert es.

Wo immer gefeiert wird,
das muss jedem klar sein, der
an diesem Donners-
tag(!)abend unterwegs ist,
sind die Soester zur Stelle.
Das gilt für Kirmes, Fehde,
Altstadtzauber. Und runde
Geburtstage.

Bürgermeister Eckhard Ru-
themeyer eröffnet die Feier-
lichkeiten zum Stadtjubilä-
um vor großer Kulisse, das
ehrwürdige Rathaus im Rü-
cken. „Ich bin begeistert“,
sagt er und lässt den Blick
schweifen, „ich freue mich
auf die nächsten vier Tage“.

Was die Organisatoren der
WMS, im Rathaus und die
vielen Ehrenamtlichen auf
die Beine gestellt haben, dem
zollt Ruthemeyer schon vor-
ab seinen Respekt. Dann
schickt er die Leute los, sie

Kultur an zehn

besonderen Orten

Auf die Soester ist Verlass
1400 JAHRE SOEST Auftakt der vier Festtage mit Feuerwerk, Musik und Strand-Feeling

Bühne auf Höhe Woolworth
liefert Musik, Gesang und
Tänze, die so international
sind, wie die Spezialitäten an
den Ständen.

Am Samstagabend gehört
diese Bühne ab 19 Uhr Nach-
wuchskünstlern aus Soest
und der Region. Der Sonntag
wird um 10 Uhr mit einem
großen ökumenischen Got-

tesdienst auf dem Petrikirch-
hof beginnen. Ab 12 Uhr prä-
sentieren 26 Sportvereine
sich und ihre Sportarten auf
acht Plätzen in der Stadt, vie-
le davon zum Mitmachen,
zum Beispiel auch wieder in
der Beach-Area am Großen
Teich.

KATHRIN BASTERT,

MATTHIAS STAEGE

auch am Samstag wieder da-
bei.

Dieser Tag steht ansonsten
unter dem Thema „Soest
schmeckt bunt.“ Dazu wird
sich die Fußgängerzone vom
Marktplatz bis weit in die
Brüderstraße von 12 bis 18
Uhr in eine kulinarische Ge-
nussmeile verwandeln. Ein
Bühnenprogramm auf der

im Märchenzelt ein Stelldich-
ein, im Theodor-Heuss-Park
standen am Nachmittag
Brettspiele in XXL-Variante
zur Verfügung. Wer noch
mehr Bewegung brauchte,
ratterte über den Bobbycar-
Parcours auf dem Domplatz.
Und: alle Angebote, die schon
am Freitag die Kinderherzen
höher schlagen ließen, sind

sollen sich ihr Programm für
den ersten Abend selbst zu-
sammenstellen.

Ganz einfach ist das nicht.
Zehn besondere Orte werden
in der „Langen Nacht der Kul-
tur“ bespielt, ein (Kunst)-
Stück dauert immer etwa ei-
ne halbe Stunde. Wer viel se-
hen will, muss viel laufen.
Vom Vreithof zum Osthofen-
tor zum Beispiel, dann in die
Hohnekirche, über den Petri-
kirchhof und den Burghof bis
zur Grandwegertorbastion.

Die Soester lassen sich
nicht bitten. Sie sind da, wo
Musik ist, wo Theater ge-
spielt, wo gemalt wird. Und
zum Abschluss treffen sie
den Bürgermeister wieder, so
hatte er es am frühen Abend
auf dem Vreithof abgemacht:
Das Finale der Kulturnacht
steigt auf dem nördlichen Pe-
trikirchhof mit dem Barock-
feuerwerk. Allemal ein Höhe-
punkt, sozusagen die Kerze
auf dem Kuchen. Und die darf
bei einem Geburtstag auf kei-
nen Fall fehlen. Krönender
Abschluss des ersten Tages:
Das Feuerwerk begeisterte
die Menschen auf dem rap-
pelvollen Petrikirchplatz.
Zehn Minuten lang tauchte
es den Platz und die alten
Grünsandsteinmauern in im-
mer neue Farben. Dicht ge-
drängt verfolgten die Men-
schen das Schauspiel.

Am Freitag ging es ebenso
munter weiter. Die Stadt hat-
te den Parkplatz am Großen
Teich mit rund 800 Tonnen
Sand in einen Strand verwan-
delt und in „Beach-Area“ um-
benannt. Ab 15 Uhr legten
die DJs auf, am Abend gaben
wenige Schritte entfernt die
Live-Bands auf den Bühnen
auf Vreithof und Petrikirch-
platz alles. Da störten auch
die Regentropfen, die immer
mal wieder vom Himmel fie-
len, nicht besonders.

Am Freitag gab es auf dem
Domplatz und im Theodor-
Heuss-Park zudem vielfältige
Aktionen für die jüngeren Be-
sucher. Zauberer, Prinzessin-
nen und Drachen gaben sich

Zu Klängen von Vivaldi startete das 10 Minuten lange Feuerwerk. Die Menschen auf dem Petrikirchhof waren begeistert. DANIEL SCHRÖDER

Vor der Barriere kommt die große Entenfamilie zum Massenstart zusammen und wird frenetisch angefeuert.

Barfuß im Sand zur Musik von Top-Djs Tanzen: Das geht in
der Soester Beach-Area.

Kopfüber ins Glück geht es auf dem Bungee-Trampolin im
Theodor-Heuss-Park.  DANIEL SCHRÖDER

» SOEST Samstag, 24. August 2024
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Reus erhält Visum
für die USA

Los Angeles – Der ehemalige
Fußball-Nationalspieler Mar-
co Reus steht womöglich vor
seinem Debüt für Los Angeles
Galaxy. Wie der Club aus der
Major League Soccer (MLS)
mitteilte, erhielt der 35-Jähri-
ge das Visum für die USA und
könnte von Trainer Greg Van-
ney für die Partie gegen At-
lanta United FC in der Nacht
zu Sonntag (4.30 Uhr) in den
Kader berufen werden. Wenn
es nach dem Coach geht,
dürfte Reus auch gleich sei-
nen ersten MLS-Treffer erzie-
len. „Ich glaube, seit er hier
ist, hat er noch keine Chance
vergeben“, sagte Vanney. „Al-
lein ihn hierzuhaben, hebt
die Konzentration und die In-
tensität des ganzen Teams“.
Reus’ Auftreten zeige ein „ho-
hes Level an Intelligenz“.

Erst in der Vorwoche hatte
Reus einen Zweijahresvertrag
in der kalifornischen Metro-
pole unterschrieben. Der
Routinier hatte den Champi-
ons-League-Finalisten Borus-
sia Dortmund am Ende der
vergangenen Bundesliga-Sai-
son verlassen. sid

Sahins Schlüsselspieler
FUSSBALL Vize-Kapitän Julian Brandt geht in seine sechste BVB-Saison

Persönlichkeit“. Schon gegen
Frankfurt könnte es auf ihn
ankommen – und vielleicht
auch auf Neuling Beier. Der
von der TSG Hoffenheim ver-
pflichtete Jung-Nationalspie-
ler kann dank seiner Vielsei-
tigkeit je nach Bedarf vor
oder neben Brandt wirbeln.
Ob Beier das am Samstag
gleich von Beginn tun wird,
ließ Sahin am Donnerstag of-
fen. „Er ist bereit, er ist eine
sehr wichtige Option für das
Wochenende“, sagte Sahin
über Beier. Die Entscheidung
über einen Startelf-Einsatz
sollte erst nach den ausste-
henden Trainingseinheiten
fallen. Beim Vize-Kapitän
dürfte sich diese Frage nicht
stellen. CHRISTIAN MÜLLER

Außerdem machte Sahin,
der Brandt als Aktiver noch
als Gegenspieler erlebte
(„Jetzt habe ich die Ehre, ihn
trainieren zu dürfen“), seinen
Strategen zum stellvertreten-
den Kapitän hinter Emre
Can. „Ob er in der Hierarchie
aufgestiegen ist, weiß ich
nicht. Julian Brandt war in
meiner Hierarchie immer
ganz weit oben – und ich
glaube, auch bei Borussia
Dortmund immer ganz weit
oben“, sagte der Trainer dazu
– und ergänzt: „Ich finde es
auch cool, dass er diese Ver-
antwortung jetzt selbst über-
nehmen wollte, ohne es aus-
zusprechen.“

Für Sahin ist Brandt ein
„Schlüsselspieler, auch eine

Damit liegt der 35-Jährige
keineswegs daneben, im Ge-
genteil. Mit 19 Scorer-Punk-
ten (sieben Treffer, zwölf As-
sists) bestritt Brandt in der ab-
gelaufenen Saison – gemes-
sen an den Zahlen – seine
stärkste im BVB-Dress.

Und doch gibt es für den ge-
bürtigen Bremer zwei bedeu-
tende Änderungen vor sei-
nem sechsten Jahr in
Schwarz-Gelb. Seine bisheri-
ge Rückennummer „19“
tauschte er gegen die „10“,
die in Dortmund alleine in
den vergangenen 30 Jahren
mehrere hochkarätige Mittel-
feld-Dirigenten trugen. An-
dreas Möller, Tomas Rosicky
und Mario Götze zum Bei-
spiel.

Dortmund – Personell hat Fuß-
ball-Bundesligist Borussia
Dortmund im bisherigen
Transfersommer einiges auf
den Kopf gestellt. Namhafte
Spieler wie die Ex-Stuttgarter
Waldemar Anton, Serhou
Guirassy oder Maximilian
Beier sind gekommen, lang-
jährige Leistungsträger wie
Marco Reus oder Mats Hum-
mels gegangen. Einer ist im-
mer noch da: Julian Brandt
geht mit dem Heimspiel ge-
gen Eintracht Frankfurt am
Samstag (18.30 Uhr/Sky) in
seine sechste Saison beim
BVB.

Alles wie immer also für
den 28-Jährigen, der 2019 von
Bayer Leverkusen zu den
Westfalen gewechselt war
und damit nunmehr dienstäl-
tester BVB-Profi ist? Klares
Jein. Zwar wird von Brandt
als offensivem Mittelfeldspie-
ler auch in der am Samstag
beginnenden Saison im Kern
das Gleiche erwartet wie in
den fünf Jahren zuvor: mög-
lichst viele Tore vorbereiten
und schießen, Einfluss neh-
men aufs Offensivspiel des ei-
genen Teams. „Was ich bei Ju-
le einfach mag: Er ist ein rei-
ner Fußballer, er liebt es, Fuß-
ball zu spielen. Seine Statisti-
ken sind eigentlich immer
gut“, sagt der neue Dortmun-
der Trainer Nuri Sahin.

BVB-Leistungsträger: Julian
Brandt. IMAGO/SUSANNE HÜBNER

Bremen würdigt
verstorbenen
Willi Lemke

Bremen – Mit einer emotiona-
len Trauerfeier haben der SV
Werder und die Stadt Bre-
men Abschied von Willi Lem-
ke genommen. Im Bremer
Dom kamen am Freitag Per-
sönlichkeiten aus Sport und
Gesellschaft zusammen, um
dem langjährigen Manager
des Fußball-Bundesligisten
die letzte Ehre zu erweisen.
Lemke war in der vergange-
nen Woche im Alter von 77
Jahren gestorben.

Es sei ein „Schock“ gewe-
sen, sagte Werder-Ehren-
spielführer Marco Bode im
Vorfeld der Trauerfeier bei
Radio Bremen, „weil wir Wil-
li alle als sehr lebendig, sehr
vital und sehr aktiv wahrge-
nommen haben“.

DFB-Sportdirektor Rudi
Völler und Klaus Allofs, ehe-
maliger Sport-Geschäftsfüh-
rer bei Werder, zählten am
Freitag ebenfalls zu den Trau-
ergästen. Wie auch Ex-Spieler
Ailton, 2004 Meister mit den
Bremern, und sein damaliger
Trainer Thomas Schaaf. „Man
würdigt eine Person, die un-
heimlich viel eingebracht hat
und nicht nur im Fußball viel
bewegt hat“, sagte Schaaf.

Die Trauerfeier wurde auch
auf einer Leinwand auf dem
Marktplatz der Stadt übertra-
gen, um Fans des Clubs eine
Teilhabe an der Veranstal-
tung zu ermöglichen.

Lemke war von 1981 bis
1999 Manager beim SV Wer-
der und hatte Anteil an den
Meisterschaften 1988 und
1993. Anschließend wechsel-
te er in den Aufsichtsrat des
Klubs, er agierte zudem unter
anderem als Senator für Bil-
dung und Wissenschaft so-
wie Inneres und Sport in Bre-
men. sid

Die Trauerfeier für Willi Lem-
ke wurde vor dem Dom live
übertragen. CARMEN JASPERSEN/DPA

Zwayer leitet erstmals seit 2021 BVB-Spiel

Schiedsrichter Felix Zwayer wird erstmals nach fast drei Jahren
eine Partie mit Beteiligung von Borussia Dortmund pfeifen. Wie
der Deutsche Fußball-Bund bekannt gab, leitet der 43-Jährige
das Bundesliga-Spiel des BVB am Samstag (18.30 Uhr/Sky) ge-
gen Eintracht Frankfurt. Der Berliner war seit seinem Einsatz
beim Spiel der Westfalen gegen Bayern München (2:3) im De-
zember 2021 nicht mehr für eine Begegnung der Borussia einge-
teilt worden. Der damalige BVB-Star Jude Bellingham hatte
Zwayer attackiert und auf den Hoyzer-Skandal angespielt, in
dem auch der Name Zwayer gefallen war. Bellingham wurde
wegen seiner Aussagen mit einer Geldstrafe belegt. Der im
Nachgang öffentlich angefeindete Zwayer legte eine Pause
als Referee ein. sid

Später Elfer rettet Bayer
FUSSBALL Florian Wirtz trifft zum Sieg in Mönchengladbach

Mönchengladbach – Wieder
ein enorm später Treffer hat
Meister Bayer Leverkusen
den perfekten Start in die
neue Saison gerettet. Natio-
nalspieler Florian Wirtz traf
am Freitagabend weit in der
Nachspielzeit (90.+11) zum
3:2 (2:0)-Endstand bei Borus-
sia Mönchengladbach. Es
bleibt dabei: Das Team von
Trainer Xabi Alonso ist in der
Fußball-Bundesliga einfach
nicht zu schlagen. Wirtz ver-
wandelte den Nachschuss
nach einem Foulelfmeter,
mit dem er zunächst an Glad-
bach-Torwart Jonas Omlin ge-
scheitert war.

„Ich hatte einfach Lust, das
Spiel zu entscheiden. Ich
weiß, dass es am Ende glück-
lich ist, aber ich will mich
nicht beklagen. Wir sind
froh, dass wir gewonnen ha-
ben“, sagte Wirtz bei DAZN.
„Jeder hat Lust darauf, Spiele
zu gewinnen und guten Fuß-
ball zu spielen.“

Granit Xhaka (12.) und
Wirtz (38.) hatten Leverkusen
zunächst mit 2:0 in Führung
gebracht. Nach Gegentoren
von Nico Elvedi (59.) und Tim
Kleindienst (85.) schien es zu-
mindest mit dem Sieg für den
Double-Gewinner nichts
mehr zu werden. Dann aber
gelang Bayer vor 54 042 Zu-
schauern – wie so oft in der
vergangenen Saison – ein ent-
scheidendes Tor in der
Schlussphase. „Wir haben es
uns selber unnötig schwer ge-
macht“, sagte Wirtz.

Die Leverkusener sind nun
35 Bundesligaspiele nachei-
nander unbesiegt, in allen na-
tionalen Wettbewerben so-
gar in 42. Für die mit Zuver-
sicht in die neue Spielzeit ge-
starteten Gladbacher war es
hingegen ein erster Dämpfer.
Wegen einiger Rauchbom-
ben musste das Spiel nach
der Pause für etwa fünf Minu-

ten unterbrochen werden.
Die Vergangenheit sei vor-

bei, hatte Bayer-Coach Xabi
Alonso noch am Donnerstag
betont. Am Spieltag präsen-
tierte er dann seine Meister-
elf zunächst ohne Neuzugän-
ge und wieder mit Lukas Hra-
decky sowie den beiden Ex-
Gladbachern Xhaka und Jo-
nas Hofmann. Borussias
Chefcoach Gerardo Seoane
berief in Kevin Stöger und

Tim Kleindienst zwei neue
Spieler in die Startelf.

In der von Beginn an sehr
intensiven Partie zeigten die
Gäste die reifere Spielanlage.
Die frühe 1:0-Führung durch
Xhaka entstand allerdings
eher zufällig, als der Schwei-
zer nach Vorarbeit von Jere-
mie Frimpong mit einer Di-
rektabnahme aus knapp 20
Metern in den Torwinkel traf.
Der 31-Jährige, der vier Jahre

bei Borussia gespielt hatte, ju-
belte nach seinem Traumtor
nur verhalten. Sechs Minuten
später traf Victor Boniface
nur die Querlatte.

Danach wurden die Gastge-
ber mutiger und hatten
durch Kleindienst eine erste
gute Torgelegenheit, doch
schon im Gegenzug fiel der
zweite Gegentreffer, der wie-
der von Frimpong eingeleitet
und einem Linksschuss in die
kurze Ecke von Nationalspie-
ler Wirtz vollendet wurde.
Ein Treffer von Kleindienst
wurde anschließend nach Vi-
deocheck nicht anerkannt.

Die Gladbacher kamen
aber zurück – zunächst mit
dem Anschlusstreffer durch
Elvedi, der nach Kopfballvor-
lager von Ko Itakura zum 1:2
traf . Kleindienst ließ die Bo-
russia-Fans dann erneut ju-
beln. Es begann eine span-
nende Schlussphase mit ex-
trem langer Nachspielzeit –
und dem glücklichen Ende
für Bayer. MORTEN RITTER

Eher verhalten jubelte Leverkusens Granit Xhaka gegen Ex-Arbeitgeber Mönchengladbach
als erster Torschütze der Bundesliga-Saison 2024/2025. FEDERICO GAMBARINI/DPA

Rolfes sieht Spitzenclubs gestärkt

Bayer Leverkusens Sport-Geschäftsführer Simon Rolfes erwar-
tet durch den neuen Champions-League-Modus mit einer Art
Ligensystem und die neu geschaffene Club-WM eine weitere
Stärkung der Spitzenclubs im Vergleich zum Rest der Fußball-
Bundesliga. „Die wirtschaftlichen Möglichkeiten der einzel-
nen Clubs werden noch stärker dafür sorgen, dass die Wahr-
scheinlichkeit für Erfolge steigt“, sagte Rolfes der „Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung“. Aber der Bundesliga werde das
guttun. „Man sieht in anderen Ländern: Eine attraktive Spitze
entsteht nur, wenn vier, fünf Clubs sehr regelmäßig in der Cham-
pions League spielen. Nur so ist es möglich, die deutsche Meis-
terschaft für längere Zeit offener zu halten“, so Rolfes. lnw

Weiter keine
Einigung bei VfL

und Riemann
Bochum – Im juristischen
Streit zwischen dem VfL Bo-
chum und Torhüter Manuel
Riemann kommt es im No-
vember zu einer ordentli-
chen Verhandlung vor dem
Arbeitsgericht. Am Freitag-
mittag gab es auch bei einem
Gütetermin vor Gericht kei-
ne Einigung zwischen beiden
Parteien. Zuvor war bereits ei-
ne außergerichtliche Eini-
gung gescheitert. In der Folge
gibt es nun einen Kammer-
termin vor Gericht.

Der VfL-Torhüter klagt auf
Teilnahme am Trainingsbe-
trieb der Profis. Der VfL hatte
den 35-Jährigen im Mai kurz
vor dem Saisonende mit dem
Relegationsspiel gegen Fortu-
na Düsseldorf unter Fortzah-
lung seiner Bezüge freige-
stellt und diese Maßnahme
mit „unüberbrückbaren un-
terschiedlichen Auffassun-
gen zu teaminhaltlichen The-
men“ begründet. Die Bochu-
mer bieten dem Keeper an,
am Mannschaftstraining der
U21 teilzunehmen oder indi-
viduell mit einem der Tor-
wart-Trainer zu trainieren.
Dies lehnt Riemann ab.

Manuel Riemann

Bochumer Torwart

Rote Karte nach
neun Sekunden

Belo Horizonte – Der peruani-
sche Fußballprofi Luis Advín-
cula vom argentinischen Tra-
ditionsclub Boca Juniors hat
für ein Foulspiel nach nur
neun Sekunden die Rote Kar-
te erhalten. Der 34-Jährige
stieg Kapitän Lucas Romero
von Cruzeiro Belo Horizonte
im Achtelfinal-Rückspiel der
Copa Sudamericana so heftig
auf den rechten Knöchel,
dass Schiedsrichter Wilmar
Roldán aus Kolumbien Rot
zeigte. Während Advíncula
das Mineirão-Stadion wei-
nend verließ, konnte Romero
weiterspielen. Cruzeiro setz-
te sich gegen die Boca Juniors
letztlich im Elfmeterschie-
ßen durch. Advíncula gehör-
te bei Perus 0:2-Niederlage ge-
gen die deutsche National-
mannschaft im März 2023
zur Startformation. dpa

FUSSBALL

Bundesliga
Bor. M’gladbach - B. Leverkusen . . . . . . . 2:3
RB Leipzig - VfL Bochum . . . . . . . . Sa. 15.30
TSG Hoffenheim - Holstein Kiel . . . Sa. 15.30
SC Freiburg - VfB Stuttgart . . . . . . . Sa. 15.30
FC Augsburg - Werder Bremen . . . Sa. 15.30
FSV Mainz - Union Berlin . . . . . . . . Sa. 15.30
Bor. Dortmund - Eintr. Frankfurt . . Sa. 18.30
VfL Wolfsburg - B. München . . . . . So. 15.30
FC St. Pauli - Heidenheim . . . . . . . So. 17.30

Bor. M’gladbach - Leverkusen 2:3
Mönchengladbach: Omlin - Scally,
Itakura, N. Elvedi, Netz (90.+5 Chiaro-
dia) - Weigl, Reitz (71. Sander) - Honorat
(90.+5 Lainer), Stöger, Plea (71. Cvanca-
ra) - Kleindienst (90.+5 Ngoumou)
Leverkusen: Hradecky - Tapsoba, Tah,
Hincapié - Frimpong, Xhaka, Andrich
(81. Aleix Garcia), Grimaldo - Jo. Hof-
mann (65. Terrier), Boniface (81. Adli),
Wirtz

Schiedsrichter: Robert Schröder (Han-
nover)
Zuschauer: 54 042
Tore: 0:1 G. Xhaka (12.), 0:2 Wirtz
(38.), 1:2 Elvedi (59.), 2:2 Kleindienst
(85.), 2:3 Wirtz (90.+11, Foulelfmeter im
Nachschuss
Gelbe Karten: Lainer (1) / –



Im Angriffsmodus
FUSSBALL Die Bayern wollen eine verkorkste Saison abhaken

München – Schon als Sechs-
jähriger beim RSC Ander-
lecht musste er „alles gewin-
nen und der Beste sein“, er-
zählte Vincent Kompany un-
längst. Deshalb gebe es zwi-
schen ihm und dem FC Bay-
ern München auch „ein
Match“. Warum also, fragte
der neue Bayern-Trainer
forsch, „sollte man nicht alles
gewinnen wollen?“

Wenn der deutsche Fuß-
ball-Rekordmeister am Sonn-
tag (15.30 Uhr/DAZN) beim
VfL Wolfsburg in die neue
Bundesligasaison startet, soll
ein verkorkstes Jahr endgül-
tig der Vergangenheit ange-
hören. Die Bayern schalten in
den Mia-san-mia-Modus.

Natürlich sei die Meister-
schaft „die Zielsetzung, so
wie jede Saison. Davon rü-
cken wir nicht ab. Das würde
nicht zum FC Bayern passen“,
sagte Vorstandsboss Jan-
Christian Dreesen. Doch es
sollte gerne noch mehr sein,
zumal in der Königsklasse
das Endspiel am 31. Mai 2025
in München stattfindet. In
der Champions League stehe
„eine besondere Saison“ an,
ergänzte Dreesen: „Natürlich
träumen unsere Fans genau-
so wie wir wieder von einem
‘Finale dahoam’.“

Entsprechend hat Ehren-
präsident Uli Hoeneß zuletzt
schon zum „Generalangriff“
auf alle Titel geblasen. Er sei

„sehr, sehr zuversichtlich,
dass wir im nächsten Jahr
wieder oben stehen. Wenn
wir wieder so Fußball spie-
len, wie wir es können, und
nicht ein 2:0 wie in Heiden-
heim oder Hoffenheim ver-
spielen, wird wieder eine an-
dere Musik gespielt“, kündig-
te Hoeneß gewohnt angriffs-
lustig an.

Unter dem jungen Kompa-
ny weht in München wieder
ein anderer Wind. Es werde
„gearbeitet, das ist etwas, was
uns gefehlt hat“, so Hoeneß.
Auf die Nachfrage, ob er das
auf die vergangene Saison un-
ter Thomas Tuchel beziehe,
sagte er: „Im Allgemeinen sa-
ge ich das, was ich meine, es

ist scheinbar zu wenig gear-
beitet worden.“

Doch nicht nur auf dem
Platz ist zuletzt beim FC Bay-
ern viel passiert. Sportvor-
stand Max Eberl und Sportdi-
rektor Christoph Freund trie-
ben den Umbau im Kader vo-
ran, wobei es noch immer ei-
nige Baustellen gibt. So gibt
es etwa für Verkaufskandida-
ten wie Leon Goretzka oder
Kingsley Coman keine Ab-
nehmer.

Dennoch sieht Hoeneß sei-
ne Münchner „gut gerüstet“.
Bislang haben die Bayern für
rund 130 Millionen Euro Joao
Palhinha, Michael Olise und
Hiroki Ito verpflichtet. Zu-
dem ist Josip Stanisic nach

seiner Leihe zurück. Dass Ito
und Stanisic derzeit verletzt
ausfallen, sorgt bei Eberl für
keinerlei Hektik. „Wir haben
einen sehr guten Kader“, sag-
te er gelassen.

Für Kompany ist die Ein-
stellung entscheidend. Er er-
warte nach dem titellosen
letzten Jahr „von jedem eine
Reaktion. Man muss von An-
fang an spüren, dass die Men-
talität stimmt“, betonte der
38-Jährige immer wieder.
Dennoch weiß auch der frü-
here Verteidiger, was von
ihm erwartet wird: möglichst
viele Titel. Der FC Bayern wol-
le „alle Spiele gewinnen“,
sagte Eberl: „Dann sind auch
die Ziele klar.“ sid

Fordert Mentalität: Vincent Kompany. PETER KNEFFEL/DPA

Köpke über Neuer

Der langjährige DFB-Torwart-
trainer Andreas Köpke bewer-
tet den Rücktritt von Manuel
Neuer aus der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft als
logischen Schritt. „Es ist ein
bisschen eine Vernunftsent-
scheidung. Bei der nächsten
WM 2026 ist er 40, und er ist
jetzt Vater geworden“, sagte
Köpke bei „Sport1“. Es ma-
che Sinn, „sich auf Bayern zu
konzentrieren, in den Länder-
spielpausen zu regenerieren
und noch gezielter zu trainie-
ren.“ sid

Holstein vor
Bundesliga-Debüt

Kiel – Die Bedeutung des ers-
ten Spiels von Holstein Kiel in
der Fußball-Bundesliga über-
haupt will Marcel Rapp gar
nicht erst kleinreden. „Wir
sind uns schon bewusst, dass
es historisch ist – dass wir Teil
der Geschichte sind“, sagte
der Trainer des Aufsteigers
vor der Partie gegen die TSG
Hoffenheim am Samstag
(15.30 Uhr/Sky): „Die Jungs
wissen, dass es für den Verein
und das ganze Bundesland
Schleswig-Holstein ein ganz
besonderes Spiel ist.“ Die Di-
mension des Duells mit der
TSG werde deshalb auf jeden
Fall auch „Teil der Anspra-
che“ in der Kabine sein, er-
klärte Rapp, aber: „Nur mit
Freude“ werde das Spiel nicht
zu gewinnen sein. sid

Gündogans
Rückkehr zu City

offiziell
Barcelona – Ilkay Gündogan
bemühte sich um Sachlich-
keit, doch aus seinen Ab-
schiedsworten an den FC Bar-
celona tropfte Enttäuschung.
„Ich war bereit für eine neue
Herausforderung, und nach
nur einem Jahr sage ich
schon wieder Auf Wiederse-
hen“, schrieb der 33-Jährige,
„aber wenn mein Abgang
dem Klub finanziell hilft,
macht mich das ein bisschen
weniger traurig.“

Knapp 14 Monate nach sei-
nem Wechsel zu Barca kehrt
Gündogan ablösefrei zu sei-
nem langjährigen Erfolgs-
klub Manchester City zurück.
Nur vier Tage nach seinem
Rücktritt aus der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft
ist die Zukunft des bisherigen
DFB-Kapitäns geklärt. Gündo-
gan, der bei ManCity einen
Vertrag bis 2025 erhält, spielt
weiter um die ganz großen
Titel. „Ich kann es kaum er-
warten, wieder das City-Tri-
kot zu tragen“, sagte er: „Die
Möglichkeit zu haben, hier-
her zurückzukehren, bedeu-
tet mir so viel.“ sid

Ilkay Gündogan

zurück bei Manchester City

Köln bereits
unter Druck

Köln – Der 1. FC Köln strebt
nach dem Fehlstart in die Sai-
son der 2. Fußball-Bundesliga
nach Erfolgserlebnissen. Am
Samstag (20.30 Uhr/Sky) steht
der Bundesliga-Absteiger ge-
gen Eintracht Braunschweig
bereits unter Druck. „Das ist
ein Gegner, den wir extrem
ernst nehmen. Wir haben
aber schon das Selbstvertrau-
en, dass wir glauben, es zu
unseren Gunsten entschei-
den zu können“, sagte Kölns
Trainer Gerhard Struber. Für
die Kölner wäre es im dritten
Spiel der erste Sieg. In zwei Li-
gapartien gelang erst ein
Punkt. Für Struber ist dies
nicht ungewöhnlich. „Die
letzten Monate haben den
Jungs natürlich nicht die
Leichtigkeit des Seins vermit-
telt“, so der Österreicher. Sei-
ne Lösung: „Siege machen
das Leben leichter.“ lnw

Schalke holt Antwi-Adjej
FUSSBALL Weiterer Transfer / Sonntag Partie in Magdeburg

meiner Erfahrung weiterhel-
fen kann. Genau das möchte
ich den Fans zeigen.“

Angesichts der massiven
Zugänge zuletzt ist Geraerts
nun zufrieden mit seinem ak-
tuellen Kader: „Wir haben
mehr Möglichkeiten jetzt.“ In
Magdeburg haben die Königs-
blauen nach dem 1:3 in Nürn-
berg die Chance auf den zwei-
ten Saisonsieg. lnw/WA

helfen kann“, sagte der Bel-
gier am Freitag.

Der gebürtige Hagener Ant-
wi-Adjej selbst wurde in der
Mitteilung der Schalker wie
folgt zitiert: „Ich bin stolz,
künftig das königsblaue Tri-
kot auf dem Platz zu tragen.
Die Verantwortlichen haben
mir in den Gesprächen genau
erklärt, wie ich dem Team
mit meinen Qualitäten und

Gelsenkirchen – Fußball-Zweit-
ligist FC Schalke 04 hat Chris-
topher Antwi-Adjei verpflich-
tet. Der frühere Profi vom Re-
viernachbarn VfL Bochum
unterschrieb nach Angaben
der Königsblauen einen Zwei-
jahresvertrag. Der Kontrakt
des 30-Jährigen beim VfL war
nicht verlängert worden. Die
Schalker hatten in den ver-
gangenen Tagen bereits meh-
rere Transfers getätigt, zu-
dem war der Vertrag mit An-
greifer Sebastian Polter auf-
gelöst worden. Antwi-Adjei
ist bereits der 15. Sommer-Zu-
gang auf Schalke.

Ob der Offensivspieler be-
reits am Sonntag (13.30 Uhr/
Sky) beim 1. FC Magdeburg
zum Einsatz kommt, ließ
Trainer Karel Geraerts zu-
nächst noch offen. „Er hat
bislang erst einmal mit uns
trainiert. Nach einer weite-
ren Einheit muss ich ent-
scheiden, ob er uns schon

Schalke 04 hat den ehemaligen Bochumer Christopher Ant-
wi-Adjej unter Vertrag genommen. IMAGO/GABRIEL BOIA

Besondere Partie
für Hildmann

Münster – Trainer Sascha Hild-
mann muss zum Start einer
besonderen Woche für ihn
und Preußen Münster gleich
zwei Höhepunkte ausblen-
den. Für den 52-Jährigen
zählt vor dem Pokal-Duell
mit Vizemeister VfB Stuttgart
am kommenden Dienstag zu-
nächst nur das Spiel in der 2.
Fußball-Bundesliga am Sams-
tag (13 Uhr/Sky) gegen seinen
Ex-Club 1. FC Kaiserslautern.
„Wir haben eine harte Wo-
che vor uns, darauf haben wir
uns vorbereitet. Wir freuen
uns jetzt auf das Heimspiel
gegen Kaiserslautern“, sagte
Hildmann. Für den gebürti-
gen Lauterer ist es freilich
kein Spiel wie jedes andere.
„Es war diese Woche viel los,
ich habe viele Anfragen be-
kommen“, sagte der Aufstieg-
strainer der Preußen, die
Stürmer Andras Nemeth ver-
pflichtet haben. Der 21-Jähri-
ge kommt auf Leihbasis vom
Hamburger SV. lnw

Hannover 96
übernimmt

Tabellenführung
Hannover – Hannover 96 hat
die Tabellenführung der 2.
Fußball-Bundesliga übernom-
men. Im 110. Nordduell setz-
te sich das Team von Trainer
Stefan Leitl gegen den Ham-
burger SV mit 1:0 (0:0) durch
und blieb auch im dritten Li-
gaspiel ungeschlagen. Neuzu-
gang Jessic Ngankam (49.)
entschied mit einem verwan-
delten Foulelfmeter eine hit-
zige und stimmungsvolle Par-
tie am Freitagabend. In der
Schlussphase sah HSV-Kapi-
tän Sebastian Schonlau we-
gen wiederholten Foulspiels
die Gelb-Rote Karte (90.+3).

In einer sehr zweikampfbe-
tonten Begegnung waren Tor-
chancen zunächst Mangelwa-
re. Kurz nach der Pause best-
rafte Ngankam die fehlerhaf-
te Defensive des HSV: Er setz-
te sich gegen Dennis Hadzi-
kadunic durch, Sebastian
Schonlau stoppte den Stür-
mer mit einem Foul. Den
Strafstoß verwandelte Ngan-
kam souverän. sid

FUSSBALL

2. Bundesliga
Karlsruher SC - Elversberg . . . . . . . . . . . . 3:2
Hannover 96 - Hamburger SV . . . . . . . . . 1:0
Greuther Fürth - SC Paderborn . . . . Sa. 13.00
Hertha BSC - Jahn Regensburg . . . Sa. 13.00
Pr. Münster - 1. FC Kaiserslautern . Sa. 13.00
1. FC Köln - Eintr. Braunschweig . . Sa. 20.30
SV Darmstadt 98 - 1. FC Nürnberg . So. 13.30
Magdeburg - FC Schalke 04 . . . . . . So. 13.30
SSV Ulm - Fort. Düsseldorf . . . . . . . So. 13.30

1. Hannover 96 3 2 1 0 3:0 7
2. Karlsruher SC 3 2 1 0 6:4 7
3. SC Paderborn 2 2 0 0 5:2 6
4. Greuther Fürth 2 1 1 0 5:3 4
5. Magdeburg 2 1 1 0 3:1 4
6. Fort. Düsseldorf 2 1 1 0 2:0 4
7. 1. FC K´lautern 2 1 1 0 4:3 4
8. Hamburger SV 3 1 1 1 3:3 4
9. FC Schalke 04 2 1 0 1 6:4 3

10. 1. FC Nürnberg 2 1 0 1 5:4 3
11. Regensburg 2 1 0 1 1:2 3
12. Elversberg 3 0 2 1 4:5 2
13. 1. FC Köln 2 0 1 1 3:4 1
14. Hertha BSC 2 0 1 1 2:3 1
15. Pr. Münster 2 0 1 1 1:3 1
16. SSV Ulm 2 0 0 2 1:3 0
17. Darmstadt 2 0 0 2 1:5 0
18. E. Braunschweig 2 0 0 2 2:8 0

Statistik

Hannover 96 - Hamburger SV 1:0
Tor: 1:0 Ngankam (49./Foulelfmeter)
Zuschauer: 49 000
Gelb-Rot: Schonlau (HSV, 90.+3)

Karlsruher SC - SV Elversberg 3:2
Tore: 1:0 La. Günther (18.), 1:1 Schnell-
bacher (30.), 2:1 Schleusener (48.), 2:2
Asllani (60.), 3:2 Hunziker (75.)
Zuschauer: 26 838

3. Liga
Erzg. Aue - Dyn. Dresden . . . . . . . . . . . . . 2:0
RW Essen - Arm. Bielefeld . . . . . . . Sa. 14.00
H. Rostock - Bor. Dortmund II . . . . Sa. 14.00
VfL Osnabrück - Unterhaching . . . . Sa. 14.00
Saarbrücken - FC Ingolstadt . . . . . . Sa. 14.00
SV Sandhausen - Hannover 96 II . . Sa. 14.00
Energ. Cottbus - Alem. Aachen . . . Sa. 16.30
1860 München - Vikt. Köln . . . . . . So. 13.30
SC Verl - Waldhof Mannheim . . . . . So. 16.30
VfB Stuttgart II - W. Wiesbaden . . . So. 19.30

1. Erzg. Aue 3 3 0 0 6:1 9
2. Arm. Bielefeld 2 2 0 0 3:1 6
3. SV Sandhausen 2 2 0 0 2:0 6
4. Dyn. Dresden 3 2 0 1 6:5 6
5. VfB Stuttgart II 2 1 1 0 4:2 4
6. W. Wiesbaden 2 1 1 0 3:2 4
6. Alem. Aachen 2 1 1 0 3:2 4
8. Bor. Dortmund II 2 1 0 1 3:1 3
9. RW Essen 2 1 0 1 4:3 3

10. FC Ingolstadt 2 1 0 1 3:3 3
10. Vikt. Köln 2 1 0 1 3:3 3
12. Saarbrücken 2 1 0 1 1:1 3
13. Unterhaching 2 1 0 1 2:4 3
14. SC Verl 2 0 2 0 3:3 2
15. H. Rostock 2 0 1 1 1:2 1
16. W. Mannheim 2 0 0 2 2:4 0
17. Energ. Cottbus 2 0 0 2 3:6 0
18. Hannover 96 II 2 0 0 2 2:5 0
19. 1860 München 2 0 0 2 1:4 0
20. VfL Osnabrück 2 0 0 2 0:3 0

Regionalliga West
SC Paderborn II - MSV Duisburg . . . . . . . 2:1
Fort. Köln - B. M’gladbach II . . . . . . . . . . 4:2
RW Oberhausen - Gütersloh . . . . . . . . . . 3:2

1. Fort. Köln 5 5 0 0 14:6 15
2. MSV Duisburg 5 4 0 1 11:2 12
3. B. M’gladbach II 5 3 1 1 11:9 10
4. Sportfr. Lotte 3 3 0 0 6:2 9
5. 1. FC Köln II 4 2 1 1 8:3 7
6. 1. FC Düren 4 2 1 1 4:2 7
7. FC Schalke 04 II 4 2 1 1 7:6 7
8. SC Paderborn II 5 2 1 2 8:10 7
9. RW Oberhausen 4 2 0 2 10:8 6

10. KFC Uerdingen 4 2 0 2 5:5 6
11. E. Hohkeppel 4 1 1 2 5:6 4
12. Rödinghausen 4 1 1 2 6:8 4
13. F. Düsseldorf II 4 1 1 2 2:4 4
14. 1. FC Bocholt 4 1 0 3 7:9 3
15. Wiedenbr. 4 1 0 3 4:7 3
16. Türksp. Dortm. 4 0 2 2 3:9 2
17. Gütersloh 5 0 1 4 6:11 1
18. Wuppertal 4 0 1 3 3:13 1
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„Entwickler“ plant Großes
FUSSBALL Wück als neuer Bundestrainer der Frauen vorgestellt

Frankfurt/Main – Vor den ers-
ten Worten von Christian
Wück als Bundestrainer ging
im Medienraum am millio-
nenschweren Campus des
Deutschen Fußball-Bundes
das Licht aus. „Kein gutes Zei-
chen, Christian. Vielleicht
brauchen wir nicht nur einen
neuen Trainer, sondern auch
einen neuen Haustechniker“,
scherzte DFB-Geschäftsfüh-
rer Andreas Rettig. Doch der
Nachfolger von Horst Hru-
besch ließ sich von der kur-
zen Technikpanne nicht die
Laune verderben. Geduldig
posierte Wück für die zahlrei-
chen Fotografen.

„Ich freue mich riesig, dass
ich das Vertrauen bekommen
habe“, sagte der 51-Jährige
bei seiner Vorstellung zwei
Wochen nach Olympia-Bron-
ze, das noch Interimscoach
Horst Hrubesch mit der
Mannschaft errungen hatte.
Wück habe als „spontaner
Typ“ nach nur einer Nacht
Bedenkzeit direkt zugesagt.
„Das ist für mich eine ganz
große Ehre, in Deutschland
die Frauen-Nationalmann-
schaft trainieren zu dürfen.
Es steckt sehr viel Potenzial
in dieser Mannschaft.“

Immer wieder machte er
deutlich, dass er sich wäh-
rend seiner Vertragslaufzeit
bis Ende 2026 als „Entwick-
ler“ der Mannschaft sieht. Bei
den Olympischen Spielen in
Paris habe er eine „super
Mentalität“ gesehen. „Jetzt
müssen wir an Details arbei-
ten, um irgendwann wieder
Zweiter oder Erster zu wer-
den“, so der neue Chefcoach.
Dies seien „Details, die Zeit
brauchen“. Doch diese werde
er mit seinen Co-Trainerin-
nen Maren Meinert und Sas-
kia Bartusiak angehen.

Die Frage nach der fehlen-
den Erfahrung im Frauenbe-
reich moderierte der Welt-
und Europameistercoach der
U17-Junioren gelassen ab.
„Ich habe das ganz große
Glück, dass es seit Ende Janu-
ar klar war und ich mir sehr
viele Spiele und Videos anse-
hen konnte. So habe ich mich
sukzessive eingearbeitet“, er-
klärte Wück.

Mit seiner seit 2012 andau-

ernden Arbeit im Männer-
nachwuchs des DFB hat er die
Verantwortlichen überzeugt.
„Es ist kein Blind Date. Chris-
tian genießt eine hohe Wert-
schätzung“, betonte Rettig.
Wück habe „gezeigt, dass er
Titel gewinnen kann“, er-
gänzte DFB-Sportdirektorin
Nia Künzer: „Mich hat über-
zeugt, dass er Spieler weiter-
entwickeln kann, das Beste
aus ihnen herausholt und sie

zu einem Team formt, das
Turniere gewinnen kann. Das
wird für uns ein ganz wichti-
ger Aspekt sein.“

Eventuell muss Wück da-
bei einen Umbruch gestalten.
Ob die Ü30-Fraktion um Kapi-
tänin Alexandra Popp und
Marina Hegering weiter-
macht, ist zumindest nach
außen noch offen. „Ich habe
mit sehr vielen Spielerinnen
gesprochen und weiß, wo die
Tendenz hingeht“, sagte
Wück – wollte diese aber
noch nicht verraten.

Sein Debüt wird Wück am
25. Oktober beim Testspiel in
London gegen England fei-
ern. Die erste große Mission
wird die EM 2025 in der
Schweiz. Am Sonntag (18.15
Uhr) beim Supercup zwi-
schen Bayern und Wolfsburg
wird Wück schon viele seiner
Spielerinnen vor Ort beob-
achten.

JANA LANGE, SEBASTIAN THEUNER

Der neue Frauen-Bundestrainer Christian Wück (Mitte) mit Sportdirektorin Nia Künzer und
Geschäftsführer Andreas Rettig. ARNE DEDERT/DPA

Der Siegeszug von
Lidl-Trek geht weiter

RAD Pedersen führt bei Deutschland Tour

eine deutsche Auswahl am
Start steht, war von Peder-
sens Leistung beeindruckt:
„Er ist in einer mega Form.
Für mich ist er der Favorit in
der Gesamtwertung.“

Geschkes Teamkollege Mi-
guel Heidemann bildete zu-
nächst mit zwei weiteren
Fahrern die erste Fluchtgrup-
pe des Tages. Später schloss
Mauro Brenner (Lotto Kern-
Haus) auf. Das Peloton hielt
die Ausreißer allerdings an
der kurzen Leine. An der
Bergwertung Lauterburg
rund 45 km vor dem Ziel war
die Gruppe gestellt.

Die Tour endet am kom-
menden Sonntag nach 747,6
km in Saarbrücken. Die dritte
Etappe führt am Samstag
über 211,1 km von Schwä-
bisch Gmünd nach Villingen-
Schwenningen. sid

Schwäbisch Gmünd – Als Mads
Pedersen nach seiner Macht-
demonstration den Etappen-
sieg feierte, freute sich Top-
Sprinter Jonathan Milan über
den teaminternen Trikot-
tausch. Der Siegeszug des
Teams Lidl-Trek bei der 39.
Deutschland Tour hat sich in
einer veränderten Rollenver-
teilung auf der zweiten Etap-
pe fortgesetzt.

Ex-Weltmeister Pedersen
vollstreckte am Freitag den
Plan der überragenden
Mannschaft und übernahm
mit dem Tageserfolg in
Schwäbisch Gmünd das
Blaue Trikot des Gesamtfüh-
renden von seinem Teamkol-
legen Milan. Nach dessen Er-
folgen beim Prolog sowie der
ersten Etappe war es für Lidl-
Trek bereits der dritte Sieg.

Pedersen forcierte im Fina-
le das Tempo und verwies
den Norweger Tobias Halland
Johannessen (Uno-X Mobility)
und den Iren Archie Ryan (EF
Education-EasyPost) auf die
Plätze. Bester Deutscher wur-
de Ryans Teamkollege Jonas
Rutsch (Erbach) als Siebter. In
der Gesamtwertung führt Pe-
dersen mit zwölf Sekunden
Vorsprung auf Johannessen.

„Ich habe es eingangs der
letzten Runde versucht. Aber
ich habe das Loch nicht auf-
gekriegt“, sagte Rutsch in der
ARD. Simon Geschke, der für

Neuer Führender: Mads Pe-
dersen. BERND WEISSBROD/DPA

Nächste Tür schließt sich
für Mick Schumacher
FORMEL 1 Alpine verpflichtet Doohan

hat Top-Talent Kimi Antonel-
li in der Hinterhand.

Realistischer erscheint ein
Wechsel zu Sauber, das ab
2026 zum Audi-Werksteam
wird: Dort ist ein Platz neben
dem deutschen Routinier Ni-
co Hülkenberg frei. Und der
Klang des Namens Schuma-
cher hat in der Formel-1-Welt
nichts von seiner Wirkung
verloren. Was womöglich da-
gegen spricht: Audi hat
jüngst die Führungsebene
ausgetauscht und unter ande-
rem Mattia Binotto engagiert.
Der Italiener kennt Mick
Schumacher aus Ferrari-Zei-
ten und hat den Deutschen
damals nicht bei der Scuderia
gehalten. Schumacher selbst
hatte immer wieder betont,
dass es sein Ziel sei, wieder in
der Formel 1 an den Start zu
gehen. sid

Zandvoort – Auch in Zand-
voort, wo am Sonntag (15
Uhr/RTL und Sky) der Große
Preis der Niederlande ausge-
tragen wird, ist Mick Schu-
macher nah dran an seinem
Traumziel Formel 1. Als Er-
satzfahrer von Mercedes
schaut er Lewis Hamilton
über die Schulter, ist zumin-
dest im Hintergrund ein Be-
standteil der Königsklasse.
Doch dass er zeitnah wieder
eine der Hauptrollen spielt,
ist seit Freitag unwahrschein-
licher denn je: Das Team Alpi-
ne hat das freie Cockpit für
2025 an Jack Doohan verge-
ben – und eben nicht an den
Sohn von Rekordweltmeis-
ters Michael Schumacher.

Dieser hatte sich Hoffnun-
gen gemacht, nach seinem
Aus bei Haas Ende 2022 als
Stammpilot in die Königs-
klasse zurückzukehren. Der
25-Jährige fährt für Alpine in
der Langstrecken-WM WEC.
Welche Optionen bleiben
nun? Erhält Schumacher
auch 2025 kein Cockpit, ist er
drei lange Jahre raus.

Dass Schumacher den Platz
von Hamilton bei Mercedes
einnimmt, gilt als nahezu
ausgeschlossen: Der Super-
star geht zu Ferrari, bei Mer-
cedes denkt man in größeren
Lösungen und hofft leise, Do-
minator Max Verstappen von
Red Bull wegzulocken – und

Kein Alpine-Cockpit: Mick
Schumacher. IMAGO/ERLHOF ZUR PERSON

Christina Hering, dominieren-
de deutsche 800-m-Läuferin
des vergangenen Jahrzehnts,
beendet ihre Karriere. Wie
die Organisatoren des Istaf
mitteilten, wird die 29-Jähri-
ge am 1. September im Olym-
piastadion Berlin ihr letztes
Rennen bestreiten. Hering
war 15-mal deutsche Meiste-
rin über 800 m (Halle und
Freiluft), startete bei Olympia
2016 und fünf Freiluft-Welt-
meisterschaften. Beim Istaf
läuft Hering über die nicht
olympischen 600 m. sid

Samstag, 24. August

12.30 Uhr: Sky: Fußball, 2. Bundesliga,
Konferenz und Einzelspiele, 3. Spieltag
14 Uhr: MagentaSport und WDR: Fuß-
ball, 3. Liga, 3. Spieltag, Rot-Weiss Es-
sen - Arminia Bielefeld
14.30 Uhr: Sky und RTL: Formel 1, Gro-
ßer Preis der Niederlande, Qualifying
14.30 Uhr: Eurosport: Radsport, Vuelta
a España, 8. Etappe, Úbeda - Cazorla
15.15 Uhr: ZDF: Radsport, Deutsch-
land-Tour, 3. Etappe, Schwäbisch
Gmünd - Villingen-Schwenningen
15.15 Uhr: Sky: Fußball: Bundesliga, 1.
Spieltag, Konferenz und Einzelspiele
17.30 Uhr: Sky: Fußball, Bundesliga,
Borussia Dortmund - Eintracht Frankfurt,
1. Spieltag
17.55 Uhr: Pro7 Maxx: American Foot-
ball, European League of Football, Ham-
burg Sea Devils - Madrid Bravos
18.30 Uhr: DAZN: American Football,
NFL, u.a. Buffalo Bills - Carolina Pan-
thers
20.30 Uhr: Sport1 und Sky: Fußball, 2.
Bundesliga, 3. Spieltag, 1. FC Köln - Ein-
tracht Braunschweig
23 Uhr: Sky: Tennis, ATP World Tour Fi-
nale in Winston-Salem, North Carolina
(USA)

Sonntag, 25. August

12.45 Uhr: Pro 7 Maxx: American Foot-
ball, European League of Football,
Frankfurt Galaxy - Paris Musketeers
13 Uhr: Sky: Fußball, 2. Bundesliga, 3.
Spieltag, Konferenz und Einzelspiele
14.30 Uhr: Eurosport: Radsport, Vuelta
a España, 9. Etappe: Motril - Granada
14.45 Uhr: DAZN: Fußball, Bundesliga,
1. Spieltag, VfL Wolfsburg - FC Bayern
München
14.55 Uhr: RTL und Sky: Formel 1, Gro-
ßer Preis der Niederlande, Rennen
15.30 Uhr: ARD: Radsport, Deutschland
Tour, 4. Etappe, Annweiler am Trifels -
Saarbrücken
16.45 Uhr: DAZN: Fußball, Bundesliga,
1. Spieltag, FC St. Pauli - 1. FC Heiden-
heim
17 Uhr: Sky: Fußball, Premier League,
FC Liverpool - FC Brentford
18.10 Uhr: Sport1, DAZN und Magen-
taSport: Fußball, DFB-Supercup der
Frauen, FC Bayern München - VfL Wolfs-
burg
19.30 Uhr: DAZN: American Football,
NFL, New Orleans Saints - Tennessee Ti-
tans

LIVE-TIPPS

Real Madrid wohl
wochenlang ohne

Bellingham
Madrid – Der spanische Fuß-
ball-Rekordmeister Real Ma-
drid muss womöglich länger
auf seinen Leistungsträger Ju-
de Bellingham verzichten.
Wie der Verein am Freitag
mitteilte, habe der Offensiv-
spieler eine Verletzung des
Plantarmuskels am rechten
Bein erlitten. Trainer Carlo
Ancelotti erklärte auf einer
Pressekonferenz, dass Bel-
lingham im Training einen
Schlag abbekommen habe.
Laut spanischen Medien
könnte die Ausfallzeit rund
einen Monat betragen, der
Klub selbst machte dazu zu-
nächst keine Angaben. Der
Ex-Dortmunder, der 2023/24
in Spanien zum Spieler der
Saison gewählt worden war,
würde somit auch die Partie
am Sonntag (17 Uhr) gegen
Real Valladolid im Bernabeu-
Stadion verpassen. sid

39. Deutschland Tour

2. Etappe Heilbronn - Schwäbisch
Gmünd (174,60 km): 1. Mads Peder-
sen (Dänemark) - Lidl-Trek 4:25:50 Std.;
2. Tobias Halland Johannessen (Norwe-
gen) - Uno-X Mobility + 0 Sek.; 3. Archie
Ryan (Irland) - EF Education-EasyPost; 4.
Danny van Poppel (Niederlande) - Red
Bull?Bora?hansgrohe + 6; 5. Emilien
Jeannière (Frankreich) - Team TotalEner-
gies; 6. Orluis Aular (Venezuela) - Caja
Rural-Seguros RGA; 7. Jonas Rutsch (Er-
bach (Odenwald)) - EF Education-Easy-
Post; ... 9. Tobias Müller (Hagen) - Natio-
nalteam Deutschland; 10. Sean Flynn
(Großbritannien) - TeamDSM-firmenich
gleiche Zeit
Gesamtwertung: 1. Mads Pedersen
(Dänemark) - Lidl-Trek 8:45:11 Std.; 2.
Tobias Halland Johannessen (Norwe-
gen) - Uno-X Mobility + 12 Sek.; 3. Et-
han Hayter (Großbritannien) - Ineos Gre-
nadiers + 21; 4. Archie Ryan (Irland) - EF
Education-EasyPost; 5. Stefan Bissegger
(Schweiz) - EF Education-EasyPost +22;
... 13. Florian Stork (Bünde) - Tudor Pro
Cycling Team + 28; 16. Henri Uhlig (Re-
gensburg) - Alpecin-Deceuninck + 29

Lipowitz verliert
bei Vuelta das
Weiße Trikot

Cordoba – Einen Tag nach sei-
nem starken Auftritt bei der
Spanien-Rundfahrt hat Flori-
an Lipowitz das Weiße Trikot
des besten Jungprofis wieder
abgeben müssen. Der 23-Jäh-
rige vom deutschen Team
RedBull-Bora-hansgrohe ver-
lor 17 Sekunden auf der sieb-
ten Etappe, die der belgische
Radstar Wout van Aert im
Sprint gewann. Auch in der
Gesamtwertung rutschte der
Ex-Biathlet vom vierten auf
den achten Platz ab. Mann
des Tages war van Aert, der
sich nach 180,5 Kilometern
von Archidona nach Cordoba
seinen zweiten Etappensieg
bei der diesjährigen Vuelta
vor dem Tschechen Mathias
Vacek und dem Spanier Pau
Miquel im Sprint holte. An
der Spitze der Gesamtwer-
tung liegt weiter der Austra-
lier Ben O’Connor. dpa

Wück legt sich auf keine Nummer Eins fest

Der neue Frauen-Bundestrainer Christian Wück will sich noch
nicht auf eine Stammkraft im Tor der Nationalmannschaft fest-
legen. „Es gibt zwei Nummer Einsen“, sagte der 51-Jährige bei
seiner Vorstellung am DFB-Campus. Nach einigen Jahren der
festen Hierarchie hatte Horst Hrubesch für die Olympischen
Spiele in Frankreich die vorherige Ersatzfrau Ann-Katrin Ber-
ger ins Tor gestellt und die zuvor gesetzte Merle Frohms auf
die Bank gesetzt. „Wir werden mit den Spielerinnen sprechen
und schauen, wie die Leistungen im Verein sind“, kündigte
Wück an. sid

79. Spanien-Rundfahrt

7. Etappe Archidona - Córdoba
(180,20 km): 1. Wout van Aert (Bel-
gien) - Team Visma 4:15:39 Std.; 2. Ma-
thias Vacek (Tschechien) - Lidl-Trek + 0
Sek.; 3. Pau Miquel (Spanien) - Equipo
Kern Pharma; 4. Stefan Küng (Schweiz) -
Groupama-FDJ; 5. Quinten Hermans
(Belgien) - Alpecin-Deceuninck; ... 35.
Felix Engelhardt (Kempten) - Team Jayco
AlUla + 17; 42. Florian Lipowitz (See-
feld/Österreich) - Red Bull-Bora-hans-
grohe; 79. Juri Hollmann (Hürth) - Alpe-
cin-Deceuninck + 1:27 Min.
Gesamtwertung: 1. Ben O’Connor
(Australien) - AG2R La Mondiale
27:44:07 Std.; 2. Primoz Roglic (Slowe-
nien) - Red Bull-Bora-hansgrohe + 4:45
Min.; 3. Joao Almeida (Portugal) - UAE
Team Emirates + 4:59; ... 8. Florian Lipo-
witz (Seefeld/Österreich) - Red Bull?Bo-
ra?hansgrohe + 5:35; ... 8. Florian Lipo-
witz (Seefeld/Österreich) - Red Bull-Bo-
ra-hansgrohe + 5:35 ; 114. Felix Engel-
hardt (Kempten) - Team Jayco AlUla +
42:54

RADSPORT

Oberliga Westfalen
SV Schermbeck - Gievenbeck . . . . . . . . . . 1:2

1. Gievenbeck 3 3 0 0 8:3 9
2. SF Siegen 2 2 0 0 6:3 6
3. Erkenschwick 2 1 1 0 7:2 4
4. ASC Dortmund 2 1 1 0 4:2 4
5. V. Clarholz 2 1 1 0 3:2 4
6. Westf. Rhynern 1 1 0 0 3:0 3
7. SC Verl II 2 1 0 1 7:5 3
8. Wattenscheid 2 1 0 1 4:2 3
9. TuS Ennepetal 2 1 0 1 2:2 3

10. SV Lippstadt 2 1 0 1 2:2 3
11. VfL Bochum II 2 1 0 1 2:2 3
12. E. Rheine 2 1 0 1 2:2 3
13. RW Ahlen 2 1 0 1 4:5 3
14. SV Schermbeck 3 0 1 2 3:7 1
15. SpVgg Vreden 2 0 0 2 0:2 0
16. C. Wiemelhausen 1 0 0 1 2:5 0
17. Finnentrop/Bam. 1 0 0 1 1:4 0
18. Bövinghausen 2 0 0 2 0:3 0
19. Pr. Münster II 1 0 0 1 0:7 0

FUSSBALL

DHB-Pokal, 1. Runde:
Empor Rostock - VfL Potsdam 28:25

HANDBALL



Doppelpass
mit den

Promis spielen
Lippstadt – Es bewegt sich
was, und zwar die Bilder: Im-
mer mehr Bewerbungsvideos
für den freien Platz in der
Matze-Knop-Elf trudeln in der
Redaktion ein. Alles ist dabei
– von der direkt verwandel-
ten Ecke über kunstvolle Frei-
stöße, rasante Dribblings im
Strafraum. platzierte Tor-
schüsse bis zur Glanzparade
eines reaktionsschnellen Tor-
hüters. Einfach den QR-Code
scannen und schauen, was
die Konkurrenz so drauf hat.
Noch ist das Rennen völlig of-
fen, wer am 2. September
Erol Sander von der Mord-
kommission Istanbul in die
Abseitsfalle lockt oder mit
Kevin Großkreutz (obwohl,
der Weltmeister ist aktuell
verletzt) und Simon Terodde

Doppelpass
spielt. Beteiligt
haben sich bis-
her André
Kunze von SW
Overhagen II,
Tom Franke

(SF Ostinghausen), Pietro Sa-
puto (SW Overhagen), Niklas
Gawlitta (TuS Ehringhausen)
und Jannik Butterweck (SC 84
Mettinghausen). Da geht
noch was! Nächsten Mitt-
woch wird der Gewinner be-
stimmt. lüt

CHARITY-AKTION

Wildcard vom Patriot

Der Patriot vergibt eine Wild-
card für das Promi-Spiel. So
geht’s: Schickt uns ein kurzes
Video per Whats App an den
Patriot (Tel. 01 71-1 46 63 24).
Teilnehmen können alle – ob
Mädels oder Jungs – ab 18
Jahren. Zeigt Eure besten
Tricks, die schönsten Tore
oder die lustigsten Aktionen
in einer Länge von maximal
30 Sekunden. Schnappt Euch
die Handys und filmt los! Der
Patriot wird alle eingesand-
ten Videos veröffentlichen
(Abschicken=Einverständnis).
Der Gewinner ist dann am 2.
September mit allen Promis
live in der Liebelt-Arena am
Ball. Einsendeschluss ist der
28. August.

FCM und SV 03 suchen nach Lösungen
Beide heimischen Bezirksligisten sind noch punktlos nach zwei Spielen

der Liga, wurden nach dem
vorherigen Aufstieg jeweils
Dritter und haben sich für die
neue Saison auf einigen Posi-
tionen hochkarätig verstärkt.
„Das ist für mich einer der Ti-
telfavoriten“, weiß Michael
Schormann was auf seine
Truppe zukommt: „Das ist ei-
ne Mannschaft gespickt mit
tollen Einzelspielern, die alle
schon höherklassig gespielt
haben.“ Doch sieht Schor-
mann sein Team gut gerüs-
tet: „Wir werden groß nichts
ändern. Wir haben das letzte
Spiel gewonnen und können
daher befreit aufspielen.“
Verzichten müssen die SuSler
urlaubsbedingt auf Parotta,
ansonsten ist der Kader kom-
plett.
SpVgg. Oelde - SV 03 Geseke
(Sonntag, 15.15 Uhr)

Im Lager der Hellwegstäd-
ter zeichnet sich für die sonn-
tägliche Partie beim Aufstei-
ger noch keine Verbesserung
der personellen Situation ab,
und so gilt es noch einmal die
Zähne zusammen zu beißen.
Gesekes Coach Björn Traufet-
ter gibt sich kämpferisch:
„Wir fahren nicht dahin, um
Schadensminimierung zu be-
treiben. Jeder muss sein Bes-
tes geben.“ Der Liga-Neuling
gewann die Auftaktpartie vor
heimischem Publikum und
dürfte diesen Erfolg wieder-
holen wollen. Zudem wird
man sich für die hohe 1:6-
Niederlage in Westenholz re-
habilitieren wollen. Zumal,
so sein Hinweis, es in den bei-
den Partien Situationen gab,
die unglücklich verliefen und
einen anderen Spielverlauf
verhinderten. Wenn auch
beide Gegner sicherlich von
schwererem Kaliber waren.

kehrer und damit eine Ver-
besserung der personellen Si-
tuation hofft FCM-Trainer Re-
né Wessels: „Wir müssen
weiter nach Lösungen suchen
und werden wieder auf jün-
gere Spieler zurückgreifen.“
Nicht nur aufgrund des grö-
ßeren Kaders, sondern auch
wegen einiger guter Neuzu-
gänge sieht er die Hausher-
ren klar in der Favoritenrolle.
Allerdings, so Wessels, waren
es gegen die Rot-Weißen im-
mer enge Spiele, und so sieht
er sein Team trotz Außensei-
terrolle nicht auf verlorenem
Posten: „Wir fahren dahin,
um einen Punkt zu holen.“
ASK Ahlen - SuS Westenholz

Die SuSler erwartet im
Gastspiel in Ahlen einen als
stark einzustufenden Gastge-
ber. Die Hausherren spielten
in den beiden vergangenen
Jahren eine starke Rolle in

be erwartet RWM-Trainer
Dirk Sellemerten trotz der
beiden klaren Auftaktnieder-
lagen der Gäste nicht: „Wir
wissen, was da auf uns zu-
kommt.“ Von einer Favori-
tenrolle will der Mastholter
Trainer nichts wissen: „Wich-
tig ist, dass wir am Ende als
Sieger den Platz verlassen.“
Die Partie birgt sportliche Ri-
valität. Denn die beiden Trai-
ner kennen sich schon lange,
und Sellemerten zollt den
Gästen großen Respekt für
die famose Rückrunde der
letzten Saison. Zudem spie-
len im Mastholter Kader eini-
ge Ex-Hörster, so dass es auch
da persönliche Bekannthei-
ten zum Gegner gibt. Zwar
fehlt den Hausherren Dario
Somma (Urlaub), doch hofft
Sellemerten wieder auf eine
gut bestückte Ersatzbank.

Auf zumindest einige Rück-

VON ULI SCHLINK

Lippstadt – Die SuS-Reserve er-
öffnet zur frühen Mittags-
stunde in Bad Westernkotten
den dritten Bezirksliga-Spiel-
tag gegen den BV Bad Sassen-
dorf. In Mastholte kommt es
anschließend gegen den FC
Mönninghausen zum Duell
zweier heimischer Rivalen.
Auswärts antreten müssen
der SuS Westenholz (in Ah-
len) und der SV 03 Geseke
beim Aufsteiger in Oelde.
Bezirksliga 7
SuS Bad Westernkotten II - BV
Bad Sassendorf (Sonntag, 12.30
Uhr, Stadion Am Zehnthof)

Personell gut aufgestellt
geht die SuS-Reserve in das
Duell der beiden Kurort-
Teams. „Einige Spieler hatten
mit Erkältungen zu kämpfen,
aber die sind jetzt wieder da-
bei“, steht SuS-Coach Mahen-
drarajah in dieser Hinsicht
nicht vor Problemen. Nach
der etwas unglücklichen Auf-
taktniederlage will der Auf-
steiger im zweiten Anlauf vor
heimischem Publikum den
ersten Dreier einfahren. Dass
die Gäste am letzten Spieltag
eine heftige Heimschlappe
(0:6 gegen Ahlen) kassierten,
hat für den SuS-Trainer keine
Bedeutung. Im Wissen um
die Bad Sassendorfer Verlet-
zungsprobleme in der Vorbe-
reitung stellt sich die Frage,
ob und wie sich dies in der
sonntäglichen Partie noch
auswirken wird. Ein Auge ha-
ben wollen die Gastgeber auf
Mike Tyrala, den starken
Spielertrainer der Gäste.
RW Mastholte - FC Mönninghau-
sen (beide Sonntag, 15 Uhr)

„Das ist ein Derby; wir sind
gewarnt“, eine leichte Aufga-

Weiter mit personellen Problemen zu kämpfen hat der noch
punktlose SV 03 Geseke (links mit Kornel Toth). FOTO: SCHLINK

Jubeln mit Super-Mario
Basler kommt nach Lippstadt und „Suppenkasper“ Stein auch

VON FRANK LÜTKEHAUS

Lippstadt – Es wurde schon
länger hinter vorgehaltener
Hand getuschelt, jetzt ist es
fix: Mario Basler kommt am
2. September zum Charity-
Spiel von Matze Knop nach
Lippstadt. Damit hat die Ver-
anstaltung für den guten
Zweck (der Erlös geht an den
Verein Kinderlachen und die
Matze-Knop-Stiftung) ein wei-
teres namhaftes Zugpferd.
Die Fans in der Liebelt-Arena
(Anstoß 18.30 Uhr; Einlass 16
Uhr) dürfen sich auf zahlrei-
che Promis und ein buntes
Unterhaltungsprogramm

mal deutscher Meister (1982
und 1983) und gewann mit
den Hanseaten 1987 den Eu-
ropapokal der Landesmeister.
Bei der WM 1986 flog Stein
aus dem Kader, weil er Team-
chef Franz Beckenbauer als
Suppenkasper bezeichnet
hatte.

Den richtigen Ton sollte da-
gegen Alex Christensen tref-
fen. Deutschlands erfolgrei-
cher DJ und Musikproduzent
(„Das Boot“) will in der Lie-
belt-Arena beweisen, dass er
auch vernünftig mit dem run-
den Leder umgehen kann.

Wo bleiben die Frauen in
den Teams? Darauf hat Co-
median Matze Knop eine
spontane Antwort: Mit Car-
men Höfflin stellt sich eine
ehemalige Bundesliga-Spiele-
rin des SC Freiburg der männ-
lichen Übermacht.

Noch mehr Promis stehen
auf der Liste, um bei Kinder-
lachen Stars & Friends gegen
Italien Stars & Worldstars an-
zutreten. Deren Namen ver-
rät Knop in der nächsten Wo-
che. Die Spannung bleibt also
auch vor dem Anpfiff hoch.
Für das Benefiz-Spiel am 2. September in
der Lippstädter Liebelt-Arena haben bisher
zugesagt: Matze Knop (Comedian und Kreisli-
ga-Kicker), Reiner Calmund (Kult-Manager), Si-
mon Terodde (Schalke 04), Kevin Großkreutz
(Borussia Dortmund), Thomas Helmer (Bayern
München), Mo Idrissou (1. FC Kaiserslautern),
Antonio da Silva (Borussia Dortmund), Lukas
Sinkiewicz (1. FC Köln), Schauspieler Erol Sander
(Mordkommission Istanbul), Ailton (Werder Bre-
men), Ivan Klasnic (Werder Bremen), Sergio Pin-
to (Schalke 04), Gonzalo Castro (Bayer Leverku-
sen), Patrick Helmes (1. FC Köln), Jürgen Kohler
(Bayern München), Guiseppe Reina (Borussia
Dortmund), Giovanni Federico (Karlsruher SC),
Sergey Aleynikov (Juventus Turin), Lotto-Millio-

när Chico (Dortmund), Mario Basler (Bayern
München), Uli Stein (HSV), Musikproduzent
Alex Christensen, Carmen Höfflin (SC Freiburg),
Maradona-Double, Spider-Man sowie die Mas-
kottchen Emma (BVB) und Erwin (S04).

Hier gibt’s Tickets

Karten für das Benefizspiel
von Matze Knop am Montag,
2. September (Anpfiff 18.30
Uhr), in der Liebelt-Arena,
sind an folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich: Wie-
senhaus (Golfclub), Gajek
Druck (Innenstadt), Bäckerei-
en Süwolto (alle Filialen), Au-
ge (Poststraße), Dütz (im
Kaufland), Kneipe Inter
(Weingarten) und am Spiel-
tag an der Tageskasse am
Stadion des SV Lippstadt.

Tickets online unter:
www.knop-numero-uno-

cup.de

Torhüter Uli Stein (69) steht
zwischen den Pfosten.

freuen. Basler gilt als eine der
schillerndsten Figuren im
deutschen Fußball. Ein Indi-
vidualist, mit außergewöhnli-
chen technischen Fähigkei-
ten (Spezialität direkt ver-
wandelte Ecken) und eige-
nem Kopf. Der 55-Jährige
spielte in der Bundesliga für
Werder Bremen, Bayern
München und den 1. FC Kai-
serslautern sowie 30-mal für
Deutschland (2 Tore). Nicht
nur als TV-Experte ist er im
Fernsehen omnipräsent.

Auch Ex-Nationaltorhüter
Uli Stein (6 Länderspiele) ist
in Lippstadt dabei. Der Kee-
per wurde mit dem HSV zwei-

Mario Basler war mit den Bayern 1997 schon mal in Lippstadt,
jetzt kehrt er für das Benefizspiel zurück. FOTO: DPA
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FRAUENFUSSBALL

Belecke setzt
in Schloß Holte
auf Konterspiel

Frauenfußball Bezirksliga
VfB Schloß Holte - TuS Belecke
(Sonntag, 15 Uhr)
Belecke – Die TuS-Frauen se-
hen auf eine unbequeme Auf-
gabe, denn die Möhnetalerin-
nen spielen gegen den letzt-
jährigen Drittplatzierten der
Staffel 2. „Ich sehe den Geg-
ner als einer von drei, vier
Mannschaften, die oben ste-
hen können und wollen. Wir
müssen fünf Stammkräfte er-
setzen, gehen nicht als Favo-
rit ins Spiel“, setzt Trainer
Mike Brackwehr auf eine sta-
bile Defensive, dass seine
Schützlinge in die Zweikämp-
fe, zudem ins Konterspiel
kommen. „Wenn wir einen
Punkt holen, wäre ich glück-
lich“, so der TuS-Coach, der
insgesamt 14 Spielerinnen an
Bord hat. ju

FUSSBALL

GWL-Kader
vergrößert sich

Kreisliga A Gütersloh
GW Langenberg-Benteler -
Victoria Clarholz II (Sonntag, 15
Uhr)
Langenberg – Bei den Grün-
Weißen entspannt sich die
Personalsituation etwas. So
erwartet Coach Benedikt Bil-
stein drei, vier Rückkehrer
für die sonntägliche Partie, so
dass sich der Kader auf 16
oder 17 Spieler vergrößert. So
sei das Team der Hausherren
in der Breite besser aufge-
stellt. Gespielt wird auf Lan-
genberger Rasen. Bilstein:
„Wir wollen zu Hause makel-
los bleiben. Zwar gucken wir
nicht auf die Tabelle, aber wir
wollen oben dranbleiben und
nicht der Musik hinterherlau-
fen.“ Die Clarholzer Reserve
schätzt Bilstein als unbere-
chenbaren Gegner ein: „Da
weiß man nie, was die von
oben bekommen.“ Zumal der
Gast schlecht aus den Startlö-
chern gekommen ist. uli

Neuer Lauftreff
ab September

Salzkotten – Beim 15. Klingen-
thal Salzkotten Marathon im
Juni hagelte es Strecken- und
Teilnehmerrekorde. Auch im
kommenden Jahr wird die
Veranstaltung wieder tausen-
de Laufbegeisterte nach Salz-
kotten locken. Wer selbst
teilnehmen, aber noch etwas
an der Kondition feilen
möchte, ist beim neuen Lauf-
treff by Salzkotten Marathon
richtig. Ab dem 1. September
findet dieser jeden ersten
Sonntag im Monat statt.
Treffpunkt ist jeweils um 10
Uhr auf dem Parkplatz des
Gut Lippesees in Paderborn-
Sande.

Die Laufstrecke umfasst ei-
ne Runde von 6 Kilometern,
die mindestens einmal
durchlaufen wird. Bei Bedarf
und Interesse der Teilnehmer
kann die Runde auch mehr-
mals absolviert werden.

Es sind verschiedene Grup-
pen für unterschiedliche Pa-
ce-Bereiche vorgesehen, die
von 5:00 Minuten pro Kilo-
meter bis hin zu 7:30 Minu-
ten pro Kilometer reichen.

Kirsch fordert
drei Punkte

Kreisliga A Beckum
Westfalen Liesborn - DJK Vor-
wärts Ahlen II (Sonntag, 15 Uhr)
Liesborn – Auch in der sonn-
täglichen Partie wird es für
die Westfalen schwer, die
personellen Zwänge in den
Griff zu bekommen. Mit der
offenbar schweren Bänder-
verletzung von Johannes
Drees droht nun noch ein
längerfristiger weiterer Aus-

fall. In Anbetracht des ohne-
hin kleinen Liesborner Ka-
ders eine Herausforderung
für Trainer Elmar Kirsch, der
auf Spieler der Reserve zu-
rückgreifen muss. Kirsch will
dennoch drei Punkte: „Wenn
wir unserem Anspruch, unter
die ersten Sechs zu kommen,
gerecht werden wollen, müs-
sen wir Ahlen II schlagen.“ uli

Elmar Kirsch

Trainer Westfalen Liesborn
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SV muss torgefährlicher werden
native“ bereit.

Ihre Chance genutzt haben
im Spiel gegen Ennepetal
Torschütze Romano und Vor-
lagengeber Coskun. „Das
stimmt, aber es ist nicht in
Stein gemeißelt, dass beide
erneut in der Startelf ste-
hen“, will sich Bechtold be-
züglich der Aufstellung nicht
in die Karten schauen lassen.

Personell gibt es bei den
Schwarz-Roten eine leichte
Entwarnung: Köhler und
Neugebauer haben ihre Ver-
letzungen auskuriert und be-
finden sich seit Mittwoch
wieder im Training. Beide
sind im Gegensatz zu Amadi
(trainiert seit Donnerstag
wieder) eine Option für den
Kader. Nicht mitwirken kann
Dogan, der einen Schlag auf
das Sprunggelenk bekom-
men hat.

Dardan Karimani

weiter im Training

In knapp einer Woche
schließt das Transferfenster.
Wie es aktuell aussieht, wird
sich der SV Lippstadt wohl
nicht mehr verstärken (Bech-
told: „Es macht mir großen
Spaß mit den Jungs zu arbei-
ten, die da sind“). Der Ex-SVer
Dardan Karimani (zuvor
Würzburger Kickers) hält
sich weiter bei den Schwarz-
Roten fit, gehört mittlerweile
fast schon dazu. „Wenn sich
dort eine Möglichkeit erge-
ben würde“, grinst der
Coach, „würden wir natür-
lich sofort zuschlagen.“ An-
geblich sollen zwei Regional-
ligisten Interesse an dem 25-
jährigen Offensivkünstler ha-
ben. Aber wer weiß?

mir, dass bei ihm der Knoten
schnell platzt.“ Mit Biniek
stehe eine „spannende Alter-

und die Box vernünftig beset-
zen.“ Kapitän Kaiser betreibe
viel Aufwand, „ich wünsche

gen, dann bin ich guten Mu-
tes.“

Die Spielweise des Kontra-
henten bezeichnet der SV-
Trainer als dynamisch und
variabel, wobei Wiesweg und
Torjäger Hinkelmann beson-
ders zu beachten seien.

„Die Partie gegen Ennepe-
tal hat gezeigt, dass noch viel
Luft nach oben ist“, hat Bech-
told in der Trainingswoche
mit seinen Jungs vor allen an
der Offensive gefeilt: „Wir
müssen unbedingt unsere
Torgefährlichkeit erhöhen

Zweites Auswärtsspiel,

zweiter Saisonsieg – nur

das kann die Vorgabe des

SV Lippstadt für den Auf-

tritt im westlichen Müns-

terland bei der SpVg Vre-

den sein. Wobei: Vorsicht

ist geboten, denn die Gast-

geber verloren die ersten

beiden Partien jeweils mit

0:1 und werden alles versu-

chen, um gegen die

Schwarz-Roten den be-

rühmten Bock umzusto-

ßen.

VON FRANK LÜTKEHAUS

Oberliga Westfalen
SpVg Vreden - SV Lippstadt
(Sonntag, 15 Uhr, Hamaland-
Stadion)
Lippstadt – Der 1:0-Arbeitssieg
gegen Ennepetal hat die Ge-
müter beim SV Lippstadt erst
einmal beruhigt. In Vreden

wird das Team
von Trainer Felix
Bechtold auf
ähnliche Weise
gefordert sein.
„Die sind fleißig
auf dem Platz
und laufen sehr

viel“, verlangt der heimische
Coach, dass seine Mannschaft
von Beginn dagegenhält.
„Gievenbeck und Bochum ha-
ben sich an Vreden fast die
Zähne ausgebissen“, warnt
der 33-jährige A-Lizenz-Inha-
ber, „die Spielvereinigung ist
äußerst stabil.“ Bechtold sagt
aber auch: „Wenn wir kon-
zentriert sind und unsere
Qualität auf den Platz brin-

Die Null stand bei Janik Steringer (l.) und dem SV Lippstadt im letzten Heimspiel gegen En-
nepetal. Auch jetzt in Vreden muss die Abwehr der Schwarz-Roten stabil stehen. FOTO: LÜTKEHAUS

Auf einem Bein kann man nicht stehen

Aha, man lernt nie aus: Vreden hat die weltweit nördlichste
Flamingokolonie. Das erhöht selbstverständlich die Vorfreude
auf die gut zweistündige Fahrt ins westliche Müns-
terland. Fragt sich, ob die Kicker des SV Lippstadt
(wie die Flamingos) auf einem Bein stehen können?
Ein Zähler bei den bisher punkt- und torlosen Gast-
gebern wäre jedenfalls zu wenig. Die Schwarz-Roten wollen
alle drei. Die Sportredaktion tippt 1:0 für den SV Lippstadt.

Derby zum Auftakt:
„Können nur gewinnen“
Vizemeister Wadersloh empfängt Stirpe

Manotas am Sonntag ausbau-
en: „Eines ist sicher, die Serie
soll halten. Wir gehen mit et-
was gemischten Gefühlen in
die Partie, denn unser Team
hat sich noch nicht so richtig
gefunden. Stirpe ist ein unbe-
quemer Gegner, der gegen
uns immer ganz besonders
motiviert ist. Ich erwarte ei-
nen engen Spielausgang.“

Sein Trainerkollege auf der
anderen Seite, Dominique
Heinke, geht die Aufgabe da-
gegen gelassen an: „Wir ha-
ben am Sonntag keinen
Druck, da Wadersloh zu Hau-
se spielt, einen größeren Ka-
der hat als wir und immerhin
Vizemeister ist. Wir können
dort nur gewinnen.“

VON UWE FEICHTINGER

Stirpe/Wadersloh – Die neue
Saison in der Landesliga der
Frauen beginnt sofort mit ei-
nem Knaller. Die beiden hei-
mischen Teams, der TuS Wa-
dersloh und Germania Stirpe,
treffen am 1. Spieltag aufei-
nander. Für Spannung ist also
direkt gesorgt.
Frauenfußball Landesliga
TuS Wadersloh - Germania Stir-
pe (Sonntag, 15 Uhr)

Der TuS Wadersloh, Vize-
meister und amtierender
Kreispokalsieger, geht in die-
ses Duell leicht favorisiert, da
man zu Hause seit einem Jahr
nicht mehr verloren hat. Die-
se Serie möchte Trainer Helio

Nach dem Sieg im Westfalenpokal gegen Drolshagen hoffen
die Fußballerinnen des TuS Wadersloh (in Blau) auf einen
erfolgreichen Start in die Landesliga-Saison. FOTO: FEICHTINGER

Bad Westernkotten bangt um Quartett
Sonntag, Sprick und Owusu sind angeschlagen. Cesarek erkrankt

eines Quartetts. Merlin Sonn-
tag leidet ebenso an einer
Bänderverletzung wie Louis
Sprick. Bei Sonntag sieht Trai-
ner Nolte aber noch die bes-
ten Chancen für einen Ein-
satz. Angeschlagen ist auch
Neuverpflichtung Owusu,
den Leistenprobleme plagen.
Lukas Cesarek meldete sich
unter der Woche mit Fieber
ab. Ob er rechtzeitig fit wird,
ist fraglich. Dafür stehen
Coach Nolte mit David Wall-
meier (nach abgelaufener
Sperre) und Lukas Traufetter
(nach Urlaub) zwei wertvolle
Alternativen wieder zur Ver-
fügung. Zumindest bei Wall-
meier geht Nolte davon aus,
dass er in die Startelf zurück-
kehren wird.

mir so sehr
die drei
Punkte. Es
wäre wirk-
lich mega,

wenn das
klappen wür-

de“, so Nolte vor dem Ver-
gleich mit den punktgleichen
Drolshagenern. Die Gäste ha-
ben sich in der Sommerpause
nach einer eher durchwach-
senen letzten Saison perso-
nell verstärkt, sind gerade of-
fensiv zu beachten. „Da sind
einige ehemalige Oberliga-
und Westfalenligaspieler mit
dabei. Das wird definitiv ein
schweres Heimspiel für uns“,
weiß Nolte.

Bangen muss der SuS-
Coach noch um die Einsätze

VON THORSTEN HEINKE

Bad Westernkotten – Zufrie-
denheit hört sich anders an:
„Die vier Punkte, die wir ha-
ben sind gut, es hätten aber
eigentlich sechs sein müs-
sen“, sagt Christian Nolte,
Trainer des Landesligisten
SuS Bad Westernkotten, nach
einem 1:1 zum Auftakt gegen
Dröschede sowie dem knap-
pen, aber hochverdienten
2:1-Erfolg letzte Woche in Ol-
pe. Mit Drolshagen kommt
nun der aktuelle Tabellen-
führer an den Zehnthof.
Landesliga 2
SuS Bad Westernkotten - SC
Drolshagen (Sonntag, 15 Uhr,
Stadion Am Zehnthof)

„Für Sonntag wünsche ich

Merlin Sonntag (hier als Kapitän gegen Dröschede im Einsatz) ist angeschlagen. Trainer Nol-
te hofft, dass der Abwehrmann des SuS Bad Westernkotten auf die Zähne beißt. FOTO: WIEGAND

AUF EINEN BLICK

Oberliga Westfalen
Samstag, 24.8.
SC Verl II - Westf. Rhynern 14.00
Sportfr. Siegen - TuS Bövinghsn. 16.00
Sonntag, 25.8.
Concordia Wiemelhsn. - VfL Bochum II 15.00
SpVg Vreden - SV Lippstadt 15.00
Eintr. Rheine - Vict. Clarholz 15.00
ASC 09 Dortmund - SG Finnentrop/Bamenohl 15.00
TuS Ennepetal - RW Ahlen 15.30
Pr. Münster II - Spvgg. Erkenschwick 15.30

Landesliga 2 Westfalen
Sonntag, 25.8.
SuS Bad Westernkotten - SC Drolshagen 15.00
SV Ottfingen - Germ. Salchendorf 15.00
Schmallenb./Fredeb. - BSV Menden 15.00
SpVg. Hagen 1911 - SpVg. Olpe 15.00
TuS Sundern - Fatih Türkg. Meschede 15.30
SV 04 Attendorn - FC Altenhof 15.30
FC Lennestadt - RW Erlinghsn. 15.30
Bor. Dröschede - SC Neheim 15.30

Bezirksliga St. 7 Westfalen
Sonntag, 25.8.
SuS Bad Westernkotten II - Bad Sassendorf 12.30
RW Mastholte - Mönninghsn. 15.00
ASK Ahlen - SuS Westenholz 15.00
SpVgg Oelde - SV 03 Geseke 15.00
Vik. Rietberg - SG Oestinghsn. 15.00
SC Lippetal - Wiedenbrück II 15.00
TUS Freckenhorst - SG Sendenhorst 15.00

Kreisliga A Lippstadt
Sonntag, 25.8.
DJK Mellrich - TuS Warstein 15.00
TSV Rüthen - SuS Störmede 15.00
Germ. Esbeck - TuS Anröchte 15.00
Hörste/Garfeln - Rixbeck-Dedingh. 15.00
RW Horn - Oestereid./Eff./Menz. 15.00
Suttrop/Kallenhardt - GW Allagen 15.00
SC Lippstadt - SuS Cappel 15.00
TuS Ehringh. - TuS Lipperode 15.00

Kreisliga B Lippstadt
Sonntag, 25.8.
Schmerlecke/Völlingh. - Mönningh. II 15.00
BW Lipperbruch - Germ. Stirpe 15.00
Westf. Erwitte - TuS Anröchte II 15.00
TuS Belecke - SV Waldliesborn 15.00
Hirschberger SV - Vikt. Lippstadt 15.00
SW Overhagen - SVA Langeneicke 15.00
BW Eickelborn - SuS Cappel II 15.00
Internazionale LP - TuS Lipperode II 15.00

Kreisliga C Lippstadt
Sonntag, 25.8.
Hörste/Garfeln II - Westernkotten III 12.30
TuS Ehringhsn. II - SC Mettinghsn. 12.30
Suttrop/Kallenhardt II - Oestereiden/E./M. II 12.45
TSV Rüthen II - SuS Störmede II 12.45
SuS Sichtigvor - TuS Warstein II 15.00
TuS Lipperode III - SV 03 Geseke II 15.00

Kreisliga A Gütersloh
Sonntag, 25.8.
FSC Rheda II - FC Sürenheide 12.30
SW Sende II - SCW Liemke 12.30
VfL Rheda - Herzebrocker SV 15.00
Tur Abdin Gütersloh - SG Bokel 15.00
Harsewinkel - SV Spexard 15.00
Langenb.-Benteler - Vict. Clarholz II 15.00
Westf. Neuenkirchen - FC Kaunitz II 15.00
FC Isselhorst - RW St. Vit 15.00

Kreisliga D Lippstadt
Sonntag, 25.8.
TuS Belecke II - Rixb.-Dedingh. II 12.30
Germ. Esbeck II - Westf. Erwitte II 13.00
RW Horn II - Vikt. Lippstadt II 13.00
SC Lippstadt II - DJK Mellrich II 13.00
TuS Anröchte III - GW Benningh. 13.15

Kreisliga C Gr. 2 Gütersloh
Sonntag, 25.8.
VfL Rheda II - Vikt. Rietberg III 12.30
TSG Harsewinkel III - SG Bokel II 12.30
SC Wiedenbrück III - FC Sürenheide II 13.00
Langenb.-Benteler III -Anadolusp.Harsewinkel 15.00
Gütersloher TV II - Druffeler SG II 15.00

Kreisliga B Gr. 1 Gütersloh
Sonntag, 25.8.
RW Mastholte II - BSC Rheda 12.00
Aramäer Gütersloh II - FC Gütersloh III 12.30
DSC Gütersloh - SCE Gütersloh 15.00
Germ. Westerwiehe - TuS Friedrichsdorf 15.00
FC Kaunitz III - Vikt. Rietberg II 15.00

Kreisliga A Beckum
Samstag, 24.8.
SV Neubeckum II - SV Neubeckum 15.00
Sonntag, 25.8.
Ahlener SG - Germ. Lette 13.00
SC Roland 1962 - TuS Wadersloh 15.00
SuS Ennigerloh - FSG Ahlen 15.00
Westf. Vorhelm - Sünninghsn. 15.00
Germ. Strombg. - Fort. Walstedde 15.00
SV Liesborn - Vorw. Ahlen II 15.00
RW Vellern - Vorw. Ahlen 15.00

Kreisliga B Beckum
Sonntag, 25.8.
RW Vellern III - BSG Eternit 10.45
SuS Ennigerloh II - FSG Ahlen II 12.45
RW Vellern II - RW Ahlen II 12.45
SpVgg Oelde II - TuS Wadersloh II 13.00
SpVgg Oelde IV - SpVgg Oelde III 15.00
Aramäer Ahlen - Barisspor Oelde 15.00
ASK Ahlen II - SuS Enniger 17.00

Kreisliga B1 Paderborn
Sonntag, 25.8.
TuS Sennelager - Westerloh/Lippling 12.00
Scharmede/Thüle II - VfB Salzkotten 12.30
SC Ostenland II - SV Upsprunge 13.00
TuRa Elsen - TSV Wewer II 15.00
SV Schöning - SuS Westenholz II 15.00

Kreisliga B2 Paderborn
Sonntag, 25.8.
SV Marienloh II - Wünnenb./Leiberg II 12.00
Dahl/Dörenhagen II - SC Borchen II 12.00
USC Altenautal II - CSC Paderborn 13.15
Azzurri Calcio - Afri. Uni. FC 15.00
GW Holtheim - Bad Lippspringe II 15.00
Türk-Gücü Paderborn - SV Steinhsn. 15.00
Wewelsburg/Ahden - SG Oberes Almetal II 15.00
TuS Altenbeken - BW Paderborn 16.00

Frauen LL 1 Westfalen
Sonntag, 25.8.
SC Enger - Hövelhofer SV 12.45
RW Ahlen - FFC Nethegau 13.15
TuS Wadersloh - Germ. Stirpe 15.00
TSV Amshsn. - BSV Ostbevern 15.00
SC Borchen - GW Varensell 15.15
Delbrücker SC - Spvg Steinhagen 15.30

Frauen BZL St. 2 Westfalen
Sonntag, 25.8.
TuRa Elsen - Warendorfer SU 11.00
RW Alverskirchen - Delbrücker SC II 12.30
SC Peckeloh - SJC Hövelriege 13.00
SpVg Oelde - TSV Ostenfelde 13.00
Vellern-Sünningh. - BW Kleinenbg. 15.00
VfB Schloß Holte - TuS Belecke 15.00
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Letzter Testauftritt
Lippstadt – Die Westfalenliga-
A-Junioren des SV Lippstadt
spielen am Sonntag, 25. Au-
gust, um 13 Uhr am Bruch-
baum (Kunstrasen) gegen den
A-Junioren-Landesligisten
Westfalia Soest. Die A-Junio-

ren des TuS Lipperode (Be-
zirksliga) empfangen eben-
falls am Sonntag (11 Uhr) am
Birkenbruch den Bezirksligis-
ten SVKT Minden zum letz-
ten Testspiel in der Vorberei-
tung. dan

Benjamin Plötze erlöst
SV in der 88. Minute

Steinhausen schlägt Borchen II mit 4:3

Fortmann sorgte mit einem
Doppelpack (9./30.) für die
scheinbar beruhigende 2:0-
Führung. Nach dem 1:2-An-
schlusstreffer (35.) stellte
Zumdick (36.) praktisch im
Gegenzug den alten Abstand
wieder her. Doch der SC Bor-
chen II blieb hartnäckig.
Nach dem 2:3 (60.) glichen
die Gäste dann per Elfmeter
zum 3:3 (75.) aus. Dennoch
gab es ein Steinhausener
Happy End, denn zwei Minu-
ten vor Spielschluss gelang
Plötze der 4:3-Siegtreffer.
Türk-Gücü Paderborn - SV Stein-
hausen (Sonntag, 15 Uhr)

Die Steinhausener werden
bei der Elf von Türk-Gücü Pa-
derborn, die noch auf ihren
ersten Saisonsieg wartet, ver-
mutlich mit breiter Brust auf-
laufen. Die Gäste stellen nach
drei Spielen mit 13 Toren den
bisher treffsichersten Angriff
der gesamten Liga. Das be-
deutet im Umkehrschluss
aber nicht, dass diese Begeg-
nung für die Steinhausener
Mannschat ein Selbstläufer
wird.

VON THOMAS WIEGAND

Kreisliga B1 Paderborn
TuS Sennelager - SG Verlar/Man-
tinghausen 3:0 (1:0)
Mantinghausen – Im dritten
Saisonspiel hat es die SG er-
wischt und man kassierte die
erste Saisonniederlage. Die
Gastgeber aus Sennelager
hingegen legten mit drei Sie-
gen aus drei Begegnungen ei-
nen perfekten Start hin. Die
1:0-Pausenführung aus der
33. Minute bauten die Haus-
herren vier Minuten nach
Wiederanpfiff auf 2:0 aus. Die
endgültige Entscheidung fiel
dann erst in der Nachspiel-
zeit (90.+1), als Sennelager
zum 3:0-Endstand traf.

Am Sonntag hat die SG Ver-
lar/Mantinghausen spielfrei.
Kreisliga B2 Paderborn
SV Steinhausen - SC Borchen II
4:3 (3:1)

Die Partie in Steinhausen
hatte nicht nur sieben Tref-
fer, sondern auch eine gehö-
rige Portion Spannung zu bie-
ten. Für die Gastgeber lief zu-
nächst alles nach Plan, denn

Neues Mixed-Team von SWO feiert den Aufstieg
wann man klar. Lediglich beim 4:2-Sieg in
Lipperode kam etwas Spannung auf. Insge-
samt setzte SWO 14 Akteure ein. Das Team
um Kapitän Manuel Welzel und Topspielerin
Rania Fächner fiebert nun bereits der He-
rausforderung in der neuen Spielklasse ent-
gegen.

Die neu gegründete Tennis-Mixed-Mann-
schaft von SW Overhagen sicherte sich die
Meisterschaft in der Kreisliga und steigt da-
mit in die Bezirksklasse auf. Der Grundstein
zum Titelgewinn wurde mit einem 5:1-Erfolg
in Horn gelegt. Die folgenden Heimspiele
gegen Wadersloh (6:0) und Esbeck (5:1) ge-

DFB-Mobil hat auch jede Menge Spaß an Bord
kunft des Fußballs. So wurden unter ande-
rem auch einige neue Spielformen trainiert.
Aber natürlich kam auch der Spaß bei dieser
Trainingseinheit der besonderen Art nicht zu
kurz.

Das DFB-Mobil machte bei den D-Jugendfuß-
ballern von Westfalia Erwitte Station. Unter
der Leitung von Jugendobmann Matteo Vil-
lani und zwei Lizenztrainern gab es für die
jungen Fußballfreunde Einblicke in die Zu-

TELEGRAMME

Surf- und Segelclub Mastholte:
Sonntag, 25. August, ab 14
Uhr, Tag der offenen Tür mit
Sommerfest, Beachvolley-
ball, Segeln, Surfen und
Stand-Up-Paddling.

FUSSBALL

Mit „Bernie“
zurück in die

Erfolgsspur finden
American Football Verbandsliga
Lippstadt Eagles - Bochum Re-
bels (Sonntag, 15 Uhr, Stadion
am Waldschlößchen)
Lippstadt – Mit einem Heim-
spiel starten die Footballer
der Lippstadt Eagles am
Sonntag in die Rückrunde. Zu
Gast ist der Tabellenführer,
die Bochum Rebels. Die
Eagles befinden sich nach ei-
nem schwierigen Saisonstart
auf dem letzten Tabellen-
platz und hoffen, mit einer
verbesserten Leistung den
Rückrundenauftakt erfolg-
reich zu gestalten.

Klares 0:33 im Hinspiel

Im Hinspiel mussten die
Eagles eine deutliche 0:33-
Niederla-
ge in Bo-
chum
hinneh-
men. Um
sich opti-
mal auf
die Rückrunde vorzuberei-
ten, hat das Team von Head-
coach Philipp Reiche ohne
Sommerpause weitertrai-
niert. Zwei Spiele der Hinrun-
de wurden aufgrund von Ab-
sagen durch die Gegner nicht
ausgetragen, was die Vorbe-
reitung der Eagles unterm
Strich dann zusätzlich er-
schwerte.

Neben einem bunten Rah-
menprogramm am Wald-
schlößchen ist mit der Vor-
stellung des neuen Vereins-
mitglieds „Bernie“ ein weite-
rer Höhepunkt garantiert.
„Bernie“, das neue Maskott-
chen der Eagles, wird für or-
dentlich Stimmung sorgen.

Kreisliga B1 Paderborn

SC Ostenland II — SuS Westenholz II 2:1
Hövelhofer SV II — Scharmede/Thüle II 5:0
TuS Sennelager — Mantingh./Verlar 3:0
SV Schöning — SR Holsen 3:0
SG Tudorf/Alfen — TSV Wewer II 3:1
SV Upsprunge — Westerloh/Lippling 3:2
SV Sande — FC Stukenbrock 3:1
VfB Salzkotten — SV Sudhagen 5:1

1 ( 2) SG Tudorf/Alfen 3 3 0 0 15:2 9
2 ( 3) SV Upsprunge 3 3 0 0 12:3 9
3 ( 4) TuS Sennelager 3 3 0 0 11:4 9
4 ( 5) SV Schöning 3 3 0 0 9:2 9
5 ( 1) SV Sudhagen 3 2 0 1 14:5 6
6 ( 8) VfB Salzkotten 3 2 0 1 8:4 6
7 ( 6) TuRa Elsen 2 2 0 0 5:3 6
8 (10) Hövelhofer SV II 3 1 1 1 7:3 4
9 ( 9) SC Ostenland II 2 1 1 0 4:3 4

10 (11) SV Sande 3 1 1 1 6:7 4
11 ( 7) Mantingh./Verlar 3 1 1 1 4:5 4
12 (12) SR Holsen 3 0 0 3 4:9 0
13 (13) Scharmede/Thüle II 2 0 0 2 1:8 0
14 (14) FC Stukenbrock 3 0 0 3 3:12 0
15 (15) Westerloh/Lippling 3 0 0 3 2:12 0
16 (17) SuS Westenholz II 3 0 0 3 2:13 0
17 (16) TSV Wewer II 3 0 0 3 3:15 0

Kreisliga B2 Paderborn

SV Marienloh II — SG Oberes Almetal II 5:1

Türk-Gücü Paderborn — Bad Lippspringe II 2:3

Azzurri Calcio — CSC Paderborn 1:1

GW Holtheim — Wewelsburg/Ahden 2:0

Dahl/Dörenhagen II — BW Paderborn 2:4

USC Altenautal II — BW Benhsn. 2:2

Afri. Uni. FC — Wünnenb./Leiberg II 7:2

SV Steinhsn. — SC Borchen II 4:3

1 ( 1) Bad Lippspringe II 3 3 0 0 12:3 9

2 ( 4) GW Holtheim 3 3 0 0 7:0 9

3 ( 2) USC Altenautal II 3 2 1 0 9:3 7

4 ( 3) CSC Paderborn 3 2 1 0 8:3 7

5 ( 5) Azzurri Calcio 3 2 1 0 6:4 7

6 ( 7) SV Steinhsn. 3 2 0 1 13:8 6

7 ( 6) TuS Altenbeken 2 1 1 0 6:4 4

8 ( 9) BW Benhsn. 3 1 1 1 5:4 4

9 ( 8) Dahl/Dörenhagen II 3 1 0 2 6:7 3

10 (14) BW Paderborn 2 1 0 1 4:6 3

11 (16) Afri. Uni. FC 3 1 0 2 12:15 3

12 (17) SV Marienloh II 3 1 0 2 6:11 3

13 (11) SC Borchen II 3 0 1 2 6:8 1

14 (12) Türk-Gücü Paderborn 3 0 1 2 4:7 1

15 (10) SG Oberes Almetal II 2 0 1 1 4:8 1

16 (13) Wewelsburg/Ahden 3 0 0 3 3:8 0

17 (15) Wünnenb./Leiberg II 3 0 0 3 3:15 0

Hallen-Situation bleibt problematisch
Austragung der Fußball-Stadtmeisterschaften hängt am seidenen Faden

Und dann kündigte sich ei-
ne Wachablösung an der Spit-
ze des Stadtsportverbandes
an. Bevor nämlich Klaus Te-
gethoff für zwei weitere Jahre
als 1. Vorsitzender wiederge-
wählt wurde, gab er bekannt,
dass dies seine letzte Amts-
zeit wird.

Letzte Amtszeit von

Klaus Tegethoff

Tegethoff: „Ab 2026 stehe
ich dann nicht mehr zur Ver-
fügung. Und das wollte ich
mit ausreichend Vorlauf an-
kündigen.“ Er appellierte
gleichzeitig an die Vereine,
sich Gedanken über einen
möglichen Nachfolger zu ma-
chen.

Gleiches gilt für seinen
langjährigen Weggefährten
Wilfried Piepenbreier, der
nach seiner Wahl ebenfalls
noch zwei Jahre dranhängt,
dann jedoch seinen Posten
als Kassierer räumen wird.
Tegethoff: „Es gibt also zwei
Top-Jobs zu vergeben.“

Überschuss von über 10 000
Euro muss allerdings berück-
sichtigt werden, dass rund
9 000 Euro von der Huek-Stif-
tung noch an einige Vereine
überwiesen werden.

Klaus Tegethoff: „Wir ha-
ben rund 2000 Tennisspieler,
was zum Beispiel durch die
Hallen in Geseke, Erwitte
und Wadersloh ein wenig
aufgefangen werden könnte.
Aber die Situation bleibt den-
noch schwierig. Wir wollen
die ganze Sache im Septem-
ber zusammen mit den Ten-
nisvereinen ohne Denkverbo-
te diskutieren.“ In Anschluss
wies Tegethoff noch darauf
hin, dass die Dr. Arnold-Hu-
ek-Stiftung wieder eine För-
dersumme in Höhe von
20 000 Euro an die Vereine
ausschüttet.

Den Kassenbericht präsen-
tierte Wilfried Piepenbreier.
Einnahmen des SSV Lipp-
stadt in Höhe von 39 952 Eu-
ro stehen Ausgaben in Höhe
von 29 745 Euro gegenüber.
Beim daraus resultierenden

Seite an Seite werden 1. Vorsitzender Klaus Tegethoff (r.)
und Kassierer Wilfried Piepenbreier (l.) weitere zwei Jahre
für den Stadtsportverband Lippstadt im Einsatz sein. Da-
nach räumt das Duo aber seine Vorstandsposten. FOTO: WIEGAND

Zahl der Vereinsmitglieder steigt um 1 500

Da staunte auch SSV-Geschäftsführer Wolfram Schlimme
nicht schlecht, als er in seinem Geschäftsbericht feststellte,
dass die Zahl der Mitglieder in Lippstädter Sportvereinen 2023
um 1 500 Sportfreunde auf nun insgesamt 23 933 Mitglieder
gestiegen ist. Die Liste der 15 größten Vereine des heimischen
Stadtsportverbandes führt der LTV Lippstadt mit 3 435 Mit-
gliedern an, gefolgt vom SV BW Rixbeck-Dedinghausen
(1224) und dem Golfclub Lippstadt (1158). Die Nummer eins
der Sportarten, wie sollte es anders sein, ist König Fußball mit
7686 Mitgliedern. Immerhin 2377 Mitglieder in der Statistik
kann der Turnsport vorweisen, der damit auf Rang zwei lan-
det. Tennis (1952 Mitglieder), Golf (1808), Leichtathletik
(1737) und Sportfischen (1033) knacken ebenfalls die 1000-
Mitglieder-Marke.

VON THOMAS WIEGAND

Lippstadt – Bei der Mitglieder-
versammlung des Stadtsport-
verbandes Lippstadt im Frei-
zeitzentrum Rixbeck redete
der 1. Vorsitzende Klaus Te-
gethoff nicht lange um den
heißen Brei herum. So wies
er darauf hin, dass es auf-
grund des Wasserschadens in
der Jahnsporthalle und noch
nicht abgeschlossener Repa-
raturarbeiten es durchaus
passieren kann, dass die für
den 4. und 5. Januar 2025 vor-
gesehenen Fußball-Hallen-
stadtmeisterschaften unter
der Regie von BW Eickelborn
ins Wasser fallen könnten.
Sie müssten
somit womög-
lich ersatzlos
gestrichen
werden, da
auch die Drei-
fachhalle am
Lippe-Berufs-
kolleg wegen
Sanierungsar-
beiten nicht zur Verfügung
steht.

Auch der anschließende La-
gebericht zur Sporthallen-
Problematik von Christian
Kleineheilmann (Fachdienst-
leiter Grünflächen, Spielen
und Sport) machte den Ver-
einsvertretern nicht gerade
Mut. Ganz oben auf der Pro-
blem-Liste von Kleineheil-
mann stand die Tatsache,
dass in Lippstadt derzeit kei-
ne Dreifachhalle zur Verfü-
gung steht. Zusätzlich müss-
ten an zwölf Hallen noch die
Dachkonstruktionen über-
prüft werden. Und wenn
dann im Winter auch die
Fußballer ihre Hallenzeiten

beanspruchen, sind neue Pro-
bleme vorprogrammiert.

Insgesamt stehen den
Sportlern im Hallenbetrieb
über 15 500 Stunden weniger
zur Verfügung. Die Nutzungs-
zeiten verringern sich damit
um 15 Prozent.

Da auch noch keine detail-
lierten Angaben gemacht
werden können, wann die
derzeit nicht nutzbaren Hal-
len wieder ihre Tore öffnen,
appellierte Kleineheilmann
an die Sportler: „Alle Vereine
müssen Kompromisse einge-
hen. Das heißt, dass man
übergangsweise auch auf Hal-
lenzeiten verzichtet.“ In Sa-
chen Jahnsporthalle wird üb-

rigens anvi-
siert, dass sie
spätestens
zum Winter
2025 wieder
zur Verfü-
gung steht.

Was die
Fußball-Hal-
lenstadtmeis-

terschaften angeht, so gibt es
Überlegungen, die Titel-
kämpfe eventuell in die Er-
witter Ballsporthalle zu verle-
gen. Ausrichter BW Eickel-
born soll einer möglichen
Verlegung nach Erwitte be-
reits zugestimmt haben.

Ein weiterer Punkt, der den
Vereinsvertretern Diskussi-
onsstoff lieferte, ist die
Schließung des Tennisparks
an der Brandenburger Straße.
Hier hätten einige der in
Lippstadt ansässigen elf Ten-
nisvereine bereits ihre Fühler
ausgestreckt, in welche Rich-
tung sie sich in Sachen Hal-
lentennis nun orientieren
können.

Alle Vereine
müssen Kompromisse

eingehen.

Christian Kleineheilmann

von der Verwaltung
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ALIGA

„Belohnen
uns nicht“

Kreisliga A Lippstadt
RW Horn - TuS Warstein 0:2 (0:0)
Horn – Nach den Toren von
Menke (63.) und Schilder (75.)
bejubelten die Gäste aus War-
stein den vorübergehenden
Sprung an die Tabellenspitze.
Dies sei eine schöne Moment-
aufnahme, wie Trainer Artur
Rygol nach dem dritten Sieg
im dritten Spiel urteilte.

Aufsteiger Horn dagegen
wartet weiter auf den ersten

Punktgewinn.
Trainer Heinz
Gockel resü-
mierte: „In der
ersten Halbzeit
hat man von ei-
nem ambitio-

nierten Gegner nicht viel ge-
sehen. Das haben wir gut ver-
teidigt und nur wenig zuge-
lassen. Nach dem ersten Ge-
gentor wurde es dann aber
schwer. Wir belohnen uns
nicht für den Aufwand.“ tor

ALIGA

ALIGA

TELEGRAMME

SV Bad Waldliesborn: Rückzug
der B-Juniorenmannschaft
vom Spielbetrieb der Kreisli-
ga A Lippstadt.

Tabellenführer
Warstein ohne

drei Stammkräfte
VON THORSTEN HEINKE

Kreisliga A Lippstadt
DJK Mellrich - TuS Warstein
(Sonntag, 15 Uhr)
Lippstadt – 6:0, 5:4 – die DJK
aus Mellrich stand in den ers-
ten beiden Saisonspielen für
Spektakel. „Wir sind auf dem
richtigen Weg“, stellt Spieler-
trainer Christopher Köthe-
mann zufrieden fest. Die vier
Gegentore letzte Woche
beim Aufsteiger SC Lippstadt
sind, so Köthemann, „hof-
fentlich nur ein Ausreißer ge-
wesen“. Man erspiele sich vie-
le Torchancen, erklärt Köthe-
mann weiter.

Gegen Warstein erwartet
der Mellricher Coach ein en-
ges Spiel. Beide Mannschaf-

ten kennen sich
gut, ein Duell
auf Augenhöhe
wird allgemein
erwartet. Perso-
nell war es aus
DJK-Sicht zu-

letzt etwas enger, gegen War-
stein kann Köthemann aber
wieder aus dem Vollen schöp-
fen.

Der TuS Warstein hat nach
dem Erfolg im vorgezogenen
Spiel in Horn mit neun Punk-
ten aus drei Spielen die Tabel-
lenführung in der Kreisliga A
übernommen – und würde
diese gerne am Sonntag ver-
teidigen. Trainer Artur Rygol:
„Die Favoritenrolle schiebe
ich zu einhundert Prozent
den Mellrichern zu. Wir sind
ganz entspannt, wollen kom-
pakt stehen und versuchen,
Nadelstiche zu setzen. Mit Se-
verin, Menke und Günther
fehlen mir am Sonntag aller-
dings drei Stammkräfte. Da-
für ist Armando Castiglione
wieder spielberechtigt.“

Christopher Köthemann: „Wir
sind auf dem richtigen
Weg.“ FOTO: HEINKE

SPIEL DES TAGES

„Endlich zu Potte kommen“

peilt der SCL Revanche für
diese Niederlage an. Coach
Corrado Modica weiß, dass
sich seine Mannen vor kei-
nem Gegner verstecken müs-
sen. Ärgerlich war aus Modi-
cas Sicht das 4:5 zuletzt ge-
gen Mellrich: „Das hätte
nicht sein müssen, aber auch
aus diesem Spiel nehmen wir
das Positive mit. Wir haben
gezeigt, dass wir gegen einen
sehr guten Gegner mithalten
können.“
TuS Ehringhausen - TuS Lippero-
de

In einem Dialog mit der
Mannschaft wurden die zwei
deftigen Klatschen zu Saison-
beginn schonungslos ange-
sprochen, wie Ehringhausens
Trainer Peter Grundmann
verrät. Das Ergebnis: „Wir
sind weiterhin der Meinung,
dass wir die Karre gemein-
sam aus dem Dreck ziehen
können.“ Dabei gilt es in ers-
ter Linie, eine defensive Sta-
bilität hinzubekommen. Elf
Gegentore in zwei Spielen
seien viel zu viel. Grund-
mann stellt heraus: „Wir dür-
fen uns jetzt nicht selbst zer-
fleischen.“

lagen (in Suttrop)
„Das ist ein

Traumstart,
klar.“ Lukas
Köhler und sei-
ne Mannen
überraschen die Liga – und
teilweise auch sich selbst. Mit
den beiden gewonnenen Par-
tien zum Auftakt dürfte die
Brust in Reihen der Spielge-
meinschaft breit sein, zumal
man im letzten Jahr noch bis
zuletzt um den Klassenver-
bleib kämpfte. Köhlers Er-
folgsrezept: „Die Jungs zie-
hen prima mit, alle haben
Bock. Wir haben teilweise 22
Mann beim Training. Damit
lässt sich vernünftig arbei-
ten.“ Doch Köhler sieht auch
Verbesserungspotenzial: „In
der Chancenverwertung
müssen wir definitiv noch zu-
legen.“ Allagen schätzt der
SG-Coach trotz deren Fehl-
start (null Punkte aus zwei
Spielen) als starken Gegner
ein. „Das wird kein Zucker-
schlecken“, meint er.
SC Lippstadt - SuS Cappel

Im Kreispokal setzte sich
der SuS Cappel am Kranen-
kasper mit 4:2 durch. Nun

Miceli: „Auf der Torwartposi-
tion haben wir wirklich ein
riesengroßes Problem, nicht,
wie andere Vereine, drei Kee-
per noch in der Hinterhand.“
Und dennoch ist Miceli zuver-
sichtlich, dass seine Mann-
schaft im Derby die ersten
Punkte einfährt: „Ich bin da-
von überzugt, dass sich unse-
re Qualität am Ende durch-
setzen wird.“

SG Oestereiden fehlt

Durchschlagskraft

RW Horn - SG Oestereiden/Ef-
feln/Menzel

„Für uns wird das eine rich-
tig schwere Saison“, gibt sich
SG-Coach Ralf Heider auf-
grund des Null-Punkte-Starts
keinen Illusionen hin. Zuletzt
schlug man sich gegen Sut-
trop quasi selbst, so Heider.
„Uns fehlt vorne auch die
Durchschlagskraft.“ Ein Pro-
blem, was sie bei der Spielge-
meinschaft bereits aus der
letzten Saison kennen. Hei-
der: „Wir haben eine blutjun-
ge Truppe, die noch ihre Er-
fahrungen sammeln muss.“
SG Suttrop/Kallenhardt - GW Al-

Nach zwei absolvierten

Runden in der Kreisliga A

Lippstadt trennt sich lang-

sam die Spreu vom Wei-

zen. Tabellenschlusslichter

sind überraschenderweise

der TuS Ehringhausen so-

wie Grün-Weiß Allagen.

Ganz oben thront der TuS

Warstein (drei Spiele, drei

Siege).

VON THORSTEN HEINKE

Kreisliga A Lippstadt
TSV Rüthen - SuS Störmede (alle
Sonntag, 15 Uhr)
Lippstadt – „Eine gute Leis-
tung gegen Cappel gezeigt, in
Lipperode verdient verloren.“
So kurz und bündig fasst Phi-
lipp Helle, neuer Trainer des
TSV Rüthen, den Saisonauf-
takt seines Teams zusam-
men. Mit dem gut gestarteten
SuS Störmede erwartet die
Bergstädter nun der nächste
schwere Brocken. Helle: „Bas-
ti Rehborn kenne ich gut, wir
haben früher zusammen ge-
spielt. Störmede ist hervorra-
gend aus den Startlöchern ge-
kommen. Das wird für uns
nicht einfach.“
Germania Esbeck - TuS Anröchte

In den ersten beiden Spie-
len bezogen die Esbecker mit
jeweils fünf Gegentoren or-
dentlich Prügel. „Ich hoffe,
dass wir jetzt endlich zu Potte
kommen“, muss Trainer Ni-
ko Koskinas vor allem an der
defensiven Stabilität seiner
Mannschaft feilen. Mit An-
röchte erwarten die Germa-
nen nun natürlich einen
hochkarätigen Gegner. Koski-
nas: „Wir müssen jetzt unse-
re Hausaufgaben machen –
egal, gegen wen es geht.“
VfL Hörste/Garfeln - BW Rix-
beck-Dedinghausen

Schwer ins Kontor schla-
gen bei den Gastgebern die
Ausfälle von Torhüter Robin
Presber und Mittelfeldmann
Nils Presber. Coach Andrea

Der TSV Rüthen (links mit Oliver Henneböhl) ist mit drei Punkten aus zwei Spielen gestartet.
Der TuS Lipperode (in Blau) holte derweil die maximale Ausbeute. FOTO: WIEGAND

ALIGA

Rot für Vokshi trübt Freude über 2:0-Sieg
Internazionale schlägt Eickelborn im Wiederholungsspiel der Kreisliga B

Anröchte möchte TuS-Coach
Darius Isdebski den zweiten
Heimsieg einfahren. Isdebski:
„Wir spielen zu Hause und
wollen die Punkte hierbehal-
ten. Meine Spieler sind gut
drauf. Jedoch sind die Gäste
nicht zu unterschätzen.“
Hirschberger SV - Viktoria Lipp-
stadt

Hirschbergs Trainer Albert
Mimberg glaubt an die Heim-
stärke seiner Elf
und möchte die
nächsten drei
Punkte verbu-
chen. Für Mim-
berg ist Viktoria
schlagbar: „Wir
nehmen den Gegner natür-
lich ernst, wollen aber die
drei Punkte holen.“
BW Eickelborn - SuS Cappel II

Beide Teams sind bisher
unter ihren Möglichkeiten
geblieben. SuS-Trainer Chris-
tian Zoporowski: „Ich kann
nicht erklären, woran es
liegt. Vielleicht platzt ja in Ei-
ckelborn der Knoten.“
SC Internazionale - TuS Lippero-
de II

Inter ist mit zwei Siegen in
die Saison gestartet und peilt
nun den nächsten Dreier an.
Die Gäste suchen noch nach
ihrer Form, könnten aber für
eine Überraschung sorgen.

Westfalia Erwitte - TuS Anröchte
II

Nach zwei knappen Nieder-
lage hofft Erwittes Trainer
Luigi Brusciano auf den ers-
ten Punktgewinn: „Wir wa-
ren bisher nah an einem Er-
folg dran, jedoch ist Anröchte
ein starker Gegner.“
TuS Belecke - SV Bad Waldlies-
born

Nach der unnötigen 0:1-
Niederlage der Belecker in

ten Saisonsieg. „Meine Spie-
ler sind gut drauf und wollen
erfolgreich sein“, sagt er.
BW Lipperbruch - Germania Stir-
pe

Der Tabellenführer erwar-
tet den Gast aus Stirpe. BW-
Trainer Udo Meschede warnt
vor den Gästen: „Stirpe kann
an guten Tagen jeden Gegner
in der Klasse schlagen. Wir
werden sie auf keinen Fall
unterschätzen.“

VON UWE FEICHTINGER

Kreisliga B Lippstadt
SC Internazionale - BW Eickel-
born 2:0 (0:0)
Lippstadt – In einer kampfbe-
tonten Partie sorgten Tufo
(77.) und Vokshi (89.) mit
zwei späten Treffern für die
Entscheidung zu Gunsten der
Gastgeber. Vokshi sah nach
einem Foulspiel noch die rote
Karte (90.+3). Inter-Betreuer
André Galeano bilanzierte:
„Es war ein verdienter Sieg
für uns, den wir uns jedoch
erkämpfen mussten.“
SW Overhagen - Arminia Lange-
neicke 2:1 (0:1)

Die Schwarz-Weißen aus
Overhagen haben sich durch
eine gute zweite Halbzeit ei-
nen Dreier gesichert. Die Gäs-
te gingen durch Radi (30.) mit
1:0 in Führung und dominier-
ten den ersten Durchgang. In
der zweiten Hälfte war es, so
Arminia-Trainer Dennis Loh-
mann, „ein ganz schlechtes
Spiel“ seines Teams und
Overhagen drehte durch Tore
von Hertel (75.) und Santama-
ria (88.) spät die Partie.
SG Schmerlecke/Völlinghausen -
FC Mönninghausen II (alle Sonn-
tag, 15 Uhr; in Völlinghausen)

SG-Trainer Karl-Heinz
Jeschke erhofft sich den zwei-

Ein Sieg, eine Niederlage – so lautet die Ausbeute von Ger-
mania Stirpe (in Grün) nach zwei Spielen. FOTO: FEICHTINGER

BLIGA

INTERVIEW

Miceli: „Letzter
Kick vor dem Tor
fehlt momentan“

VON THORSTEN HEINKE

Hörste – Der vor der Saison als
Titelfavorit gehandelte VfL
Hörste/Garfeln weist nach
zwei absolvierten Spielen
null Punkte und ein Torver-
hältnis von 1:4 auf. Grund zur
Panik sieht Trainer Andrea
Miceli aber nicht. In der Ruhe
liegt die Kraft.

Zwei Spiele in der Meister-
schaft, null Punkte, dazu
das Erstrunden-Aus im
Westfalenpokal: Kann
man von einem klassi-
schen Fehlstart sprechen?

(Miceli wirft ein): Zwischen-
durch haben wir mit Geseke
auch einen Bezirksligisten
aus dem Kreispokal geke-
gelt... Ein klassi-
scher Fehlstart –
das sehe ich nicht
so. Beide Spiele in
der A-Liga, die wir
absolviert haben,
waren 50:50-Spiele, in denen
das Glückspendel leider nicht
auf unsere Seite ausgeschla-
gen ist. Aber wir bleiben dran
und stecken den Kopf nicht
in den Sand.

Was soll/muss besser wer-
den in den kommenden
Wochen, um das Punkte-
konto aufzufrischen?

Wir müssen vor allem unsere
individuellen Fehler, die uns
beim Spiel in Anröchte das
Genick gebrochen haben, ab-
stellen und kaltschnäuziger
vor dem Tor werden. Uns
fehlt vor dem Tor momentan
der letzte Kick.

In der großen Meister-Um-
frage vor der Saison wur-
de der VfL als Titelkandi-
dat Nummer 1 gehandelt.
Kann die Mannschaft mit
dem Druck umgehen?

Intern haben wir nie davon
gesprochen, dass wir aufstei-
gen müssen. Wir wollen na-
türlich oben mitspielen. Die
A-Liga ist brutal eng. Eine me-
ga interessante Liga, in der es

jede Woche Überraschungen
geben kann und auch wird.

Ist ein Sieg im Derby am
Sonntag für den VfL fast
schon Pflicht?

Ja, aber nicht, weil wir null
Punkte auf dem Konto ha-
ben, sondern weil es ein
Heimspiel ist, welches wir ge-
winnen wollen und auch ge-
winnen werden. Davon bin
ich überzeugt.

Wo liegen die Stärken/
Schwächen beim Gegner?

Dedinghausen verfügt über
einen sehr guten Torwart mit
einer stabilen Defensive da-
vor. Es ist eine eingespielte
Truppe. Wir versuchen, ihre
Schwächen aufzudecken.

Andrea Miceli

Trainer VfL Hörste/Garfeln



Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

Jetzt
am Lager:

Dachlatte/Konstrukti
ons-

vollholz 40/60 mm

gehobelt in 5 Meter

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

MEDIZIN FÜR SIE ERKLÄRT

KREBS WEG -
KONTINENZ UND
POTENZ AUCH?
DIENSTAG | 27.08.2024 |18.00 UHR
Vortragsraum | Dreifaltigkeits-Hospital
Klosterstraße 31 | 59555 Lippstadt
www.dreifaltigkeits-hospital.de

Modernes Komplikationsmanagement
urologischer Krebsoperationen

Referent: Chefarzt
Prof. Dr. med. Christian Hampel
Fachklinik für Urologie Erwitte
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Dem Tag
mehr Leben
geben

am 28.08.2024
ab 14.00 Uhr

Geriatrische Tagesklinik
Zentrum für Altersmedizin

Einrichtung zur teilstationären Behandlung

und Rehabilitation älterer Menschen

Tag d
er

offen
en

Tür

REISEKATALOGE anfordern!
NEU:WinterkatalogMit ddem Bus inss HerbsMMMiiittt dddeeemmm BBBuuusss iiinnnsss HHHeeerrrbbbssstttaaabbbeeennnttteeeuuueeerrr
Königswinter inkl. Drachenfels
18.9.
GOPVarieté BadOeynhausen
25.9./30.10./27.11.
Wein, Rhein&Mosel
28.9.
Moulin RougeODERAbenteuerland
20.10./10.11./(29.12.)/9.2.
Let’s Dance in Köln
13.11.

Istrien 6x HP inkl. ZÜ, zubuchbar:
Küsten- & Hinterland-Rundfahrt
17.-23.9.
Franken 2x ÜF, 1x A, Nürnberg,
Bayreuth, Bamberg 20.-22.9.
Wipptal 6x HP, Heimattäler-Rundfahrt,
Antholz, Bruneck, Meran, Kalterer See,
Innsbruck, Dolomiten-Rundfahrt
21.-27.9./13.-19.10.
Almabtrieb Zillertal 4x HP, Innsbruck,
Rattenberg, Schönangeralm, Achensee-
Schifffahrt 25.-29.9.
Nordfriesland 3x HP, Hamburg, Hallig
Hooge, Sylt 26.-29.9.

ab839€

Paris 3x ÜF, Stadtführung, Seine-Fahrt
3.-6.10.
Minicruise 5x VP auf MS Princess,
Münster, Essen, Nijmegen, Utrecht,
Amsterdam 3.-8.10.
Prag 3x ÜF, Stadtführung, zubuchbar:
Burgviertel &Moldaufahrt
17.-20.10./9.-12.12.
Emsland 3x HP, Festung Bourtange,
Greetsiel, Krummhörn, Papenburg,
Meyer Werft 19.-22.10.
Inselhüpfen Kroatien 9x HP inkl. ZÜ,
Krk, Košljun, Cres, Losinj, Rijeka, Opatja
19.-28.10.

Buchung
&
Beratung

02923 / 97000

ab439€

ab484€

ab689€ab345€

ab845€

ab829€

ab595€

ab365€

ab1089€

ab139€

99€

109€

95€

135€

Tipp

Geseker 
Wirtschafts- 

Netzwerk e.V.

...gemeinsam stark

DANKE allen Sponsoren und Helfern für das Engagement!

DANKE dem Team vom STÄDT. BAUBETRIEBSHOF, Veranstaltungstechnik LÜNNE,  
Die BRUTZELSTUBE, DICK GETRÄNKEHANDEL, Elektro VASSMER,  

Partyservice DANNHAUSEN, EDEKA BUSCHKÜHLE sowie den Livebands  
SOUL.LOUNGE.DANCE Quartett, KAI HAT FREI und der Partyband „LECKER NUDELSALAT“

DANKE an unsere ehrenamtlichen Thekenteams der Firmen Geseker Landgenuss,  
Stadtwerke Geseke, EICKENBUSCH Kälte-Technik, LIPPE SOLAR und der ETL Steuer- 

kanzlei SCHULTE, SCHELTE UND KOLLEGEN sowie dem KRANKENHAUS FÖRDERVEREIN 

… und natürlich unseren Gästen: TOLL, DASS IHR ALLE DA WART!

Vorstand und Team des GWN:
Christiane Sonntag-Carl, Hans-Jürgen Kayser, Achim Wenzel, Thomas Böke,  

Jennifer Lehmenkühler, Sabine Kayser, Dagmar Hermes

DANKE
allen Sponsoren und Helfern

für die tolle „Mittwochs in Geseke“-Saison!

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 09:00–18:00 Uhr
Samstag 09:00–14:00 Uhr
Sonntag 10:00–16:00 Uhr

(Nur Schautag)

Finnhaus-Vertrieb
M.Wolff GmbH

Industriestraße Möhnetal 6
59602 Rüthen

Telefon: +49 2902 9747-47

www.finnhaus.de

LAGERRÄUMUNG

IMMUSTERHAUSPAR
K RÜTHEN

1.999,- €
2.899,- € UVP

3.199,- €
4.199,- € UVP

4.199,- €
5.699,- € UVP

4.999,- €
8.299,- € UVP

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ausgenommen Post-
vertriebsstücke) liegt ein Pro-
spekt der Firma Restaurant
Estia in Anröchte bei.

BESTICKUNGEN & DRUCKE
T-Shirts - Hooded - Hemden - Jacken

Handtücher für Firmen, Vereine, Privat
Gajekdruck.de - since 1990

Marktstraße 23 - Tel. 02941-72 224

Automarkt

Geschäftliche
Empfehlungen

Biffar-Türen, nach Schnäppchen
fragen Tel.: 02921-15133

Dienstleistungen

Gartenpflege, Heckenschnitt,
Renovierungen, Entrümpelun-
gen. DLS Hansel, Inh. Lukas
Hölzken, Tel: 0176-23950760

Immobilien

Ehem. Praxis in Anröchte 130m²
EG + 16m² UG, auch als Büro,
DSL/Kabel/Glasfaser vorh., sep.
Eing., 3BH-Räume Labor, War-
tez., Desinf., Röntgenr., Empfang,
Sozialr., 2 Toil., ev. Umbau,
02947/89098

Verkäufe

Bäuerliches

Frische Annabelle
festkochend  5 kg 4,50 b

12,5 kg  10,- b

Bauer H. Luigs
Erwitte-Berenbrock
Tel. 0 29 43 / 26 47

Verkauf: Mo.–Sa. 9 –13 Uhr
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* * * Echte dt. Zwetschgen * * *
Gepflückte 1,50 €/kg, Selbstpflü-
cken 1,- €/kg, Schulte, Erwitte-
Horn, Tel.: 0173/8038466

Sonstiges

Panasonic Fernseher bzw.
Computermonitor 60 cm Bild-
schirmdiagonale und Panasonic
Ministereoanlage äußerst preis-
wert abzugeben.Tel. 02947-4452

Verschiedenes

Vermischtes

Sie ziehen um
ich baue Ihre Küche um
� 0172/7058792

Tanz schule

Weissenberg
ST WEÜ
Inh. Heinfried Bockhop
Lange Straße 30a • 59555 Lippstadt
www.tanzen-in-lippstadt.de
Tel.: 0 29 41 - 5 72 77

Trainieren Sie mit Schrittfolgen
zu bekannten Tanz-Rhythmen
die Koordination, Fitness und
geistige Beweglichkeit.

RReesseerrvviieerruunngg bbiittttee bbiiss eeiinnee
WWoocchhee vvoorr BBeeggiinnnn..

FFrr,, 3300..0088.. uumm 1166..3300 UUhhrr

KKoosstteennlloossee SScchhnnuuppppeerrssttuunnddee ffüürr
EEiinnsstteeiiggeerr aamm

Gymnastik, Tanz + Spaß
für Singles und Paare:

CClluubb AAggiillaannddoo 6600++

UNICEF-Arbeitsgruppe
Lippstadt

Unsere neue Adresse:
Südstraße 18 | 59557 Lippstadt
Tel.: 02941/20 25 58 | Fax: 02941/20 25 59
info@lippstadt.unicef.de
www.lippstadt.unicef.de

UNICEF-Karten
gibt es bei Ihrer
UNICEF-Gruppe
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TICKET-VORVERKAUF
Konzerte | Musicals |Theater | Sportveranstaltungen

Verlagshaus Am Wasserturm, Pressehaus am Markt und in unseren Geschäftsstellen in Geseke, Erwitte und Rüthen

NEU

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
herzstiftung.de/bestellung

Herz-Spezialisten informieren umfassend
über den unregelmäßigenHerzschlag
Was tun bei VorhofÒimmern?

Turbulenzen imHerz

Spuren

hinterlassen

Dieses mächtige Steingrab hinterließen
uns Menschen vor rund 3.500 Jahren.

Hinterlassen auch Sie Spuren –
z.B. durch ein Vermächtnis für die
Alzheimer-Forschung.

Fordern Sie unsere Broschüre zum
Thema Testament kostenlos an unter:

Grabenstr. 5 · 40213 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

T7

0800 / 200 400 1

Kreuzstraße 34, 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

KOMMEN SIE INS

�TEAM LEOPARD MÜNSTER�

WWF.DE/ZOO
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SCHON GEWUSST?

Bienen und Wes-
pen kann man

schnell verwechseln. Bei-
de haben sechs Beine und
vier Flügel. Doch Bienen
sind behaart und braun-
gelb bis grau gestreift.
Wespen haben kaum
Haare und sind auffällig
gelb-schwarz.

Zeitungsverlag
DER PATRIOT GmbH
Hansastraße 2
59557 Lippstadt
KITZ-Redaktion: Julika Enders
und Helga Wissing
Telefon: 0 29 41 / 201-257
E-Mail: kitz@derpatriot.de

WITZ DER WOCHE

Mama bringt die kleine Lisa ins
Bett. Nach einer Weile kommt Papa
leise herein und fragt: „Ist sie einge-
schlafen?“ Antwortet Lisa: „Ja, und
sie schnarcht.“

TIPP DER WOCHE

Spaß auf
dem Spielplatz

Ein Spielfest für die ganze
Familie findet auf dem
Abenteuerspielplatz in
Delbrück statt. Es gibt ei-
ne Hüpfburg, Riesen-Le-
go, ein Bungee-Trampo-
lin, einen Tanzworkshop,
einen Schätz-Wettbe-
werb, Aktionen der Feu-
erwehr und vieles mehr.

Spielfest

Sonntag, 25. August,
14 bis 18 Uhr
Nordring 1
33129 Delbrück (hinter
dem Hallenbad)

Lachen ist toll und vor al-
lem ansteckend. Wenn
meine Freundin und ich
uns damals in der vierten
Klasse nur anschauten,
mussten wir schon los-
prusten. Ist das nicht ko-
misch? Vor allem dann,
wenn man nicht lachen
darf, kann man es kaum
unterdrücken. Beim La-
chen benutzt der Mensch
übrigens über 100 Mus-
keln. 17 davon im Gesicht,
wenn wir es beim Lachen
verziehen. Schade, dass Er-
wachsene nur noch etwa
15 Mal am Tag lachen,
während Kinder das bis zu
400 Mal tun. Vielleicht ha-
ben die Großen ja nur
Angst, dass sie sich kaputt
lachen. Einige Menschen
sollen ja sogar zum Lachen
in den Keller gehen. Ist
doch lachhaft, oder?

SPORT

Bärenstarker Auftritt bei Top-Turnier
rekten Duell übrigens auf das
Coaching. Ole bestätigte
schließlich seine Topform
mit einem 3:1-Erfolg und traf
im Viertelfinale auf Kras (Kö-
nigstein), gegen den er in den
Entscheidungssatz musste,
wo sich der Bad Westernköt-
ter mit 11:5 behauptete.

Mit einem 3:1-Erfolg gegen
Damm (Hahlen) zog Ole dann
ins Finale ein. Hier wartete
mit dem Finnen Nguyen ein
Gegner, der bereits den an
Nummer eins gesetzten Spie-
ler aus dem Turnier geworfen
hatte. Doch Ole Brock war an
diesem Tag eine Klasse für
sich. Er rief sein bestes Tisch-
tennis ab und siegte auch
dank der großen Unterstüt-
zung der begeisterten Zu-
schauer und des tollen Sup-
ports des TV Geseke mit 3:1.

Damit krönte der 14-Jähri-
ge seinen bärenstarken Tur-
nierauftritt bei den Kids
Open in Düsseldorf und stand
bei der Siegerehrung erneut
ganz oben auf dem Trepp-
chen.

Bad Westernkotten – Die 33.
Andro Kids Open in Düssel-
dorf zählen mit 950 Teilneh-
mern aus 17 Nationen zu den
größten Jugendturnieren im
europäischen Tischtennis.
Bereits zum siebten Mal war
auch Ole Brock vom TTC DJK
Bad Westernkotten dabei
und diesmal sollte das Tur-
nier für ihn mit einem gro-
ßen Paukenschlag enden:
Der 14-Jährige triumphierte
nicht nur in der Doppelkon-
kurrenz, sondern sicherte
sich auch Platz eins in der
Einzelkonkurrenz.

Am ersten Turniertag ging
es zunächst im Doppel an die
Platten. In der Jungen 17-Klas-
se setzte sich Ole an der Seite
seines Doppelpartners Silas
Lips (Hertha BSC Berlin) zu-
nächst souverän in einer Vie-
rer-Gruppe durch. Nach ei-
nem Freilos in der K.o.-Phase
bezwangen die beiden dann
ihre Gegner aus Bad Schwal-
bach deutlich mit 3:0 bevor
sie mit einem Gegner-Duo
aus der Schweiz die erste ho-

Eine Klasse für sich: Ole Brock (TTC Bad Westernkotten) ge-
wann eines der größten Jugendturniere im Tischtennis.

für Ole mit der Einzel-Grup-
penphase weiter. Einem glat-
ten 3:0 folgte ein 3:1. Am
Nachmittag startete die K.o.-
Phase mit der Runde der letz-
ten 64. Im Achtelfinale warte-
te mit seinem Doppelpartner
Lips ein echter Brocken auf
den 14-Jährigen. Beide Spie-
ler verzichteten in diesem di-

he Hürde meistern mussten.
Einem starken 3:0-Erfolg lie-
ßen sie im Halbfinale einen
weiteren Sieg ohne Satzver-
lust folgen. Auch das End-
spiel gegen Koslowski/Franke
(Ronsdorf) gewannen die
zwei unerwartet deutlich mit
3:0.

Am nächsten Tag ging es

Happy Birthday, Hellwegbörde
SERIE Winni feiert 20 Jahre Vogelschutzgebiet

Es gibt nämlich auch viele
Pflanzen, die selten sind und
deshalb geschützt werden
müssen. Eine seltene Pflan-
zenart sind die Orchideen,

die aber im Kreis Soest in Na-
turschutzgebieten und in der
Hellwegbörde zu finden sind.

In den sogenannten Land-
schaftsschutzgebieten geht
es vor allem um die Gegend
und wie es dort aussieht. Es
wird die Einmaligkeit und Be-
sonderheit geschützt, die den
Menschen besonders gefällt.
Aber wie genau werden die
Gebiete geschützt? Die Men-
schen achten manchmal
nicht so auf die Natur und
vergessen, welche wunder-
schönen Tiere, Pflanzen und
Lebensräume es gibt. Damit
sie auf die Natur achten und
die Tiere nicht vertreiben,
gelten in den verschiedenen
Schutzgebieten Regeln. Die
Regeln sind aber von Schutz-

gebiet zu Schutzgebiet an-
ders.

Eine wichtige Regel, die in
Vogelschutzgebieten gilt, al-
so auch in der Hellwegbörde
befolgt werden muss: Vom 1.
März bis 31. Juli müssen Hun-
de an der Leine bleiben, weil
sie sonst uns Vögel beim Brü-
ten oder bei der Versorgung
unserer Kinder stören kön-
nen. Jetzt fragst du dich si-
cher, woher weiß man, wo
die Schutzgebiete sind? An
vielen Stellen findet man
Schilder, auf denen steht,
was für ein Schutzgebiet es
ist.

Wenn du aber genau wis-
sen möchtest, wo das Schutz-
gebiet endet, kannst du mit
deinen Eltern im Geoportal
des Kreises Soest nachschau-
en oder einfach diesen QR-
Code nutzen.

Karla Ganseforth hat als Prakti-

kantin bei der Kreisverwaltung

den Mitarbeitenden beim Vogel-

schutz über die Schulter geschaut

und diesmal Winnis Tagebuch für

Kitz geschrieben.

Kreis Soest – Heute geht es um
etwas ganz Besonderes: Die-
ses Jahr wird das Vogel-
schutzgebiet Hellwegbörde,
wo ich herkomme, 20 Jahre
alt. Aber was ist das über-
haupt? Das möchte ich dir
heute erzählen.

Ein Vogelschutzgebiet ist
eine Fläche, auf der Vögel
und ihre Lebensräume, also
ihr Zuhause, geschützt wer-
den. Manche Vogelarten wie
die Feldlerche und den Kie-
bitz gibt es nicht mehr so oft,
denn ihre Lebensräume ver-
schwinden. Wir Wiesenwei-
hen gehören auch dazu. Aber
das wäre doch schrecklich,
wenn es uns nicht mehr ge-
ben würde! Deshalb wird im
Vogelschutzgebiet Hellweg-
börde besonders auf uns Vö-
gel geachtet. Egal ob wir nur
manchmal vorbeikommen so
wie Moritz, der Mornellre-
genpfeifer, der die Hellweg-
börde als Rastplatz nutzt,
oder wie Rubi, das Rebhuhn,
das das ganze Jahr hier ist –
für uns ist es wichtig, dass un-
sere Lebensräume geschützt
werden, damit sie nicht ir-
gendwann verloren gehen.

Neben den Vogelschutzge-
bieten gibt es auch noch Na-
turschutzgebiete und Land-
schaftsschutzgebiete. In den
Naturschutzgebieten werden
Tiere und Pflanzen geschützt.

So sieht es aus, das Schild,
das auf das Vogelschutzge-
biet hinweist.

Was ist heute
bloß mit dem
Einhorn los?

Lippstadt – Es wird Zeit für ein
kleines Abenteuer im Zauber-
wald. Die Lippstädter Pup-
penspielerin Birgit Lux er-
zählt euch nun davon. Im
Zauberwald ist bisher alles
wie immer. Der Räuber sitzt
in der Höhle, die Waldhexe
fliegt auf ihrem Besen umher
und Kasper geht spazieren.
Plötzlich kommt Tilly-Willy,
der wandelbare Waldwichtel,
angerannt und ruft von wei-
tem: „Kasper, komm schnell
mit! Das musst du unbedingt
sehen.“ Kasper begrüßt Tilly-
Willy und fragt: „Was muss
ich unbedingt sehen?“ Tilly-
Willy zieht ungeduldig an
Kaspers Hand und meint:
„Das Einhorn läuft verkehrt
herum. Es stößt überall an.“

Kaum sind die Worte aus-
gesprochen, steht die kleine
Waldhexe vor ihnen. „Hallo
ihr zwei, das Einhorn läuft
verkehrt herum. Nichts ah-
nend bin ich mit meinem Be-
sen gelandet, da hat es mich
mit seinem Po umgeschubst.
Zum Glück ist nichts pas-
siert“, meint sie. „Das ist
wirklich komisch“, wundert
sich Kasper. „Am besten fra-
gen wir das Einhorn, warum
es rückwärtsläuft.“

Sofort machen sie sich auf
den Weg. Unterwegs treffen
sie noch andere Zauberwald-
bewohner*innen, die fast alle
dem Einhorn ausweichen
mussten. Tilly-Willy zeigt mit
dem Finger nach vorne: „Da
läuft es. Direkt auf uns zu
und natürlich verkehrt he-
rum.“ Schnell springen alle
zur Seite. Kasper ruft laut:
„HALT, STOPP!“ Das Einhorn
bleibt tatsächlich stehen.
„Warum läufst du rück-
wärts?“, fragen alle auf ein-
mal. Da lächelt es und meint:
„Es ist so, ich möchte gerne
sehen, was hinter mir liegt.
Das ist doch wichtig.“ Kasper
klopft ihm liebevoll den Hals
und sagt: „Du musst unbe-
dingt nach vorne schauen.
Das, was hinter dir liegt, ist
doch längst vergangen. Au-
ßerdem ist es auch ziemlich
gefährlich, rückwärts zu lau-
fen.“ Die anderen nicken zu-
stimmend. Das Einhorn über-
legt eine Weile, dreht sich
um und läuft nun vorwärts
weiter.

ZAUBERWALD

Das Hexen-Einmaleins

Von der kleinen Waldhexe in
der Hexenschule handelt die
Mitmach-Geschichte, die die
Lippstädter Puppenspielerin
Birgit Lux am Sonntag, 25.
August, vorführt. Neben
Schreiben und Rechnen ler-
nen kleine Hexen auch magi-
sche Dinge. Was im Zauber-
Unterricht alles schiefgehen
kann, erfahrt ihr um 11 Uhr in
der Konzertmuschel im Kur-
park in Bad Waldliesborn. Der
Eintritt ist frei.

Das Einhorn

Rätsel: Welcher Schatten passt zu dem Apfel? (2)

Und alle machen mit
Lippstadt – Ein sportlich-in-
klusives Familienfest veran-
stalten am heutigen Samstag,
24. August, der TuS Lippero-
de und die Lebenshilfe Lipp-
stadt. Von 12 bis 17 Uhr tref-
fen sich Menschen mit und
ohne Behinderung auf dem
Gelände des TuS Lipperode,
Delbrücker Weg 29, um ge-
meinsam Sport zu machen.
Ist bei den verschiedenen An-
geboten Hilfe nötig, unter-
stützen Scouts mit und ohne
Behinderung. Der Eintritt ist
frei.

Der TuS Lipperode macht
bereits inklusive Sportange-
bote – und es sollen noch

mehr werden. Ziel ist es,
mehr Menschen zusammen-
zubringen.

Inklusion

Inklusion bedeutet, dass
Menschen mit und ohne Be-
hinderung gemeinsam etwas
machen: beim Sport oder der
Arbeit oder in der Schule. Das
Wort kommt aus dem Lateini-
schen und bedeutet Ein-
schluss. Damit ist gemeint,
dass jeder mitmachen kann
so, wie er ist, dass niemand
ausgeschlossen wird.
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Kants
Lippstädter Straße 6a
33397 Rietberg-Mastholte

Der alte Baumbestand prägt
die Außengastronomie, die im
kommenden Jahr noch um einen
Biergarten erweitert werden
soll. Lieblingsplatz der Gäste ist
derzeit der lange Gruppentisch,
der aus einem schweren
Eichenstamm gefertigt wurde.
FOTOS: NICOLE TOPOSCH

Im Juni hat das Kants auf Duhmes Hof eröffnet. In-
haber Georg Meiwes (l.) und sein Team haben bisher
sehr guten Zuspruch erfahren.

Das offene Raumkonzept über zwei Ebenen bietet
nicht nur Platz für das Tagesgeschäft, sondern auch
für Gesellschaften und kulturelle Veranstaltungen.

Neueröffnung

Eine entspannte Mischung
aus Café, Weinbar und Bistro

Im Kants sind Genießer mit Lebensfreude willkommen
Rietberg-Mastholte – Menschen
an einen Tisch bringen, sie zu
kontroversen Diskussionen und
zum Austausch anregen – und
das in einem schönen Ambien-
te, bei einem prächtigen Stück
Torte, einem leckeren Snack und
gepflegten Getränken: So be-
schreibt Georg Meiwes sein Kon-
zept für das Café Kants, das der
Vollblutgastronom im Juni auf
Duhmes Hof in Mastholte eröff-
net hat. „Wir haben bisher sehr
guten Zuspruch hier erfahren“,
freut er sich über einen gelunge-
nen Auftakt.
„Von so einer Location habe ich

immer geträumt“, schwärmt der
53-Jährige von der historischen
Hofstelle im Herzen von Mast-
holte. Der Name Kants sei nicht
nur eine Hommage an Immanuel
Kant („ein Vordenker der Mensch-
heit“), sondern nehme auch Be-
zug auf den von ihm vertriebenen
Kantkoppkorn. Die Spirituose
in der markant eckigen Flasche
ist vor fünf Jahren aus Liebe zu
seiner Heimat Westenholz ent-
standen, dessen Bewohner auch
liebevoll als „Kantenkopp“ be-
zeichnet werden – kantig, aber
immer ehrlich und herzlich und
mit einer großen Portion Lebens-
freude ausgestattet.
Als „Gastgeber aus Leiden-

schaft“ verfügt Meiwes über 35
Jahre Berufserfahrung in der Gas-
tronomie – unter anderem als
Koch, Hotel- und Restaurantfach-
mann, Berater und Sommelier.
Auf dem Jakobimarkt war er vor
einigen Jahren mit den Masthol-
ter Ehepaaren Kraft und Ruoff
von der Stiftung Duhmes Hof in
Kontakt gekommen. Diese such-
ten einen Berater, der bei der Um-
setzung einer Gastronomie auf
der historischen Hofstelle mit-
wirkt. „Irgendwann bin ich dann
selbst als Betreiber ins Spiel ge-
kommen“, berichtet Meiwes von
den Hintergründen. Es sei ein
„Geschenk für Mastholte“, dass
mit der im Vorjahr eröffneten
Hausgemeinschaft für jüngere
betreuungsbedürftige Menschen
und dem Kants nun neues Leben
im lange verwaisten Fachwerkge-
bäude, das als Keimzelle des Orts
gilt, eingezogen sei.
Das Kants ist eine entspannte

Mischung aus Café, Bistro und
Weinbar. Auf zwei Ebenen wur-
de hier zwischen freigelegtem
Fachwerk ein offenes Raumkon-
zept umgesetzt, in dem dunkle
und helle Hölzer mit Sitzmöbeln
in Moosgrün und Curry mitein-
ander harmonieren. Das zum
Fenster umgearbeitete große De-
elentor gibt den Blick frei auf die

von Hortensien gesäumte Außen-
gastronomie mit hohen Bäumen.
Der gläserne Kuchenschrank

ist gut gefüllt mit zahlreichen
Leckereien von der prächtigen
Napoleontorte über den trendi-
gen Möhrenkuchen bis hin zum
traditionellen Blechkuchen –
darunter auch zahlreiche gluten-
freie Angebote für Menschen mit
Zöliakie. Dafür arbeitet Georg
Meiwes mit vier „Bäckerinnen“
aus der Region zusammen – „jede
bringt sich mit ihrer eigenen
Note ein“. Freitags, samstags und
sonntags wird (nur mit Reservie-
rung) Frühstück angeboten – ser-
viert in verschiedenen Varianten
auf Etageren am Tisch. Daneben
stehen im Kants auch Vesperplat-
ten, Suppen und Snacks auf der
Karte, das Bistroangebot soll in
den kommenden Monaten noch
ausgeweitet werden – ebenso wie
der Veranstaltungsbereich.
Ab Herbst möchte Georg Mei-

wes im Kants Gäste aus Kultur,
Wirtschaft und Politik begrü-
ßen zu kleinen Konzerten, zum
Diskutieren und Philosophieren.
„Ich möchte auch politisch bil-
den und Aufklärungsarbeit lei-
sten“, sieht Meiwes für sich selbst
einen Auftrag. Und dabei soll der
Genuss natürlich nicht zu kurz
kommen. nt

Himmlische
Torten füllen

den gläsernen
Kuchenschrank
– darunter im-
mer auch glu-
tenfreie Vari-

anten für Gäste
mit Zöliakie.

KLEINEWIETFELD
Architekten

Kleinewietfeld Architekten GmbH
Jüddeldamm 26 | 33397 Rietberg
Fon 05244 70985
architekten@kleinewietfeld.de
www.kleinewietfeld.de

WIR WÜNSCHEN IN

DEN NEUEN RÄUMEN

VIEL ERFOLG.

Holunderstraße 29a | 33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel. 052 42 - 90 41-5 | www.elektro-hansmeier.de

KANTS
Lippstädter Straße 6a, 33397 Rietberg-Mastholte
Telefon: 02944 9785570, Mobil: 0160 479 44 53
kants@daskants.de     @das_kants

Café Bistro Weinbar

Genießen Sie
die Zeit in den
neuen
Außenanlagen!

0 52 42 - 40 66 7490 52 42 - 40 66 749
www.Wimmelbuecker-Dienstleistungen.de
info@wimmelbuecker-dienstleistungen.de

Wir
suchen dich:
• Gärtner (m|w|d)

im Bereich GaLa-Bau
• Gärtner (m|w|d)
im Bereich Pflege
• Bauleiter (m|w|d)
im Bereich GaLa-Bau
Nähere Infos per Tel.

05242-4066749

Wir lieferten die Fenster 
und Türen und wünschen 

Ihnen viel Erfolg!

kraft-group.com

Kraft wünscht

alles Gute zur

Neueröffnung!

Wir gratulieren
zur Neueröffnung.



Kollege Roboter
bei BMW
BMW setzt in seinem US-
Werk in Spartanburg ab so-
fort menschenähnliche Ro-
boter für komplexe Aufga-
ben ein. Der Roboter Figu-
re 02 verfügtüber erweiterte
Rechenleistung, Sprachkom-
munikation und Sensorik. Er
bewältigt millimetergenaue
Platzierungen und kann bis
zu 20 Kilo heben. In einem
mehrwöchigenTestwurdeer
erfolgreich im Karosseriebau
eingesetzt, wo er Blechteile
präzise platzierte. Der Kon-
zern plant immer neue
Einsatzmöglichkeiten für
den Roboter. FOTO: BMW/HUMANE

Im Internet
is.gd/bmwrobo

Google erfindet das Fernsehen neu
Menüs und Befehlen zu kon-
figurieren, soll künftig ein
Satz wie „Schließe zur Schla-
fenszeit die Türen und schal-
te alle Lichter aus“ genügen,
um solch eine Automatisie-
rung einzurichten.

Weil Kameras auf Wunsch
jedes Familienmitglied er-
kennen, erhält jeder genau
seine maßgeschneiderten
Smart-Home-Funktionen.
Und wenn der Hund im Gar-
ten Unfug treibt, meldet die
Kamera nicht mehr nur „Tier
im Garten“, sondern „Hund
gräbt im Garten“.

Durch regelmäßige Soft-
ware-Updates soll der Google
TV Streamer ständig dazuler-
nen.

4K (ab 155 Euro) und zum
Amazon Fire TV Cube für
160 Euro. Wer in der Apple-
Welt zuhause ist, ist nach wie
vor mit dem Apple TV besser
bedient.

Für Android-Nutzer ist der
Google Streamer künftig aber
die bessere Wahl. Für simples
Streaming genügt weiterhin
Amazons Fire TV Stick (ab
35 Euro), der aber wesentlich
weniger Komfort und Funk-
tionen bietet.

Was kann die
Künstliche Intelligenz?

Sie soll vor allem den Um-
gang mit dem Smart Home
einfacher machen. Statt jede
Funktion mühsam mit vielen

le sowohl für Google Home
als auch für den hersteller-
übergreifenden Standard
Matter. Kameras, Beleuch-
tung, Jalousien, Heizung und
mehr lassen sich mit der da-
zugehörigen Sprachfernbe-
dienung direkt auf dem Fern-
seher bedienen. Und wenn
sich die Fernbedienung mal
in der Sofaritze versteckt hat,
genügt der Sprachbefehl
„Hey Google, finde meine
Fernbedienung“ – und das gu-
te Stück meldet sich mit ei-
nem akustischen Signal.

Was sind die
Konkurrenten?

Der Google TV Streamer ist
die Alternative zum Apple TV

speicher – und macht endlich
Schluss mit dem Ruckeln und
dem langsamen Reagieren,
die den Chromecast seit Jah-
ren geplagt haben. Die Bild-
qualität ist mit 4K HDR und
Dolby Vision auf dem neues-
ten Stand. Dolby Atmos sorgt
mit entsprechenden Boxen
für 3D-Sound. Der Anschluss
an den Fernseher erfolgt per
HDMI. Und es gibt einige
neue Extras. So lässt sich der
TV Streamer auch per Kabel
und Ethernet mit dem Router
verbinden, falls das drahtlose
heimische W-Lan zickt.

Wie funktioniert
das Smart Home?

Die neue Box dient als Zentra-

Kein Kabel mehr, kein Sa-
tellit – und stattdessen al-
les übers Internet. So dürf-
te die Fernsehzukunft aus-
sehen. Google will dafür
das ideale Gerät anbieten:
Der US-Konzern hat gera-
de seine neue Fernsehbox
„TV Streamer“ vorgestellt.
Dasweiße Kästchenmacht
jeden Fernseher zum
Smart-TV.

VON JÖRG HEINRICH

Das neue Google-Zubehör,
das ab 24. September zu kau-
fen ist, streamt das Live-Pro-
gramm ebenso wie Mediathe-
ken, Inhalte vom Android-
Handy sowie Netflix, Amazon
Prime Video, Disney+ oder
Youtube. Außerdem steuert
es das Smart Home und bietet
neue KI-Tricks.

Was ist der
„TV Streamer“?

Die TV-Box ist der Nachfolger
des Fernsehsticks Chrome-
cast, den Google nach elf Jah-
ren einstellt. Denn im Einstei-
ger-Segment mit günstigen
Preisen ist die Konkurrenz
vor allem aus China mittler-
weile sehr groß. Im Vergleich
zum Chromecast, den es mit
4K-Bildauflösung als Auslauf-
modell noch für 70 Euro gibt,
ist der TV Streamer mit
119 Euro deutlich teurer.
Aber er kann auch wesent-
lich mehr. Die Box läuft
22 Prozent schneller, hat mit
4 GB doppelt so viel Arbeits- Der „TV Streamer“ von Google ersetzt den Fernsehstick Chromecast. FOTO: GOOGLE

Mehr von Google
Nachdem der Google „TV
Streamer“ bereits vorab vor-
gestellt wurde, hat der US-In-
ternetriese nun auch seine
neuen Smartphones Pixel 9,
9 Pro und 9 Pro Fold, die
Smartuhr Pixel Watch 3 und
die Musik-Ohrstöpsel Pixel
Buds Pro 2 präsentiert. Die
neuen Pixel-Smartphones
bieten schnellere Prozesso-
ren, Verbesserungen bei den
Selfie-Kameras, ein Teleob-
jektiv beim 9 Pro und ein ver-
ändertes Design. Der Kame-
ra-Balken auf der Rückseite
wird durch eine schmalere Ka-
mera-Insel ersetzt. Die Preise
reichen von 899 Euro fürs
Standardmodell Pixel 9 bis
2099 Euro für die teuerste
Variante des 9 Pro Fold. jh

Haarsträubende Erlebnisse
SPIELE-TIPP „Cat Quest III“ punktet durch liebevoll gestaltete Welt und zugängliches Gameplay

tenwelt haben vor allem Kat-
zenliebhaber ihren Spaß. Das
Spiel mit der Katzen(au-
gen)klappe ist sowohl für Ein-
steiger als auch für erfahrene
Spieler geeignet. Die Nachtei-
le mit der manchmal etwas
hakeligen Steuerung des
Schiffs und die nicht allzu üp-
pige Spielzeit fallen kaum ins
Gewicht. jh

Bewertung
Plattform: PS, Xbox, Switch,
PC
Hersteller: Gentlebros / Kep-
ler
Preis: 20 Euro
Alter: ab 12 Jahren
Bewertung:

wechslungsreich und bietet
zahlreiche Möglichkeiten zur
Anpassung des eigenen Cha-
rakters und der Ausrüstung.
Spieler können verschiedene
Waffenarten gleichzeitig nut-
zen und mit einem einfachen
Knopfdruck wechseln, was
den Ablauf dynamischer und
strategischer macht. Auch
die Grafik hat gegenüber den
beiden Vorgängern von 2017
und 2019 einen kleinen, aber
feinen Sprung nach vorne ge-
schafft. „Cat Quest III“ richtet
sich an Fans von humorvol-
len und nicht allzu schweren
Action-Rollenspielen. Durch
die vielen Anspielungen auf
Katzen und die witzige Pira-

gängliche Gameplay. Das
Kampfsystem, das sich durch
eine Kombination aus Nah-
kampf, Fernangriffen und
Magie auszeichnet, ist ab-

eine weitläufige Welt voller
Inseln, Dungeons und Ge-
heimnissen. „Cat Quest III“
punktet durch seine liebevoll
gestaltete Welt und das zu-

Wenn Katzen Piraten spielen,
wird das Abenteuer schnell
zu einem haarsträubenden
Erlebnis! „Cat Quest III“, der
neueste Streich der Gentle-
bros Studios aus Singapur,
entführt die Spieler in die
„Purribean Sea“, eine fiktive
Welt, in der Katzen als wilde
Freibeuter die Meere unsi-
cher machen. Im Kern des
Spiels steht die abenteuerli-
che Reise eines Katzenpira-
ten, der auf der Suche nach
dem sagenumwobenen
„Northern Star“-Schatz ist.
Begleitet von einer Crew, die
mit allerlei Waffen und magi-
schen Fähigkeiten ausgestat-
tet ist, durchstreifen Spieler

„Cat Quest III“ spricht vor allem Katzenliebhaber und Fans
von humorvollen Action-Rollenspielen an. FOTO: KEPLER INTERACTIVE

APP-TIPP

HARDWARE

Besser als das
„Navi“ des Autos

Wie kommt man im Alltag
und im Urlaub am schnells-
ten und am besten ans Ziel?
Selbst wenn im Auto ab Werk
ein Navigationssystem einge-
baut ist, sind Smartphone-
Apps wie Apple Maps oder
Google Maps oft die bessere
Wahl. Sie lassen sich per App-
le Carplay oder Android Auto
auf den Auto-Bildschirm brin-
gen und funktionieren meist
besser und schneller als die
umständlichen Navis zum
Beispiel von VW. Die Tech-
nik-Experten von netzwelt.de
haben jetzt aber einen ganz
neuen Tipp. Sie empfehlen
die Navi-App der niederländi-
schen Spezialisten von Tom-
tom ganz klar als Nummer 1.

Fazit des Tests: „Da kommt
Google Maps nicht mit.“ Die
App „TomTom Go Navigation
& Karten“ glänzt mit Funktio-
nen wie 3D-Abbiegeassistent,
übersichtlicher Darstellung
von Verkehrsbehinderungen,
Blitzerwarner und viel
schnellerer Stauumfahrung
als bei Google. Der Radarwar-
ner ist in Deutschland verbo-
ten und deshalb standardmä-
ßig deaktiviert. Wer die
„TomTom“-App ausprobie-
ren will, kann sieben Tage
gratis testen. Danach kostet
sie für iOS und Android faire
19,99 Euro im Jahr. jh

Experten von
netzwelt.de
empfehlendie
App„TomTom
GoNavigation
& Karten“.

FOTO: TOM TOM

Gesundheitsakte
fürs Haustier

Für Menschen ist die elektro-
nische Gesundheitsakte
schon Alltag. Nun kommt die
Digitalisierung fürs Haustier.
Die Eltiga-App, entwickelt
von den österreichischen
Spezialisten „VetNative“, ist
eine digitale Gesundheitsak-
te für Hund, Katze & Co., die
Tierärzten und Tierhaltern
die Verwaltung von Gesund-
heitsdaten erleichtert. Die
kostenlose App für iOS und
Android erlaubt das Spei-
chern und Verwalten von Be-
handlungen, Impfungen und
Laborwerten und ermöglicht
eine direkte Kommunikation
mit Tierarztpraxen, die das
„VetNative“-System nutzen.
Besonders praktisch ist die
zentrale Speicherung aller
Dokumente wie Befunde, Be-
richte und Laborergebnisse.
Auch Termine können in der
App verwaltet werden. jh

Apple: Aus für
CD und DVD

Apple beendet eine Ära: Das
„SuperDrive“, ein externes
Laufwerk und CD/DVD-Bren-
ner für den Mac-Computer,
wurde in den USA eingestellt.
In Deutschland verkauft App-
le noch Restbestände für
89 Euro. Das 2008 gestartete
„SuperDrive“ war Apples letz-
te Möglichkeit, CDs am Mac
zu hören, DVDs anzuschauen
– und beide Medien zu bren-
nen. Ab sofort setzt Apple
komplett auf Downloads. jh
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» GOTTESDIENSTE/NOTDIENSTE

GOTTESDIENSTE So.: Kur-Apotheke, Parkstr. 9,
Lippstadt (Bad Waldliesborn)
Telefon: (0 29 41) 84 78 und
Sonnen-Apotheke, Lüdische
Str. 1-3, Geseke, Telefon: (0 29
42) 40 84.

ANRÖCHTE

Ärzte: Siehe „Für alle Kom-
munen“.
Rettungsdienst/Notarzt:

Notruf 112.
Krankentransport: Telefon:
(0 29 21) 1 92 22.
Zahnärztlicher Notfalldienst:

Zu erfragen unter Telefon:
(0 18 05) 98 67 00.
Apothekendienst Anröchte:
Sa.: Hirsch-Apotheke, Mittle-
re Str. 8, Rüthen, Telefon: (0
29 52) 9 73 60 und West-Apo-
theke, Senator-Schwartz-Ring
24, Soest (Kaufland-Passage)
Telefon: (0 29 21) 9 62 60.
So.: Sonnen-Apotheke, Lüdi-
sche Str. 1-3, Geseke, Telefon:
(0 29 42) 40 84 und Apotheke
am Brüdertor, Brüdertor 19,
Soest, Telefon: (0 29 21) 3 64
90.

RÜTHEN

Ärzte: Siehe “Für alle Kom-
munen“.
Notfalldienstpraxis im Kran-

kenhaus Maria Hilf War-

stein: ab 8 Uhr geöffnet.
Sprechstunden Sa. und So.
von 10 bis 12 Uhr und von 16
bis 18 Uhr, Telefon: (0 29 02)
89 10.
Notfalldienstpraxis Büren,

Eickhoffer Straße 2a: Sa. und
So. von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Krankentransport: Telefon:
(0 29 21) 1 92 22
Rettungsdienst/Notarzt/

Feuerwehr: Telefon: 112.
Zahnärztlicher Notfalldienst

zu erreichen unter:

Telefon: (0 18 05) 98 67 00.

Apotheken
Rüthen/Warstein/Kallen-

hardt/ Suttrop/Belecke/

Möhnetal: ab 9 Uhr bis 9 Uhr
am Folgetag:
Sa.: Hirsch-Apotheke, Mittle-
re Str. 8, Rüthen, Telefon: (0
29 52) 9 73 60 und Apotheke
im Volksbank-Center, Bahn-
hofstr. 18, Brilon, Telefon: (0
29 61) 64 66.
So.: Rathaus-Apotheke, Kö-
nigstr. 1, Brilon, Telefon: (0
29 61) 29 39 und Sonnen-Apo-
theke, Lüdische Str. 1-3, Gese-
ke, Telefon: (0 29 42) 40 84.

WADERSLOH

Ärzte: Siehe „Für alle Kom-
munen“.
Zahnärzte: Zahnärztlicher
Notdienst zu erfragen unter
Telefon: (0 25 81) 33 44.
Apothekendienst: Siehe „Für
alle Kommunen“.

LANGENBERG

Ärzte: Notdienst zu erfragen
unter Telefon: 116 117 (kos-
tenfrei).
Zahnärzte: Zahnärztlicher
Notdienst zu erfragen unter
Telefon: (0 52 41) 2 62 84.
Apothekendienst:

Siehe „Für alle Kommunen“.

MASTHOLTE

Ärzte: Notdienst zu erfragen
unter Telefon: 116 117 (kos-
tenfrei).
Zahnärzte: Zahnärztlicher
Notdienst zu erfragen unter
Telefon: (0 52 41) 2 62 84.
Apothekendienst:

Siehe „Für alle Kommunen“.

So.: Kur-Apotheke, Parkstr. 9,
Lippstadt (Bad Waldliesborn),
Tel. (0 29 41) 84 78.
Zahnärztlicher Notdienst: Zu
erfragen unter Telefon:
0 18 05 98 67 00.
Tierärzte: Die jeweils dienst-
habenden praktischen Tier-
ärzte können bei jeder tier-
ärztlichen Praxis erfragt wer-
den.
Ärzte: Siehe „Für alle Kom-
munen“.

GESEKE

Ärzte: Siehe „Für alle Kom-
munen“.
Zahnärzte: Zu erfragen unter
Tel.: (0 18 05) 98 67 00.
HNO/Augenarzt: zu erfragen
unter Telefon 116 117.
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst: im Ev. Kran-
kenhaus Lippstadt, Wieden-
brücker Straße 31, von 9bis
12 Uhr und 17 bis 20 Uhr. Au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist
der Notdienst unter Telefon:
116 117 zu erreichen.
Erwachsenen-Notdienst:
Notfallpraxis im Ev. Kranken-
haus Lippstadt Telefon
(0 29 41) 67 18 50. Öffnungs-
zeiten: Sa. und So. 8 bis 22
Uhr. Kernsprechzeiten: Sa.
und So. 10 bis 12 Uhr und 16
bis 18 Uhr.
Zentrale Notdienst-Praxis:
Eickhoffer Straße in Büren:
Sa. und So. und an den Feier-
tagen von 9 bis 17 Uhr be-
setzt.

Apotheken
Sa.: Engel-Apotheke, Lange
Straße 47, Salzkotten, Tele-
fon (0 52 58)93 05 00, Thune-
Apotheke, Bielefelder Straße
161, Paderborn, Telefon (0 52
54) 93 50 50.
So.: Sonnen-Apotheke, Lüdi-
sche Straße 1-3, Geseke, Tele-
fon (0 29 42)40 84. Kur-Apo-
theke, Parkstraße 9, Lipp-
stadt, Telefon (0 29 41) 84 78.

Salzkotten: Zentrale Not-
dienstnummer 1 92 92.

ERWITTE

Ärzte: Siehe „Für alle Kom-
munen“.
Rettungsdienst/Notarzt:
Notruf 112.
Krankentransport: Telefon:
(0 29 21) 1 92 22.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Zu erfragen unter Telefon:
(0 18 05) 98 67 00.
Apothekendienst Erwitte:
Sa.: Hirsch-Apotheke, Mittle-
re Str. 8, Rüthen, Telefon: (0
29 52) 9 73 60 und Sonnen-
Apotheke, Kirchplatz 2, Wa-
dersloh, Telefon: (0 25 23) 9
20 50.

Evangelische Gemeinden

Erwitte:
So.: 9.30 Uhr Gottesdienst in
der Christuskirche, 9.30 Uhr
Kinderkirche im Gemeinde-
haus.
Bad Westernkotten:
Sa.: 17 Uhr Gottesdienst im
Paul-Gerhardt-Haus.
Bad Sassendorf/Lohne:
Sa.: 9.30 bis 14.30 Uhr Kinder-
kirche Ausflug in den Tier-
park Hamm.
So.: 10.30 Uhr gemeinsamer
Gottesdienst mit Taufe und
Posaunenchor am Gradier-
werk im Kurpark.

ANRÖCHTE

Katholische Gemeinden

St. Pankratius, Anröchte:
Sa.: 13 Uhr Trauung; 16.30
Uhr Beichtgelegenheit, 17.30
Uhr Vorabendmesse.
So.: 10.30 Uhr hl. Messe mit
Einführung der neuen Ge-
meindereferentin Katharina
Levenig; 17 Uhr zur Firmvor-
bereitung Abend der Versöh-
nung.
St. Michael, Berge:
Sa.: 16.30 Uhr Schützenmesse.
St. Alexander, Mellrich:
So.: 9.30 Uhr hl. Messe.
St. Nikolaus, Altengeseke:
So.: 11 Uhr hl. Messe mit
Kräuterweihe und Segnung
der Lernanfänger.

Evangelische Gemeinden

Auferstehungskirche,
Anröchte:
So.: 10.45 Uhr Kindergottes-
dienst; 11 Uhr Gottesdienst.

RÜTHEN

Katholische Gemeinden

St. Nikolaus, Rüthen:
Sa.: 17 Uhr Vorabendmesse.
St. Johannes, Rüthen:
So.: 10.30 Uhr hl. Messe;
18.30 Uhr zur Firmvorberei-
tung Abend der Versöhnung.
St. Clemens, Kallenhardt:
Sa.: 18.30 Uhr Vorabendmesse.
St. Anna, Hemmern:
Sa.: 15 Uhr Trauung.
St. Pankratius, Hoinkhausen:
Sa.: 18.30 Uhr Vorabendmesse.
St. Gervasius und Protasius,
Altenrüthen:
So.: 9 Uhr hl. Messe; 15 Uhr
Taufe.
St. Johannes Baptist,
Langenstraße:
So.: 9.30 Uhr hl. Messe mit

Fröhlich Christliche Gemein-
schaft :
So.: 10 Uhr Gottesdienst in
den Räumen des CAP27, Cap-
pelstr. 27.
(FeG ) Freie evang. Gemein-
de Lippstadt, Beckumer Str.
10-12:
So.: 10.30 Uhr Gottesdienst
im Gemeindehaus, per Live-
Stream für Zuhause.
Freie Christengemeinde Nord-
stern-Kirche, Cappeltor 16:
So.: 10 Uhr Gottesdienst.

Calvary Chapel Lippstadt,
Windmüllerstr. 22:
So.: 11 bis 17 Uhr Sommerfest.
Christliche Gemeinde, Fleisch-
hauer Str. 7, Lippstadt:
So.: 10 Uhr Gottesdienst.
Evangeliums-Christen-Ge-
meinde, Lippstadt Südstr. 12:
So.: 10 Uhr Gottesdienst, auch
per Livestream.
Neuapostolische Kirche, Ge-
meinde Lippstadt, Barbaros-
sastraße 109:
So.: 10 Uhr Gottesdienst

GESEKE

Pastoralverbund Geseke

Stadtkirche:
Sa.: 9 Uhr hl. Messe anschlie-
ßend Beichtgelegenheit.
So.: 10.30 Uhr Gottesdienst,
18 Uhr hl. Messe.
Marienkirche:
Sa.: 17 Uhr Vorabendmesse.
St. Vitus, Mönninghausen:
Sa.: 18.30 Uhr Vorabendmesse.
St. Pankratius, Störmede:
So.: 9 Uhr hl. Messe.

Evangelische Kirchenge-
meinde Geseke

Emmauskirche:
So.: 10 Uhr Gottesdienst.

Pastoralverbund
Salzkotten

St. Bartholomäus, Verne:
Sa.: 7.30 Uhr Rosenkranzgebet,
8 Uhr Hl. Messe mit Marienlob,
anschließend Beichtgelegen-
heit, 10.30 Uhr Wallfahrtsmes-
se PR Witten
So.: 10.30 Uhr Hl. Messe - Patro-
natsmesse, 14 Uhr Tauffeier.
St. Philippus Neri, Holsen:
Sa.: 17.30 Uhr Schützenmesse.
St. Antonius, Mantinghausen:
So.: 9 Uhr Hl. Messe.

Pastoralverbund
Büren

St. Antonius Einsiedler,
Steinhausen:
Sa.: 17 Uhr Vorabendmesse.

Jehovas Zeugen, Geseke:
So.: 10 Uhr Öffentlicher Vor-
trag „Jugendlichen gegen-
über so eingestellt sein wie Je-
hova“, 10.35 Uhr Wachturm-
studium „Bleibt für immer Je-
hovas Gast““.
Jehovas Zeugen, Büren:
So.: 10 Uhr Gottesdienst, Kö-
niglicher Wald 6 A, Büren.

ERWITTE

Pastoralverbund Erwitte

St. Laurentius, Erwitte:
Sa.: 17 Uhr TreffPunkt Musik
entfällt.
So.: 11 Uhr Hochamt.
St. Johannes Evangelist,
Bad Westernkotten:
Sa.: 17 Uhr Vorabendmesse.
St. Cyriakus, Horn:
So.: 9.30 Uhr hl. Messe.

LIPPSTADT

Pastoraler Raum Lippstadt
Katholische Gemeinden

St. Nicolai:
Sa.: 15.30 Uhr Beichte.
So.: 7 Uhr Kapelle Vinzenz-
kolleg hl. Messe, 8.30 Uhr Ka-
pelle Dreifaltigkeits-Hospital
hl. Messe, 9.30 Uhr hl. Messe
in italienischer Sprache,
11.30 Uhr Hochamt, 15 Uhr
Firmfeier für die Jugendli-
chen aus Esbeck, 19 Uhr hl.
Messe.
St. Joseph:
Sa.: 17 Uhr hl. Messe.
So.: 12.30 Uhr hl. Messe in
kroatischer Sprache.
St. Bonifatius:
Sa.: 14 Uhr Kräuterbinden im
Pfarrheim, anschl. Grillen.
So.: 10 Uhr Familienmesse
mit Kräutersegnung, mitg.
von der Band.
St. Elisabeth:
Sa.: 17 Uhr hl. Messe mit Ein-
führung neuer Messdiener*/
innen.
So.: 11 Uhr hl. Messe.
Mariä Himmelfahrt, Cappel:
Sa.: 18.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
St. Maria Frieden, Lipper-
bruch:
So: 9.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
St. Michael, Lipperode:
Sa.: 17 Uhr hl. Messe.
St. Pius:
So.: 11 Uhr hl. Messe.
St. Antonius Overhagen:
Sa.: 18.30 Uhr hl. Messe.
St. Josef-Kirche Eickelborn:
So.: 9.30 Uhr hl. Messe.
St. Antonius Rixbeck:
Sa.: 17 Uhr hl. Messe.
St. Severinus Esbeck:
So.: 9.30 Uhr hl. Messe.
St. Martinus Hörste:
Sa.: 18.30 Uhr hl. Messe.
So.: 14 und 15 Uhr Taufe.
St. Dionysius Bökenförde:
Sa.: 16.30 Uhr Schützenmesse.

Katholische Pfarrei
St. Margareta, Wadersloh

St. Josef, Bad Waldliesborn:
So.: 9.30 Uhr hl. Messe,
18.30 Uhr hl. Messe.
Abteikirche Ss. Cosmas und
Damian, Liesborn:
So.: 10 Uhr hl. Messe.
St. Georg-Kapelle Göttingen:
So.: 8.30 Uhr hl. Messe.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Lippstadt

Kapelle am Evangelischen
Krankenhaus:
So.: 10 Uhr Gottesdienst,
Pfrin. Scholz-Reinhardt.
Kurpark Bad Wadliesborn:
So.: 10 Uhr Open-Air Kurpark-
gottesdienst mit Kinderkir-
che, Pfr. Dr. Hosselmann, (bei
Regen in der Stiftskirche
Cappel).

Ev.-Ref. Kirchengemeinde
Lipperode:

So.: 10 Uhr Gottesdienst,
10 Uhr Kindergottesdienst.

Evangelische Kirchen-
gemeinde Wadersloh-

Liesborn-Diestedde

Gnadenkirche Wadersloh:
So.: 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl.

Andere Glauben-
gemeinschaften

Messdieneraufnahme anschl.
Taufe.
St. Hubertus, Drewer:
So.: 11 Uhr hl. Messe, zeit-
gleich Kinderkirche im Kir-
chenkeller.
St. Antonius Einsiedler,
Oestereiden:
So.: 18.30 Uhr Wortgottes-
dienst.

Evangelische Gemeinde

Rüthen/ Warstein/ Belecke:
So.: 09.30 Uhr Gottesdienst
mit Taufe und Trauung im
Apostel-Gemeindehaus Foy-
er; 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Martin-Lu-
ther-Kirche in Warstein; 12
Uhr Kirchkaffee im Philipp-
Melanchthon-Haus in War-
stein; 17 Uhr Offenes Singen
in der Christuskirche .

FÜR ALLE KOMMUNEN

Arzt: Zu erfragen unter Tele-
fon: 116 117 (kostenfrei), auch
für etwaige Hausbesuche.
Facharzt für HNO-Krankhei-
ten und Augenarzt: Zu erfra-
gen unter Telefon: 116 117
(kostenfrei).
Allgemeinärztlicher Not-
dienst: Ev. Krankenhaus,
Wiedenbrücker Str. 33, Lipp-
stadt, Telefon: (0 29 41)
67 18 50. Sa. und So. Öff-
nungszeiten 8 bis 22 Uhr,
Kernsprechzeiten 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr (Arzt
immer anwesend, kann ohne
Anmeldung aufgesucht wer-
den. In der übrigen Zeit Ruf-
bereitschaft – bitte vorher an-
melden).
Kinder- und Jugendmedizini-
scher Notfalldienst: Ev. Kran-
kenhaus, Wiedenbrücker Str.
33, Lippstadt: Offene Sprech-
stunde Sa. und So. 9 bis 12
und 17 bis 20 Uhr. Außerhalb
der Sprechstunde: Telefon:
116 117 (kostenfrei).
Apothekennotdienst: (je-
weils von 9 Uhr bis 9 Uhr am
nächsten Tag) zu erfragen aus
dem Festnetz unter 08 00
0 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

LIPPSTADT

Apotheken
Lippstadt und Umgebung:
Zu erfragen aus dem Festnetz
unter 08 00 0 02 28 33, vom
Handy unter 2 28 33.
Sa.: Sonnen-Apotheke, Kirch-
platz 2, Wadersloh, Tel. (0 25
23) 9 20 50.

St. Dionysius in Bökenförde FOTO: MARTINA DANZEBRINK

Samstag, 24. August 2024

NOTDIENSTE



Jeder Tag Spartag
Wöchentlich über 300 Angebote!

35. Woche.
Gültig ab Mo., 26.08.2024

Wöchentlich über 300 A
Mehr Angebote
auf rewe.de

Der aktuelle
Handzettel
in der
REWE App:

Deine Top-Angebote

Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt.

%

%

%
%

%

%

% %

Kinder
Schoko-Bons
je 200-g-Btl. (1 kg =13.95)
oder Bueno
je 10 x 21,5-g-Pckg.
(1 kg = 12.98)

)Rügenwalder
Mühlen Mett oder
Mühlen Schinken
je 100-g-Pckg. (1 kg = 17.90)

Krombacher
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixpack (1 l = 1.91)
zzgl. 0.48 Pfand

Maggi
5 Minuten Terrine
Kartoffelbrei mit
Röstzwiebeln & Croutons
je 56-g-Becher (1 kg = 15.89)
oder 5 Minuten Terrine
Nudeln in Rahmsauce
je 61-g-Becher (1 kg = 14.59)

Knaller

2.22

Aktion

0.89

Söhnlein
Brillant Sekt

oder Frucht-Sparkling
versch. Sorten,

je 0,75-l-Fl. (1 l = 3.59)

Aktion

1.79

Melitta
Auslese Kaffee
versch. Sorten,
gemahlener Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 9.38)

Aktion

3.79

Knaller

0.99
Miree
Französische Kräuter
60% Fett i.Tr.,
je 150-g-Becher (1 kg = 6.60)

König
Pilsener
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.05)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

10.49

Maggi
Fix
Spaghetti Carbonara
je 35-g-Btl. (1 kg = 12.57)
oder Food Travel
Würzpaste für Curry Thai Style
je 65-g-Btl. (1 kg = 6.77)

Knaller

0.44

Knaller

0.88

Frisches
Schweinefilet mit Kopf
das edelste Kurzbratstück
vom Schwein, besonders zart,
je 100 g

(1 l = 3.32)
2.49

Knaller

2.69

Preis
mit
App

Coupon

Aktion

2.79

Aktion

0.69
Haribo
Goldbären
oder Color-Rado
je 175-g-Btl. (1 kg = 3.94)

Frische
Rinderrouladen,
Rinderbraten,
Rindergulasch oder
Rinderminutensteaks
aus der Oberschale, zart und saftig,
sorgfältig zugeschnitten, je 1 kg

Knaller

9.90

Türkei:
Feigen
Kl. I,
je St.

Italien/Spanien:
Kernlose Tafeltrauben

Sorte: siehe Etikett,
Kl. I,

je 1 kg

TIEFPREIS

Deutschland:
Eisbergsalat
Kl. I, je St.

Tiefpreis

0.66

An unserer
Bedienungstheke:
Holländischer Gouda
Schnittkäse,
48% Fett i.Tr., je 100 g am St.

Aktion

0.69

Aktion

0.39

Knaller

3.99

Dr. Oetker
Pizza Tradizionale Salame Romano

tiefgefroren,
je 385-g-Pckg. (1 kg = 5.77)

oder Die Ofenfrische
Vier Käse

tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.

(1 kg = 5.41)

Aktion

4.69

Rockstar
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose (1 l = 1.90)
zzgl. 0.25 Pfand

(1 l = 1.70)
0.85

Aktion

0.95

Preis
mit
App

Coupon

Aktion

4.49
Ben & Jerry’s
Ice Cream
versch. Sorten,
je 465-ml-Becher (1 l = 9.66)

Salakis
Schafskäse Natur
je 180-g-Pckg. (1 kg = 9.94)
oder Meze Tomate-Knoblauch
je 150-g-Pckg. (1 kg = 11.93)

(1 kg =
8.83/10.60)

1.59

Aktion

1.79

Preis
mit
App

Coupon
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– Statt Karten –

59597 Erwitte, Försterweg 25

Der Wortgottesdienst ist am Freitag, dem 30. August 2024, um 14.30 Uhr in der 

Friedhofskapelle zu Erwitte; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Du bleibst ein Teil von uns.

In großer Dankbarkeit:

Peter

Maren mit Chayenne

Volker

Kerstin und Claus mit Linn

und Angehörige

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,  

in dem Du einst so froh geschafft. 
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,  

weil Dir der Tod nahm Deine Kraft. 

Was Du aus Liebe uns gegeben, 

dafür ist jeder Dank zu klein. 

Was wir an Dir verloren haben, 

das wissen wir nur ganz allein.

geb. Elhardt

* 1. April 1951  † 16. August 2024

Ursula Hemmer 
„Uschi“

Gott gab uns unsere Mutter  
als großes, reiches Glück  
und heute legen wir sie still  
in seine Hand zurück.

Traueradresse: Familie Saneke, Westenholzer Straße 55,  
59558 Lippstadt-Mettinghausen 

Die Beisetzung �ndet im engsten Familienkreis statt. 

Unser besonderer Dank gilt der Leitung und dem  
P�egeteam des Hauses Lebensfreude in Westenholz.

Wir werden Dich immer in unseren Herzen tragen. 

Matthias und Heike  
mit Nils und Jule  

Ingrid und Sebastian  
mit Anika und Johannes 

Monika und Carsten  
mit Evelyn  

sowie alle Angehörigen 

geb. Engelmeier 

* 6. 12. 1948      † 19. 8. 2024

Regina Saneke

– Statt Karten –

Was Du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
Du hast gesorgt für Deine Lieben,
von früh bis spät; tagaus, tagein.

Dein gutes Herz
hat aufgehört zu schlagen.

Ich gehe dorthin, wo ich keine Schmerzen mehr habe.

Hubert Loddenkemper
* 7. Februar 1940 † 15. August 2024

Wir werden dich immer in unseren Herzen tragen.

Deine Marie
Margit

Dirk und Sandra
Schwestern, Schwägerinnen,

Neffen und Nichten

Traueranschrift: Familie Loddenkemper,
c/o Bestattungen Wulf,

Stirper Weg 32, 59597 Erwitte-Berenbrock

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 30. August 2024,
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Cyriakus in Horn.

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung
auf dem Friedhof.

Wir beten für Hubert am Donnerstag,
dem 29. August 2024, um 19.00 Uhr in der

St.-Stephanus-Kapelle in Böckum.

Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.

Gaby Schierl

Ich kann nicht lange bleiben,
sagte der Glücksmoment,
aber ich lege dir die
Erinnerung ins Herz.

geb. Morfeld

* 5. 6. 1950 † 14. 8. 2024

In Liebe

Deine Geschwister

Ingrid
Heinz-Georg
Ully
mit Familien

Fam. Morfeld c/o Bestattungen Stapperfenne,
Wilhelmstraße 6, 59558 Lippstadt

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

- Statt Karten -

Conny Nabers

– Statt Karten – für ein stilles Gebet,

für eine stumme Umarmung,

für das tröstende Wort – gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,

für die Zeichen der Liebe und Freundschaft,

für Blumen, Kränze und Geldspenden.

Im Namen aller Angehörigen:

Uta, Harald und Daniel
und Familie

Anröchte, im August 2024

Das Sechswochenamt ist am Sonntag, den 1. September 2024
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Pankratius zu Anröchte.

D
A
N
K
E

Gerda
Berghoff

geb. Zimmermann

* 30. 10. 1943
† 21. 7. 2024

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

(Dietrich Bonhoeffer)

Danke
sagen wir für die Anteilnahme und Verbundenheit, die uns in den schweren
Stunden des Abschieds entgegengebracht wurden. Es ist für uns ein großer
Trost zu wissen, wie geschätzt sie war. Wir sind dankbar für die vielen Jahre, die
wir mit ihr verbringen durften. Sie war der Mittelpunkt unserer Familie.

Im Namen aller Angehörigen:

Peter Dürwald
Bad Westernkotten, im August 2024

Das Sechswochenamt ist am Samstag, dem 31. August 2024, um 17.00 Uhr in
der Pfarrkirche St. Johannes Evangelist zu Bad Westernkotten.

Gabriele
Dürwald

*4. 2. 1953
†17. 7. 2024

Was Du hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
Du hast gesorgt für deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden, viel Müh' und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden, nun schlafe sanft in ewiger Ruh'!

Karl-Heinz Geisler
* 4. 7. 1938 † 17. 8. 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Irmgard
Ulla und Rainer
Tim und Alisha
Maik und Maike
Elke und Frank

Henri, Linda und Kristin
Verwandte und Freunde

Traueranschrift: Bestattungshaus Tüllmann, Trauerfall Karl-Heinz
Geisler, Am Mühlenbruch 2, 59581 Warstein

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 3. September 2024
um 14.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Warstein,

statt. Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf
dem Evangelischen Friedhof Warstein.

… es ist nie der richtige Zeitpunkt,
es ist nie der richtige Tag,

es ist nie alles gesagt,
es ist immer zu früh!

Harald Horst
Ulpkeit-Behrent
* 17. Oktober 1951 † 14. August 2024

Die Erinnerung an Dich und unsere gemeinsame Zeit
bewahren wir in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit

Ilona
Sonja und Vasco

59609 Anröchte, Auf der Hille 18

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am 7. September 2024, um 10.30 Uhr

im FriedWald Möhnesee statt.
(Arnsberger Straße 4, 59519 Möhnesee)

Für Dich,  
lieber Hubert 

Ich vermisse Dich!  

In Liebe  

Deine Gabi

Spuren

hinterlassen

Dieses mächtige Steingrab hinterließen
uns Menschen vor rund 3.500 Jahren.

Hinterlassen auch Sie Spuren –
z.B. durch ein Vermächtnis für die
Alzheimer-Forschung.

Fordern Sie unsere Broschüre zum
Thema Testament kostenlos an unter:

Grabenstr. 5 · 40213 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

T7

0800 / 200 400 1

Kreuzstraße 34, 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de



Lothar Buchschatz
* 12. 12. 1955 † 16. 8. 2024

Voller schöner Erinnerungen nehmen wir Abschied.

André Buchschatz
Udo und Walburga Buchschatz
und Familie

Fam. Buchschatz I Bestattungen Stapperfenne, Wilhelmstr. 6, 59558 Lippstadt

Die Beisetzung ist am Freitag, den 30. August 2024, um 14.00 Uhr auf dem
Lippstädter Hauptfriedhof. Im Anschluss gehen wir still auseinander.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wird abzusehen.

Persönlicher Erinnerungsraum im Gedenkportal unter:
www.stapperfenne-bestattungen.de

16. 8. 2024 - Ein Tag, der Spuren hinterlassen sollte.

13.29 Uhr - Ein Anruf, der Unbehagen auslösen würde.

1000 ungestellte Fragen, auf die es keine Antworten mehr geben wird.

Ein tiefer Fall in eine endlose Leere. Der harte Aufprall in die Realität,

der ein Loch hinterlassen wird, das niemals gefüllt werden kann!

Ein Gefühl der Ohnmacht, das unmöglich zu bekämpfen scheint.

Mögen Engel dich auf deinem letzten Weg begleiten

und dir den hellsten Stern am Himmel zeigen.

Auf das dein Licht immer für uns scheine!

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung

– Statt Karten – Man liebt seine Mutter
fast ohne es zu wissen
und ohne es zu fühlen,
weil es so natürlich wie leben ist.
Doch man spürt bis zum Augenblick
der letzten Trennung nicht,
wie tief die Wurzeln
dieser Liebe hinabreichen.

Wilhelmine Näffgen
geb. Hilger

* 1. Mai 1934 † 16. August 2024

Wir nehmen Abschied

Angelika und Dieter

Werner

Heinz und Beate

Jutta und Uli

sieben Enkel und acht Urenkel

und Angehörige

59597 Erwitte, Grüner Winkel 14

Der Wortgottesdienst ist am Donnerstag, dem 29. August 2024, um 10.00 Uhr

in der Friedhofskapelle zu Erwitte, anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Mit vielen schönen Erinnerungen feiern wir das

30-tägige-Seelenamt am Sonntag, 25. August 2024,

um 11.30 Uhr in der St.-Nicolai-Kirche Lippstadt

Nie mehr wird es so sein, wie es war.

Die schöne Erinnerung ist das Einzige, was bleibt.

Wir sagen Danke all den Menschen, die nach dem

Tode unseres lieben Verstorbenen in so vielfältiger

Form ihrer Trauer und ihrem Mitgefühl Ausdruck

gegeben haben. Die Begleitung - auch auf seinem

letzten Weg - war und ist uns ein großer Trost.

Rita

Anja und Bernd
Petra und Roland

Hans Krekeler
* 13. 5. 1937 † 23. 7. 2024

- Statt Karten -

- Statt Karten -

Alfred Kalthoff
* 28. 10. 1950 † 17. 7. 2024

Tran

Ein Vater hilft - ohne viel Worte.
Ein Vater versteht - ohne viel Worte.
Ein Vater liebt - ohne viel Worte.
Ein Vater geht - ohne viel Worte.
Und hinterlässt eine Leere,
die in Worten keiner auszudrücken vermag!

Wir bedanken uns bei allen, die sich in der Stunde des Abschieds mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Im Gedenken an Alfred feiern wir das Sechswochen-Seelenamt
am Samstag, dem 31. August 2024, um 17.00 Uhr in der Kirche
St. Elisabeth Lippstadt.

WARENDORFGRABMALE Jetzt kostenfrei
unseren 188-seitigen
Katalog anfordern.

IHR STEINMETZ FÜR DAS BESONDERE GRABMAL
Lieferung im Umkreis von 150 km ohne jeden Aufpreis

Besuchen Sie eines der größten Grabmalgeschäfte Deutschlands.
Splieterstr. 41 • 48231 Warendorf • 02581 3076 • www.budde-grabmale.de

Familienanzeigen
zu ermäßigten Preisen!

Sie erreichen uns unter Telefon 02941 /201-111

Erscheinungsdatum: Samstag, 24.8.2024
Größe: 3sp /125 mm
Schrift: Times New Roman
Schriftschnitt: kursiv
Hintergrundbild: ohne
Rand: schwarz
Symbol: Kreuz mit Rose
Abo-Karte: Ja siehe Anzeige

Anzeige bitte übernehmen.

Maria Kruse
geb. Voß

* 10. 10. 1928 † 14. 8. 2024

Dieter und Ulrike Schlömer geb. Kruse
Thorsten Schlömer
Jens Schlömer
Nicole Schlömer und Marco Eichler
mit Louis und Leon

Traueranschrift: Ulrike Schlömer, Salzkottener Straße 66, 59557 Lippstadt

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Meine Kräfte sind zu Ende,
Herr, nimm mich in deine Hände.

- Statt Karten -

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Nach einem langen Leben voller Fürsorge für deine
Familie lassen wir dich in Frieden gehen.
Wir werden dich in liebevoller Erinnerung behalten.

Rolf Burger
* 18. 3. 1943 † 12. 8. 2024

Erscheinungsdatum: Samstag, 24. August 2024
Größe: 3sp /130 mm
Schrift: Times New Roman
Schriftschnitt: Gerade
Hintergrundbild: keins
Rand: Grau
Symbol: keins, nur Foto
Abo-Karte: Ja

Familie Burger
Schlehenstraße 18
59557 Lippstadt

Von:

Bestattungen Walter e. K.
Bökenförder Straße 50 - 54
59557 Lippstadt
Fon: 02941/150306-0
Fax: 02941/150306-6

Anzeige bitte übernehmen.
Bitte Korrekturabzug zusenden.

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden
bei euch war.

In unseren Herzen wirst du weiterleben:

Deine Doris
Markus und Beate
mit Fabienne
und alle Angehörigen und Freunde

Traueranschrift: Familie Burger,
c/o Bestattungen Walter, Bökenförder Straße 50, 59557 Lippstadt

Der Wortgottesdienst ist am Dienstag, den 27. August 2024, um 15.00 Uhr
in der Kapelle des Hauptfriedhofes Lippstadt. Anschließend findet die
Urnenbeisetzung statt. Danach laden wir zum Kaffeetrinken in das Cappeler
Schützenhaus, Cappeleler Stiftsallee 12, Lippstadt-Cappel, herzlich ein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

- Statt Karten -



Drei Dinge überleben den Tod. 

Es sind Mut, Erinnerung und Liebe.

Anne Morrow Lindbergh

Immer für alle dagewesen. Immer das Beste gewollt.  

Immer das Beste gegeben. Wir haben das Beste verloren.

Träger des Bundesverdienstkreuzes

Dr. Friedel Bergmann
* 30. Dezember 1956   † 21. August 2024

Traueranschrift: Christa Bergmann 

c/o Bestattungen Hütte, In den Kühlen 1, 59590 Geseke

Das Seelenamt für Friedel ist am Samstag, 31. August 2024, 

um 10.00 Uhr in der Stadtkirche zu Geseke. Anschließend ist 

die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Im Anschluss möchten wir still auseinandergehen.

Auf Trauerkleidung kann verzichtet werden.

In ewiger Liebe:

Deine Christa mit Sarah

Ole

Deine Familie und Freunde

– Statt Karten –

Sieglinde Remmert
geb. Timm

* 29. 8. 1939 † 21. 8. 2024

Bernadette und Volker
Raimund und Heidi mit Kevin
Simon
Elmar und Babsy
Niklas und Marcel
Michelle und Melina
Onkel Werner
und Angehörige

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
ruh‘ in Frieden, hab‘ tausend Dank.

59558 Lippstadt-Dedinghausen, Am Birkhof 29

Das Seelenamt ist am Samstag, dem 31. August 2024, um 8.30 Uhr in der
St.-Johannes-Kirche zu Dedinghausen. Im Anschluss findet die Beisetzung
statt.

Nach der Beisetzung laden wir zum Kaffeetrinken in die Gaststätte
„Zur Schwalbe“ herzlich ein.

- Statt Karten -

Traurig nehmen wir Abschied von

– Statt Karten – Erinnerungen sind kleine Sterne
die tröstend in das Dunkle
unserer Trauer leuchten.

Danke
– für alle Zeichen der Freundschaft, die die Verbundenheit

mit ihm zum Ausdruck brachten

– für alle persönlichen Worte und Briefe

– für die Begleitung auf seinem letzten Weg

Im Namen aller Angehörigen

Gisela Heimann

Erwitte, im August 2024

Das Sechswochenamt ist am Sonntag, den 1. September 2024
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Laurentius zu Erwitte.

Reinhard
Heimann
* 26. 6. 1938
† 15. 7. 2024

Das Seelenamt ist am Freitag, den 30. August 2024 

 um 9.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Lippstadt. 

Anschließend findet die Beisetzung  
auf dem Hauptfriedhof statt.

In Liebe und Dankbarkeit

Ursula Skrobol

Adam Cebulla

Enkel, Urenkel

und Anverwandte

Man stirbt nicht,  

wenn man in den Herzen

der Menschen weiterlebt,  

die man verlässt.

* 8. März 1939       † 16. August 2024

Johann Cebulla

- Statt Karten -

Claudia und Meinolf Büser

mit deinem Urenkel Aaron
Deine Enkel Leon und Lara

Wir danken allen von ganzemHerzen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren

in unseren Herzen.

Menschen, die wir lieben,

33129 Delbrück-Ostenland, im August 2024

T 28. September 1946 > 8. Juli 2024
geb. Kühle

Doris Westerfeld
– Statt Karten – Es gibt für alles eine Zeit,

eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Margret Schäfer
geb. Liebner

*16. Oktober 1933  † 15. Juli 2024

Danke
sage ich allen für die tröstende Teilnahme und für die spürbare 
Verbundenheit, die mir in so vielfältiger und liebevoller Weise 
entgegengebracht wurde.

Geseke, im August 2024

Birgit Schäfers

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Friedrich Herting
* 8. 2. 1924 † 18. 8. 2024

Wir sind traurig.
In Liebe und Dankbarkeit

Burkhard und Andrea
Egbert und Mechthild
Dietmar und Gabi
mit ihren Familien

Familie Herting
c/o Bestattungen Walter, Bökenförder Straße 50, 59557 Lippstadt

Der Wortgottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Samstag,
den 21. September 2024, um 9.30 Uhr in der Friedhofskapelle Eickelborn.
Wir danken der Caritas, den häuslichen Betreuerinnen von Carifair und dem
Team der Praxis Dr. Schneider für die außergewöhnlich liebevolle Betreuung
in seinem geliebten Zuhause.

Familienanzeigen
zu ermäßigten Preisen!

Telefon 02941 /201-111
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TYPISCH DEUTSCH Wie sich Kulturen und Gewohnheiten verändern

Alkoholfreier
Biergarten beim

Oktoberfest?
München – Alkoholfrei liegt
im Trend – auch auf dem
Münchner Oktoberfest. Ob-
wohl das Fest für sein Bier be-
rühmt ist, war dort im ver-
gangenen Jahr auch Wasser
ein Renner. Die Nachfrage
nach alkoholfreiem Bier habe
leicht zugelegt und bei etwa
vier Prozent gelegen, sagte
Wiesn-Wirte-Sprecher Peter
Inselkammer. Deutschland-
weit lag der deutsche Pro-
Kopf-Verbrauch im vergange-
nen Jahr bei 88 Litern Bier,
von denen knapp 8 Liter alko-
holfrei waren, wie der Deut-
sche Brauerbund neulich vor-
rechnete.

Laut Brauer-Bund-Hauptge-
schäftsführer Holger Eichele
entwickelt sich alkoholfreies
Bier aus Deutschland auch
immer mehr zum Export-
schlager – etwa in andere EU-
Länder und die USA.

Der Wiesn-Chef
ist skeptisch

Doch beim Oktoberfest ist
man skeptisch – besonders
die Veranstalter. Einen eige-
nen Biergarten auf der
Wiesn, in dem es ausschließ-
lich alkoholfreie Getränke
gibt, wie er gerade in Mün-
chen nahe dem Hauptbahn-
hof geöffnet hat – davon hal-
ten Wiesn-Chef Clemens
Baumgärtner (CSU), Peter In-
selkammer und der zweite
Wirtesprecher Christian
Schottenhamel nichts.

„Der bayerische richtige
Ausdruck wär: So a
Schmarrn!“, sagte Schotten-
hamel. Niemand sei in den
Biergärten gezwungen, Alko-
hol zu trinken. Und ein alko-
holfreies Angebot gebe es ja,
sagte Inselkammer. „Die Leu-
te sind letztes Jahr nicht aufs
alkoholfreie Bier ausgewi-
chen, sondern eher auf die al-
koholfreien anderen Geträn-
ke“, sagte er über das Kon-
sumverhalten. Der Verkauf
von Spezi, Limo und Apfel-
schorle stieg demnach deut-
lich an.

Das Oktoberfest findet die-
ses Jahr vom 21. September
bis 6. Oktober 2024 statt. dpa

Alkoholfreies
Bier boomt

Wiesbaden – Bier ohne Alko-
hol wird in Deutschland im-
mer beliebter. 2023 wurden
rund 556 Millionen Liter Al-
koholfreies produziert, wie
das Statistische Bundesamt
kürzlich in Wiesbaden be-
kannt gab. Die Produktion
hat sich demnach in den ver-
gangenen zehn Jahren mehr
als verdoppelt (plus 109 Pro-
zent). 2013 lag sie noch bei
knapp 267 Millionen Litern.
Die Statistik erfasst unter
dem Begriff „Alkoholfreies
Bier“ neben Bier mit Alkohol
von maximal 0,5 Volumen-
prozent auch alkoholfreie
Biermischgetränke.

Die Produktion von klassi-
schen Bieren mit Alkohol
bleibt aber weiterhin mit Ab-
stand an der Spitze. 2023
brauten die Brauereien etwa
7,2 Milliarden Liter alkohol-
haltiges Bier. Insgesamt ging
die klassische Bierprodukti-
on allerdings um 14 Prozent
zurück: 2013 wurden noch
knapp 8,4 Milliarden Liter al-
koholhaltiges Bier produ-
ziert. kna

Tradition im Wandel
Bier, Wurst, Auto: So tickt Deutschland heute wirklich

Anders sieht es da mit dem
Theaterbesuch aus: Aus der
kleinstaatlichen Verfasstheit
Deutschlands entwickelte
sich die wohl reichste Büh-
nenlandschaft der Welt –
denn jahrhundertelang gab
es auf deutschem Gebiet viele
kleine Staaten und Herrscher
mit eigenen Höfen, an denen
oft auch eigene Theater ge-
gründet wurden. Jedes Jahr
besuchen in Deutschland
mehr Menschen Theater als
Bundesliga-Stadien.

Doch auch hier gibt es ei-
nen Abwärtstrend. In der Vor-
Corona-Zeit (Saison 2018/19)
wurden 22,9 Millionen Thea-
terzuschauer gezählt. Zuletzt
waren es um 19 Prozent we-
niger. Die jüngste Statistik
vom Deutschen Bühnenver-
ein (2022/23 – erste „norma-
le“ Theatersaison nach drei
Spielzeiten mit Corona-
Schließungen) weist ein Pu-
blikum von 18,6 Millionen
Zuschauerinnen und Zu-
schauern aus. GREGOR THOLL

kraftwagen in Deutschland,
heute sind es mehr als 49 Mil-
lionen.

Die höchste Steigerungsra-
te in Bezug auf die Anzahl der
zugelassenen Pkw wies zu-
letzt das Segment der panzer-
artigen SUVs auf, von denen
es demnach rund sechs Mil-
lionen gibt – etwa doppelt so
viele wie vor fünf Jahren. Di-
cke Autos in Deutschland?
Klaro!

Ins Stadion gehen

Die Bundesliga gehört im
Fußball zu den Top-Ligen.
Doch bei den Besucherzahlen
gibt es einen Trend nach un-
ten. Wurden in der Saison
2018/19 noch insgesamt 13,3
Millionen Zuschauer bei den
Spielen der (ersten) Bundes-
liga gezählt, waren es in der
Saison 2023/24 nur noch 11,9
Millionen. Als Alleinstel-
lungsmerkmal im Hinblick
auf Freizeitgestaltung kann
der Stadionbesuch ohnehin
nicht gelten.

Steigende Kosten bei Energie,
Miete und Personal tun wohl
ein Übriges.

Auto fahren

Deutschland ist Auto-Land.
„In Deutschland wurde das
Automobil erfunden. Der
Pkw, der Lkw und der Omni-
bus“, verkündet der Verband
der Automobilindustrie
(VDA). „Auch der Elektromo-
tor wurde in Deutschland er-
funden, ebenso der Compu-
ter.“ Ziel ist laut VDA „klima-
neutrale Mobilität bis spätes-
tens 2050. Mit Elektro-An-
trieb, mit E-Fuels, mit Was-
serstoff.“

Mit der recht starken Öko-
Bewegung denken manche,
in Deutschland gebe es wo-
möglich eine Abkehr vom
Auto und dem Individualver-
kehr. Doch diese Annahme
ist falsch. Statistiken vom
Kraftfahrt-Bundesamt in
Flensburg zeigen: Vor zehn
Jahren gab es etwa 44 Millio-
nen zugelassene Personen-

vor bald 50 Jahren Michael
Kunze für Peter Alexander.
„Dort in der Kneipe in unse-
rer Straße, da fragt dich kei-
ner, was du hast oder bist.“
Tja, diese Orte gibt es aber
immer weniger. Seit einiger
Zeit wird in Deutschland ein
enormes Kneipensterben ver-
zeichnet.

Rund ein Drittel der soge-
nannten Schankwirtschaften
musste in den vergangenen
Jahren schließen. So gab es
laut Dehoga Bundesverband
(Hotel- und Gaststättenver-
band) unter Berufung auf das
Statistische Bundesamt im
Jahr 2015 noch etwa 31000
Kneipen. 2019 waren es noch
fast 29000, aber im Jahr 2022
dann nur noch 21000 – Zah-
len aus 2023 werden vom Sta-
tistischen Bundesamt erst im
März des jahres 2025 veröf-
fentlicht.

Dazwischen lag die Corona-
Pandemie mit ihren Auswir-
kungen auf die Gastro-Bran-
che und Ausgehverhalten.

Berlin – Deutschland, das ist
Bier, Bratwurst, Bundesliga
und ein dickes Auto fahren –
und für viele gehört auch der
Besuch in der Kneipe zur
deutschen Kultur. Statistiken
geben Einblick, wie und wo-
hin sich Deutschland bei die-
sen Klischees tatsächlich ent-
wickelt. So viel sei gesagt:
Manche müssen jetzt ganz
stark sein, denn es gibt er-
staunlich viel Bewegung und
überraschende Trends bei
den angeblich unverwüstli-
chen deutschen Traditionen.

Bier trinken

Auch wenn Dichter August
Heinrich Hoffmann von Fal-
lersleben (1798-1874) im
„Lied der Deutschen“ – aus
dem die deutsche National-
hymne entspringt – kein Bier
erwähnt, sondern Wein
(„Deutscher Wein und deut-
scher Sang, sollen in der Welt
behalten ihren alten schönen
Klang“), so denken im Aus-
land viele vor allem an Bier,
wenn sie das Wort „Germa-
ny“ hören. Besonders wohl
ans Oktoberfest in München.
„Die Braukunst ist ein Mar-
kenzeichen Deutschlands“,
verkündet der Deutsche
Brauer-Bund.

Doch er hat eine heftige
Entwicklung zu verkraften.
In den letzten 25 Jahren ging
der Pro-Kopf-Verbrauch hier-
zulande um rund ein Drittel
zurück.

Bundesweit lag er zuletzt
bei nur 88 Litern, von denen
knapp 8 Liter alkoholfreies
Bier waren. Fünf Jahre zuvor
waren es noch 99 Liter Bier.
Die Entwicklung scheint also
rapide zu sein. Prost,
Deutschland? Offensichtlich
immer seltener.

Wurst essen

Im Sommer Bratwurst gril-
len, an Heiligabend Bock-
wurst essen, in der Kantine
Currywurst bestellen – nur
wenig scheint deutscher zu
sein als Wurst. Ob Thüringer
Rostbratwurst, Nürnberger
Rostbratwürstchen oder eine
der vielen anderen Sorten:
Für viele Touristen gehört das
Probieren von Wurstspeziali-
täten etwa in bayerischen
Wirtshäusern, Kölsch-Knei-
pen oder Frankfurter Apfel-
weinwirtschaften zum
Deutschlandbesuch.

Doch der Bundesverband
Deutscher Wurst- & Schin-
kenproduzenten hat eine bit-
tere Pille zu schlucken: Der
Verzehr von Fleischwaren –
wie etwa Wurst oder Schin-
ken – pro Kopf in der Bevöl-
kerung geht runter. Waren es
vor zehn Jahren noch fast 30
Kilogramm, sind es jetzt nur
noch etwa 25 pro Jahr.

Beim Fleischverzehr insge-
samt sind es mit 52 Kilo-
gramm pro Kopf fast zehn Ki-
logramm weniger als 2014.
Bei den Fleischarten ist
Schwein mit 27,5 Kilogramm
pro Kopf immer noch weit
vorn, aber vor zehn Jahren
waren es da noch zehn Kilo-
gramm mehr.

Auch Frischfleischtheken
in Supermärkten scheinen
auszusterben.

Kneipe besuchen

„Die kleine Kneipe in unserer
Straße – da, wo das Leben
noch lebenswert ist“, textete

Das klischeehafte Bild der Deutschen im Ausland: Ein Mann in Lederhosen trinkt einen Maßkrug voll Bier. MICHAEL BIHLMAYER/IMAGO
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Ins Stadion gehen
zu Spielen der Fußball-Bundesliga
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Nicolás Paris stellt
in der Kunsthalle

Münster aus
Münster – Die Kunsthalle in
Münster widmet dem Künst-
ler Nicolás Paris ab Samstag,
31.8., eine Einzelausstellung.
Das Werk des 1977 gebore-
nen Kolumbianers sei ein
poetischer Widerstand gegen
Konventionen, Regeln und
Überzeugungen, erklärte die
Kunsthalle Münster. Installa-
tionen, Zeichnungen, Objek-
te und Videos seien von Zart-
heit und Stille gezeichnet. In
Paris’ Installation, die er spe-
ziell für die Kunsthalle Müns-
ter geschaffen habe, sowie in
der raumeinnehmenden Prä-
sentation seines Videos Proto-
bosque (2023) untersuche der
Künstler das symbiotische
Miteinander des Waldes, das
durch menschliche Eingriffe
in seiner Funktionstüchtig-
keit gefordert werde, erklärte
die Kunsthalle.

Die Ausstellung „Nicolás
Paris: Manigua“ ist bis 8. De-
zember zu sehen. epd

Marc, Macke, Nolde, Zille, Warhol und Nekes
Das Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr bietet zwei Ausstellungen nach langer Schließzeit

wechseln sitzt es seit 1994 in
der Alten Post. Das bunte
Brunnenensemble von Otto
Hajek bildet einen auffälligen
Kontrast zum denkmalge-
schützten Gebäude aus der
wilhelminischen Zeit. Die
Museumssanierung, mehr als
zehn Millionen Euro teuer,
wurde von zahlreichen Ver-
zögerungen und schlechten
Nachrichten begleitet. Die
frühere Leiterin Beate Reese
verließ das Haus vor einem
Jahr mit der Begründung, sie
wolle sich endlich wieder auf
die Kunst konzentrieren.

Mit der Neueröffnung Ende
Mai scheint der Knoten nun
endlich durchschlagen. Mül-
heim an der Ruhr präsentiert
seine Kunst wieder mit Stolz
und auch ein wenig „wild“.

ANNETTE KIEHL

Bis 12.1.2025,
di – so 11 – 18 Uhr,
Tel. 0208/455 4171
https://kultur.muelheim-
ruhr.de/kunstmuseum

wart in thematischen Räu-
men. Es ist eine Entdeckungs-
reise von Andy Warhols Ken-
nedy-Porträts über Tomas
Kleiners Installation „Flug-
kartoffeln“ bis hin zu Doro-
thee Golz’ digitalem Gemälde
„Dürer mit Freundin“, das die
Kulisse für kunstvoll gefertig-
te Poufs bildet. Im Oberge-
schoss heißt es „Demokratie
ist lustig“ – Zitatgeber Joseph
Beuys trifft auf zeitgenössi-
sche Künstler wie Laas
Abendroth („Gammeln für di-
rekte Demokratie“) oder
auch auf den Mülheimer Fil-
mer Werner Nekes.

Das Kunstmuseum will
sich zur Stadt hin öffnen und
sich an gesellschaftlichen De-
batten beteiligen. Und ein-
fach Spaß machen, kündigte
die neue Leiterin Stefanie
Kreuzer kurz vor dem Neu-
start an. Gegründet 1909,
zählt das Mülheimer Mu-
seum zu den ältesten Ausstel-
lungshäusern im Ruhrgebiet.
Nach mehreren Standort-

(1858-1929) auf die Zeichnun-
gen von Théophile-Alexandre
Steinlen (1859-1923), der
einst die ikonischen Plakate
für das Kabarett Le Chat Noir
fertigte. In Mülheim sind des-
sen präzise Milieu-Studien
aus Paris zu sehen. Über eine
Brücke geht es in die „Samm-
lung +“ mit Kunst der Gegen-

Kindern zu Beginn des 20.
Jahrhunderts bilden Kontras-
te zu den farbenfrohen Publi-
kumslieblingen der Klassi-
schen Moderne.

Eine Etage höher, im grafi-
schen Kabinett, trifft die um-
fangreiche Sammlung The-
mel mit Werken des Berliner
Grafikers Heinrich Zille

Mülheim – „Im Herzen wild“ –
zum Neustart nach einer fast
sechsjährigen Schließzeit
präsentiert das Kunstmu-
seum Mülheim an der Ruhr
seine Schätze in zwei Ausstel-
lungen unter einem neuen
Motto und in überraschen-
den Konstellationen. Franz
Marcs abstrakte Tierporträts,
August Mackes Straßensze-
nen aus Tunis sowie Emil
Noldes Blumenmotive sind
gleich zum Auftakt der Aus-
stellung „Brücke, Bauhaus,
Blauer Reiter“ zu sehen.

Das Kunstmuseum zeigt
selbstbewusst seine wertvol-
len Werke. Darunter sind Ar-
beiten aus der Sammlung des
Mülheimer Nobelpreisträ-
gers Karl Ziegler und dessen
Frau Maria, zum Beispiel Otto
Dix’ offenherziger „Säugling
auf rotem Kissen“ – ein Aus-
druck purer Lebensfreude.
Das Triptychon „Die Geistige
Emigration (1939-1964)“ und
auch Otto Pankoks Kohle-
zeichnungen von Mülheimer

Das bunte Brunnenensemble von Otto Hajek vor dem histori-
schen Post-Gebäude in Mülheim an der Ruhr, wo auch das
Kunstmuseum untergebracht ist. ANNETTE KIEHL

Die Göttin der Freiheit
Die Bonner Bundeskunsthalle fragt, was unsere Demokratie ausmacht

schaftliche Gruppen, die sich
ihr Recht auf Mitbestim-
mung erkämpfen mussten:
Beate Passow vereint in ihrer
Tapisserie „Das Wahlrecht“
(2023) US-Frauenrechtlerin-
nen der 1960er Jahre mit
Bayerinnen, die 1919 für das
Wahlrecht kämpften.

Im Zentrum stehen Mit-
mach-Angebote: Neben der
Aufblas-Skulptur von Zwein-
topf lädt dort etwa eine „Kon-
troversen-Wippe“ von Esra
Gülmen zum Argumentieren
ein. Und auf einem fahrbaren
Webstuhl sollen Bonner Bür-
ger gemeinsam ein langes
Tuch weben.

CLAUDIA ROMETSCH

Bis 13.10., mi 10 – 21 Uhr,
di/do – so 10 – 19 Uhr,
Tel. 0228/9171200, Katalog
18 Euro, Verlag Distanz, im
Buchhandel 28 Euro.
www.bundeskunsthalle.de
Eintritt frei gilt für 3. – 8.9.:
Woche der Demokratie.
15.9.: Tag der internationa-
len Demokratie. 3.10.: Tag
der Deutschen Einheit.

ladend aus. Aber Erfrischun-
gen gibt es hier nicht. Der
Rollladen ist geschlossen. Ei-
ne große Bandbreite an Mei-
nungen und Problemen prä-
sentiert Oliver Resslers Acht-
Kanal-Videoinstallation „Was
ist Demokratie?“. Diese Frage
stellte der Künstler Aktivis-
ten in 18 Städten weltweit.
Da beklagt eine Schweizerin
die Dominanz der Wirt-
schaft, die demokratische
Strukturen untergrabe. Und
ein US-Aktivist weist auf die
rechtsfreien Räume gehei-
mer Militäranlagen hin.

Die Ausstellung macht
noch einen Exkurs durch die
lange Geschichte der Demo-
kratie. Der Nachbau einer
hölzernen Losmaschine aus
dem antiken Griechenland
zeigt, wie vor rund 2500 Jah-
ren politische Ämter in den
Volksversammlungen der
Bürger ausgelost wurden. Ne-
ben der Amerikanischen und
Französischen Revolution so-
wie der deutschen März-Re-
volution von 1848 geht es
auch um einzelne gesell-

Die Künstlergruppe
Schaum bereitet die Besucher
darauf vor, dass die Auseinan-
dersetzung mit der Demokra-
tie nicht leicht wird. Der
„Kiosk der einfachen Antwor-
ten“ sieht mit seinen weiß ge-
strichenen Holzwänden ein-

Stühlen saßen von Januar bis
März 1990 die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des
„Runden Tisches“, der über
die Zukunft der DDR beriet.
Gabi Dolff-Bonekämper fand
die verstaubten Stühle 2018
in einem Abstellraum und
machte daraus die Installati-
on „Sturzlage“.

Daneben äußern sich frü-
here DDR-Bürgerrechtler in
Video-Statements enttäuscht.
Der „Runde Tisch“ hatte zwar
einen am westdeutschen
Grundgesetz orientierten
Verfassungsentwurf für eine
neue, demokratische DDR er-
arbeitet. Dieser kam aber
nicht zum Tragen, da die
Volkskammer im August
1990 den Beitritt zur Bundes-
republik beschloss. Damit sei
die Chance verspielt worden,
die deutsche Verfassung zu
erneuern, lautet eine These,
die sich durch die Ausstel-
lung zieht. Der Entwurf habe
Aspekte wie Gleichberechti-
gung oder Umweltschutz er-
gänzt, die heute diskutiert
würden, sagt Adam.

Bonn – Aus der riesigen wei-
ßen Aufblaspuppe scheint
die Luft ‘raus zu sein. Etwas
eingeknickt steht die Göttin
der Freiheit mit einer Fackel
in der Hand da. Doch das
muss nicht ihr Ende sein. Das
Schicksal der meterhohen
Aufblas-Skulptur des Künst-
lerduos Zweintopf liegt im
wahrsten Sinne des Wortes
in den Händen der Besucher
der Bonner Bundeskunsthal-
le. Mithilfe zweier Luftpum-
pen und etwas Muskelkraft
können sie der Figur wieder
Leben einhauchen.

„Der demokratische Mus-
kel muss immer wieder trai-
niert werden“, erklärt die In-
tendantin des Hauses, Eva
Kraus. Das Thema der Aus-
stellung „Für alle! Demokra-
tie gestalten“ erscheint ange-
sichts sich mehrender Angrif-
fe auf unsere politische Ord-
nung brandaktuell. Dabei sei-
en aber weder die jüngsten
Überfälle auf Politiker noch
das in diesem Jahr gefeierte
75. Jubiläum des Grundgeset-
zes der Bundesrepublik An-
lass der Ausstellung gewesen,
sagt Kraus. Hintergrund sei
vielmehr, dass in den vergan-
genen Jahren immer mehr
Künstler die Frage nach der
Demokratie aufgriffen. Die
Kunst ermögliche einen an-
deren Zugang zu dem Thema
als eine historische Ausstel-
lung dies könnte, sagt Kurato-
rin Johanna Adam. „Künstle-
rinnen und Künstler sind viel
mehr in der Lage, Ideen zu
entwickeln und Utopien zu
spinnen.“

Die Schau präsentiert ne-
ben Kunst und Design Zeug-
nisse aus politischer Kultur-
geschichte, Architektur so-
wie aus Film und Fotografie.
Insgesamt sind rund 60
Künstler mit Werken vertre-
ten, darunter Joseph Beuys,
Guerilla Girls, Jenny Holzer,
Barbara Klemm, HA Schult
oder Wolfgang Tillmans.

Ausgangspunkt der Aus-
stellung ist der Mauerfall und
die Vorbereitung der ersten
freien Wahlen der DDR 1990.
Ein Berg von chaotisch aufge-
türmten, mit rotem Samt be-
zogenen Stühlen empfängt
die Besucher. Auf diesen

Das Schild „Demokratie ist geil“ wurde auf der Demonstration des Bündnisses „Wir sind die Brandmauer“ für Demokratie
und gegen Rechtsextremismus in Berlin am 3.2.2024 gezeigt. Es ist Teil der Bonner Ausstellung. PICTURE ALLIANCE, KAY NIETFELD

Eine Skulptur zum Aufblasen
ist „Langer Atem“ (2019/24)
des Künstlerduos Zweintopf,
zu sehen in Bonn. TAMARA LORENZ ©

ZWEINTOPF/VG-BILD-KUNST, BONN 2024

KURZ NOTIERT

Der Heinrich-Heine-Preis der
Stadt Düsseldorf geht an den
israelischen Schriftsteller Da-
vid Grossman. Die Literatur-
auszeichnung (50000 Euro)
erhält der Autor, Journalist
und Friedensaktivist für seine
Prosa, die Verständigung und
Toleranz thematisiert und
nicht nur auf den Nahost-
Friedensprozess zielt. Krieg
und Gewalt sind das Thema
vieler Bücher Grossmans, der
1954 in Jerusalem geboren
wurde.

Trio Parnassus
in Warstein

Warstein – Das Trio Parnassus
(Klavier, Cello, Violine) spielt
immer wieder in Vergessen-
heit geratene Kompositionen
aus den Archiven. Dazu zählt
das Klaviertrio D-Dur von Jo-
hann Christian Heinrich
(1770–1846), einem Zeitge-
nossen Beethovens. Die Echo-
preisträger, die am 29.9. um
17 Uhr im Haus Kupferham-
mer in Warstein auftreten,
wollen außerdem Beetho-
vens Trio Es-Dur, op. 38, nach
dem Septett op. 20 und sein
für Klavier bearbeitetes
Streichtrio c-Moll, op. 9/ Nr. 3.
aufführen. wa

Karten-Tel. 02902/860982
oder 3834

Originale bei
„Droste Digital“

Berlin/Münster – „Droste Digi-
tal. Handschriften – Räume –
Installationen“ ist eine Aus-
stellung im Berliner Stabi
Kulturwerk. Dabei sind die
Installationen der Künstlerin-
nen Dorothee Elmiger und
Nora Gomringer zu Drostes
„Die Judenbuche“ bezie-
hungsweise zu ihrem Früh-
werk „Bertha oder die Alpen“
zu sehen. Besonders ist, dass
die Originalmanuskripte aus
dem Nachlass der Schriftstel-
lerin in Berlin zu sehen sind.
Dies war auf Burg Hülshoff in
Münster aus konservatori-
schen Gründen nicht mög-
lich. Die Schau geht bis
20.12.. Es handelt sich um ei-
ne Produktion von Burg Hüls-
hoff – Center for Literature –
in Kooperation mit der
Staatsbibliothek Berlin. kna
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München – Erst vor wenigen
Monaten floh er nachDeutsch-
land – nun ist er die deutsche
Oscar-Hoffnung: Der iranische
Regisseur Mohammad Rasou-
lof soll mit seinem Film „Die
Saat des heiligen Feigen-
baums“überdieProteste insei-
ner Heimat für Deutschland
ins Rennen um den Oscar für
den besten internationalen
Filmgehen,wieGermanFilms,
die Auslandsvertretung des
deutschen Films, in München
mitteilte. Er setzte sich gegen
ein Dutzend Bewerberfilme
durch.
„Ichbinsehrfroh,dassdieJu-

ry das gewagt hat anzuerken-
nen, dass esMenschengibtmit
Migrationsgeschichte, die sich
hierauchzuhause fühlen“, sag-
te ProduzentMani Tilgner. Der
Film zeige, „wie kraftvoll der
interkulturelleAustausch inei-
ner freien und offenen Gesell-
schaftwirkenkann“,teiltenRa-
soulof, Tilgner und die beiden
weiteren Produzenten des
Filmsmit.
„DieSaatdesheiligenFeigen-

baums“ erzählt von den Aus-
wirkungenderpolitischenPro-
teste im Iran auf eine Familie.
Der Film sei „das Psycho-
gramm der auf Gewalt und Pa-
ranoiaaufgebautenTheokratie
des Iran“, hieß es in der Jurybe-
gründung. Rasoulof erzähle
„auf subtileWeise von den Ris-
sen innerhalb einer Familie,
die stellvertretend sind für die
Risse innerhalb der iranischen
Gesellschaft. Ein meisterhaft
inszenierterundberührendge-
spielter Film, der Szenen fin-
det, die bleiben.“Der Filmwur-
de hauptsächlich in Deutsch-
land produziert und kann da-
her für das Land ins Rennen
gehen.

Heimlich
gedreht

„DieSaatdesheiligenFeigen-
baums“ ist nicht nur ein poli-
tisch relevanter, sondern auch
ein spannungsgeladener und
bewegender Film mit viel-
schichtigen Charakteren. Das
heimlich gedrehte Werk er-
zähltvondenProtesten imIran
nach dem Tod der jungen Kur-

din Jina Mahsa Amini im Sep-
tember 2022. Auf der einen Sei-
te stehen der streng gläubige
Vater Iman (Missagh Sareh),
der beim IslamischenRevoluti-
onsgericht arbeitet, und seine
Frau Najmeh (Soheila Golesta-
ni). Auf der anderen Seite sind
ihre beiden Töchter im Teen-
ager-Alter, die mit den Protes-
tensympathisieren.
Rasoulof, der 2020 den Gol-

denen Bären der Berlinale für
„Es gibt kein Böses“ erhalten
hatte,war bereitsmehrfach im
Iran inhaftiert gewesen. Nach-
demer zuAnfang des Jahres ei-
ner mehrjährigen Haftstrafe
verurteiltwurde, floher imMai
unter dramatischen Umstän-

denausdemLandmit demZiel
Hamburg, wo seine Tochter
Medizin studiert und wo er
nach Angaben von Produzent
Tilgner schon seit 2012 haupt-
sächlich lebte.Vondortpendel-
te er regelmäßignachTeheran,
biseranderAusreisegehindert
wurde und für Jahre im Iran
festsaß. „Wir sind froh, dass er
jetztwieder sicher inHamburg
istundjetztfürdieOscar-Nomi-
nierung antreten kann“, so Til-
gner.
Bei den Filmfestspielen in

Cannes gewann Rasoulof den
Spezialpreis der Jury. Dort be-
kam der Regisseur im Mai die
längstenStandingOvationsdes
diesjährigen Festivals. Schon

bei seiner Ankunft imKinosaal
– wenige Tage nach seiner
Flucht aus dem Iran – wurden
der Regisseur und das Film-
teambejubelt.

WegzumOscar
nochhürdenreich

Die Wahl des deutschen Bei-
trags istnureinevonmehreren
Vorstufen. Die 15 Titel umfas-
sende Shortlist für den Aus-
lands-Oscarwird am17.Dezem-
ber 2024 verkündet. Aus dieser
Shortlist werden fünf Filme
ausgewählt, am17. Januar 2025
wirddiesbekanntgegeben.Die
Oscar-Verleihung findet dann
am2.März2025statt.
In diesem Frühjahr war der

deutsche Beitrag „Das Lehrer-
zimmer“ von Ilker Çatak leer
ausgegangen. In der Kategorie
holte die britische Produktion
„TheZoneofInterest“vonJona-
than Glazer den Oscar. 2023
hattediedeutscheLiteraturver-
filmung „Im Westen nichts
Neues“ von Regisseur Edward
Berger nicht nur den Oscar als
bester internationaler Film ge-
holt, sondern auch noch drei
weitere für Kamera, Szenen-
bildundFilmmusik.
Insgesamt läuft es nach eini-

gen schwierigen Jahren ver-
gleichsweise gut für den deut-
schen Film im Ausland, wo er
zunehmend im Fokus steht –
nicht zuletztdurchdengroßen
internationalen Erfolg von
Schauspielerin Sandra Hüller,
deren neuer Film „Zwei zu
eins“ von Regisseurin Natja
Brunckhorst sich als deutscher
Oscar-Beitrag beworben hatte,
aber von „Die Saat des heiligen
Feigenbaums“ ausgestochen
wurde.

BRITTA SCHULTEJANS

UND LISA FORSTER

Rasoulof soll den Oscar holen
Regisseur wird nach dramatischer Flucht aus Iran von Deutschland nominiert

Szene aus Rasoulofs Film „Die Saat des heiligen Feigenbaums“ mit (von links) Najmeh (Soheila Golestani), Sana (Setareh Maleki)
und Rezvan (Mahsa Rostami). FILMS BOUTIQUE/ALAMODE FILM/GERMAN FILMS/DPA

VierErfolge

BislanggewannenvierdeutscheProduktionendenPreis für
denbesten internationalenFilm.Vor„Im Westen nichts Neues“
2023warendas2007FlorianHenckelvonDonnersmarckmit
demStasi-Drama„DasLebenderAnderen“,1980dieRoman-
verfilmung„Die Blechtrommel“ vonVolkerSchlöndorff sowie
2003„Nirgendwo in Afrika“ vonCarolineLink. dpaMohammad Rasoulof

iranischer Regisseur

London – Er ist ein musikali-
sches Chamäleon und hat sich
seitden70erJahrenimmerwie-
der neu erfunden. Doch trotz
seinerPopularitätkannmit sei-
nem Namen nicht jeder sofort
etwas anfangen. An diesem
Sonntag wird der vielseitige
Sänger und Gitarrist Elvis Co-
stello70 Jahrealt.
Die, die mit seinem Werk

vertraut sind, schätzen seine
intelligenten, scharfzüngigen
Texte, die ihm früh den Ruf als
Intellektueller im Rockge-
schäft einbrachten. Sein Debüt
„My Aim Is True“ von 1977 war
eine Mischung aus Punk, New
Wave und Pub Rock mit Ele-
menten von Rockabilly und
Rhythm and Blues. Zu diesem
Zeitpunkt nannte er sich noch

D.P. Costello. Seine Plattenfir-
ma schlug den Namen Elvis
vor, um sein Image an die auf-
kommende Punkrock-Bewe-
gung anzupassen. Zur Welt ge-
kommenwar er am 25. August
1944 in London als Declan Pa-
trickMacManus.
Costellowuchs in einemmu-

sikalischen Haushalt auf. Sein
Vater war ein bekannter Sän-

ger und Trompeter, seine Mut-
ter Verkäuferin in einem
Schallplattenladen. „Der wert-
vollste Rat, den ich je erhalten
habe, kam von meiner Mutter
Lillian“, erzählte der Brite, der
inLiverpoolaufwuchs,demUS-
Magazin „Esquire“. „Sie brach-
temir bei, das aufzuschreiben,
was ich nicht aussprechen
konnte. Sobald ich es auf dem
Papier sehen konnte, konnte
ich es aussprechen oder sogar
singen.“
Mit den Attractions, seiner

langjährigen Begleitband, ver-
öffentlichte er eine Reihe von
Alben, die von Punk über Pop
bis hin zu Soul reichten. „Ar-
med Forces“ (1979) und „Get
Happy!!“ (1980) zeigten sein Ta-
lent, verschiedene Genres zu

verschmelzen. In den 80ern
überraschte Costello seine
Fans. Mit „Almost Blue“ (1981)
wagte er sich an Country-Mu-
sik. Auf „Imperial Bedroom“
(1982) experimentierte er mit
orchestralen Arrangements
und nutzte Cembalo oder Ak-
kordeon. Das erfolgreiche Al-
bum „Punch The Clock“ (1983)
enthielt die Hitsingle „Every-
day IWriteTheBook“.
Ein Superstar für die breite

Masse, dessen Hits im Radio
rauf und runter laufen, wurde
Costello nie. Er gilt als hervor-
ragenderGeschichtenerzähler,
der Wortwitz genauso gut rü-
berbringen kann wie große
Emotionen. In seinem leicht
nasalen Gesang schwingt eine
gewisseVerletzlichkeitmit.

Sein Privatleben lieferte In-
spiration für seine Musik. Die
Ehemit seiner JugendliebeMa-
ry Burgoyne scheiterte, als er
berühmt wurde und Affären
hatte. Über 15 Jahre war er mit
der Musikerin Cait O'Riordan,
Bassistin der Band The Pogues,
liiert. Seit 2003 ist er mit der
JazzpianistinundSängerinDia-
naKrall verheiratet.Mit ihrhat
erzweiSöhne.
Viele Superstarts haben mit

ihm gearbeitet. Besonders
fruchtbar war die Partner-
schaft mit Burt Bacharach. Ihr
gemeinsames Album „Painted
From Memory“ (1998) gewann
einen Grammy. 1999 hatte das
Duo im „Austin Powers“-Film
einenamüsantenGastauftritt.

PHILIP DETHLEFS

Der immer wieder anders klingt
Chamäleon des Pop und Rock: Der britische Musiker Elvis Costello wird 70 Jahre alt

Elvis Costello
britischer Musiker

Berlin – Jüngst sagtederSänger
Marius Müller-Westernhagen
(75) krankheitsbedingt Auftrit-
te in Mönchengladbach und
Coburgab–jetztentfallenzwei
weitere. Die Konzerte in Dres-
denundinHalle/Saalemüssten

„aufgrund des noch hartnäcki-
gen viralen Infekts des Künst-
lers auf ärztlichenRat abgesagt
werden“, hieß es in einem Ins-
tagram-Post. Im Ticketportal
Eventim waren die Konzerte
nicht mehr verfügbar. In Dres-

den hätte Müller-Westernha-
gen andiesemSamstag (24. Au-
gust) gespielt, in Halle am
Dienstag (27. August). Nachhol-
terminegibtesnicht.
Weitere Konzerte der „75

Live“-Tournee sind laut dem

Instagram-Post von der Absage
nicht betroffen und könnten
voraussichtlich wie geplant
stattfinden. Es stehen noch
Auftritte auf der Loreley-Frei-
lichtbühne in St. Goarshausen,
in Neu-Ulm, München und Ro-

stock auf dem Tourplan. Mit
mehr als zwölf Millionen ver-
kauftenTonträgerngiltMüller-
Westernhagen als einer der er-
folgreichsten deutschen Musi-
ker. Zu seinen großen Hits ge-
hören„Freiheit“und„Sexy“.dpa

Müller-Westernhagen kann noch nicht wieder auftreten

MENSCHEN

Megan Thee Stallion (29), US-
Rapperin, wird Mitte Septem-
ber die MTV Video Music
Awards moderieren. Das ließ
sie ihre „Hotties“, so nennen
sich die Fans der Rapperin,
am Donnerstag (Ortszeit) in
Social-Media-Posts wissen. In
den vergangenen beiden Jah-
ren moderierte Rapperin Ni-
cki Minaj die Show. Außer-
dem ist Thee Stallion fünfMal
nominiert. Mit zehn Nomi-
nierungen führt Taylor Swift
(34) die Kandidatenliste an,
gefolgt von demneunfach no-
minierten Sänger Post Malo-
ne (29). dpa

Die Literaturverfilmung „All-
men und das Geheimnis des
Koi“ wird an diesem Samstag
(20.15 Uhr) im Ersten wieder-
holt. Die Krimireihemit Heino
Ferch als Privatermittler Fried-
richvonAllmenbasiertaufden
Romanen von Martin Suter.
DiesmalsollAllmeneinenjapa-
nischen Zierfisch stehlen: Mit
dem Koi will ein Freund Schul-
denbegleichen. dpa

Eine Käthe-Kollwitz-Statue ist
in Berlin umgesetzt worden:
Die überlebensgroße Bronze-
DarstellungvonBildhauerGus-
tav Seitz steht jetzt vor dem
Theaterbau am Schloss Char-
lottenburg, wo das Museum
seit2022zufinden ist. dpa

KURZ NOTIERT

Berlin – Die Scorpions müssen
mehrere Termine ihrer Tour in
Deutschland absagen. Alle an-
stehenden Termine im Sep-
tember würden entfallen, da
Gitarrist Matthias Jabs (68) sich
bei einemUnfall verletzt habe,
teilte die Konzert-Agentur Wi-
zard Promotions mit. „Matthi-
as Jabs' Verletzung erfordert ei-
neOperationund anschließen-
deRehabilitation.“
Betroffen sind die Konzerte

der laufenden Welttournee
„Love at First Sting“ in Nürn-
berg (11.9.), Hamburg (13.9.),
Leipzig (15.9.), Köln (18.9.) und
Frankfurt (20.9.).

Die Absage treffe die Band
hart, heißt es laut Mitteilung.
„Sie bedauert diese Entschei-
dung zutiefst und entschuldigt
sich bei den mehr als 40 000
Fans, die bereits Tickets erwor-
ben haben, sowie bei den Ver-
anstaltern.“ In enger Zusam-
menarbeit mit den Tourveran-
staltern soll „so bald wie mög-
lich Neues“ bekannt gegeben
werden.
Die Tour ist benannt nach

dem Album „Love at First
Sting“, welches vor 40 Jahren
veröffentlicht wurde und der
Band weltweit Erfolge ge-
brachthatte. dpa

Scorpions
sagen fünf

Konzerte ab

Matthias Jabs
Scorpions-Gitarrist
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» RÄTSEL UND UNTERHALTUNG Samstag, 24. August 2024

KREUZWORTRÄTSELHÄGAR, DER SCHRECKEN DES NORDENS

AUFLÖSUNGEN VORTAG

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.
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Auflösung des letzten Rätsels

W-1136

7

1

8

5

4

6

9

3

2

3

4

6

8

9

2

5

7

1

5

2

9

7

1

3

4

6

8

4

7

5

1

8

9

3

2

6

9

3

1

2

6

7

8

5

4

8

6

2

4

3

5

1

9

7

2

8

7

3

5

1

6

4

9

6

5

4

9

2

8

7

1

3

1

9

3

6

7

4

2

8

5

E

M
I
L
D
E

A

E
H

H
A
U
S

O

K
R
O
N
E

E

S

A
R
G
O
N

G
I

P
E
T
R
U
S

R
I
T
E
N

A
U
E

S
E
C
A
M

R

A
R
R
E
S
T

L

O
L
E

R
O
N

A

E
L
E
M
I

P

S
A
E
G
E

E
N
K

F
A
Z
I
T

O

I
N
G
O

W-zkrw1120

50%

100%0%

25% 75%

CEC+

CEC+

CEC+

CEC+

CEC+
CECE

CECE

CEE+
CEEE

((+

((E

!

"

!

! !

!

"

"

-4-0 1-5 6-10 11-15 16-20 21-25-9 -5-14-10

'1)09@'1)09@

$>@@$>@@

+A%@+A%@

!339@!339@

*939%*939%

5149@5149@

&=@3/96&=@3/96

8-949@8-949@

?1<96.>6@?1<96.>6@

+10%96 '3/9@+10%96 '3/9@

8>93/8>93/
2@@12@@1

:09-@9:09-@9

(=<9@3)09-<(=<9@3)09-<
"=339%<>67"=339%<>67

(-;;3/1</(-;;3/1</

">6/#,@<">6/#,@<

51##51##

'6@3.964'6@3.964

4

)&
$!

&&
)#

#
'(

)(
'$

)#*!* '*.* &&*.* &!*.*

%FKK .,: /;MO"$
!"9953F'3 .+: D&'&BO3
!J'&=5B#&"' ..: D&'&BO3
7;&53 .,: D&'&BO3
4==F .,: /;MO"$

@&6M"= .*: /;MO"$
>K'&= .E: D&'&BO3
NJ=B#&= .): 8&$&=
8;53;BO .+: D&'&BO3
73233$F63 .): 8&$&=

A3#&= -*: 5;=="$
@F6B&M;=F -E: #&"3&6
@;6'&F2H .-: #&"3&6
@2'F9&53 -+: #&"3&6
?2D6;0="O -.: #&"3&6
%&M5"=O" .,: #&"3&6
!"55FD;= .(: /;MO"$
!;=';= .C: /;MO"$

NF'6"' -.: #&"3&6
L"GGF .*: #&"3&6
I5M; C): /;MO"$
<FMKF -.: #&"3&6
<F6"5 .C: #&"3&6
8;K -C: 5;=="$
73;BO#;MK ..: /;MO"$
1F65B#F2 -.: #&"3&6

&"

)& )$

'&

&# )&

)%

)"
')

') ')

')
'$

'%

')

')

')

'"

'&

)!

)'

)+

'#

'%

'%)+

)'

'$

26-30 31-35 36-40 41-45

#7'D
=3D-*4D'$

:5$1/;8
+DGBDG

"/1'0G

E5;07E5;07E5;07
@;5G*</;3

&>;'0G

.0>G(CG-4>G

?D$?D$?D$

9/G07

%0FF5%0FF5%0FF5

(5B;0B+07751DG
E5'$5E5'$5E5'$5

&D;&D;B>5/IB>5/I&D;B>5/I

.5;7-45/

"/1;D,G0*

)34>G

6735G1/'

)G35'H5

=3! E>3>;71/;8

(D7*5/

25;G5

&/B5A>73

";>7B>G

+57 E5'$57

&!*

&!*

&+*

&+*

&#*

&+*

&$*

&#* +* &%* &"*

)!*

)!*

)"*

)!*

'(*

)"*

)'*

)$* )'* )#* )"*

+, -, %" -"

55

Es wird überwiegend sonnig und nie-
derschlagsfrei. Dabei ist es oft sehr
warm mit Temperaturmaxima zwischen
27 und 30 Grad. Mäßiger bis frischer
Wind aus südwestlichen Richtungen. In
der Nacht klar und niederschlagsfrei.

Die nach Deutschland eingeflossene
mäßig warme Meeresluft verbleibt noch
unter Hochdruckeinfluss.

Die Kopfschmerz- und Migräneanfäl-
ligkeit ist erhöht, die Schlafqualität
vermindert. Bei niedrigem Blutdruck
können Kreislaufbeschwerden auftre-
ten. Manchmal fällt es schwer, sich
zu konzentrieren – besonders beim
Autofahren!

Schwache Belastung durch Beifuß
und nur schwache Belastung durch
Ambrosia.

Nordsee 18 bis 19 Grad
Ostsee 18 bis 19 Grad
Algarve 18 bis 22 Grad
Adria 23 bis 26 Grad
Westl. Mittelmeer 20 bis 25 Grad
Östl. Mittelmeer 24 bis 29 Grad

Lage

NRW-Vorhersage

NRW-Aussichten

RegenrisikoMeereBiowetter

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen erst viel Sonne. Zum Abend
von Südwesten her Schauer und Gewit-
ter. Am Montag Sonne und Wolken.

Heute ist es im Nordwesten weiter stär-
ker bewölkt mit etwas Regen. Am Nach-
mittag an der Grenze zu Benelux kräfti-
ge Gewitter. Im Rest des Landes viel
Sonne und trocken. Höchstwerte im
Nordwesten 24 bis 29 Grad, sonst
hochsommerliche 29 bis 34 Grad.

Das Wetter in unserer Region: Heiter bis wolkig und etwas Regen

Nachrichten mit Können, Herz und Verstand

Ihre Tageszeitung wünscht Ihnen
ein schönes Wochenende.
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stalten. ‚In allen diesen freiwillig übernommenen
Positionen sind Sie mit zähem Fleiß und engagier-
tem Einsatz bemüht, an einer lebenswerten Zu-
kunft der Menschen in Ihrer Heimat Bad Western-
kotten mitzuarbeiten’, lobte die Landrätin. Stadtdi-
rektor Wolfgang Fahle bezeichnete das ehemalige
Ratsmitglied als eine „seltene Spezies von Kom-
munalpolitiker, die vom Aussterben bedroht ist“.
Während seiner Tätigkeit im Stadtrat habe sich Jo-
sef Regenbrecht immer kompromissbereit gezeigt
und an die menschliche Vernunft appelliert. ‚Es
ging ihm um die Sache’, brachte es der Stadtdirek-
tor auf den Punkt. ‚Josef Regenbrecht kann mit lei-
sen Tönen Menschen begeistern’, sagte Wolfgang
Marcus, der im Namen des SPD-Ortsvereins Bad
Westernkotten Glückwünsche aussprach. Anhand
von drei wegweisenden Schildern verdeutlichte
Marcus die Eigenschaften, die er besonders an dem
Verdienstkreuzträger schätzt: ‚Herzlichkeit, Of-
fenheit und Glaubwürdigkeit.’“5

3. Magdalene Jesse, Fredegrasstraße 9 (1995)
„In ihrer Laudatio stellte stellv. Landrätin Irm-

gard Soldat das Engagement der Geehrten in den
Mittelpunkt, mit dem Magdalene Jesse ‚in ihrer
unaufdringlichen und damit umso wirkungsvolle-
ren Art ihre Mit- und Umwelt positiv verändert’
hat. So war sie von 1948 bis 1973, Vorsitzende der
Katholischen Frauengemeinschaft in St. Johannes

als Bürgermeister der früheren Gemeinde Bad
Westernkotten, als Vorsitzender des Bauausschus-
ses dieser Vertretungskörperschaft und von 1961
bis 1974 als Mitglied der Amtsvertretung des frü-
heren Amtes Erwitte besondere Verdienste erwor-
ben. Von 1969 bis 1974 war er Mitglied des Kreis-
tages des früheren Kreises Lippstadt und Mitglied
verschiedener Ausschüsse dieses Gremiums und
von 1974 bis 1979 Mitglied des Rates der Stadt Er-
witte und des Haupt- und Finanzausschusses. Sein
verdienstvolles Wirken galt insbesondere der Ver-
besserung der Infrastruktur, dem Ausbau des Stra-
ßen- und des Abwassernetzes, der Errichtung von
öffentlichen Einrichtungen und der Verbesserung
der Naherholungsmöglichkeiten. In seiner Bürger-
meisterzeit wurden die Grundsteine gelegt für das
Sportzentrum, Schul- und Kirchenzentrum sowie
für den Bau des Ortskernes. Darüber hinaus wirkte
Josef Brock verdienstvoll als Vertreter der ehema-
ligen Gemeinde Bad Westernkotten in der Solbad
Westernkotten GmbH. Seinem Engagement ist es
mit zu verdanken, dass Bad Westernkotten zu ei-
nem fortschrittlichen Kurort ausgebaut und als
Heilbad staatlich anerkannt wurde. Außerdem
setzte er sich für den Ankauf des Kurhauses ein
und sorgte für den Erwerb eines Grundstückes zum
Neubau des Kurmittelhauses und schließlich für
dessen Errichtung.“4

2. Josef Regenbrecht, Hedwigstraße 4 (1993]
„Landrätin Karin Sander betonte in ihrer Lauda-

tio, der Ordensträger habe sich seit 1961 als Mit-
glied im Gemeinderat von Bad Westernkotten und
nach der kommunalen Neuordnung im Rat der
Stadt Erwitte vorbildlich für die Belange der Bür-
ger eingesetzt. Auch in der Gesellschafterver-
sammlung der ‚Solbad Westernkotten’ sei er stets
daran interessiert, das Bad noch attraktiver zu ge-

Fähigkeit, auf Men-
schen und insbesondere
Kinder und Jugendliche
zuzugehen. Er war Leh-
rer aus Leidenschaft,
und die Schüler an der
Kopernikusschule in
Lippstadt, an der er von
1969 bis zu seiner Pen-
sionierung im Jahre
2000 Schulleiter war,
mochten ihn, da sie im-
mer wussten, woran sie
mit ihm waren: Er war
stets streng, aber fair,
und das Wohl seiner
Schüler lag ihm sehr am
Herzen.

Für die CDU war er
21 Jahre im Sportaus-
schuss des Lippstädter Rates aktiv, und nach dem
Umzug von Bökenförde nach Bad Westernkotten
vertrat er von 1994 bis zu seinem Tode im Juni
2004 Bad Westernkotten und die Stadt Erwitte im
Soester Kreistag. Dort galt er als Fachmann in Sa-
chen Schule, Sport und Soziales. Seine Stimme
hatte Gewicht, und er nutzte dies stets geschickt
zum Wohle derer, die er vertrat. Obwohl er der
CDU jahrzehntelang angehörte, war „das Parteipo-
litische nie meine Triebfeder“. Es ging ihm stets
um die Sache, und er blieb sich und seinen Idealen
immer treu.“9

6. Heinz Lehmenkühler, Griesestraße (2008)
„ln seiner Laudatio würdigte Ralf Hellermann

die Verdienste von Heinz Lehmenkühler. 1972

Evangelist in Bad Westernkotten, übernahm 1973
die kommissarische Leitung der Familienbil-
dungsstätte in Lippstadt und war bis 1984 im Sozi-
aldienst Katholischer Frauen tätig.“6

4. Josef Gudermann, Schützenstraße (1998)
„Es ist nicht übertrieben, wenn man feststellt,

dass ihr Einsatz für diesen Ort, für die verschie-
densten Vereine und Gruppierungen dieses Ortes
und für alle Menschen dieses Ortes ein wesentli-
cher Teil ihres Lebenswerkes ist’, hatte Landrat
Wilhelm Riebniger in seiner Laudatio kurz zuvor
das mehr als 50jährige ehrenamtliche Engagement
Gudermanns gewürdigt. Ehrenoberst, Ratsmit-
glied, Ortslandwirt sowie Mitglied im Kirchenvor-
stand, im Aufsichtsrat der Volksbank Bad Wes-
ternkotten und im Förderverein Bad Westernkot-
ten - die Liste der engagierten Tätigkeiten des heu-
te 72jährigen Zeit seines Lebens ist beachtlich.“7

5. Jürgen Bange, Am Muckenbruch 6 (2000)
„Die Laudatio hielt Landrat Wilhelm Riebniger,

der dem Geehrten den Orden im Auftrag des Mi-
nisterpräsidenten auch überreichte. Riebniger ließ
die vielfältigen Aktivitäten des ‚Mr. Sport der
Stadt Lippstadt und des Kreises Soest’ Revue pas-
sieren. Jürgen Bange war unter anderem Stadt-
sportbeauftragter und Vorsitzender des LTV. Für
die CDU sitzt er heute noch im Kreistag.“8

„Als kämpferisch, gradlinig und fair wurde er in
einem kurz nach seinem Tode veröffentlichten Ar-
tikel beschrieben. Er war ein charismatischer
Mensch der allseits beliebt war und geachtet wur-
de. Der Sport und die Jugend lagen ihm immer be-
sonders am Herzen, er hatte eine bewundernswerte

tigkeiten für die Aufsichtsräte der Solbad und für
den der Sparkasse Erwitte/Anröchte. Es ging um
Spiekermanns Bemühen um Einklang. Zudem
wurden die vielschichtige Arbeit für den SuS Bad
Westernkotten, dortige Jugendteams und für die
Sportanlage ‚Am Zehnthof’ genannt. Nachdem die
Landrätin über gewerkschaftliches Wirken des Ge-
ehrten referiert hatte, überreichte sie die Ordensin-
signien.“11

8. Wolfgang Marcus, Fredegrasstraße 3
(2023)

1984 begann der Sozialdemokrat seine kommu-
nalpolitische Laufbahn zunächst als Sachkundiger
Bürger im Rat der Stadt Erwitte. Fünf Jahre später
setzte er sein politisches Engagement als Ratsmit-
glied fort. Zwischen 1997 und 2019 war er zudem
Vorsitzender der SPD-Fraktion. Von 1993 bis
2019 war der heute 68-Jährige als Vorsitzender des
Planungs- und Gestaltungsausschusses tätig. „Als
Ausschussvorsitzender haben Sie an der städtebau-
lichen Entwicklung der Stadt und allen Ortsteilen
bei der Entwicklung von Wohnbauflächen und Ge-
werbegebieten großen Anteil“, betonte Irrgang in
ihrer Rede. Von 2004 bis 2020 war der Geehrte
Ortsvorsteher in Bad Westernkotten, sei dabei stets
„parteiübergreifend anerkannt und geschätzt“ ge-
wesen. Im Jahr 2019 zeichnete ihn seine Partei gar
mit der Willy-Brandt-Ehrenmedaille aus… Mar-
cus war viele Jahre Mitglied des Pfarrgemeindera-
tes der Kath. Kirchengemeinde in Bad Western-
kotten, zuletzt als Vorsitzender. Außerdem war er
aktiv im Kirchenvorstand der Pfarrei St. Johannes
Evangelist… Seit der Gründung im Jahr 1980 en-

hatte dieser den Pfadfinderstamm Franz-von-Assi-
si Bad Westernkotten gegründet. Mit viel Engage-
ment organisierte er Zeltlager für behinderte und
nichtbehinderte Kinder, förderte die Integration
von sozial benachteiligten Jugendlichen und orga-
nisierte Jahresaktionen für die Integration von aus-
ländischen Mitbürgern sowie zugunsten der Drit-
ten Welt. Neben der Salinenkirmes, die er 1974 in
Bad Westernkotten ins Leben rief, gründete der
Träger des Bundesverdienstkreuzes 1984 den Ver-
ein ‚Jugendförderung Franz-von-Assisi e. V.’, des-
sen Ziel die Förderung der Erziehung und Bildung
der Jugend ist. 2002 erhielt Heinz Lehmenkühler
für seinen Einsatz die Verdienstmedaille der Deut-
schen Pfadfinderschaft Sankt Georg.“10

7. Franz-Josef Spiekermann, Leckhausstraße
1 (2011)

„Auf die Arbeit Franz-Josef Spiekermanns als
Lehrer am Börde-Berufskolleg (zuletzt war er dort
Oberstudienrat) ging Landrätin Irrgang in der Lau-
datio ein. Sie redete davon, dass Spiekermann von
1980 bis 1986 den SPD-Stadtverband Erwitte ge-
leitet habe. Die Landrätin erinnerte an seinen Sitz
in der Amtsvertretung Bad Westernkotten (1969
bis zur kommunalen Neuordnung 1975) und an das
Wirken Spiekermanns in vielen kommunalpoliti-
schen Gremien. Irrgang informierte über dessen
Ratsmandat (u. a. von 1984 bis 1992) und über sei-
ne Arbeit für die Altstadtsanierung sowie für das
Heilbad. Auch auf Spiekermanns Tätigkeit als Er-
witter Bürgermeister (1989 bis 1991) ging sie ein,
die er aus familiären Gründen beendet habe. Zur
Sprache kam zudem die ehrenamtliche Arbeit für
die Partnerschaft Erwitte/Aken. Genau wie die Tä-

Bei der Verleihung des Verdienstkreuzes an
Josef Gudermann im Cafè Schröer-Fidora
von links: Berta Gudermann, Ortsvorsteher
Alfred Beste, Landrat Wilhelm Riebniger,
der Jubilar und Bürgermeister Wolfgang
Fahle. (Quelle: Jahrbuch 2016 der Stiftung)

ten mit seinen gut 4500 Einwohnern wurde bis
zum August 2023 insgesamt neun Personen das
Bundesverdienstkreuz verliehen. Sie sollen hier
kurz vorgestellt werden. Die Liste ist chronolo-
gisch geordnet. Wichtige Quellen waren der Kreis-
heimatkalender, das Kreisarchiv Soest, der Patriot
sowie einzelne Aufsätze im jährlich erschienenen
„Jahrbuch Bad Westernkotten“, herausgegeben
von der Bad-Westernkotten-Stiftung.

Verleihungszahlen
Anfang der 1980er Jahre wurden jährlich etwa

6000 Verdienstorden verliehen. „Seit 1991 sind
die Verleihungszahlen stark rückläufig. „Von über
5000 Verleihungen im Jahre 1991 und knapp 2500
Verleihungen im Jahre 2007 fiel die Zahl auf 1064
Verleihungen im Jahre 2017. Dies entspricht etwa
dem Stand des Einführungsjahres 1951, wobei je-
doch damals die Bevölkerung der Bundesrepublik
und insbesondere die Zahl älterer Personen deut-
lich geringer waren. Danach stieg die Zahl der Ver-
leihungen wieder auf 1354 im Jahr 2019 und sank
darauf erneut auf 1111 im Jahr 2021.“3

1. Josef Brock, Osterbachstraße 23 (Verlei-
hung: 1983)

„Josef Brock hat sich von 1956 bis 1974 als Mit-
glied der SPD-Fraktion des Rates und von 1964 an

Allgemeines
„Der Verdienstorden der Bundesrepublik

Deutschland, kurz Bundesverdienstkreuz oder
Bundesverdienstorden genannt, wurde von Bun-
despräsident Theodor Heuss am 7. September
1951 gestiftet. Er ist die einzige allgemeine Ver-
dienstauszeichnung und damit höchste Anerken-
nung, die die Bundesrepublik Deutschland für
Verdienste um das Gemeinwohl ausspricht.“1

Schwerpunkte sind vor allem:
- soziales, karitatives und kirchliches Engage-

ment der „Stillen im Lande“, unternehmerische
Leistungen, die dauerhaft Wachstum und Beschäf-
tigung vor allem in strukturschwachen Regionen
fördern,

- herausragende wissenschaftliche und kulturel-
le Leistungen,

- Förderung des Ansehens Deutschlands im
Ausland,

- Engagement zugunsten eines friedlichen Zu-
sammenlebens und der Toleranz zwischen den
Kulturen und Religionen.

Der Orden wird in vier Stufen verliehen: Ver-
dienstmedaille, Verdienstkreuz, Großes Ver-
dienstkreuz und Großkreuz. Diese gliedern sich
nochmals in neun Varianten. Die drei bei uns am
häufigsten verliehenen Orden sind die Verdienst-

medaille, das Verdienst-

Bundesverdienstkreuzträger
aus Bad Westernkotten

Von Wolfgang MARCUS (Bad Westernkotten)

kreuz am Bande und das
Verdienstkreuz 1. Klas-
se.2 Jeder kann die Ver-
leihung des Verdienst-
ordens an einen anderen
anregen. Nach einge-
hender Prüfung der Be-
hörden auf Kreis- und
Landesebene entschei-
det das Bundespräsi-
dialamt mit dem Bun-
despräsidenten über die
Auszeichnung. Erst seit
den 1960er Jahren gibt
es für die Verleihung
strenge Richtlinien.

Aus Bad Westernkot-

Josef Brock (links) im Gespräch mit Sozial-
minister Werner Figgen und Kurdirektor
Helmut Werner Gröger.

Aufnahme vom 11.1.1973

Magdalene Jesse (rechts) erhielt von der
stellvertretenden Landrätin Irmgard Soldat
das Bundesverdienstkreuz:

(Quelle: Der Patriot)

Geselligkeit wurde bei Josef Regenbrecht
(rechts) immer großgeschrieben.

 (Quelle: Jahrbuch 2010 der Stiftung)

Das sog. Verdienst-
kreuz am Bande

(Quelle: Annette
Marcus)

Jürgen Bange erhielt
das Bundesver-
dienstkreuz im Jahr
2000, verstarb leider
schon im Jahr 2004.
(Quelle: Sabine Ban-
ge-Westermann)

Franz-Josef Spiekermann (mitte) im Kreis
der ersten Gratulanten: Vize-Bürgermeister
Franz Blöming, Landrätin Eva Irrgang, Orts-
vorsteher Wolfgang Marcus und Akens Bür-
germeister Jochen Müller.

(Quelle: Jahrbuch 2012)

Wolfgang Marcus erhielt am 11.5.2023 in
Soest im Beisein seiner Frau Annette (links)
von Landrätin Eva Irrgang das Verdienst-
kreuz am Bande.

(Quelle: Landratsamt Soest)
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von und für Menschen mit Behinderungen und
nahmen Kontakt zu einem israelischen Pfadfinder-
stamm auf…Um die Arbeit der DPSG weiter zu
unterstützen, wurde 1984 der Verein „Jugendför-
derung Franz von Assisi“ gegründet und mit Ihrer
maßgeblichen Unterstützung konnte man ein eige-
nes Pfadfinderhaus errichten…

Neben Ihrem Ehrenamt für die Deutsche Pfad-
finderschaft St. Georg wurden Sie 1997 in den Kir-
chenvorstand der katholischen Kirchengemeinde
Bad Westernkotten gewählt. Dort waren Sie von
2009 bis 2012 als stellvertretender Vorsitzender tä-
tig. Im Jahre 2012 übernahmen Sie das Amt des
Geschäftsführers. Schwerpunkte Ihrer Arbeit wa-
ren verschiedene Baumaßnahmen wie z. B. die Sa-
nierung der Pfarrkirche und den Bau von barriere-
freien Eingängen…Auch die traditionellen soge-
nannten „Lobetage“ oder die Organisation der
Partnerschaft mit der Pfarrgemeinde Rushooka in
Uganda haben Sie mit organisiert. Bis heute sind
Sie als Kirchenvorsteher und geschäftsführender
Vorsitzender aktiv.

Im Jahr 1976 traten Sie in die Jugendkompanie
des Schützenvereins Bad Westernkotten ein und
engagierten sich schon kurz nach dem Eintritt im
Vorstand der Kompanie. In den Jahren 1984 und
1985 waren Sie als Hauptmann tätig und wurden
im Jahr 2007 Schützenkönig. Auch nach Ihrem
Wechsel in die Ehrenkompanie halfen Sie tatkräf-
tig im Vorstand mit und sind dort seit 2019 Haupt-
mann. Ihr besonderes Anliegen ist die Stärkung
des Zusammenhalts in den Kompanien. Dabei wa-
ren Ihnen auch die Integration von Zugezogenen,
der Ehepartnerinnen und Ehepartner besonders
wichtig…

Seit 1999 sind Sie ebenfalls ehrenamtlich poli-
tisch engagiert, Sie kandidierten als persönlicher
Vertreter eines SPD-Ratskandidaten. Daraufhin
wurden Sie 2001 Ratsmitglied der Stadt Erwitte.
Bis zur Kommunalwahl 2020 waren Sie ununter-
brochen im Rat tätig…Dabei konnten Sie auf Ihre
umfangreichen Kenntnisse als Diplom-Finanzwirt
zurückgreifen. Hervorzuheben ist Ihr maßgebli-
cher Anteil an der Gründung der Netzgesellschaft
Erwitte im Rahmen der Rekommunalisierung von
Strom und Gaskonzessionen.“13

Abschließend
Die konstruktive Zusammenarbeit in einem

Dorf über alle Partei- und Religionsgrenzen hin-
weg ist besonders wichtig. Der gute Entwicklungs-
stand in Bad Westernkotten ist ein Beispiel dafür,
dass diese Zusammenarbeit klappt, „in guten und
schlechten Zeiten.“ Mögen sich auch in der Zu-
kunft engagierte Personen wie die oben Genannten

gagiert sich Wolfgang Marcus im Heimatverein
Bad Westernkotten. Er intensivierte die Aufarbei-
tung der Ortsgeschichte und dokumentierte sie…
Als Koordinator aller Westernkötter Vereine orga-
nisierte Marcus im Jahr 2000 erstmals ein abge-
stimmtes, jährliches Veranstaltungsprogramm, das
bis heute fortgeführt wird. Auch trug er mit seinen
Ideen unter anderem dazu bei, den Kurpark attrak-
tiver zu gestalten. Marcus wird ebenfalls der Erhalt
der „Hellweg-Sole-Therme zugeschrieben, die
2017 in eine finanzielle Schieflage geraten war.
„Ihnen gelang es, einen Investorenkreis zu finden,
der die Therme 2018 übernahm“, lobte Irrgang.
Bereits seit 2003 bringt sich Marcus als Vorsitzen-
der des Stiftungskuratoriums ehrenamtlich mit
Vorschlägen und Ideen in die Arbeit ein.“12

9. Hans-Jürgen Sellmann, Weringhauser
Straße 1 (2023)

Ich zitiere aus der Laudatio von Landrätin Eva
Irrgang am 14.8.2023: „Sie, sehr verehrter Herr
Sellmann, haben durch Ihr jahrzehntelanges Enga-
gement im kommunalpolitischen, kirchlichen und
sozialen Bereich auszeichnungswürdige Verdiens-
te erworben. Seit 1972 sind Sie Mitglied des Pfad-
finderstamms in Bad Westernkotten und waren
von 1989 bis 1996 Vorsitzender. Sie trugen die
Verantwortung für über 120 Kinder und Jugendli-
che. Dabei organisierten Sie viele Projekte, Initia-
tiven und Aktionen der Deutschen Pfadfinder-
schaft St. Georg (DPSG). Darunter auch Projekte

dermann erhielt 1998 das Bundesverdienstkreuz, in: JB
2016, S.198

8 Der Patriot 02.11.2000
9 Bange-Westermann, Sabine, Bernier, Anja, Urban, Bir-

git, Sport und Jugendarbeit aus Leidenschaft (Jürgen
Bange), JB 13, S.116

10 Der Patriot 30.10.2008; vgl. auch Marcus, Wolfgang,
Bundesverdienstkreuz für Heinz Lehmenkühler, Bad
Westernkotten, in: Vertell mui watt Nr. 336-338 [ab
21.2.2009]

11 Der Patriot 13.08.2011; vgl. auch Marcus, Wolfgang,
Bundesverdienstkreuz für Franz-Josef Spiekermann,
JB 2012, S. 185; Marcus, Wolfgang: Bürgermeister und
Bundesverdienstkreuzträger mit Fußball-Leidenschaft.
Franz-Josef Spiekermann mit 79 Jahren verstorben; in:
JB 2020, S. 235

12 Der Patriot 12.5.2023
13 Aus der Laudatio von Landrätin Eva Irrgang, 14.8.2023;

im Patriot folgte eine Berichterstattung am Samstag, 26.
August 2023

14 Die Ökumenische Versammlung für Gerechtigkeit, Frie-
den und Bewahrung der Schöpfung in der DDR war eine
der ersten regionalen Versammlungen in Europa im
Rahmen des Konziliaren Prozesses, eines gemeinsa-
men „Lernwegs“ christlicher Kirchen zu Gerechtigkeit,
Frieden und Bewahrung der Schöpfung. Sie fand in drei
Vollversammlungen im Zeitraum von Februar 1988 bis
April 1989 statt. Weltweit gab es eine Reihe von Ökume-
nischen Versammlungen für Gerechtigkeit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung.

finden, die sich langanhaltend und vielfältig für das
Wohl der eigenen Heimat einsetzen. „Frieden, Ge-
rechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung“14, das
ist auch zentrale Aufgabe in einer Dorfgemein-
schaft, nach dem Motto „Global denken, lokal han-
deln“.

Fußnoten:
1 https://ordensmuseum.de/bundesverdienstorden/

[Zugriff: 14.7.2021]
2 Wikipedia, Artikel „Bundesverdienstkreuz“ [Zugriff:

21.05.2021]
3 Wikipedia, Artikel „Verdienstorden der Bundesrepublik

Deutschland“ [Zugriff: 6.8.2023]
4 Der Patriot 06.01.1983; vgl. auch Der Patriot vom

14.1.1983 sowie Marcus, Wolfgang, Josef Brock, erster
Träger des Bundesverdienstkreuzes aus Bad Western-
kotten, in: Jahrbuch Bad Westernkotten (JB) 2016,
S.197

5 Der Patriot 27.9.1993, vgl. auch Marcus, Wolfgang, Trä-
ger des Bundesverdienstkreuzes. Josef Regenbrecht,
verstorben 24.7.2009, in: JB 2010, S. 110-111

6 Der Patriot 24.7.1005; vgl. auch Marcus, Wolfgang, „Da-
mit hätte ich nie gerechnet“ - Magdalene Jesse: Erste
Frau im Ort erhält Bundesverdienstkreuz, in: JB 2016,
S.194

7 Der Patriot 21.12.1998; vgl. auch Tusch, Christian,
„Musste erst einmal mein Herz festhalten“ - Josef Gu-

Hans-Jürgen Sellmann erhält von Landrätin
Eva Irrgang das Bundesverdienstkreuz.
Rechts Ehefrau Anette Sellmann.

(Quelle: Annette Marcus)

mischen Raum begeistert Plakate mit der Auf-
schrift: „Kauft nicht bei Juden“ an die Wände ge-
klebt. Und abends im Dunkeln hätten sie bei ihm
angeklopft und ihn aufgefordert, ihnen die knapp
geworden Tuchstoffe für die braunen Uniformen
zu besorgen. „Gezahlt haben die natürlich nie“, so
der jüdische Textilhändler.

In der Familie Gerwe, Steinstraße, erinnert man
sich noch gern an eine berührende Begebenheit,
die sich unmittelbar nach der Rückkehr von Adolf
Schreiber abgespielt hatte. Die Anröchterin (†)
Maria Gerwe war eine gute Bekannte von ihm und
dieser hatte er vor seinem Abtransport ins KZ ein
Ölgemälde anvertraut, das seine Mutter zeigte. Als
sie ihm das Bild nach der Heimkehr wieder aus-
händigte, bot sie ihm einen Kopfkissenbezug an,
mit dem er das Bild für den fußläufigen Abtrans-
port hätte abdecken können. Schreiber lehnte dies
mit den Worten ab: „Ich trage meine Mutter
durch’s Dorf und das darf jeder sehen!“

Seine Nachbarn aus der Beckergasse berichten
über ihn u.a. Folgendes: Adolf Schreiber war im-
mer ein geselliger Mann, der gern zu einer Runde
Schnaps einlud. Als er 1961 starb und beerdigt
wurde, trugen seine christlichen Nachbarn und
Freunde seinen Leichnam bis vor das Tor des jüdi-
schen Friedhofs. Von da ab bis zum Grab trugen
ihn allerdings jüdische Glaubensgenossen, da der
bestattende Rabbi darauf bestanden hatte. Auf per-
sönlichen Wunsch des Verstorbenen sollten seine
Träger aber an seiner Begräbnisstätte einen
Schnaps trinken und auch seinen Grabhügel damit
bedienen. Abends in der Dämmerung sind dann
die heimischen Träger zum Friedhof gefahren, um
dem letzten Wunsch des Verstorbenen Rechnung
zu tragen. Eine Flasche Schnaps wurde reihum ge-
leert, und dabei bei jeder Runde ein Gläschen auf
sein Grab ausgeschüttet.

Adolf Schreiber wurde auf dem Anröchter Ju-
denfriedhof neben seinem 1939 verstorbenen Bru-
der Herrmann bestattet.

Benutzte Quellen:
- Archivmaterial Heimatverein Anröchte
- Gespräche/Berichte von Zeitzeugen mit
Adolf Schreiber; darunter der Verfasser

Die Schweiz aber lieferte alle nach dort geflüchte-
ten Juden an Deutschland aus, wenn sie ihren Le-
bensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln sicherstel-
len konnten. Und so hatte Schreiber in weiser Vo-
raussicht frühzeitig ein Konto in der Schweiz er-
öffnet und gelangte mit den gefälschten Personal-
papieren auf abenteuerliche Weise durch das
Reichsgebiet bis zur Schweizer Grenze. Da er den
Nachweis über Geldvermögen bei einer eidgenös-
sischen Bank vorweisen konnte, war es ihm mög-
lich, bis zum Zusammenbruch des III. Reiches in
der Schweiz zu verbleiben. Von dort aus machte er
sich dann schon wenige Monate nach Kriegsende
auf den Weg zurück an seinen Heimatort. Schrei-
ber nahm seine Geschäfte als Textilhändler wieder
auf, kümmerte sich um die Wiederinstandsetzung
des jüdischen Friedhofs und sorgte dafür, dass dort
ein Mahnmal für alle 42 Personen jüdischen Glau-
bens aus Anröchte errichtet wurde, die in Konzen-
trationslagern den Tod fanden. „So wird keiner
vergessen!“ argumentierte er. Er hat aber zu keiner
Zeit ihm sicherlich bekannte Personen, die sich
auch im heimischen Raum schuldig gemacht hat-
ten, benannt oder verklagt. Dieses Verhalten hatte
zweifelsohne erzieherische Beweggründe. Der mit
ihm eng befreundete Anröchter Schmied (†) Erich
Köster berichtete einmal, dass bestimmt keiner der
früheren Überzeugungstäter es gewagt hätte, zu
Lebzeiten von Schreiber ‚dumme Sprüche’ über
angeblich bessere Zeiten unter den Nazis machen:
„Dann wären die geliefert gewesen, dann hätte
Schreiber ausgepackt.“ Und gegenüber dem Ver-
fasser dieser Zeilen erzählte Schreiber ohne Na-
mensnennung selbst einmal folgende Geschichte:
Tagsüber hätten NSDAP-Mitglieder aus dem hei-

Adolf Schreiber
1946 im Gespräch
mit einem britischen
Besatzungssolda-
ten im Eingangsbe-
reich seines Wohn-
und Geschäftshau-
ses in Anröchte.

hatte über die Einkommensverhältnisse der sich
noch in Arbeit befindlichen jüdischen Personen
berichten usw. Nach und nach wurden seine Be-
richte kürzer, da einige das Land verlassen hatten
und später die in Anröchte verbliebenen Juden de-
portiert und in Konzentrationslager verbracht wur-
den. Insgesamt 42 Personen jüdischen Glaubens
deportierten die Nationalsozialisten bis 1942 alle-
samt in das KZ Zamosz in Polen. Diese wurden
dort allesamt ermordet oder fanden auf andere
Weise den Tod. Als letzter Anröchter Jude kam
Adolf Schreiber am 17. Mai 1943 dagegen in das
Konzentrationslager Theresienstadt. Dieses Kon-
zentrationslager erfüllte gleich mehrere Aufgaben:
Es war Gestapo-Gefängnis, Transitlager auf dem
Weg in die großen Vernichtungslager und diente
im Rahmen der Judenpolitik der NS-Propaganda
als Vorzeigelager, in dem ausländische Journalis-
ten oder Regierungsvertreter mit Konzerten der
Lagerinsassen oder Werkstätten und Schulungs-
räumen über den tatsächlichen Charakter der Ein-
richtung getäuscht wurden. Während in Auschwitz
die ankommenden Deportierten ihre mitgeführte
persönliche Habe bei der Ankunft vollständig ab-
geben mussten, konnten nach Theresienstadt de-
portierte Juden ihre mitgeführte Bekleidung beibe-
halten. Und hier in Theresienstadt beginnt dann die
beinahe abenteuerliche Geschichte, die Schreiber
nach seiner Rückkehr an seinen Heimatort erzäh-
len konnte:

„Ich wusste immer, wie die ticken“, urteilte
Schreiber später gegenüber Zeitzeugen unter Hin-
weis auf die ihm aufgezwungenen Berichterstat-
tungen über die Mitarbeiter in den NS-Dienststel-
len und weiter: „Viele waren dumm wie Bohnen-
stroh“. Aufgrund der erzwungenen Zuarbeit für die
NSDAP-Dienststellen hatte er aber auch das zwei-
felhafte Glück, nicht sofort in ein Vernichtungsla-
ger, wie z.B. Auschwitz/Birkenau, verbracht zu
werden, sondern eben in das Lager Theresienstadt.
In der Erwartung, dass auch ihn irgendwann das
Schicksal seiner jüdischen Leidensgenossen tref-
fen würde, hatte er für diesen Fall umfangreiche
Vorkehrungen getroffen. Als nicht unvermögen-
der Textilhändler ließ er in seine Bekleidung Geld-
beträge einnähen und besorgte sich über jüdische
Untergrundorganisationen gefälschte Personalpa-
piere. Obwohl in der Tschechoslowakei gelegen,
waren in Theresienstadt auch polnische Aufseher
und Hilfskräfte eingesetzt. Diese überzeugte
Schreiber erfolgreich, ihm gegen großzügige
Geldzahlungen bei einem Zwangsarbeitereinsatz
im Außenbereich des KZs die Flucht zu ermögli-
chen. Als Zufluchtsland kam für ihn nur die nicht
von Nazi-Deutschland besetzte Schweiz infrage.

ger eine weniger gute Gefühlslage im Hinblick auf
das Erinnerungsvermögen eines Mannes, der den
Nazi-Terror erlebt und überlebt hatte.

Adolf Schreiber wurde am 8. März 1878 in An-
röchte geboren. Der zeitlebens ledig gebliebene
Kaufmann hatte bereits im Alter von 25 Jahres das
von seinem Vater begründete Textilgeschäft über-
nommen, das er gemeinsam mit seinem Bruder
Hermann und seiner Schwester Carry führte. Im I.
Weltkrieg wurde Schreiber als deutscher Frontsol-
dat mit dem ‚Eisernen Kreuz’ für Tapferkeit aus-
gezeichnet und war Mitglied im „Kriegerverein
von 1869 Anröchte“. Die Mitgliedschaft in diesem
Verein endete 1934 ebenso wie die bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr, deren Mitbegründer er war, nach-
dem die NSDAP allen „Nichtariern“ die Mitglied-
schaft in „arischen“ Vereinen untersagte.

Im Zeitpunkt der Machtübernahme durch die
Nationalsozialisten war er Vorsitzender der etwa
75 Mitglieder zählenden jüdischen Kultusgemein-
de und ein überaus erfolgreicher und angesehener
Textilkaufmann in Anröchte. Während einzelne
Familien in Vorahnung der kommenden Schre-
cken ab Mitte der 1930er Jahre nach Argentinien,
Kolumbien oder England auswanderten, blieb
Schreiber an seinem Heimatort. Aufgrund seiner
auch den Nationalsozialisten nicht verborgen ge-
bliebenen Fähigkeiten, bestimmte ihn die Kreis-
führung Lippstadt der NSDAP zum sog. „Reichs-
beauftragten für Judenangelegenheiten“. Fortan
musste er ab 1934 regelmäßig den NS-Behörden
Nachweise über jüdisches Vermögen erstellen,

und veranlasste unver-
züglich seine Unterbrin-
gung dort. Die Nach-
richt von seiner Rück-
kehr verbreitete sich in
der Haarstranggemein-
de wie ein Lauffeuer. Es
waren gerade erst weni-
ge Monate nach Ende
des II. Weltkrieges ver-
gangen und so Mancher
erinnerte sich noch gut
an den Tag, als Schrei-
ber als letzter Jude aus
Anröchte in ein Kon-
zentrationslager ver-
bracht wurde. Ungläu-
biges Erstaunen und
dankbare Erleichterung
auf der einen Seite; an-
dererseits aber viel-
leicht auch bei dem ei-
nen oder anderen Bür-

Adolf Schreiber wurde auf dem Anröchter
Judenfriedhof neben seinem Bruder beige-
setzt.

Der jüdische Kaufmann
Adolf Schreiber kehrte 1945 aus
dem KZ nach Anröchte zurück

Von Rudi FISCHER (Anröchte)

ortsabwesend und wollte mein früheres Wohnhaus
an der Hauptstraße wieder beziehen. In dem Haus
wohnen aber bis unter das Dach mir völlig unbe-
kannte Personen. Auch das Haus meines Bruders
Herrmann in der Beckergasse, das ich nach sei-
nem Tode im Jahr 1939 geerbt habe, wird von
Fremden bewohnt. Wo kann ich denn jetzt eine
Wohnung finden?“, fragte er an und löste im an-
sonsten recht beschaulichen Rathaus von Anröchte
heftige Aktivitäten aus. Ein jüdischer KZ-Häftling
aus Anröchte hatte die Schrecken des Nationalso-
zialismus überlebt und war an seinen Heimatort
zurückgekehrt! Die Verwaltung sicherte ihm zu,
dass er im ererbten Hause seines verstorbenen Bru-
ders in der Beckergasse Wohnung finden würde

Wir schreiben den 24. Oktober 1945. Für die
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Amtsverwal-
tung Anröchte, die sich nach dem Ende der natio-
nalsozialistischen Herrschaft teilweise noch in
jetzt demokratischer Neuausrichtung befindet, ein
ganz normaler Arbeitstag. Beim Einwohnermelde-
amt werden immer noch neu ankommende Ver-
triebene aus den deutschen Ostgebieten registriert,
das Wirtschaftsamt bereitet die nächste Ausgabe
der Lebensmittelkarten vor und beim Ordnungs-
amt arbeitet man an der Umsetzung der Vorgaben
der britischen Militärverwaltung. Da erscheint im
Rathaus ein bescheiden gekleideter Mann und
stellt sich mit folgendem Anliegen vor: „Mein
Name ist Adolf Schreiber. Ich war einige Jahre



Jake Xerxes Fussell: When I’m
Called (Fat Possum Records).
Dieser trockene Bariton be-
schwört über asketischen Gi-
tarrentönen den Westen:
„Gonna get on my pony, gon-
na ride till the break of day...“
Und der einsame Reiter, der
Ghost Rider, warnt nun Andy
Warhol, er solle auf seinen
Stern aufpassen. Wer ein Al-
bum mit so einer wunder-
schön verpeilten Geschichte
beginnt, hat schon gewon-
nen. Fussell, Singer-Songwri-
ter aus North Carolina, ist et-
was für Menschen mit Sinn
für Poesie und lakonischen
Humor. In „Leaving Here,
Don’t Know Where I’m
Going“ beglückt er uns mit

Erkenntnissen. Dass Salt Lake
City eine salzige Stadt ist.
Und dass das Wasser in Alaba-
ma wie Cherry Wine
schmeckt, worauf sich reimt:
„Alabama women drink it all
the time“. Das ist fast schon
dadaistisch sinnfrei, aber wie
Fussell es singt, mit naivem
Ernst, ergreift es.

Viele der neun Songs sind
einfach Folk zu Gitarrenbe-
gleitung, „Feeing Day“ nutzt
die Muster des Irish Folk und
zarte Blechbläser, um eine
fragile Liebesgeschichte zu
erzählen. Im Titelstück stöp-
selt Fussell die E-Gitarre ein
für kargen Folkrock. „When
I’m Called“ ist nicht, wie man
erwarten könnte, ein religiö-
ser Gospel auf die Stimme des
Herrn, sondern vertont den
Strafarbeitszettel eines Schü-
lers: Ich soll nicht lachen,
wenn der Lehrer ruft.

Diese Songs gewinnen mit
jedem neuen Hinhören.

RALF STIFTEL

Anka Muhlstein: Camille Pis-
sarro oder von der Kühnheit
zu malen. Insel Verlag, Berlin.
301 S., 32 Euro. Camille Pissar-
ro zählt zu den berühmtesten
Impressionisten. Da er der äl-
teste in der französischen Ma-
lergruppe war, wurde er auch
„Vater des Impressionismus“
genannt. In ihrer empfeh-
lenswerten Biografie, für die
man kein kunsthistorisches
Vorwissen braucht, porträ-
tiert Anka Muhlstein dieses
Künstlerleben.

Wer weiß schon, dass Pis-
sarro gar nicht in Frankreich

geboren wurde, sondern sei-
ne Kindheit und Jugend auf
den damals dänischen Jung-
ferninseln verbrachte? Muhl-
stein zeichnet nach, wie Pis-
sarro die Bürde des verhass-
ten Kaufmannslebens ab-
streifte und sich in Paris ganz
der Malerei widmete.

Mit Sympathie und Res-
pekt erzählt sie von Pissarros
Beharrlichkeit und Wider-
standskraft, an dem damals
revolutionären künstleri-
schen Weg festzuhalten. Er
musste lange Phasen finan-
zieller Not durchstehen,
wusste kaum seine wachsen-
de Familie zu ernähren und
musste erleben, wie viele sei-
ne Werke im Deutsch-Franzö-
sischen Krieg vernichtet wur-
den. Erst am Lebensende ge-
lang ihm der Durchbruch.
Briefe Pissarros und Beobach-
tungen seines Sohnes Lucien
bereichern als Quellen diese
Biografie. SIBYLLE PEINE

Bahati Gaß: Wie Leben geht.
Gedichte. edition assemblage,
Münster. 75 S., 14,80 Euro. Ih-
re Lyrik überschreibt die Au-
torin, Sängerin und Pädago-
gin Bahati Gaß mit einer Er-
fahrung. „Wie Leben geht“
heißt der Titel des Gedicht-
bands, in dem sie sich auch
als Mutter in den insgesamt
40 Gedichten vorstellt.

Bahati Gaß schreibt mit De-
mut, mit großer Verantwor-
tung für den Lebensabschnitt
zu zweit, mit viel Respekt für
die Aufgabe, zu erziehen, und
mit Verständnis für „das Ge-

deihkind“, das sie anlacht.
Gaß kultiviert mit ihren Zei-
len einen gewissenhaften,
ganz sensiblen Ton. Es gibt
keine Elegie, kein Drama. Ih-
re Oma ist in einem Text ganz
nah – die Altersschwäche
und der Tod. Gaß umarmt Ge-
gensätze mit ihren Gedan-
ken, gleicht aus, sucht das
Wahrhaftige, Verbindende.

In Leipzig geboren, im
Vogtland aufgewachsen ver-
mittelt die Deutsche mit afri-
kanischen Wurzeln, was es
bedeutet, zurückgewiesen,
ausgegrenzt und kategori-
siert zu werden. Wie sie über
Alltagsrassismus und Frem-
denfeindlichkeit befindet, ist
präzise, bitter und sarkas-
tisch. Ihr Kopf bleibt oben, ih-
re Biografie scheint durch,
und wie Leben geht, das weiß
Gaß. Sie hat ihre Lektionen
verfasst. Für uns öffnet sich
das Angebot einer anderen
Perspektive. ACHIM LETTMANN

Ingrid Robeyns: Limitarismus.
Warum Reichtum begrenzt
werden muss. S. Fischer Ver-
lag, Frankfurt. 384 S., 26 Euro.
Der Global Wealth Report hat
es unlängst wieder bestätigt:
Die Superreichen werden im-
mer reicher. In Deutschland
verfügen inzwischen 3300
Superreiche über fast ein
Viertel des Finanzvermögens.
Insofern ist das neue Buch
der niederländischen Ethik-
professorin Ingrid Robeyns
ganz am Puls der Zeit.

Im Titel „Limitarismus“ fin-
det sich schon Robeyns
Grundidee einer nötigen Be-

grenzung sehr großer Vermö-
gen, um weiteren Schaden
von der Gesellschaft abzu-
wenden. Sie sieht nicht nur
ein Gerechtigkeits-, sondern
ein Demokratieproblem.

So könnten Reiche durch
Netzwerke und Lobbyarbeit
großen Einfluss auf die Poli-
tik nehmen und ihre Privile-
gien sichern. Außerdem scha-
deten Superreiche durch ex-
zessiven Konsum weit über-
proportional dem Klima. Ver-
mögenssteuern, eine viel hö-
here Besteuerung von Erb-
schaften und eine drastische
Minderung von Steuerver-
meidungsstrategien überra-
schen als Forderungen einer
Ethikprofessorin nicht.

Diskussionen dürfte eher
die Begrenzung von Vermö-
gen auslösen. 10 Millionen
Euro oder – freiwillig – sogar
eine Million Euro. Egal wie
man dazu steht, das Buch
bringt ein Problem auf den
Punkt. SIBYLLE PEINE
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The Police: Synchronicity
(UMR/Polydor/Universal Mu-
sic). Dies war das erfolgreichs-
te Album von The Police, ihr
fünftes und letztes, mehr als
15 Millionen mal verkauft.
Mit „Every Breath You Take“
schuf die Band die meistge-
spielte Single in der Ge-
schichte des Radios. Dabei
wurde das Lied eines Stalkers
wohl von den meisten Hö-
rern als Liebeskuschelrock-
ballade missverstanden.
„Synchronicity“ ist ein Stück
Pop-Geschichte, das hier neu
aufgelegt wird, in verschiede-
nen Editionen mit Infos und
Fotos im Booklet und zusätz-
lichem Songmaterial, darun-

ter den Instrumentaltracks
zu „Every Breath You Take“
und dem frühen Hit „Roxan-
ne“ für die Karaoke-Party da-
heim, mit Live-Aufnahmen
aus der Tour zum Album aus
dem Erscheinungsjahr 1983,
mit einer Parodie des Super-
hits aus der TV-Show „Spit-
ting Image“, bei der Sting den
Text verballhornte zu „Every
Bomb You Make“. Es ist ein
beeindruckendes Dokument.
Zur Entstehungszeit von
„Synchronicity“ war die Band
zerstritten, und man hört,
dass das Trio zu klein war für
drei große Egos. Besonders
Sänger, Bassist und Hit-Autor
Sting markiert hier den Auf-
bruch zu neuen Ufern. Drum-
mer Stewart Copeland war in
die Küche verbannt, Andy
Summers tüftelte seine Gitar-
ren-Sounds für sich aus. Aus
neurotischem, fiebrigem
Post-Punk war Mainstream
geworden. RALF STIFTEL

Louis Armstrong: Louis in Lon-
don (Verve Records/Universal
Music). In seinen letzten Le-
bensjahren machte er Mixta-
pes mit seiner Musik. Diesen
Auftritt im Juli 1968 für die
BBC in London, drei Jahre vor
seinem Tod, hielt er für einen
seiner besten. Tatsächlich fin-
det man in 13 Titeln die Es-
senz des späten Louis Arm-
strong, den Musical-Kracher
„Hello Dolly“, den Drei-Gro-
schen-Schlager „Mack The
Knife“, die „Bare Necessities“
aus Walt Disneys „Dschun-
gelbuch“, wo man hört, dass
Balu eigentlich eine Zeichen-
trickversion von Ole Satchmo
hätte sein sollen.

Das verströmt unwider-

stehliche Lebensfreude. Von
den Intonationsproblemen,
die er in seiner Spätzeit hatte,
hört man wenig. Sicher, er
mied die höchsten Schwierig-
keitsgrade, aber seine Soli et-
wa in „A Kiss To Build a
Dream on“ und „Rockin
Chair“ strahlen.

Vor allem: Manchen Song
spielte er seit Jahrzehnten,
aber er ist mit einer Lust am
Werk wie beim ersten Mal.
Man kann bedauern, dass
Armstrong nicht mehr als
Neuerer auftritt, sondern als
Popstar, der er war: Seine Fas-
sung von „What A Wonderful
World“ stand 1968 auf Platz 1
der englischen Charts, vor
Tom Jones und den Beatles.
„You’ll Never Walk Alone“
widmete er den Müttern, die
Söhne in Vietnam haben. Ei-
ne Anti-Kriegs-Botschaft. Wie
er den alten Musical-Standard
singt, der zur Fußball-Hymne
wurde, geht noch immer zu
Herzen. RALF STIFTEL

Die dunkle Seite des Politikbetriebs
Simon Raven entlarvt in seinem Roman „Zur Leichenschau“ britische Konservative

mit vielen Facetten. Immer
trifft man auf Fielding Gray,
der in diesem Roman ein ge-
alterter, entstellter Schrift-
steller ist. Ein Selbstbildnis
Ravens, in dem nicht zufällig
Oscar Wildes Dorian Gray
nachhallt. Mit einem Schulro-
man um Gray beginnt die
Reihe, da geht es um einen
Skandal wegen einer homo-
sexuellen Beziehung. Lloyd-
James spinnt seine erste Intri-
ge, auch Detterling tritt auf.

Die „Almosen“ werden
erstmals auf Deutsch vorge-
legt, „Zur Leichenschau“ ist
der vorletzte Band des Zy-
klus. Ein großes Vergnügen
nicht nur für anglophile Le-
ser.

Simon Raven: Zur Leichen-
schau. Deutsch von Sabine
Franke. Elfenbein Verlag,
Berlin. 285 S., 22 Euro

James Respekt und Zunei-
gung seiner Standesgenos-
sen: „Derart schmutzige
Tricks, und dennoch ...“, sagt
einer, „... auch mit so ver-
dammt viel Schneid. Gott hab
ihn selig, das alte Schlitzohr.“

Raven macht es spannend,
ehe er das Rätsel mit einer
schwer moralischen Pointe
löst. Davor stehen manche
Dialoge mit sehr britischem
Humor und großartige Sze-
nen wie das surreale Gedenk-
essen, das der Minister für
seinen abgetretenen Strip-
penzieher ausrichtet.

Simon Raven (1927–2001)
stammte aus der Schicht, die
er porträtiert. Neben Roma-
nen schrieb er auch Drehbü-
cher für Fernsehen und Kino,
unter anderem arbeitete er
mit an „James Bond – im Ge-
heimdienst ihrer Majestät“
(1969). „Zur Leichenschau“ ist
der neunte von zehn Bänden
der stark autobiografisch un-
terfütterten Reihe „Almosen
fürs Vergessen“, in der er die
Helden und die Themen
wechselt. Die Nebenfiguren
des einen Buchs bekommen
in einem späteren Band die
Hauptrolle, und so entsteht
ein Gesellschaftspanorama

Kind von Traurigkeit, einer,
der das Risiko liebte, der mit
Korruptheit und Raffinesse
arbeitete, beruflich wie pri-
vat. Was Detterling schon am
Anfang seiner Nachforschun-
gen weiß, aber immer wieder
bestätigt findet. Er wird mit
sexuellen Ausschweifungen
konfrontiert, mit einem Pla-
giatsfall in einem wissen-
schaftlichen Essay, mit Intri-
gen zur Karriereförderung.
Trotzdem genießt Lloyd-

höchste.“ Detterling zweifel-
te anfangs an der Amtstaug-
lichkeit des Ministers. Das
Drei-Gänge-Menü, das mit
dem Konsum von vier Fla-
schen teuersten Weins plus
Schnaps verbunden ist und
das Canteloupe beendet, um
noch Maisie aufzusuchen,
räumt die Bedenken aus: Der
alte Herr marschiert aus dem
Speisesaal, „aufrecht wie eine
Hellebarde“.

Auch der Tote war kein

und die die Ermittler mit der
Frage begrüßt, ob sie Lust
hätten auf eine Runde „Heiß
und Ungezogen“.

Das Werk erschien im Ori-
ginal 1974, dem Jahr, in dem
die konservative Regierung
von Edward Heath abgewählt
wurde. Raven porträtiert da-
rin schonungslos eine Gesell-
schaftsschicht, die abgewirt-
schaftet hat. Die Protagonis-
ten gehören alle der „oberen
Mittelschicht“ an, sind
machtbesessen, korrupt und
bigott. In den Schulen, die sie
besuchten, hatten sie Dienst-
mädchen. Über Lloyd-James
heißt es, „seit dem Tod vor ei-
nigen Jahren war er richtig
reich“. Auch Hauptmann Det-
terling bekam aus seinem
Vermögen ein Mehrfaches
dessen, was er als Offizier ver-
diente. Zugleich sucht er ei-
nen Sinn, will „dienen“, aber
es gelingt ihm nicht.

Die vielen boshaften Por-
träts machen Ravens Roman
zu so einer lustvollen Lektü-
re. Allein das Abendessen mit
dem Handelsminister Cante-
loupe ist ein Kabinettstück.
Sein Sekretär sagt über ihn:
„Nicht zahlen zu müssen ist
für ihn immer das Aller-

VON RALF STIFTEL

Am Anfang liegt der Staatsse-
kretär Somerset Lloyd-James
in der Badewanne mit aufge-
schlitzten Pulsadern. Kein
Mord, ist sich der ermittelnde
Inspektor sicher. Aber ein
Motiv muss es doch geben für
die Tat, und das muss heraus-
gefunden werden, weil es bri-
sant für die regierenden Kon-
servativen in Großbritannien
werden könnte. Gerade hat
Lloyd-James an einem Projekt
für die Handelsmesse in
Straßburg gearbeitet. Darum
machen sich der Abgeordne-
te Hauptmann Detterling
und Leonard Percival, magen-
kranker Agent aus der Jer-
myn Street, auf die Suche.

Simon Ravens Buch „Zur
Leichenschau“ beginnt wie
ein Kriminalroman. Die un-
gleichen Ermittler freunden
sich bei all den Fahrten und
Befragungen an, in denen sie
das Leben des Verstorbenen
ausleuchten. Sie erkunden
dabei die dunkle Rückseite
des Politikbetriebs. Sie begeg-
nen dem Handelsminister,
Abgeordneten, Geschäftsleu-
ten, Gelehrten. Und Maisie,
bei der er Stammgast war,

Premierminister Edward Heath war auch talentierter Musi-
ker, spielte Orgel und dirigierte. Simon Raven thematisiert
in seinem Buch die dunkle Seite des vordergründig so kulti-
vierten Politikbetriebs in Großbritannien.FOTO: IMAGO/ZUMA/KEYSTONE
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H O R S T  DÜC K ER
Maschinenbautechniker

zuletzt Inhaber der Spezialmaschinenfabrik Dücker

Ein guter Mensch, Chef und Techniker  

ist von uns gegangen.

Die noch wenigen lebenden sowie damaligen  

Angestellten und Arbeiter  

werden ihn in bester Erinnerung behalten.

DIETER MARX THEODOR MARX (†)

– N A C H R U F –

Karl-Hermann Braun
* 16. Juli 1947      † 15. August 2024

Traurig nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen 

Vorsitzenden und Freund Karl-Hermann Braun.

1992 wurde Charly in den Vorstand des Musikvereins 

Bad Westernkotten e.V. als Sprecher der fördernden  

Mitglieder gewählt. 

Bereits 1993 wurde Charly 1. Vorsitzende des Vereins 

und führte dieses Amt bis 2006 aus.

Durch sein freundliches, ungezwungenes und kooperatives 

Wesen hatte er stets einen guten Zugang zu seinen  

Musikern, Vorstandskollegen und Vereinspartnern, die 

ihn sehr schätzten.

Charly hat den Musikverein über 14 Jahre geprägt und 

hat sich immer sehr für die Zukunft des Vereins eingesetzt.

Wir verlieren einen guten Freund und werden sein  

geschätztes Wirken stets in Ehren halten.

Bad Westernkotten, im August 2024
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Tambourkorps Musikverein
Bad Westernkotten 1985 e.V.

sowie

Blasorchester
Musikverein Bad Westernkotten e.V.

Format ist nicht für den Druck angelegt!

2 spaltig, Höhe ergibt sich
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Widder 21. 3.–20. 4.

Ihre Stimmung ist nicht die beste, 
obwohl Ihnen das Glück in vieler-
lei Form zulacht. Man könnte den 
Eindruck gewinnen, dass Sie regel-
recht unzufrieden sind. Erforschen 
Sie die Gründe!

Stier 21. 4.–20. 5.

Bleiben Sie gelassen, sofern es heu-
te zu unangenehm erscheinenden 
Veränderungen an Ihrem Arbeits-
platz kommen wird. Bei näherer 
Betrachtung entpuppen sich diese 
nämlich als gut.

Zwillinge 21. 5.–21. 6.

Noch stehen Ihnen sämtliche Wege 
offen. Darum sollten Sie auch ganz 
bewusst gewisse Veränderungen 
herbeiführen. Warten Sie nicht lan-
ge, da sonst Wechsel erzwungen 
sein könnten.

Krebs 22. 6.–22. 7.

Mit bestimmten Gegebenheiten 
sollten Sie sich besser abfinden, 
statt immer wieder neu dagegen 
zu protestieren. Erkennen Sie end-
lich, dass auch Sie dadurch gewisse 
Vorteile haben!

Löwe 23. 7.–23. 8.

Verlassen Sie sich heute mal wieder 
uneingeschränkt auf Ihr untrügli-
ches Gespür für die guten Chancen. 
Die Sterne sagen Ihnen, dass es 
sich in absehbarer Zeit mit Sicher-
heit rentiert!

Jungfrau 24. 8.–23. 9. 

Reservieren Sie Zeit für Ihren 
Schatz, schalten Sie das Handy mal 
aus und gönnen Sie sich ein biss-
chen Zweisamkeit. Im Job kann es 
etwas hektischer werden, was Ih-
nen aber nichts ausmacht.

Waage 24. 9.–23. 10.

Was Sie alles leisten, ist durchaus 
nicht als alltäglich zu bezeichnen. 
Seien Sie also bloß nicht zu be-
scheiden, wenn es um die Ernte der 
Lorbeeren geht. Machen Sie mal für 
sich Reklame!

Skorpion 24. 10.–22. 11.

Wie gut, dass Sie jetzt nach vielen 
Fehlversuchen in der Lage sind, 
über den Tellerrand hinauszusehen. 
Dadurch entgeht Ihnen auch nicht 
ein Vorkommnis, das ziemlich wich-
tig ist.

Schütze 23. 11.–21. 12.

Ein Einfall kommt Ihnen reichlich 
spät, doch noch besitzen Sie Zeit 
genug, um ihn in eine Tat umzuset-
zen. Ihr Vorsprung vor den andern 
hätte zwar größer sein können, 
aber was soll es.

Steinbock 22. 12.–20. 1. 

Das Geschäft blüht, und auch Ihr 
Herz wird mehr als sonst verwöhnt. 
Deshalb sollten Sie sich gegenüber 
nahe stehenden Menschen großzü-
gig zeigen, die jetzt gewisse Wün-
sche äußern.

Wassermann 21. 1.–19. 2.

Gehen Sie jetzt in Ihrem Beruf aufs 
Ganze. Auch riskant erscheinende 
Unternehmungen haben gute Aus-
sichten auf Erfolg. Die Sterne mei-
nen es in dieser Hinsicht extrem gut 
mit Ihnen.

Fische 20. 2.–20. 3.

Ein familiäres Problem haben Sie 
lange ignoriert, was sich nun rä-
chen könnte. Darum ist es nun un-
bedingt erforderlich, dass Sie sich 
der Sache annehmen; mit Feinge-
fühl, wenn möglich.

Die in der linken Rätselgitter enthaltenen Buch-
staben sind durcheinandergeraten. Sie sollen die 
Buchstaben so ordnen, dass sich sinnvolle Wörter 
ergeben und diese Wörter in das rechte Diagramm 
übertragen. Die bereits eingetragenen Buchstaben 
bleiben an diesen Stellen stehen. Wichtig dabei ist, 
dass Sie nur die waagerechten Wörter sortieren. Die 
senkrechten Wörter ergeben sich bei richtiger Auf-
lösung von allein und können dann zur Kontrolle 
herangezogen werden.

HOROSKOP
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Ab dem  

1. September 2024  

haben wir neue 

Öffnungszeiten:

Nachrichten von Zuhause

Geschäftsstelle  
Rüthen 

MO 8.30 –12.30 Uhr

DI 8.30 –12.30 Uhr

MI 8.30 –12.30 Uhr 

 15.00 –17.00 Uhr

DO 8.30 –12.30 Uhr

FR 8.30 –12.30 Uhr

SA 9.00 –12.00 Uhr

Hochstraße 24 | Rüthen 

Telefon 02952 / 79900- 90 

service@derpatriot.de

Geschäftsstelle  
Erwitte/Anröchte 

MO – FR 8.30 –12.30 Uhr

Hellweg 15 | Erwitte 

Telefon 02943 / 97850-  0 

service@derpatriot.de

Geschäftsstelle  
Geseke 

MO 8.30 –12.30 Uhr 

 14.00 –17.00 Uhr

DI 8.30 –12.30 Uhr

MI 8.30 –12.30 Uhr 

 14.00 –17.00 Uhr

DO 8.30 –12.30 Uhr

FR 8.30 –12.30 Uhr 

 14.00 –17.00 Uhr

SA 9.00 –12.00 Uhr

Bäckstraße 10a | Geseke 

Telefon 02942 / 9731-0 

service@derpatriot.de

Pressehaus  
am Markt Lippstadt

Mo – FR 9.00 –18.00 Uhr 

SA 9.00 –14.00 Uhr

Marktstraße 4 | Lippstadt 

Telefon 02941 / 201-201 

service@derpatriot.de

Verlagshaus  
Am Wasserturm 
Lippstadt

MO – FR 8.00 –17.30 Uhr

Hansastraße 2 | Lippstadt 

Telefon 02941 / 201- 00 

service@derpatriot.de

Wie gewohnt 

geöffnet:

TICKET-VORVERKAUF
Konzerte | Musicals | Theater | Sportveranstaltungen

Info: 02941/201-111
(keine telefonische Reservierung möglich)

Lippstadt: Verlagshaus Am Wasserturm und Pressehaus am Markt

und in unseren Geschäftsstellen Geseke, Erwitte und Rüthen

Mit einer Patenschaft
können Sie Mädchenrechte
stärken.

Ein Leben
verändern!

„Werden
Sie Pate!“

Plan International Deutschland e.V.
www.plan.de

Bildung ermöglicht Menschen,
sich selbst zu helfen und aufrechter
durchs Leben zu gehen.
brot-fuer-die-welt.de/bildung

Würdesäule.

Herzenssache
Mit IhremTestament

zugunsten derDeutschen
Herzstiftung helfen Sie, die
Herzforschung zu fördern

und Leben zu retten.

Fordern Sie den Ratgeber
TestamentmitHerz an
und informieren Sie sich.

Telefon 069 955128-123
herzstiftung.de/testament

Termine und Infos 0800 11 949 11
oder www.DRK.de

Büroklammern
gibt’s im Laden.
Blut nicht.
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auf eine Systemleistung von 
610 PS sowie ein maximales 
Drehmoment von 960 Nm 
kommen. Die Batterie mit 
34,5 kWh ermöglicht eine 
rein elektrische Reichweite 
von bis zu 210 Kilometer und 
kann auch an einen Schnell-
lader angeschlossen werden.
Der Praxistest erfolgte an 
drei Tagen auf öffentlichen 
Straßen unter Alltagsbedin-
gungen. Die Strecke führte 
sowohl durch die Stadt als 
auch auf die Autobahn.
Von diesem Rekord ver-

spricht sich der Hersteller 
eine große Signalwirkung 
auf den Marktstart in Europa. 
Voraussichtlich im kommen-
den Jahr sollen Modelle von 
Chery hierzulande bei den 
Händlern stehen. 
Nach eigenen Angaben ist der 
Hersteller seit 21 aufeinan-
derfolgenden Jahren Chinas 
führender Automobilkon-
zern beim Export von Pkw. 
2023 wurden rund 1 880 000 
Fahrzeuge abgesetzt, über 
die Hälfte davon außerhalb 
Chinas. V. PFAU

Wer ein neues Auto möchte, 
aber nicht lange Wartezeiten 
in Kauf nehmen will, findet 
bei den Händlern mehrere 
Arten von Fahrzeugen, die es 
meist sofort und nicht selten 
günstiger gibt.
Lagerfahrzeug: Diese Autos 
sind bereits fix und fertig 
gebaut. Motorisierung, Aus-
stattung und Farbe sind auf 
den vermeintlich breiten Ge-
schmack ausgerichtet und sie 
stehen – wie der Name sagt – 
beim Händler oder in einem 
Zentrallager bereit. Wünsche 
in Bezug auf Motorisierung, 
Farbe und Ausstattung sind 
nicht möglich, dafür gibt es 
das Auto meist güns tiger (so-
genannter Hauspreis).
Tageszulassung: Diese Autos 
wurden für einen bis maxi-
mal sechs Tage zugelassen, 
um die Statistik des Herstel-
lers zu schönen, wofür es 
normalerweise einen ordent-
lichen Preisnachlass gibt. Ge-
fahren sind sie normalerwei-
se keinen Kilometer. Aller-
dings steht bereits ein Halter 
im Kfz-Brief. Zudem läuft die 
Neuwagengarantie ab dem 
Tag der Erstzulassung.
Ausstellungsfahrzeug: Der 
nicht zugelassene Wagen 
steht beim Händler im Schau-
fenster und ist oft besonders 
gut ausgestattet, um potenzi-
ellen Kunden Appetit zu ma-
chen. Manchmal steht aber 
auch ein Wagen im Show-
room, den der Händler gerne 
schnell loshaben will.
Vorführwagen: Sie werden 
für Werbezwecke, Probefahr-
ten oder als Werkstattersatz-
wagen eingesetzt, sind also 
für den Verkehr zugelassen, 
haben schon diverse Kilome-
ter absolviert und wurden 
von unterschiedlichen Fah-
rern bewegt.  VP

Es ist kein Kavaliersdelikt, 
gefälschte Ersatzteile im In-
ternet zu verkaufen. Merce-
des-Benz hat nun Zahlen zu 
Produktfälschungen veröf-
fentlicht.
Im Jahr 2023 wurden bei über 
740 Razzien weltweit über 1,6 
Millionen Mercedes-Benz-Pro-
duktfälschungen beschlag-
nahmt. Darunter waren 
beispielsweise Luftfilter aus 
Papier, die schwere Unfälle 
verursachen können.
Der Hersteller warnt nach-
drücklich davor, gefälschte 
Ersatzteile zu verbauen, auch 
wenn diese deutlich günsti-
ger sind als Originalersatztei-
le. Bei sicherheitsrelevanten 
Komponenten, insbesondere 
bei Bremsen und Lenkungs-
teilen, kann es zu fatalen Un-
fällen kommen – wie das Foto 
anschaulich zeigt.

Ist ein Angebot im Internet 
sehr günstig, sollte man hell-
hörig werden. Auch wenn die 
Quellen dubios erscheinen 
und der Internetauftritt Zwei-
fel weckt, sollte man lieber 
ganz die Finger von einem 
Kauf lassen.  VP

Bild- und Tonaufnahmen einer 
Polizeikontrolle mit dem Mo-
biltelefon sind nicht gestattet. 
Dies musste ein 21-Jähriger 
zur Kenntnis nehmen, der 
deswegen vom Amtsgericht 
München zur Teilnahme an 
einem Kurs zum korrekten 
Verhalten im Internet verur-
teilt wurde (Az. 1034 Ls 458 Js 
197562/19). Trotz mehrmali-
ger Aufforderung durch Poli-
zisten hatte er während einer 
Verkehrskontrolle gefilmt. 
Die Richterin begründete das 
milde Urteil damit, dass der 
Täter voll geständig gewesen 
sei und mehrere Monate auf 
sein Handy verzichten, aber 
die Raten dafür trotzdem be-
zahlen musste.  VP

Fabrikneue
Gebrauchte

Gefährliche 

Ersatzteile

Strafbares 

Handy-Video

Auffrischung für das Erfolgs-SUV
Alltagserfahrungen mit dem überarbeiteten VW Tiguan mit sparsamem Dieselmotor

Auch Gutes und Erfolgreiches 
muss man ab und zu auffri-
schen. So hat Volkswagen 
nun dem kompakten SUV 
Tiguan eine umfangreiche 
Überarbeitung spendiert und 
schickt die dritte Generation 
an den Start. Wir waren mit 
dem Bestseller in der Version 
mit Dieselmotor unterwegs.
Lob: Das Armaturenbrett 
wirkt sehr aufgeräumt, der 
Fahrerplatz wird dominiert 
vom digitalen Cockpit und 
dem zentral platzierten riesi-
gen Bildschirm. Der Wählhe-
bel für die Fahrstufen ist nun 
rechts vom Lenkrad platziert, 
auf der Mittelkonsole verblieb 
ein Kombi-Drehregler für die 
Lautstärke des Radios und 
die Wahl des Fahrmodus. Die 
Bedienung der diversen Ele-
mente erfordert keine lange 
Eingewöhnung oder besonde-
re Sensibilität in den Finger-
spitzen. Überdies ist die inter-
aktive digitale Assistentin Ida 
stets abrufbar und erfüllt alle 
Anfragen und Wünsche.

Unter der Motorhaube ver-
richtete bei unserem Test-
Tiguan ein Turbodiesel mit 
2,0 Litern Hubraum seinen 
Dienst. 193 PS Leistung und 

400 Nm maximales Dreh-
moment bringen das 1864 
Kilogramm schwere SUV or-
dentlich auf Trab, laut den 
Kfz-Papieren ist der VW bis zu 

220 km/h schnell. Das klingt 
beeindruckend, im Alltag ruft 
man aber diese Power nur sel-
ten ab und ist viel öfter mit 
dezenterem Tempo unter-
wegs und behält die potenzi-
elle Power im Hinterkopf. 
Autobahnetappen sind ein 
Vergnügen und auch die kur-
zen Alltagseinsätze aus Grün-
den der Ver- und Entsorgung 
sind mit dem SUV ein Kinder-
spiel. Diverse Assistenzsys-
teme sowie der akzeptable 
Wendekreis von 11,5 Metern 
nehmen Rangier- und Park-
vorgängen trotz 4,53 Metern 
Länge und 1,84 Metern Breite 
jeglichen Schrecken.
Sehr angenehm waren die 
Vordersitze mit Massage-, 
Kühl- und Heizfunktion. Da-
für muss man allerdings das 
2175 Euro teure Lederpaket 
Varenna mitbestellen. Er-
freut hat uns auch der sehr 
geräumige Kofferraum, der 
mindestens 652 Liter Gepäck 
schluckt, maximal erweiter-
bar auf 1650 Liter. Wer aufs 

vollwertige Ersatzrad verzich-
tet, kann diesen Platz unterm 
Kofferraumboden als zusätz-
liches Staufach nutzen.
Kritik: Der von der Mittelkon-
sole an die rechte Seite des 
Lenkrads verpflanzte Wähl-
hebel macht links einen kom-
binierten Lenkstockhebel für 
Blinker und Scheibenwischer 
notwendig. Der ist überfrach-
tet, unhandlich und sorgt für 
Fehlbedienungen.
Kosten: Unterwegs meist in 
eher gemäßigtem Tempo er-
zielten wir einen niedrigen 
Verbrauch. Wir tankten im 
Schnitt 6,6 Liter Diesel auf 
100 Kilometer. Beim Preis 
muss man dagegen etwas 
schlucken: 53 925 Euro kos-
tet der VW Tiguan in der 
Elegance-Ausstattung, gut 
10 000 Euro kann man noch 
in Extras investieren.
Fazit: Es bedarf keiner gro-
ßen prophetischen Künste, 
auch der dritten Generation 
des Tiguan großen Erfolg vor-
auszusagen.   VOLKER PFAU

Im Guinness Buch der Rekor-
de steht ab sofort der Fulwin 
T10 in der Kategorie „größte 
Reichweite eines Plug-in-Hy-
brids“. Mehr als 2100 Kilome-
ter legte das SUV des chinesi-
schen Herstellers Chery bei 
einer Demonstrationsfahrt 
zurück, ohne Kraftstoff nach-
zutanken oder die Batterie 
aufzuladen. Das sind rund 
300 Kilometer weiter als der 
bisherige Rekordhalter.
In dem SUV sind ein 1,5-Liter-
Vierzylinder sowie drei Elek-
tromotoren eingebaut, die 

Chinesischer Hersteller Chery fährt mit einem SUV Fulwin T10 mehr als 2100 Kilometer weit

Reichweiten-Weltrekord mit einem Plug-in-Hybrid

Laden für die Rekordfahrt: Mit dem Plug-in-Hybrid Fulwin T10 
kam der Hersteller Chery 2100 Kilometer weit. FOTO: CHERY

13 172 Kilometer lang 
war das deutsche Auto-
bahnnetz im Jahr 2023 
nach Angaben des Ver-
kehrsministeriums. In den 
letzten zwei Jahrzehnten 
wuchs das Netz um 1135 
Kilometer. Mit 249 Kilome-
tern gab es in Bayern die 
meisten Mehr-Kilometer. 
In Baden-Württemberg 
(minus 28 Kilometer) sowie 
Hamburg und Bremen (je 
minus sieben Kilometer) 
schrumpfte das Netz.

Zahl der Woche

Mit einer Tankfüllung von 
München nach Paris – geht 
das? Mit Dieselmotor kein 
Problem. Beim Benziner 
kaum möglich. Es sei denn, 
man nutzt Bremsenergie. In 
unserem Fall mit elektrischer 
Unterstützung in einem Da-
cia Duster TCe 130. 
Dieser Mild-Hybrid ist die ein-
fachste Form dieser Technolo-
gie. Ein kleiner Elektromotor 
speichert Bremsenergie in ei-
ne 48-Volt-Batterie und nutzt 
sie später. Das ist viel kom-
pakter als bei Vollhybriden, 
die mit Hochvoltbatterien ar-
beiten. Rein elektrisches Fah-
ren ist jedoch nicht möglich. 
Der WLTP-Verbrauch liegt bei 
6,1 Litern. Die Strecke misst 
850 Kilometer. Rechnerisch 
macht das 52 Liter. Der Dus-
ter-Tank fasst aber nur 50 Li-
ter. Es wird knapp. Also keine 
Autobahn. Tempolimits ei-
sern einhalten, das Auto rol-
len lassen.
Startpunkt ist die Dacia-
Niederlassung im Münchner 
Norden. Donnerstagmittag, 
normaler Stadtverkehr, viele 
rote Ampeln. Die Verbrauchs-
anzeige am Stadtrand 6,8 Li-
ter. Zu viel. Weiter außerhalb 
sind es dann 6,5 Liter. Und 
bis Straßburg keine größere 
Stadt mehr auf der Route. 
Vielleicht klappt’s doch. 
Augsburg und Ulm umfahren, 
dann über die Schwäbische 
Alb. Der Anstieg lässt den 

Verbrauch klettern, doch das 
gleicht sich wieder aus. Dann 
der Schwarzwald. Über den 
Rhein nach Straßburg – 6,2 
Liter Gesamtverbrauch.
Schnurgerade französische 
Landstraßen sind optimal. 
Sie erleichtern vorausschau-
endes Fahren. In Metz, dem 
Schlusspunkt der ersten 
Tages etappe, steht der Ver-
brauch bei knapp unter sechs 
Litern. Es bleibt spannend. 
Die Stadt erkunde ich kraft-
stoffschonend zu Fuß.
Zweiter Tag, wieder Landstra-
ße. Die Verbrauchsuhr zurück-
gestellt. Und plötzlich sind es 
nur noch zwischen 5,3 und 

5,5 Liter. Doch das Navi zeigt 
zwei Stunden mehr Fahrzeit 
an, als ich bei der Reststrecke 
überschlagen habe. Der Sprit-
vorrat schwindet. 
Soll ich’s riskieren? 50 Kilo-
meter vor Paris gehe ich auf 
Nummer sicher und fülle 
20 Liter in den Tank. Eine 
gute Entscheidung. In den 
Vororten fließt der Verkehr 
noch. In Paris selbst herrscht 
Stopp and Go. Früher Freitag-
abend. In beängstigender En-
ge schlängeln sich Roller an 
den wartenden Autos vorbei. 
Und dann ist die entschei-
dende Seine-Brücke gesperrt. 
Fünf Kilometer Umweg. Doch 

dann habe ich es geschafft. 
Sogar eine freie Parkbucht 
ist zu finden. Weniger schön 
die Verbrauchsanzeige: 6,8 Li-
ter. Wenig Speicherkapazität 
und die geringe elektrische 
Leistung fordern in der Stadt 
ihren Tribut. 
Die eine Tankfüllung hätte 
bis an die Stadtgrenze ge-
reicht, in Paris selbst wäre ich 
gestrandet. Fazit: Wer über-
wiegend über Land fährt und 
den Gasfuß im Zaum hält, ist 
mit einem Mild-Hybrid gut 
bedient. Wer überwiegend in 
städtischen Bereichen fährt, 
ist mit einem Vollhybrid bes-
ser dran. MARTIN PREM

Ohne Tankstopp nach Paris
Unterwegs auf Sparfahrt mit dem Dacia Duster Mild-Hybrid

Bremsweg: Risiko mit gefälsch-
ten Ersatzteilen (oben).  FOTO: MB

Bis zum Horizont und noch weiter: Mit dem Dacia Duster Mild-Hybrid kommt man bei Überland-
fahrten in gemäßigterem Tempo mit einer Tankfüllung von München bis nach Paris. FOTO: DUSTER

Souverän und sparsam: Unser VW Tiguan mit 193 PS starkem 
Dieselmotor verbrauchte 6,6 Liter auf 100 Kilometer. FOTO: VW



Partnertreff

Brunette Dame in den 70ern,
1,60 m, schlank, aufgeschlossen,
humorvoll, sucht Herrn passen-
den Alters, mit gepfl. Aussehen.
Bildzuschr. unter Zuschr. u.
Z-3173-HA a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Echte Hammerin, nette 56 jähri-
ge Witwe, sucht ehrlichen liebevol-
len Herrn bis 60+ als Freund und
evtl. mehr. Zuschr. unter
Z2062333 an diese Zeitung

Nette Dame, 60 +, kleine Defekte
mit Anspruch ans Leben sucht
Dich für das letzte Drittel. Foto
Voraussetzung, Zuschr. u.
Z-3171-HA a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Sie (60+/NR, im Ruhestand)
möchte gerne ihr Singledasein be-
enden und sucht auf diesem Weg
einen sympathischen Mann aus
dem Raum MK/HSK für eine dau-
erhafte Partnerschaft. Zuschr. un-
ter Z2062334 an diese Zeitung

Sie, 43 J, Thailänderin, sucht ehrli-
chen Ihn für eine feste Beziehung,
Raum Werne u. Umgebung. ☎

0174 7061960

Er sucht Sie
Einsamer Witwer sucht nette
Dame 60plus für schönen und
gemeinsamen Lebensabend. Tel.
02941/ 9518817

Ich, 65, m, groß, suche herzliche
u. humorvolle Partnerin für ge-
meinsame Zukunft. Zuschr. u.
A-3172-HA a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Liebe Unbekannnte! Er, 59J., zu-
verlässig, treu, schlank, sucht net-
te Partnerin für eine feste Bezie-
hung, Raum Hamm u. Umgebung,
☎ 0176 74707084. Würde mich
über einen Anruf von Dir freuen!

Netter Er, 67 Jahre, NR, su. nette
Frau für eine gemeinsame Zukunft
im Raum MK, Foto per WhatsApp
möglich☎ 0157 39378819

Schlanke, hübsche Single-Dame
mit normal erfüllbaren Wünschen
f. Alltag u. Urlaub, ca. 55-68 J. alt,
gesucht von akadem. gebild. Mitt-
siebziger-Single, für baldige feste
Bindung f. den Rest des Lebens.
Gute finanz. Verhältn. u. schöne
Wohnung in Soest vorhanden. Zu-
schriften nur mit Bild u. Tel.-Nr.
unter Chiffre WA 2105464 Z. So-
fortiger Kontakt garantiert!

Tausche einsames Herz gegen
Partnerschaft, 60 +- 5 mit im Ge-
päck 178cm, 84kg, NR, Naturver-
bunden, Camper, herzlich, zuver-
lässig, lache gerne, ein wenig ver-
rückt. Der Weg und die Gemein-
samkeiten sind das Ziel. Los
geht‘s.
Gernenoch@web.de

Er sucht Ihn

Er sucht Ihn ab 65 zum Reden,
zur Freizeitgestaltung usw. Raum
Erwitte/Lippstadt + 20 Km Tel.
0160-2493668

Er sucht jüngeren Ihn für FKK
und mehr bis 35 Jahre aus dem
Kreis Soest. Ich freue mich auf
deine Rückmeldung! Tel. 02954 /
8419006

Er, 63, Single, aus Hamm sucht
netten, sympathischen, molligen
Herren, ab 70 J. zum kennenler-
nen. Bei Sympathie gerne auch
mehr☎ 02381 3721291

RENAULTRAFALE
E-TECHFULLHYBRID
147kW/200PS

ab
mtl. leasen

Renault Rafale TechnoE-TechFull Hybrid 200

299€
Renault Rafale E-Tech Full Hybrid 200: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 4,7; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 106;
CO2-Klasse: C.
Leasing:Fahrzeugpreis:43.508€.Leasingsonderzahlung:6.150€.Laufzeit: 60Monate.Gesamtlaufleistung50.000km.Monatsrate:
299 €. Gesamtbetrag: 24.095,53 €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privat- undGewerbekund/-innen vonMobilize Financial Ser­
vices, Geschäftsbereich der RCI BanqueS. A. NiederlassungDeutschland, Jagenbergstr. 1, 41468Neuss. Gültig bis 30.09.2024. Abb.
zeigt Sonderausstattung.
• 20-Zoll-Leichtmetallräder Sonic • Adaptive LEDVision •Einparkhilfe vorne, hinten und seitlichmit Rückfahrkamera •Mehrausstat­
tung: 4Control advanced • Safety Paket • Paket elektrischeHeckklappe •Winter-Paket

Bürener Str. 15 • 59590Geseke Schüttweg2 • 59494Soest
Tel. 02942/978630 Tel. 02921/370420

MichaelAugeGmbH&Co.KG www.autohaus-auge.de

Renault

Automarkt

Ankäufe
KFZ

Ankäufe

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch TÜV & rep. bed.

Spiekermeier Automobile, 02381/32013

S.Wohnmobil,Tel.:02942/570912

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Verkäufe
KFZ

Anhänger
Anhänger Hapert, 2,7 t, EZ:
11/99; Tüv 3/26; 3m x 1,5m; Heck-
stützen, Reling, innenlieg. Verzur-
rösen 500€ VB☎ 02925 4834

BMW
BMW M5, Bj. 2005, 10-Zylinder,
KM-Stand 52.000, extra Radio, TV,
Navi, Klima, Schiebedach, VB
54.000 €☎ 0171-2049130

Citroën
Citroen C3 Euro 04, Benz., 55 KW,
TÜV 5/25, Bj. 07, KM 109 Tsd.
VB. 1700€☎ 01575/4981446

Mercedes
Mercedes GLK 220 TDI, Vollaus-
stattung, Leder, PD, 50tkm. VB
25.000€ Tel. 02924 5381

Oldtimer MB 190E, 2.0, 122PS,
Bj. 09/1992, echte 85Tkm mit Be-
legen, MB Service neu, HU 06/26,
H-Zulassung, Automatik, el.
Schiebedach, ZV, Kat, grüne Um-
weltplakette (4), top gepflegt mit
kleinen Gebrauchsspuren, alles
funktioniert, kein Rost! Ein be-
sonderes Fahrzeug mit hoher All-
tagstauglichkeit.T. 0170/4875775

Skoda
Skoda Yeti 1,2 L, 105 PS, KM. ca
98.000, Bj 2012, TÜV 4/25, 6.400€,
☎ 02359/2994277

VW
VW LT35 zu verkaufen, BJ. 2005,
280.000 KM, TÜV neu 4.500€ VB☎

0178 1642438

VW T 3 LLe in einem sehr gutem
Zustand zu verk. Viel Zubehör. Bei In-
teresse - alles weitere vor Ort. Tel.
01575 6857920

VW Golf IV, V5, schwarz, 2.3 l Hub-
raum, 110 kw, 8-fach Alufelgen,
rep.bed., fahrtaugl., zu verk. Preis
VB.☎ 0179 6975860

Wohnmobile
VW T3, California, WBX, Cam-
pingbus, 4-Pers. H-Kennz. TÜV
neu, BJ. 1988, kompl. restauriert.
Tel. 02922 861412

Zubehör
Reifen ab 225er

4 Bridgestone Turanza T005 95W
225/50 R 18 95W 2000km gelaufen
nur Reifen VB 260€. Tel. 0175
2039922. ab 16.00 Uhr.

Ersatzteile und Zubehör
Rangierh. 30,-, Gepäckkoffer
10,00, Helm 56-58 10,-, Stiefel Gr.
40 10,-, 2 Jacken Gr. 40 je 20,- + Di-
verses, Tel. 02381/82962

Verkäufe
Motorräder

Honda
Honda CB500, 58PS, Bj. 1996,
Blau, HU 03/26, 27.400 KM,
Hauptst., Motorschutzbgl., 2.
Windsch. VB 1.333€ ☎ 0160
3020534

Kawasaki
Kawasaki VN 1700 Nomad

BJ. 2015, 36 Tsd. Km, 2. Hand
Scheckheft gepflegt, Unfallfrei
VB. 9500 €☎ 0152 23923807

Kymko
Kymko Like2 50i, rot, Bj. 10/2018,
2700 km, Topcase Shad, Topcase,
Windschild. Bestzustand! für
1300,- Euro abzugeben. Tel.
02381/162503

Roller
E-Roller (2 Personen), Typ Kum-
pan L, weiß, 45 km/h, ca. 3000 km
gel., m. Top-Case, 2 Akkus u. La-
deger., sehr guter Zust., VB
2.500,- €, Tel. 02941/ 80598

Suzuki
Leichtkraftrad GZ 125 Suzuki

Ausf. A, 7,5kW, EZ 05/98, HU 5/25,
angemeldet und versichert. VB
1500€ Tel. 02354 5424

Mofas/Mopeds
Motorrad zu kaufen gesucht! Ab
125 - 2300 ccm. Auch o. TÜV! Hole
selbst ab.☎ 0172 28 216 50

Suche Roller, Vespa, Aprilia, Pia-
gio o.ä., gern auch defekt, Unfall o.
Sonstiges.☎ 0157 85066301

Ankäufe
BARES FÜR RARES!

Achtung Ankauf 
von Pelzen, Garderobe, Krokotaschen, Zinn, 
Tafelsilber, Porzellan, Goldschmuck, Uhren, 
Zahngold, Münzen, Briefmarken auch kom-
pl. Sammlungen, Gemälde, Kristall, Kameras 
u. Zubeh., Teppiche, Kleinmöbel, Bücher, 
Militaria, Orden 1. u. 2. Weltkrieg, Instrumen-
te, HiFi-Anlagen, u.v.m. Bitte alles anbieten. 
Auch samstags und sonntags erreichbar.

Hr. Stein · Mobil 0163/2334649

Alte Ansichtskarten vor 1950
von Sammler gesucht. Tel.
0175-4680253

Eisenbahn & Zubehör. Anlage
oder Sammlung. Auch Modell-
fahrzeuge usw. Tel. 0175/
7774499

Verkäufe
Antiquitäten

2 x 2 originial Kinostühle aus
dem alten Burgtheater in Soest
abzugeben. Tel. 02921 63778
(Soest)

Bekleidung
Damen-Lederjacken, Gr. 38/40,
, Herren-Lederjacken Gr. 48/50,
schwarz und braun,Pelzmantel
(Wolf), Gr. 38/40 günstig abzuge-
ben, Tel.: 0171/4144041

Camping
Wohnwagen Dethleff Beduin
560 FR, Bj. 2014 erste Hand, HU
Neu, mit umpfangreichen Zube-
hör. VW 25.000☎ 0152 04148406

E-Bikes
2 E-bikes Prophete 78, Tiefeinstei-
ger, ca. 3 J. alt, wenig gefahren,
zus. 2000,- €, Tel. 0170 45 266 70.

2 E-bikes Prophete 78, Tiefeinstei-
ger, ca. 3 J. alt, wenig gefahren,
zus. 2000,- €, Tel. 0170 45 266 70.

E-Bike 28 Zoll, Rh. 60, Pega-
sus-Strong ,E10, 6J. alt, gut erhal-
ten, neues Aku 500 Wh. (Garantie)
999€☎ 0171/5475361

Fischer E-Bike 26er, 7-Gang, mit
Rücktritt, wie neu, VB. 599€ ☎

01577/1978961

Fahrräder
Damenfahrrad 28" mit Koffer
und Fahrradtasche, 5 hohe Aufl.
für Gartenstühle, günstig abzu-
holen. T. 02943 486919

Fahrrad 28er Pegasus, Soleo,
Alu-Light, wie neu, VB. 150€ ☎

01577/1978961

Rennrad Cannondale, 54cm RH,
Shimano Dura Ace-Ultegra Kom-
ponenten, Laufräder Campagnolo,
sehr gepflegt, 480€. ☎ 02381
464698 od. 0157 1220809.

Haus & Garten

Baumkletter fällt jeden Baum auf engstem
Raum! Wurzelentfern., Heckenschnitt
inkl. Entsorg. Tel. (0 23 81) 49 87 71
Goldfische aus Naturteich,
2-3-jährig, versch. Farben, Abho-
lung, ab € 1,-,☎ 02381-57075

Kleine Hausmosterei f. Apfel-
saft: Spindelpresse, 50 l, Edel-
stahlmuser, lebensmittelecht, Ein-
kochkessel zum Pasteurisieren,
div. Eimer, Edelstahl u. Plastik,
Körbe, neuer Presssack, Bio-Spin-
delfett, gebr. zu verk., VB € 400,-,
☎ 02921-80849

Hobby+Freizeit
Lego Steine, klassisch, sortiert,
eine Kiste (16 Fächer, 1 x 0,40 m),
2 Kisten div. Legos, Radlader
Pneumatik, Airtank 8439fl, Crea-
tor 4993, alles VB 170,- €, Tel.
02941 / 64916

Webergrill Q 3000, Gas, neuwer-
tig, kaum benutzt, VB 220,- €, Tel.
02941 / 64916

Medizinische Geräte
Elektromobil E 450 F von AS, Bj.
2019, Akku u. Ladegerät v. 2022,
5000 km gef., Preis VS, an Selbst-
abholer Tel. 02381 84318

Sonstiges
Ikea Jugendzimmer, schwarz,
Bett, 2 Kommoden, kl. Schrank,
Esstisch 180cm x 90cm (gelaugt),
günstig zu verk. in Soest ☎

0179/2448155

Ikea Jugendzimmer, schwarz,
Bett, 2 Kommoden, kl. Schrank,
Esstisch 180cm x 90cm (gelaugt),
günstig zu verk. in Soest ☎

0179/2448155

Verkaufe Digitalpiano Kawai
CA71 900,-€, Alesis Strike
E-Drum 900,-€, für Sammler
Schallplatten Jazz ab 1970 ca. 150
St., Brettspiele ab 1970 ca. 350
St., Alesis Synth Defekt 0€, Hoh-
ner Harmonetta 400,-€ und Vi-
braphon zum Restaurieren
600,-€, Tel. 0 15 78 138 43 03.

Vitrinenschrank, B 245 x H 167
x T 29 cm, geeignet für Fotoappa-
rate/Mineralien etc., Sonderan-
fertigung mit 16 Glasböden (116
x 17 x 6 cm.) mit 2 Glasschiebetü-
ren, Preis VS. (Senioren)-Bett 2 x
1.40 m mit Motor, mehrfach ver-
stellbar + Matratze geschenkt, VB
180,- €, nur Abholung LP-
0160/95142340

zu verschenken

Aus gesun. Grü. gebe ich mei.
Gartenteich auf u. versch. ca. 20

Goldfische u. a. Arten + Seerosen

u. a. Pflanzen☎ 0151 26328823

Pflanzen zu verschenken, kl. Ro-
senbusch, kl. Hibiskus, gr. Rosma-
rin, in Hamm☎ 0160 7896843

Trompetenkoffer 53 x 30 x15 cm
☎ 02392 62283

Waschbetonplatten, ca. 50 St.,
40x40 cm u. U-Steine,
H40xB50xT39 cm,☎ 02351/71514

Vermischtes
Hallo, Bitte melden

Frau Ellen Schneiderjohann, bit-
te bei Klara Obst melden.

☎ 02381-4934263

Sport und Freizeit

Kettler Heimtrainer, sehr guter
Zustand, für 30 € an Selbstabho-
ler, Tel.: 0173 4059861

Verloren

Reisepass aus dem Irak nach DE
verloren: Mewan Bapir Khoto,
PassNr. A2469812 v. 7.10.2010,
Tel. 0152/ 15808044

Boote/Unterstand

Angelboot m. Trailer u. Winde,
Elektroaußenmotor + Gelbatterie,
4,10mx1,15m (LxB), doppelw.
1.600€ VB☎ 01577 2179663

Flohmarkt

Haushaltsauflösung, Trödel,
Schränke, alte Musiktruhen, Stüh-
le, Tische u.v.m. jeden Samstag im
August und September von 12 bis
16 Uhr, Gerringhausen 2, Meinerz-
hagen

Kamine/Öfen

Räucherofen zu verschenken☎

0171-5343826

Zeuge gesucht

Am 13.08.2024 gegen 18 Uhr
wurde auf dem ALDI-Parkplatz
Neuenrade ein weinroter Subaru
Forester an der rechten Vorder-
und Hintertür mit einem Ein-
kaufswagen beschädigt. Zeugen
werden gebeten, sich unter
0176/96160938 zu melden.

Haushaltsauflösungen

Hof-/Garagentrödel am 31.08.24
von 10 bis 14 Uhr Wo: Lindweg 3,
59514 Welver Alles muss raus.
viele neue Sachen und alles von
A-Z☎ 01575 2052048

Verschiedenes

Haben Sie Trödel oder Werk-
zeug zu verschenken? Dann ru-
fen Sie mich bitte an. Telefon
015778257464.

Purschke verhilft chronisch

kranken Rentnern zwischen 300,-
und 600,-€ mtl. Anrechnungsfrei.
Beste Referenzen. Tel. 05109 6525

Handwerk
Baugerüst zu verkaufen, ver-
zinkt, Stahl, 95 Teile, ☎

02921/16514, ab 19.00 Uhr

Hunde
Australian Shephard Welpen
zu verkaufen, geb. Mitte Mai 2024.
Elterntiere vor Ort.
☎ 0151 72350290 CLP

Bildschöne Rauhaardackel-Wel-
pen (Standard) aus bodenständi-
ger Zucht zu verkaufen. Nur in gu-
te Hände abzugeben. Warstein,
Tel. 0175-9994922

Einen lieben Mops in liebevolle
Hände abzugeben. Tel. 0179/
4335509

Schäferhund Rüde, 6 Mon., lack
schwarz mit SV Papiere zu verk.,
WEITERE Informationen unter
Tel.: 0 171 8 54 99 22.

Katzen
Bildhübscher BKH-Kater,
tricolor, 3 J. sucht bestes Zuhause.
Tiere in Not e.V. Hamm.
☎ 02381 7958644 od. 9726509

Kitten 16 W. getigert u. Kater 2 J.
Silver Tabby Mix suchen gutes
zuhause. Tiere in Not e.V. Hamm.
☎ 02381 7958644 od. 9726509

Kleine Katzen in gute Hände ab-
zugeben☎ 02922/8772247

Kleine Katzen in gute Hände ab-
zugeben☎ 02922/8772247

Viele schöne Hauskatzen,
versch. Farben, erw. kastriert, ab-
zugeben, Tiere in Not e.V. Hamm.
☎ 02381 7958644 od. 9726509

Entflogen

Graupapagei entflogen am
20.8.2024, Viktoriastadion nähe
Beukenbergstr., Tel. 01772410700,
500,- Euro Belohnung

Entlaufen

VERMISSTVERMISST
500,- €  
Belohnung

KATZE KATZE 
KARAMELKARAMEL

Sehr scheu, gelbe Augen, 
gechipt, entlaufen Werl,  

Langenwiedenweg, Such- 
meldung bei Tasso läuft.  

Wenn Sie das Tier gefunden 
haben, bitte melden unter

0163 2597558

Marktplatz
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Anspruch und Wirklichkeit
Wie praktikabel ist hierzulande günstiges Bauen?

Der Neubau geht in Deutsch-
land nicht schnell genug 
voran. Die Folge ist ein Woh-
nungsmangel, der gerade in 
Großstädten immer größer 
wird und so die Situation 
vor allem am Mietmarkt ver-
schärft. Die Gründe liegen da-
bei nicht nur in den Folgen der 
leidlich bekannten weltpoliti-
schen Verwerfungen, sondern 
auch in einem doch sehr haus-
gemachten Problem. Denn 
der Mensch hierzulande mag 
es gern gründlich und von 
bester Qualität. Ob diese einst 
geschätzten Eigenschaften da-
bei einem zügigen Bau neuer 
Wohnungen entgegensteht, 
wird in der Baubranche heiß 
diskutiert. Auch die Deutsche 
Gesellschaft für Mauerwerks- 
und Wohnungsbau mischt in 
dieser Diskussion immer stär-
ker mit. Deren Geschäftsfüh-
rer Christian Bruch verweist 
im Rahmen eines Pressemit-
teilung zwar auf das einerseits 
verständliche Motto einer Ge-
sellschaft nach Optimierung 
und Wachstum: „Übersetzt für 
die Baustoffbranche war das in 
den letzten Jahrzehnten das 
Streben nach immer besseren 
Produkten. Ihre Verwendung 
sollte den Gebäuden die Erfül-
lung immer höherer Anforde-
rungen an mechanische Fes-
tigkeit und Standsicherheit, 
Brandschutz, Hygiene, Ge-
sundheit und Umweltschutz 
ermöglichen. Um die Markstel-

Umbau nach
Nestflucht

Rund 28 Prozent der 25-Jähri-
gen leben noch daheim. Doch 
früher oder später steht auch 
ihr Auszug aus dem „Hotel 
Mama“ an. Für die Eltern er-
öffnen sich dann Spielräume 
für die neue Gestaltung ihrer 
Immobilie. Die Areale der Kin-
der werden zum Gästezimmer, 
Hobbyraum oder Homeoffice 
umfunktioniert. Wo die Raum-
aufteilung früher pragmatisch 
allen Familienmitgliedern 
gerecht werden musste, wird 
nun umgebaut: Wände wei-
chen, um etwa Wohnzimmer 
und Küche zu einem großzü-
gigen Essbereich zusammen-
zulegen. Oder unter dem Dach 
entsteht ein Wellnessraum mit 
Bad und Fitnessgeräten. All die-
se Umbauten gilt es zu planen 
– gerade, was die Statik des 
Hauses betrifft.  CK / BHW

Wer Ratschläge erteilt, soll-
te sich sicher sein, dass sie 
auch stimmen. Wie die 
LBS berichtet, hatte ein Archi-
tekt seine Kunden bei einer 
Gebäudesanierung Ratschläge 
zum Erhalt von Fördermitteln 
gegeben. Diese waren nicht 
korrekt – und der Architekt 
musste mit rund 60 000 Euro 
für die entgangene Förderung 
haften. CK

lung zu verbessern, wurden 
nicht nur die Auswirkungen 
auf Grundanforderungen, son- 
dern auch die Erfüllung von 
Komfortansprüchen zu Leis-
tungsmerkmalen von Baupro-
dukten.“ Genau darin liegt 
allerdings laut Bruch das Pro-
blem – dass aus Komfort ein 
Leistungsmerkmal wurde.

Bauunternehmer unterlie-
gen bei ihrer Arbeit heutzutage 
zahlreichen DIN-Normen, soge- 
nannten „anerkannten Regeln 
der Technik“, von deren viele 
an sich nicht rechtlich bin-
dend sind, bei dessen Nichtbe-
achtung allerdings ein Gebäu-

hang stamm als Lehnüber-
setzung vom Antependium 
ab – ein reich verzierter 
Stoff an der Vorderseite des 
Altarunterbaus. Die Gar-
dine geht zurück auf das 
lateinische „cortina“, was 
so viel wie „Bettvorhang“ 
bedeutet.  CK

de als „mangelhaft“ gilt. Diese 
Normen aufzulockern, indem 
man unterscheidet zwischen 
Notwendigkeit und Komfort, 
darum ringt man aktuell in 
der Branche. Denn dieser 
„Komfort“ wurde laut Bruch 
in den guten Zeiten über nied-
rige Bauzinsen und staatliche 
Subventionen finanziert – ein 
Qualitätsstandard, der heute 
kaum mehr leistbar ist. Bruch 
gibt dazu ein konkretes Bei-
spiel: So habe der Geschäfts-
führer der Arbeitsgemein-
schaft für zeitgemäßes Bauen, 
Professor Dietmar Walberg, 
auf dem jüngsten Wohnungs-

Die besten Zahlen!

100 000 neue So-
zialwohnungen pro Jahr 
werden laut Bundesre-
gierung benötigt.

Falscher Rat
ist teuer

bau-Tag vorgerechnet, dass der 
Status quo bei Herstellungs-
kosten von circa 4 079 Euro 
je Quadratmeter Wohnfläche 
liegt, obwohl zur Erfüllung 
der Mindestanforderungen 
ein Betrag von 2 719 Euro aus-
reichen würde. Um das Bauen 
in dieser Richtung günstiger 
zu machen, will die Bundesre-
gierung den Gebäudetyp „E“ 
einführen – eine Art gesetz-
lich geregelte Ausnahme von 
allzu hohen Baustandards. 
Ob diese Regelung auch in 
der Praxis funktioniert, müs-
se man laut Bruch allerdings 
noch abwarten. CK

Auch günstigere Baustoffe erfüllen in der Regel ihren Zweck.  FOTO: PANTHERMEDIA / ANMBPH 

GARDINE

Unliebsame Blicke oder die 
Sonne draußen zu halten, 
ist in den meisten Eigenhei-
men die Aufgabe der Gardi-
ne. Im alltäglichen Sprach-
gebrauch verwendet man 
die Begriffe der Gardine 
und des Vorhangs überwie-
gend synonym. Tatsächlich 
steht für den Raumausstat-
ter der Vorhang für seitlich 
am Fenster befindliche, 
lange, schwere und dicke 
Stoffbahnen. Gardinen de-
finieren sich in der Regel 
als unmittelbar am oder 
vor dem Fenster befestig-
te, dünne Textilien. Wer 
seinen Raum abdunkeln 
möchte, setzt eher auf den 
Vorhang. Als leichter Son-
nen- und Blickschutz reicht 
die Gardine. Auch von ih-
rer sprachhistorischen Ent-
wicklung unterscheiden 
sich beide Begriffe. Der Vor-

Immobilien ABC

Mietgesuche
Ense

Solvente Seniorin, ruhig, freund-
lich, sucht 2-3 Zi.-Whg., ca. 65qm,
gerne Altbau m. Blick ins Grüne.
Garten wäre schön, gr. Blk. od.
Terrasse. Zum 01.12.2024 im
Raum Ense, Werl, Wickede, im
Umkr. 10-15 km.☎ 0178 6124894

Soest
Rentnerin sucht 2-Zi-Whg., EG,
Balkon o. Terrasse, ca. 55 - 60 m²,
ab sofort in Soest. Zuschr. unter
Z2062297 an diese Zeitung

Studentin sucht Wohnung in Soest,
eine ruhige Studentin (18J / w / Nicht-
raucher / keine Haustiere) sucht 1 - 2
Zimmer Wohnung zur Miete. Sie ha-
ben eine passende Wohnung - rufen
Sie mich gerne an! 0176 45876417

Zum 1. Oktober Ein-Zimmer-
Wohnung bzw. kleines Apparte-
ment in Soest gesucht von gut si-
tuiertem Ehepaar für Tochter, die
ihr Studium beginnt. Miete warm
bis ca. 500 Euro. Tel.
0179/7368014

Vermietung-Häuser
Lippstadt

LP-zentrumsnah, von Privat, 1
Fam.-Haus, 7 Zi., gr. Küche, 2 Bä-
der, Keller, ca. 160 m², ab 1.11.24
evtl. früher. KM 950,- €, Tel.:
0152/53958887 o. 02941/62729

Wohnungsangebote
Anröchte

Anröchte, ab 01.11. DG, 2 ZKB,
89 m2, Balkon, Abstellr., Kel-
lerr., Miete 650,- € + EBK 50,- €,
NK 250,- €, Tel.:0171-3457823

Anröchte-Klieve, 95 m²-Whg,
EG, 3 ZKB, Terr., KM 600,- €, 200,-
€ NK + Kaut. , sofort frei, Tel.:
02947/3236

Bad Sassendorf
Nachmieter Bad Sassendorf /

Ortsende, 75 m², 3 Zimmer, 1 Zim-
mer schräg, Bad mit Wanne + Du-
sche, Südbalkon 12 m², 1 Etage
KM 530 € + 3 MMKT,
☎ 02921 52925 von 9:00-13:00

Erwitte

Erwitte ruh. Wohnlage, 76m²,
OG, 3 Z/K/Bad, Balkon, Keller,
Stellpl., ab 1.11.24 zu vermieten,
Wohnberechtigungsschein erfor-
derlich, T. 02943 1750

Geseke

Geseke Gewerbefläche, 115qm
in der Cranestr. inkl. Keller und
Stellplatz zu vermieten
Tel: 0160 5730101

Hamm

2 Zimmer, KDB, Balkon, Keller,
55qm, EG, Alter Uentroper Weg 87
370€ KM+NK+2KM Kaution zum
1.10.2024☎ 02381 540319

3,5 Zi.-Wohnung. in Hamm, ruhi-
ge Lage, 65qm, Balkon 360€
KM+NK Chiffre Z2062336

Hamm, helle 2,5 Zi.-Wohnung in 3
Fam.-Haus mit Terrasse, Stellplatz,
gr. Bad, Dusche, Wanne, EBK, Kel-
ler, ab sofort, Tel. 0 23 81 5 13 79.

Hamm-Rhynern, Ortskern, 2ZKB,
2. OG, 60 m², offene Kü., gr. Bal-
kon, seniorenger., Aufzug, Stell-
platz, KM € 650,-, ab 01.11. zu
verm.,☎ 0160-91010920

Hamm-Süden, ruhige Lage, 3
Zi.-Whg., 57m², 2. Etg., KDB, zum
1.10.24 zu verm., KM 300,-€ + NK.
Tel. 0173 27 87 120.

Hamm-Wiescherhöfen, 3,5 Zi.,
KDB, Balkon, DG, 79 qm, KM
370,-, Kaution 740,- € Tel.: 0174
5855416

Kreis Warendorf

Liesborn, möbl. Apartment, 36
m², Küche, Bad, Balkon, zum
1.9.2024 zu vermieten, Tel.
02941/2714636

Lennetal

Altena-Evingsen, Souterrain, 57
qm, renoviert, 2 Zimmer, Küche
(EBK), Bad (Wanne), Flur, Abst.-
Raum., ruh. Lage, an ruhige einz.
Pers. (NR), KM 280 € + NK, 3 MM
Kaut., Zuschrifen unter Chiffre
21054731 Z

Plettenberg: 3-Zi.-Whg., 75 m²,
Küche, Bad, Balkon, Abstellr. u.
Kellerr., Garage vorh., KM 413 € +
NK, 2 MM Kt., frei n. Vereinb.,
☎ 0175-2240044

Lippetal

Lippetal Oestinghausen Erdge-
schoss Wohnung, 88m², Kaltmiete
633 €, Seniorengerecht, Max. 2
Personen, 2 ZKB, Gäste WC., 2 Ter-
rassen und Garten, Garage. Rufen
sie mich gerne an unter ☎ 0171
4781772

Lippstadt

Lipperode, 4 ZKDB, 101 m², Log-
gia, 1. OG, ab 1.10 zu verm. 0176
/ 24437010

Lüdenscheid

Gemütliche Single-Whg.
ca 46 qm², teil-möbl. geeig. f. 1
Pers. mittl. Alters. Einbauküche,
Wohn-Schlafraum, Bad m. Dusche
KM 350 € + NK
✉ landmann01@gmx.de

Helle 3 Zi. Whg. Bad neu, neu re-
noviert, neue Fenster, in 6 Fam.
Haus m. großem Balkon. Pellethei-
zung, gute Verkehrsanbindung.
480€ KM zzgl. NK + 3MM KT. Tel.
0157 53974172

Volmetal

Schalksmühle, schöne ruhige 2
1/2 Zi.-Whg., zentral gelegen, ab
01.09.24, 59m², K/D/B, Balkon, EBK
kann übernom. werden, Stellpl.,
KM 420€ + NK☎ 0171 3162533

Wickede

1. Whng. 110 qm², 3 ZKB, Blk,
Garten, KM 700 € + NK 2. Whng.
82 qm², 3 ZKB + Gä.-WC, Garten
KM 600 € + NK☎ 0160 2833540

Wohnungsgesuche

Hamm

Solvente Seniorin sucht barrie-
refreie Wohnung mit Aufzug, bis
ca. 75 m² m. Balkon od. Terrasse,
ruhige Lage Hamm Innenstadt od.
Hammer Osten, Süden, Heessen
Tel. 0160 4582837

Lüdenscheid

Frau mit gesichertem Einkom-
men und Kater sucht langfristig
neues Zuhause, 2-3 Zi., KDB mit
Balkon oder Terrasse in
Lüdenscheid/Umgebung/Randbe-
zirk. Gerne auch Maisonette oder
Einliegerwohnung. Zuschriften un-
ter Chiffre 2105468 A

Soest

Su. 3ZKB, EG, Haustiere erlaubt, in
Soest und Umgebung,
☎ 0152-29284391

Ferienimmob./Vermietung

Wochenendhaus, ca. 25 qm,
herrlich am Waldrand, zum Ent-
spannen für Naturliebhaber,
Strom, Holzofen, Etagenbett vor-
handen, Lage: Halver - Brügge,
Miete 750 € p.a. ÿ (0176)
50599645.

Ankäufe ETW

Hamm

Eigentumswohnungen für
vorgemerkte Kunden gesucht.
Sparkasse Hamm S Immobilien,

02381/103-555

Kaufe Wohnung von Privat
☎ 02381 - 33 92 011

Lippstadt

Kapitalanleger su. ETW o. kl.
Haus, Tel. 0157/ 92344122

Ankäufe Grundstücke

Hamm

Gesucht: Ländlich gelegenes Bau-
grundstück ab 500 m² für unser
Eigenheim. Am liebsten im Raum
Hamm (Norddinker, Uentrop, West-
tünnen, Osttünnen, Berge, Süddin-
ker) oder Welver (Dorfwelver, Din-
ker, Illingen) Tel. 0 173 85 88 297.

Ankäufe Häuser

Hamm

Ein- und Zweifamilienhäuser für
vorgemerkte Kunden gesucht.
Sparkasse Hamm, SSSS Immobilien,

02381/103-555

Lippstadt

WIR KAUFEN IMMOBILIEN auch
renov. bed., Tel. 0157/ 92347277
Keine Provision. Kein Stress

Soest

Haus in Soest: Wir (Mama, Papa,
3 Kinder) suchen ein Haus, das
wir unser Zuhause nennen dürfen
(bitte nur Kauf). Unsere Hoffnung:
> 130 m², Keller, ruhig gelegen.
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht
an: Tel. 0170 5768703 oder
zuhauseinsoest@ist-einmalig.de

Garagen/Stellplätze

Hamm

Stellplätze für Wohnmobile,
Campinganhänger u. sonst. Fahrz.,
in Hamm-Pelkum zu verm. ☎

02381 400040 o. 0171 1920210

Lüdenscheid

Stellplatz frei, Lüd. - Nord,
Scheune, abschließbar, keine
Schrauber.☎ 0160 1239908

Suche Unterstellplatz für Wohn-
mobil, in Werdohl/Umgebung ☎

0152 21913360

Soest

Suche Garage zum Kauf - zahle sehr
guten Preis Mein Oldtimer braucht
ein Dach über den Kopf. Suche drin-
gend! Tel. 0175/5844855

Immobilien Gesuche

Hamm

Gesucht! Für vorgemerkte junge
Familien suchen wir RH, DHH
und kleinere EFH in Hamm und
Umgebung. 90 – 150 m² Wfl.,
4 Zi., gern mit Renovierungsauf-
wand. Finanzierung
ist gesichert! Tel. 02381/9144330
www.beta-immobilien.com

Lüdenscheid

Handwerker sucht Immobilie,
Finanziell abgesicherte Familie
sucht Immobilie! Vielleicht kennen
Sie jemanden, der in nächster Zeit
ein Haus oder Wohnung verkau-
fen möchte? Wir würden uns sehr
freuen, wenn Sie uns kontaktie-
ren. ☎ 02351 6561003 Vielen
Dank im Voraus ☺ Familie Terzakis

Soest

Junges Lehrer-Paar mit Nachwuchs
sucht Haus oder Wohnung mit Gar-
ten in Soest od. Ampen, zur Miete
oder zum Kauf. Wir freuen uns über
Ihren Anruf. Tel. 0162 2156345

Werl

Suche Wohnung m. Balko o. Ter-
rasse in Werl und Umgebung ☎

01788026414

Ländliche Objekte

Hamm

Privatverkauf, Wiese, Braam-Ost-
wennemar, ca. 10.000 m², evtl. zu-
künftiges Bauland, VB 16€/m².
✉ braam_gs@freenet.de
☎ 0151 64529635

Verkäufe ETW

Lüdenscheid

ETW ca. 74 qm DG in Gevelndorf,
gehobene Ausstattung, 2 ZKB, Die-
le, Balkon 120.000 €
☎ 0175 1644605

Soest

Lichtdurchflutetes Penthouse,
im Zentrum von Soest 156 qm,
4. Etg, Lift, 4 Zi, 2 Bäder, mod.
EBK, herrlicher Stadtblick, Rund-
umbalkon incl. gr. Terr., 2 Stpl.,
gehobene Ausst., Preis VB, prov.-
frei. Besonders geeignet als Kapi-
talanlage oder seniorengerech-
tes Wohnen, ab sofort, Zuschrif-
ten unter Chiffre 2105477 Z

Verkäufe Häuser

Hamm

Hamm-Osten, DHH in ruhiger
Lage für Ihre kleine Familie. ca.
85 m² WFL/ 3 Z zzgl. Ausbaures. im
DG. Vollkeller, Balkon, Terrasse,
Garage. KP 245.000,00 € zzgl.
3,57% Käufercourtage. Energie-
ausweis: Verbrauch, Gas, G, 203.5
kWh/(m²*a), gültig bis 14.03.2034.
www.beta-immobilien.com
02381-9144330

Verkäufe Häuser

Hamm

Ohne Makler von P an P

2 Fam.-Haus, Bj. 1964, freist., m.
Garage u. zwei PKW Stellplätzen,
auch als Generationenhaus geeig-
net, in 59065 Hamm. Wfl. ca 2 x
80qm, Dachgesch. 30qm wohn-
tech. ausgeb., voll unterkellert,
Kaufgrund 687qm, Preis VB, kurz-
fr. mietfrei. Bei Interesse:
haus-hamm@gmx.de od.Zuschr.
unter A2105475 an diese
Zeitung

Immobilien



Mehr Gelassenheit im Job
Tipps für den Alltag: Wie kann ich dem Stress begegnen?

Körper meldet sich schon
früh, wenn etwas nicht
stimmt. Häufig hören wir
aber nicht auf ihn“, sagt Utz.
Mögliche Warnzeichen:
Wenn man nach der Arbeit
sehr schlecht abschalten
kann oder sich auch in der
Freizeit ständig mit unerle-
digten Aufgaben und Proble-
men beschäftigt. Spätestens,
wenn sich Anzeichen einer
depressiven Verstimmung
zeigen, sollte man sich Hilfe
suchen, sagt Utz.

Rituale für den
Feierabend entwickeln

Feierabend heißt Feier-
abend: Ein klarer Schnitt
nach der Arbeit sei wichtig,
auch wenn das schwerfalle,
sagt Tatjana Utz. Sie rät dazu,
bestimmte Rituale zu etablie-
ren. „Also zum Beispiel zu sa-
gen: Ich fahre jetzt alles run-
ter, räume die Sachen weg
und ziehe mir etwas Beque-
mes an.“ Sich bewusst zu ma-
chen, was man alles erledigt
hat, sei hilfreicher als sich da-
ran aufzuhängen, was noch
ansteht.

Verschiedene Methoden
können helfen, abends im
Bett abzuschalten und Schlaf-
störungen entgegenzuwir-
ken. „Ich selbst nutze autoge-
nes Training“, sagt Tatjana
Utz. Um schlechte Gedanken
loszuwerden, rät sie, sich je-
den Abend drei gute Dinge
des Tages aufzuzählen. „Die
Idee ist, dass man nicht mit
den Stressoren des Tages,
sondern mit dem Gedanken
an etwas Positives ein-
schläft.“ tmn

men, als einzuatmen“, sagt
Lang. So nehmen wir Einfluss
auf unser vegetatives Nerven-
system.

Stresssymptome
ernst nehmen

Ganz grundsätzlich ist
Stress nichts Negatives, sagt
Tatjana Utz. „Wir brauchen
Stresshormone, um morgens
in die Gänge zu kommen. Es
motiviert uns, wenn wir ein
Stück weit wohltuend gefor-
dert sind.“

Allerdings sollten wir nicht
so gestresst sein, dass wir
Angst haben, zu versagen. Ob
Unruhe, Nervosität, Schlaf-
störungen, Verspannungen,
Erschöpfung oder ständig
kreisende Gedanken: „Der

allerdings müssen wir gerade
in stressigen Situationen oft
das Gegenteil machen: am
Schreibtisch sitzen bleiben
und konzentriert weiterar-
beiten.

Es sei förderlich, „den Hor-
moncocktail, der unsere Kon-
zentrationsfähigkeit beein-
trächtigt, weil er reflexartiges
Handeln fördert“, durch Be-
wegung abzubauen. Wie Jes-
sica Lang sagt, geht es nicht
um Leistungssport, sondern
darum, den Kopf etwa bei ei-
nem Spaziergang in der Na-
tur freizubekommen.

Auch am Arbeitsplatz las-
sen sich kleine Bewegungs-
oder Atemübungen einbau-
en. „Man kann beispielsweise
versuchen, länger auszuat-

sen. Schon beim bloßen Ge-
danken an stressige Themen
schütte der Körper Stresshor-
mone aus. Wichtig ist dann,
zwischendurch Möglichkei-
ten der Regeneration zu
schaffen. Aufstehen, einen
Apfel essen, einfach nur aus
dem Fenster gucken und das
Grübeln unterbrechen, kön-
ne bereits helfen, Energie zu-
rückzugewinnen.

Atemübungen
und Bewegung

„Ursprünglich diente die
Ausschüttung von Stresshor-
monen dazu, uns zu mobili-
sieren – beispielsweise einer
drohenden Flucht- oder
Kampfreaktion standzuhal-
ten“, sagt Jessica Lang. Heute

VON INGA DREYER

Morgens unter der Dusche
schon über den Arbeitstag
nachdenken und ihn abends
mit ins Bett nehmen: Belas-
tende Phasen des Dauerstres-
ses gibt es in vielen Jobs. Das
kann nicht nur die Laune
runterziehen, sondern auch
den Schlaf und die eigene Ge-
sundheit negativ beeinflus-
sen. Beschäftigte können
aber selbst Änderungen an-
stoßen, um wieder zu mehr
Gelassenheit zu finden. Wie
das geht? Fünf Tipps für Ge-
stresste.

Inseln der Ruhe finden

Wenn sich der Berg an Auf-
gaben immer weiter auf-
türmt und die Zeit niemals
ausreicht, ist Stress an der Ta-
gesordnung. Auch dann ist es
wichtig, wenigstens kleine
Pausen zu machen, sagt Tat-
jana Utz, Trainerin für Resi-
lienz, Kreativität und menta-
le Gesundheit.

„Das hört sich banal an,
aber für eine oder vielleicht
sogar für fünf Minuten eine
Insel der Ruhe einzubauen,
hilft schon viel.“ Es sei mitun-
ter nicht leicht, sich regelmä-
ßig Pausen zuzugestehen, so
die Trainerin. „Aber in vielen
Berufen hat es keine fatalen
Konsequenzen, sich fünf Mi-
nuten Zeit zu nehmen und
durchzuatmen.“

Jessica Lang ist Professorin
für Betriebliche Gesundheits-
psychologie am Institut für
Arbeits-, Sozial- und Umwelt-
medizin der RWTH Aachen.
Sie rät, sich gedanklich zu lö-

Ab zum Sport: Bestimmte Rituale können helfen, um nach der Arbeit besser abschalten
zu können. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Haben Sie die Arbeitsregeln
missachtet und eine Ab-
mahnung erhalten? Dies
kann je nach Schwere des
Vorfalls unter Umständen
zu einer Kündigung führen.
Aber wann genau ist das der
Fall, und was bedeutet eine
Abmahnung eigentlich?

Eine Abmahnung ist ein
Mittel, mit dem Arbeitgeber
ihre Mitarbeiter auf Verstö-
ße gegen die Arbeitsregeln
hinweisen, so die Arbeits-
kammer des Saarlandes. Sie
dient nicht nur als War-
nung, sondern auch als Do-
kumentation für mögliche
zukünftige Maßnahmen
wie eine Kündigung.

Aber: Damit eine Abmah-
nung rechtswirksam ist,
muss sie bestimmte Krite-
rien erfüllen. Eine Abmah-
nung muss das Fehlverhal-
ten genau beschreiben und
aufzeigen, welche Pflichten
vom Arbeitnehmer verletzt
wurden. Außerdem muss
sie zur Verhaltensänderung
auffordern und die mögli-
chen Konsequenzen bei ei-
ner weiteren Pflichtverlet-
zung darlegen.

Damit eine Kündigung,
welche durch das Verhalten
des Arbeitnehmers bedingt
ist, wirksam ist, muss der
Mitarbeiter zuvor eine gülti-
ge Abmahnung für sein
steuerbares Fehlverhalten
erhalten haben. Je nach Si-
tuation und Schwere des
Fehlverhaltens kann auch
nur eine einzelne Abmah-
nung für eine Kündigung
ausreichen. Bei kleineren
Verstößen sind meistens
mehrere Abmahnungen
notwendig. tmn

Wann führt eine
Abmahnung zur
Kündigung?

Stellenmarkt

Stellenangebote

Ihre Spende hilft!

www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.

IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      

BIC: BFSWDE33XXXÜberlebenswichtig, aber nicht selbstverständlich.

Sauberes Wasser.
WIE GUT, DASS ES BEIDES GIBT!

Online!

 & Print
!Unsere

ZEITUNG
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Stellenmarkt

Stellenangebote

Verstärke unser Team in Dortmund als

Payroll Specialist /
Personalsachbearbeiter
Entgeltabrechnung (m/w/d)

Friederike Gitzelmann
Recruiting & Employer Branding Managerin
info@exploreyourtalents.de

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine Onlinebewerbung!

Dein neuer Job bei uns
� Du bist verantwortlich für die Richtigkeit der monatlichen Entgeltabrechnung unter
Berücksichtigung der steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen für deinen
definierten Betreuungskreis.

� Du bist zudem zuständig für die Personaladministration, beginnend mit der Arbeitsvertrags-
erstellung und -änderung bis hin zur Bearbeitung von Austrittsvorgängen.

� Als Abwechselung zum Tagesgeschäft gestaltest du spannende und zukunftsweisende HR-Projekte mit.

Dein Profil auf einen Blick
� Du bringst eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, wünschenswert als
Steuerfachangestellter, Lohn- & Gehaltsbuchhalter oder Personalkaufmann (m/w/d), mit.

� Deine Expertise konntest du bereits in vergleichbarer Position einbringen.
� Deine Arbeitsweise ist eigenständig, proaktiv und vollumfänglich.

Darauf kannst du dich freuen
� Deine Mobilität: Bei uns kannst du ein JobRad leasen, welches dir auch zur privaten Nutzung zur
Verfügung steht, und wir bezuschussen dein Deutschlandticket, damit du klimafreundlich zur Arbeit
pendeln kannst!

� Dein Arbeitstag: Ein individueller Mix aus OfÏce und Home-OfÏce ist möglich.
� Deine Academy: Unsere hauseigene Academy bietet dir ein vielfältiges und auf dich zugeschnittenes
Angebot aus Sportkursen, Schulungen, Netzwerkevents und vieles mehr!

� Deine Karriereleiter:Wenn du Lust auf mehr hast und den Sprung auf die Teamleiter-Ebene wagen
möchtest, dann bekommst du hier die Chance. Zeig, was in dir steckt!

� Dein Kita-Zuschuss: Damit du Arbeit und Familie miteinander vereinbaren kannst.
� Und vieles mehr ...

Als führende lokale Medien-, Technologie- und Datenunternehmen informieren, inspirieren und
verbinden unsere vier Medienhäuser Lensing Media, Medienhaus Bauer, rubens und temmingmedia
die Menschen in der Region. Mit unserer Leidenschaft für Lokaljournalismus und gesellschaftlich
relevante Debatten unterstützen wir ein besseres Leben in einer freien Demokratie. Unsere Werbe-
kunden verbinden wir mit relevanten Zielgruppen und tragen dadurch zu ihrem Erfolg sowie zum
wirtschaftlichen Fortschritt unserer Region bei.
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GELSENWASSER bietet als Spezialistin für Infra-

  strukturen ein modernes Arbeitsumfeld und die Mög-

lichkeit Zu kunfts   themen aus der Nationalen Wärme-

strategie sowie der Wärme- und Energiewende aktiv 

mit  zugestalten.

Wir suchen für unser Team blau-grün im Netzgebiet 

Geseke / Erwitte!

Netzmonteur*in Gas / Wasser 

(m/w/d)
Betriebsstandort Geseke

Aufgaben im Team blau-grün:

• Durchführen von Bau-, Wartungs- und Instand-

haltungs arbeiten im Gas- und Wasserrohrnetz 

einschließlich Netzanschlüsse, Zähler, Regelgeräte, 

GDRM-Anlagen und Anlagen der Wasserwirtschaft

• Teilnehmen an Bereitschaftsdiensten 

(Wohnsitznahme im Versorgungsgebiet erforderlich)

Was zeichnet Dich aus?

• Abgeschlossene Berufsausbildung als Gas- und 

Wasserinstallateur*in, Anlagenmechaniker*in, Netz-

monteur*in Gas oder Vergleichbares

• Erfahrung als Gasfachkraft wünschenswert

• Bereitschaft zur beru� ichen Weiterbildung

• Führerschein Klasse 3 bzw. B 

(vorzugsweise auch C1E)

• Uneingeschränkte Eignung für den Außendienst

Das bieten wir Dir:

• Attraktives Arbeitsumfeld

• Betriebsrente

• Gesundheit

• Lebenslanges Lernen

• Vereinbarkeit

Komm ins Team blau-grün!Erhalte weitere Informationen 
und bewirb dich hier:www.gelsenwasser.de/karriere

Gärtner im Garten- und Land-
schaftsbau (Meister) oder 

Baumschulgärtner (Meister) 
m/w/d zum nächstmöglichen Termin gesucht. 

Führerschein BE/CE erforderlich.

Garten- und Landschaftsbau 
Ottmar Eltis 

Im Bauernkamp 17 · 59071 Hamm · Tel. 0 23 88-80 00 63 
ottmar.eltis@web.de

Bewirb dich bei uns!

Stellengesuche

Versierte

Haushaltshilfe
kinder- und tierlieb,
Erfahrung in der Altenpflege
sucht neuen Wirkungskreis
in Festanstellung. Zuschr. u.
Z-3174-HA a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Nebenbeschäftigung

Halte Ihren Garten sauber und
in Ordnung, in Lippstadt und
Umgebung, Tel.:
0152/28932865

Nebenjobgesuche

Junger zuverl. Mann sucht Gar-
tenarbeit, Arbeiten rund ums
Haus, in Warstein u. nähere Um-
gebung.☎ 0178 2369044

Gärtner sucht Arbeit aller Art,
Baum - sowie Sträucherschnitt,
Bäume fällen, Beete säubern,
(Garten in Ordnung bringen) Tel.
0160/ 99467163

Gärtner sucht Arbeit: Hecken-
schnitt, Hochdruckreinigung,
Vertikutieren, usw. Tel.
0179/2675397 oder Whatsapp

Ind.kauffrau, Ü50, in ungekünd.
Stellg., sucht neuen Wirkungs-
kreis. Gerne im Vertrieb. Flexibel
wegen langjähriger Berufserf. ein-
setzbar. Raum Lüd., Halver,
Schalksm., Hagen. Mind. 30 h/W.
Zuschriften bitte an:
stellengesuchvertrieb@t-online.de

Maler sucht Arbeit (Streichen In-
nenräume).☎ (0163) 8673507.

Suche Putzstelle in Kierspe f.
Montags Vormittag ca. 2 Stdn. ☎
0157 77895795

Suche Putzstelle, Raum Soest

und Werl☎ 0175 7661088

Nebenjobangebote

Suche Putzfee in Warstein, ca. 2
Std. wöchentl., Tel.: 0171 27 67 996.

Alleinstehende ältere Pensionä-
rin aus Lippstadt benötigt drin-
gend eine nette Hilfe für leichte
Arbeiten im Haushalt gegen gute
Bezahlung, Tel.: 02941/9103710

Ich suche eine Putzhilfe, alle 14
Tage für 3 Stunden, Std.lohn nach
Absprache Chiffre Z2062329

Suche Putzhilfe in Heessen, 5

Std./Woche Tel. 02381 38412

REISEKATALOGE anfordern!
NEU:WinterkatalogMit dem Bus ins HerbstabenteuerMit dem Bus ins Herbstabenteuer
Königswinter inkl. Drachenfels
18.9.
GOPVarieté BadOeynhausen
25.9./30.10./27.11.
Wein, Rhein&Mosel
28.9.
Moulin RougeODERAbenteuerland
20.10./10.11./(29.12.)/9.2.
Let’s Dance in Köln
13.11.

Istrien 6x HP inkl. ZÜ, zubuchbar:
Küsten- & Hinterland-Rundfahrt
17.-23.9.
Franken 2x ÜF, 1x A, Nürnberg,
Bayreuth, Bamberg 20.-22.9.
Wipptal 6x HP, Heimattäler-Rundfahrt,
Antholz, Bruneck, Meran, Kalterer See,
Innsbruck, Dolomiten-Rundfahrt
21.-27.9./13.-19.10.
Almabtrieb Zillertal 4x HP, Innsbruck,
Rattenberg, Schönangeralm, Achensee-
Schifffahrt 25.-29.9.
Nordfriesland 3x HP, Hamburg, Hallig
Hooge, Sylt 26.-29.9.

ab839€

Paris 3x ÜF, Stadtführung, Seine-Fahrt
3.-6.10.
Minicruise 5x VP auf MS Princess,
Münster, Essen, Nijmegen, Utrecht,
Amsterdam 3.-8.10.
Prag 3x ÜF, Stadtführung, zubuchbar:
Burgviertel & Moldaufahrt
17.-20.10./9.-12.12.
Emsland 3x HP, Festung Bourtange,
Greetsiel, Krummhörn, Papenburg,
Meyer Werft 19.-22.10.
Inselhüpfen Kroatien 9x HP inkl. ZÜ,
Krk, Košljun, Cres, Losinj, Rijeka, Opatja
19.-28.10.

Buchung
&
Beratung

02923 / 97000

ab439€

ab484€

ab689€ab345€

ab845€

ab829€

ab595€

ab365€

ab1089€

ab139€

99€

109€

95€

135€

Tipp

DEINE REGION. DEIN JOB.
Die ausführlichen Anzeigen findest Du
auf localjob.de nach Eingabe der Job-ID.

Unternehmen Position Region Job-ID

AGR Betriebsführung GmbH Chemische Fachkraft (m/w/d) Schadstoff. Herten 14729478

AGR mbH Ausbilder (m/w/d) Schwerpunkt Mechanik Herten 14729484

AGR mbH Bauzeichner / CAD-Zeichner (m/w/d) Gelsenkirchen 14729485

AGR mbH Projektingenieur / Projektleiter (m/w/d) Herten 14729488

AGR mbH Teamleiter (m/w/d) Recruiting u. Personal. Herten 14729471

Air Liquide Industriemechaniker (m/w/d) Dortmund 14729482

ALDI SÜD Dienstleistungs-SE & Co. Property Accountant (m/w/d) Mülheim/Ruhr 14729467

BILSTEIN SERVICE GmbH Sachbearbeit. Recht & Compliance (m/w/d) Hagen 14729476

Bw Bekleidungsmanagement GmbH Servicemitarbeiter (w/m/d) Münster 14729489

Christopherus-Haus e.V. Pädagogische Fachkraft (m/w/d) Dortmund 14729459

DATEXT iT-Beratung GmbH Call Center Agent's (m/w/d) 1-Lvl.-Support Hagen 14729483

Degener Staplertechnik Vertriebs Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d) Senden 14729481

Deutsche Bahn AG Serviceleiterin (m/w/d) Vegetation Hamm, Munst. 14729464

DÖRKEN Umwelt- & Prozessmanager (m/w/d) Group Herdecke 14729475

ELOMECH Elektroanlagen GmbH Elektroniker (m/w/d) Gebäudetechnik Mülheim/Ruhr 14729457

Elterninitiative Kita Mini-Max e. V. Erzieher / Pädagogische Fachkraft (m/w/d) Wickede/Ruhr 14729175

Emsland Betonlogistik GmbH & Co. Berufskraftfahrer (m/w/d) Soest 14729176

Enrichment Technology Co. Ltd. Prozesstechniker (m/w/d) Gronau 14729487

FIEGE Logistik Stiftung & Co. KG Mechatroniker (w/m/d) techn. Instandhalt. Greven 14729469

Hartung GmbH & Co. KG Verkaufsaußendienstmitarbeiter (m/w/d) Münster 14729472

KALTENBACH GmbH & Co. KG Mitarbeiter Service - Field Engineer (m/w/d) Dortmund 14729463

Kontra Anlagentechnik GmbH Industriemechaniker (m/w/d) Rüthen 14729177

Lagerbox Holding GmbH Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) Münster 14729468

Lindenstruth Grundstücksverwaltgs. Property-/ Vermietungsmanager (m/w/d) Soest 14729462

M&B dental GbR Möller u. Bloch Zahntechniker (m/w/d) Kunststoff / Prothet. Essen 14729477

Meise GmbH Medizintechnik Bürokraft (m/w/d) Schalksmühle 14729192

Nitto Advanced Film Gronau GmbH Vertriebsmitarbeiter (w/m/d) Innendienst Gronau 14729479

Pflanzenhof Klemke Kassiererin (m/w/d) in Teilzeit / Aushilfe Werl 14729021

PHARMATECHNIK GmbH & Co. KG Teamleitung (m/w/d) 1-st Level Support Essen 14729466

ROCKWOOL Rockfon GmbH Mitarbeiter im Vertriebsinnend. (m/w/d) Gladbeck 14729465

RT Facility Management GmbH & Co. Facility Manager / Techniker (m/w/d) Essen 14729486

Ruhrverband Steuerfachwirtin (m/w/d) Essen 14729480

Schrewe Küchen Möbel Design Technischer Zeichner (w/m/d) Bestwig 14729148

SJG St. Paulus GmbH Sekretärin (m/w/d) i. der Geschäftsführung Dortmund 14729458

Stadtverwaltung Lippstadt Hausmeisterkraft (m/w/d) Lippstadt 14729005

Stadtwerke Essen AG Projektplaner Versorgung (gn) Essen 14729473

Stadtwerke Hamm GmbH Ausbildung zum Industrieelektriker (m/w/d) Hamm 14728786

Universitätsklinikum Münster IT-Techniker (gn) Onsite Support Münster 14729474

Westfälischer Anzeiger Verlagsges. Ausbildung zum Medienkaufmann (m/w/d) Hamm 14729033

WIFU-Stiftung Teamleitung (m/w/d) Veranstaltungsman. Witten 14729461

WILO SE Teamlead Logistics (w/m/d) Dortmund 14729460

Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR Straßenunterhaltungsmitarbeiterin (w/m/d) Hagen 14729470

www.localjob.de

Wallfahrtsstadt

Werl

Die Wallfahrtsstadt Werl und der Kommunalbetrieb Werl
suchen engagierte Mitarbeiter/innen (m/w/d) für folgende
Stellen

Leitung der Stadtbücherei (m/w/d)
(bis zur EG 9c TVöD-VKA)

Sachbearbeiter/in für Kommunalverfassungsrecht
und die Zentrale Vergabestelle (m/w/d)

(EG 10 TVöD-VKA/BesGr. A 11)

Ingenieur/in (m/w/d)
der Fachrichtung Stadtplanung

(EG 11 TVöD-VKA)

Techniker/in (m/w/d) mit dem Schwerpunkt
Tiefbau oder Wasserver- und -entsorgung

(EG 9b TVöD)

Die kompletten Stellenangebote mit Bewerberprofil und

Angaben zum Bewerbungsverfahren finden Sie unter
www.werl.de oder können diese auch abfragen unter der
Tel. Nr.: 02922/800-1104.

Mitarbeiter/in für den 
IT-Support an Schulen (m/w/d) 

(EG 9b TVöD-VKA)

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen aktiven Rentner oder
Vorruheständler mit Führerschein-
klasse B und eigenem PKW als

Verkaufsförderer m/w/d

Sie betreuen Kunden im LEH- und Getränkeabholmarktbereich und
fördern durch optimale Regalpflege und Platzierungen den Abverkauf
unserer Bierspezialitäten.
Bei Interesse an dieser Tätigkeit auf Basis einer
geringfügigen Beschäftigung senden Sie bitte
Ihre Kurzbewerbung an:
Pott’s Brauerei GmbH · In der Geist 120 · 59302 Oelde
oder per E-Mail: personal@potts.de

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen aktiven Rentner oder 
Vorruheständler mit Führerschein-
klasse B und eigenem PKW als 

Verkaufsförderer m/w/d

Sie betreuen Kunden im LEH- und Getränkeabholmarktbereich und 
fördern durch optimale Regalpflege und Platzierungen den Abverkauf 
unserer Bierspezialitäten.
Bei Interesse an dieser Tätigkeit auf Basis einer 
geringfügigen Beschäftigung senden Sie bitte 
Ihre Kurzbewerbung an:
Pott’s Brauerei GmbH · In der Geist 120 · 59302 Oelde
oder per E-Mail: personal@potts.de

2. Standbein für Steuerfachleute!

Tel.(09632) 9 22 91 20 Mo-Fr 8-18 Uhr

www.steuerverbund.de/standbein

Putzfrau, 2 - 2,5 Std./Woche im
Raum Welver gesucht. ☎ (0151)
64832157

Suche zum nächst möglichen Zeit-
punkt eine zuverlässige Haushalts-
hilfe (saugen, wischen, Staub wi-
schen, Bäder reinigen etc.) für 2-3
mal wöchentlich, für unser ge-
pflegtes Haus in Möhnesee. Zeit-
einteilung ist flexibel und nach Ab-
sprache. Alle weiteren Details be-
spreche ich mit Ihnen gerne bei ei-
nem persönlichen Gespräch. Sie
erreichen mich unter ☎ 0151
11635525.



traumberufe-nrw.de
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Tischler (m/w/d)

Finde den Beruf, der zu DIR passt!

https://traumberufe-nrw.de/
tischler-2024/

Drei Fragen an ...
... Christian Schuster, Obermeister der Tischler-Innung Soest-Lippstadt

1. Was ist für Sie das Beste an Ihrem
Handwerk?

Das Beste am Tischlerhandwerk
ist die Möglichkeit, täglich kreativ
zu arbeiten und mit einem natür-
lichen, lebendigen Werkstoff wie
Holz zu hantieren. Es wird völlig
unterschätzt, wie toll es ist, am
Ende des Tages ein sichtbares und
greifbares Ergebnis in den Händen
zu halten, das man selbst erschaf-
fen hat. Wirklich jedes Projekt ist
anders und bringt neue Herausfor-

derungen. Dabei ist es fast egal, was
gefertigt wird – das Endprodukt
macht stolz und zufrieden.

2. Was können junge Menschen nach der
Ausbildung in Ihrem Handwerk machen?

Eine handwerkliche Ausbildung
im Tischlerhandwerk ist eine wert-
volle Qualifikation, die weltweit
Anerkennung findet und einen ho-
hen Stellenwert hat. Diese Ausbil-
dung kann einem niemand mehr
nehmen und sie bietet eine her-
vorragende Basis für jede weitere

berufliche Entwicklung. Es wäre
natürlich wünschenswert, wenn
die jungen Menschen im Handwerk
bleiben und dort ihr Glück finden.
Darüber hinaus ist eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung im Tischler-
handwerk die beste Grundlage für
weiterführende Studiengänge oder
Fortbildungen.

3. Was überrascht die Menschen am
meisten, wenn Sie ihnen von Ihrem
Handwerk erzählen?

Viele Menschen sind überrascht,

wie vielfältig und anspruchsvoll
das Tischlerhandwerk ist. Es ist
nicht nur das Zuschneiden und Zu-
sammenbauen von Holz. Tischler
arbeiten mit modernen, computer-
gesteuertenMaschinen undmüssen
sich mit nahezu allen Materialien
wie zum Beispiel Glas, Metall und
Kunststoff auskennen. Ein weiterer
Aspekt ist die Nachhaltigkeit unse-
res Handwerks. Wir fertigen hoch-
wertige, langlebige Produkte und
tragen somit einen großen Beitrag
zum Klimaschutz bei.
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Studieren stand nie auf dem Plan
Phil Kefenbaum möchte nach der Ausbildung Tischlermeister werden

Von Gabi Bender

„Inmeiner Schulzeit hieß es immer: Mach erstmal
Abi, danach kannst du machen, was dir gefällt“,
erinnert sich Phil Kefenbaum und ergänzt mit
einem Schmunzeln: „Aber ich habe schon vorher
gefunden, was mir gefällt, und deshalb mache ich
die Ausbildung zum Tischler.“
Den Meister möchte der 18-Jährige auch machen.
„Ich weiß allerdings noch nicht, ob ich den direkt
im Anschluss machen werde oder erst noch ein
paar Jahre Erfahrung als Geselle sammeln möch-
te.“ Nur eins weiß er sicher: „Studieren stand bei
mir nie auf dem Plan.“ Dabei könnte er das mit
dem Meister in der Tasche auch ohne, dass er vor-
her Abitur gemacht hat.
Doch der Bergkamener hat bereits seinen Traum-
job gefunden. „Das Faszinierende für mich ist das
Kreative“, so der Nachwuchshandwerker. „Ich fin-
de es toll, wennmanbeimKunden eine leereWand
oder sogar ein leeres Zimmer vorfindet, und wenn
man seine Arbeit gemacht hat und beim Kunden
wieder weggeht, steht dort ein fertiger Schrank
oder eine ganze Küche. Es ist schön zu sehen, dass
man im Wohnbereich von anderen Menschen et-
was verändern kann, was denen dann auch so gut
gefällt.“
Schon als Phil Kefenbaum kleiner war, hat er ger-
ne handwerklich gearbeitet und mit seinem Opa
in dessen Werkstatt verschiedene Projekte um-
gesetzt. „Einmal war es ein Häuschen für Meer-
schweinchen, ein anderes Mal ein Anhänger für
den Rasenmähertrecker sowie ein Schlitten, unter

den wir Räder montiert haben.“ Mittlerweile ist er
im dritten Lehrjahr seiner Tischlerausbildung und
beschäftigt sich hauptsächlich mit individuellen
Möbeln, denn das ist der Schwerpunkt von Tisch-
lermeister Günter Leidecker und seinem Betrieb in
Bergkamen-Oberaden.
„Mal bauenwir ein schönes Schlafzimmer in Eiche
massiv mit Bett, Nachttischchen, Kleiderschrank
und Kommode, dann wieder eine Küche und an-
schließend fertigen wir ein individuelles Möbel-
stück an, um den Stauraum unter einer Treppe zu
nutzen“, erzählt der 57-Jährige. „Das ist auch das
Schöne an unserem Beruf, dass man immer wie-

der neue Herausforderungen hat.“ Geplant werden
die Unikate digital in 3D, so dass sich der Kunde
diese auf Wunsch schon vorab am Monitor an-
schauen kann.
Auch wenn Möbel in vielen Betrieben am Compu-
ter entstehen, steht in der Berufsschule zunächst
echteHandarbeit auf demStundenplan. „Im ersten
Jahr an der Hellweg Berufsschule in Unna haben
wir mit dem technischen Zeichnen von Möbeln
per Hand angefangen“, berichtet Phil Kefenbaum.
„Im zweiten Jahr war es so, dass wir bei dem ei-
nen Lehrermehrmit der Hand, bei einem anderen
mehr am Computer gezeichnet haben.“ Während

der Ausbildung stehen ein oder zwei Berufsschul-
tage pro Woche auf dem Lehrplan. Ausgenommen
davon sind die Wochen, in denen der Nachwuchs
zur überbetrieblichen Ausbildung in den Werk-
stätten der Kreishandwerkerschaft in Soest sind.
„Unser erster Lehrgang war mit rund dreieinhalb
Wochen der längste. In diesem haben wir gelernt,
wie wir Holzteile ohne Maschinen verbinden kön-
nen“, erinnert sich der 18-Jährige. „Ich finde es
sehr gut, dass die Azubis diese traditionelle Hand-
werkskunst des Zinkens noch lernen, obwohl es im-
mer weniger eingesetzt wird“, so Günter Leidecker.
In weiteren Lehrgängen im Rahmen der überbe-
trieblichen Ausbildung lernt der Nachwuchs unter
anderem, wie er mit den unterschiedlichen Ma-
schinen umgeht.
Wer sich für den Beruf des Tischlers interessiert,
sollte daher sowohl ein Interesse an handwerkli-
chen Tätigkeiten als auch an der Arbeit mit mo-
dernen Maschinen haben. „Außerdem sollte man
kreativ und teamfähig sein und Kenntnisse in
Mathematik mitbringen“, sagt Günter Leidecker.
„Denn als Tischler müssen wir ausrechnen kön-
nen, an welcher Stelle Schrauben hinkommen,
benötigen ein Gefühl für Flächen und für unser
CNC-Bearbeitungszentrum muss man mit Koordi-
naten umgehen können“, fasst der Tischlermeister
zusammen. In den Beruf hineinschnuppern kann
man am besten im Rahmen eines Praktikums. „So
habe ich es auch gemacht“, verrät Phil Kefenbaum,
„und bin dann direkt geblieben.“
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Tischlermeister Günter Leidecker (r.) gibt seinem Azubi Phil Kefenbaum Tipps, wie er mit einer Oberfräse das Brett optimal bearbeiten kann. Foto: Gabi Bender

Der 18-jährige Phil Kefenbaum programmiert das CNC-Bearbeitungszentrum, um Bretter für einen indivi-
duellen Schlafzimmerschrank zu fertigen. Foto: Gabi Bender

ComProject Objektmontage GmbH
Gewerbestraße 2 · D-33397 Rietberg

Tel. +49 (0) 2944 97959-0
Mail info@objektmontagen.de

www.objektmontagen.de hammelbeck.deSoeststraße 3  59555 Lippstadt  Tel. 02941/3989  www.tack-tischlerei.de

Maßgefertigte Lösungen für
 Küche  Bad  Geschäfts- oder Wohnbereiche  Einbau-
schränke  Treppen und Treppengeländer  Außenbereiche
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Tischler (m/w/d)

Finde den Beruf, der zu DIR passt!

Jens Mayer, Ausbildungs-Coach bei der Kreishandwerker-

schaft Hellweg-Lippe, steht für alle Fragen rund um die

Berufsausbildung im Tischler-Handwerk

Montag, 26. August 2024,
in der Zeit von 17.30 bis 19.00 Uhr
unter der
Rufnummer 02921 892-232

zur Verfügung.

Freie Praktikums- und Ausbildungsstellen in den Hand-

werksbetrieben in der Stadt Hamm sowie in den Kreisen

Soest und Unna findet man zudem im Internet unter

https://service.kh-hl.de/ausbildungsboerse/angebote-

finden/

Für Jugendliche lohnt sich zudem ein Blick in die

„Passt!“-App der Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe.

Noch mehr Infos

ZAHLEN & FAKTEN

präsentiert von:

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Monatliche Vergütung
1. Lehrjahr: 740 €
2. Lehrjahr: 870 €
3. Lehrjahr: 1.000 €

Abgeschlossene
Ausbildungsverträge:
Neu in 2023: 36
Insgesamt: 97

Mitgliedsbetriebe
der Tischler-Innung
Soest-Lippstadt: 94

Berufsschulstandort: Soest

Der Beruf in Kürze
Ein Tischler baut Möbel, Inneneinrichtungen, Fenster, Türen sowie
Messe- und Ladeneinrichtungen. Oft handelt es sich bei den Werk-
stücken um Einzelanfertigungen.
Er arbeitet mit modernen, teilweise computergesteuerten Maschi-
nen. Aber auch die Grundfertigkeiten Sägen, Hobeln, Schleifen und
die Behandlung von Holzoberflächen müssen beherrscht werden.
Tischler bauen verschiedenen Erzeugnisse und reparieren beschä-
digte Möbel und andere Einrichtungsgegenstände.

Weitere Infos zur Ausbildung unter:

www.born2btischler.de/home/

Cyberkriminalität:
auch Handwerksbetriebe betroffen

Cyberangriffen lässt sich gegensteuern
Cyberangriffe auf Unternehmen sind
schon lange keine Fiktion mehr, son-
dern Realität. Allein in Deutschland ver-
ursachten Cyberkriminelle 2022 einen
Schaden von rund 200 Milliarden Euro.
Gerade in Mittelstand und Handwerk
nimmt das Problem von Onlineangrif-
fen zu: So geben rund ein Drittel der
kleinen und mittleren Unternehmen
(KMU) an, schon mal Opfer einer Cyber-
Attacke geworden zu sein. Vor allem
Kleinstunternehmen und Handwerks-
betriebe halten sich gleichzeitig für zu
unbedeutend, um in den Fokus von Cy-
ber-Kriminellen zu geraten. „Dass dem
nicht so ist, zeigen aktuelle Vorfälle
auch hier in der Region Hellweg-Lippe“,
weiß Lars Scholz, Fachberater für das
Handwerk.
Mit der Sorglosigkeit einher gehen oft
laxe Sicherheitsvorkehrungen. Auch
hier gilt: Je kleiner das Unternehmen,
desto mehr werden Präventionsmaß-
nahmen auf die leichte Schulter genom-
men. Damit werden sie zum attraktiven
Ziel. „Jedes Unternehmen sollte unab-
hängig von seiner Größe daran interes-
siert sein, das Risiko einer Cyberattacke
zu minimieren“, rät Lars Scholz. Denn
die Kosten eines Cyberangriffs können

sehr hoch sein – beispielsweise durch
eine mögliche Betriebsunterbrechung
als Folge. So beläuft sich der durch-
schnittliche Schaden durch eine Cyber-
Attacke auf rund 46.000 Euro.
Lars Scholz: „Mit geeigneten Präventi-
onsmaßnahmen und einem leistungs-
starken Versicherungsschutz für den
Fall der Fälle lässt sich am effektivsten
gegensteuern.“ Wichtig ist es unter an-
derem, das Bewusstsein der Belegschaft
zu schärfen. Denn sehr viele Schäden
entstehen beispielsweise dadurch, dass
Viren über private Geräte in Firmen-
netzwerke eindringen. Ebenfalls ein
wichtiges Einfallstor für Kriminelle
sind leichtfertig angeklickte Links in
E-Mails. Auf der anderen Seite muss
natürlich auch die Datenverarbeitung
„wetterfest“ gemacht werden. Dazu ge-
hören unter anderem ein Zugangs- und
Passwortmanagement und regelmäßige
Systemsicherungen. Außerdem müssen
informationsverarbeitende Systeme, Vi-
renschutz und Firewall immer auf dem
aktuellen Stand sein.
In Sachen Versicherungsschutz bietet
SIGNAL IDUNA mit dem SI Cyberschutz
ein neu überarbeitetes Produkt mit um-
fangreichen Leistungserweiterungen

an. Versichert sind nun auch Schäden,
die eintreten, weil Beschäftigte zum
Beispiel durch eigene Smartphones oder
Tablets ein Virus ins Firmennetzwerk
eingeschleust haben. Auch Betriebs-
unterbrechungen, weil Cloudspeicher
infolge eines Cyberangriffs auf den
Dienstleister ausfallen, sind bis zur
Versicherungssumme abgedeckt. Steh-
len Cyberkriminelle Waren oder etwa
durch fingierte Transaktionen Gelder,
so springt der SI Cyberschutz bis zu ei-
ner Höhe von 100.000 Euro ein.
Jetzt fest in der Leistungspalette ver-
ankert sind die Dienstleistungs- und
Schulungsangebote von Perseus, Ko-
operationspartner von SIGNAL IDUNA.
Betriebe, die ihre Beschäftigten durch
Perseus regelmäßig zum Thema „IT-
Sicherheit“ schulen lassen oder sich
einem jährlichen Sicherheitscheck
unterziehen, profitieren doppelt. Sie
verringern einerseits das Risiko, Opfer
einer Cyberattacke zu werden. Ande-
rerseits senken sie damit beispielsweise
ihre Selbstbeteiligung im Schadenfall.
Kontaktdaten:
Signal Iduna Gruppe
Lars Scholz, Woldemei 24, 59555 Lipp-
stadt, lars.scholz@signal-iduna.net

„Holz ist unser Werkstoff“
Interview mit Tischlermeister Martin Tack,

für den traditionelles Handwerk und innovative Technik zusammengehören
Von Helga Wissing

Die Tischlerei Tack liegt mitten im Her-
zen von Lippstadt. Martin Tack ist stolz
darauf, dass er das Traditionsunterneh-
men bereits in der dritten Generation
führt. „Holz ist unser Werkstoff“ lautet
der Slogan auf der firmeneigenen Inter-
net-Seite. Angenehm nach Holz riecht es
auch, wenn man die Werkstatt, die sich
auf zwei Ebenen befindet, an der Lipp-
städter Soeststraße betritt. Zur Straße hin
ist nur durch das Schaufenster der kleine,
mit repräsentativen Einzelstücken ausge-
stattete Ausstellungsraum zu sehen. Fünf
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in
der Tischlerei beschäftigt, darunter zwei
Auszubildende. Inhaber Martin Tack ver-
bindet traditionelles Handwerk mit com-
putergesteuerter Fertigung. Vom nach
Wunsch angefertigten Einzelmöbelstück
bis zum kompletten, individuellen Innen-
ausbau ist die Bandbreite groß. Dazu zäh-
len Ein- und Umbauten, Restaurationen
oder Maßanfertigungen und Möbelbau,
auch in Kombinationmit anderenMateri-
alien wie Glas, Metall, Mineralwerkstoff,
Lack oder Stein.

Warum haben Sie sich für diesen Beruf
entschieden?
Ich bin praktisch mit dem Handwerk
groß geworden und fand es schon als
Kind spannend. Mein Großvater hat die
Tischlerei gegründet und auchmein Va-
ter war Tischlermeister. Der Werkstoff
Holz hat mich schon immer fasziniert.
Im Winter arbeitet man in der warmen
Werkstatt, in der man sehr angenehm
arbeiten kann. Im Sommer kommen
die Außenarbeiten hinzu. Wir sind
nicht vomWetter abhängig, wie andere
beispielsweise amRohbau.Mirwar rela-
tiv schnell klar, dass ich diesenwunder-
baren Beruf ebenfalls erlenen und den
Betrieb weiterführen möchte. Im Jahr
2011 gab es die glückliche Möglichkeit,
den Betrieb durch einen Anbau um 200
Quadratmeter zu erweitern.

Was ist das Besondere an diesem Beruf?
Vor allem, dass es Tag für Tag ganz spe-
zielle neue Herausforderungen gibt,
dass praktisch immer wieder Pionierar-
beit geleistet werden muss. Außerdem
ist es ein Beruf, der viel Kreativität er-
fordert. Man sieht in der Regel am Ende
des Tages, was man geleistet hat. Und
wenn der Kunde zufrieden ist, freuen
wir uns auch. Der Werkstoff Holz ist
warm, riecht gut, ist nachhaltig und vor
allem auch vielfältig einsetzbar.

Welche Voraussetzungen sollte man für die
Ausbildung mitbringen?
Man sollte vor allem Freude am hand-
werklichen Arbeiten mitbringen. Und
auch eine gewisse körperliche Belast-
barkeit, denn man ist den ganzen Tag
auf den Beinen. Gute Fähigkeiten im
Mathematischen können nicht scha-
den. Die künftigen Auszubildenden
sollten natürlich auch die Bereitschaft
haben, sich mit Technik zu beschäfti-
gen. Denn wir arbeiten unter anderem
mit modernen, computergesteuerten
Maschinen.

Gibt es Weiterbildungsmöglichkeiten?
Die erste Weiterbildungsmöglichkeit ist
es, den Meister zu machen. Nach dieser
Prüfung, die gleichzeitig einen Univer-
sitätszugang ermöglicht, kann man,
wenn man möchte, ein Studium absol-
vieren. Man könnte also theoretisch
auch mit einem Hauptschulabschluss
eine Tischlerausbildung machen, später
denMeister und eine akademische Lauf-
bahn anstreben. Ein Tischlergesellemit
Fachabitur kann beispielsweise auch
Holzbauingenieur werden. Dann gibt es
auch eine Industrierichtung, in demFall
kannmanHolztechnikerwerden. Selbst
innerhalb des Berufes gibt es Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Zwei unserer Mit-
arbeiter sind Elektronikfachkräfte und
dürfen daher auch kleinere Arbeiten an
elektrischen Anlagen ausführen.

Ist der Beruf auch für Frauen geeignet?
Absolut. Ich habe gerade erst wieder
eine junge Frau als Auszubildende
eingestellt. Es ist schon die zweite. Ich
habe sehr gute Erfahrungen damit

gemacht. Frauen müssen keine Angst
vorm Handwerk haben. Wir arbeiten
im Team, man hilft sich untereinander.
Die klassische körperliche Arbeit hat
sich ohnehin durch die moderne Tech-
nik verändert. Ich habe den Eindruck
gewonnen, dass Frauen sich positiv auf
das Betriebsklima auswirken. Meine
letzte Auszubildende hatte manchmal
auch einen anderen Blick auf die Dinge,
das kann sehr effektiv sein. Auf jeden
Fall sind Frauen im Handwerk eine Be-
reicherung.

Wie sieht ein typischer Arbeitstag aus?
Bei uns geht es um 7 Uhr los. Jeder
macht seine Arbeit vom Vortag wei-
ter. Es sind ja meistens durchlaufende
Projekte, vom Zuschnitt bis zur Lak-
kierung. Wenn es zum Einbau auf die
Baustellen geht, werden die Leute am
Morgen eingeteilt, dann geht’s los. Wir
arbeiten bis 16.15 Uhr. Freitags von 7 bis
13.15 Uhr. Das machen wir schon lange
so, alle freuen sich über ein schönes, lan-
gesWochenende.

Hat der Beruf Zukunft?
Auf jeden Fall. Ohne Tischlerhand-
werk geht‘s nicht. Die Industrie kann
ganz viel nicht abdecken. Gerade bei
individuellen Arbeiten, wie Treppen
oder Einbauschränken, stößt die In-
dustrie mit ihren konfektionierten
Teilen an ihre Grenzen. Wie schon ge-

sagt, arbeiten wir auch mit modernen
Maschinen, aber eben individuell auf
Maß zugeschnitten. Beim Handwerk
gibt’s den Schrank beispielsweise
auch 2,74 Meter breit.

Helena Tuneke ist seit dem 1. August Auszubildende in der Tischlerei Tack. Die
20-Jährige ist gerade mit dem Zwischenschliff der Lackierung beschäftigt.

Foto: Helga Wissing

Tischlermeister Martin Tack präsentiert im kleinen Ausstellungsraum exklusive
Einzelstücke. Kater „Kater“ ist auch manchmal mit dabei. Foto: Helga Wissing



Wir sind ein alteingesessenes mittelständisches Mineral-
ölhandelsunternehmen mit dazugehörigen Tankstellen
und suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen

Leiter Ein- und Verkauf (m/w/d)

Ihre Aufgabenschwerpunkte:

- Telefonein- und -verkauf
- tägliche Disposition der Firmenfahrzeuge
- eigenverantwortliche Bestandsführung
- Rechnungslegung
- Unterstützung der Geschäftsführung

Ihr Anforderungsprofil:

- mehrjährige kaufmännische Berufserfahrung
vorzugsweise in der Mineralölbranche

- sicheres, angenehmes Auftreten im Kontakt mit
Kunden und Mitarbeitern

- gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
- selbständiges, teamfähiges, zuverlässiges Arbeiten
- EDV-Kenntnisse

Wir bieten:

- unbefristeten, sicheren Arbeitsplatz
- leistungsgerechtes Entgelt
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld
- Jobrad-Leasing
- umfassende Einarbeitung

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen schriftlich
oder per Mail unter Angabe des frühestmöglichen Ein-
trittstermins und Gehaltsvorstellung erbitten wir an:

SCHMIDT Energie GmbH & Co. KG
Thomas Schmidt
Völlinghauser Straße 13 • 59609 Anröchte
Tel. 02947 / 989815-0 • t.schmidt@schmidt-mineraloele.de

Die Stadtwerke Lippstadt GmbH ist ein kommunales Versorgungsunter-
nehmen. Wir versorgen in Lippstadt ca. 70.000 Einwohner mit Gas,
Wasser und Strom. Ferner sind wir in diversen energiespezifischen Ko-
operationen tätig und übernehmen dort Betriebsführungsaufgaben. Au-
ßerdem sind wir der Betreiber des CabrioLi-Freizeitbades in Lippstadt.

Zur Verstärkung unseres Teams für den technischen Netzbetrieb Strom
suchen wir zum nächstmöglichen Termin zunächst befristet auf zwei
Jahre mit Option auf eine unbefristete Anstellung eine/n

Elektriker/Elektroniker (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Bau und Betrieb von Stromversorgungsnetzen und Stromversor-
gungsanlagen im Mittel- und Niederspannungsnetz

• Wartungs- und Entstörarbeiten im Stromversorgungsnetz

• Austausch von Stromzählern

• Aufbau und Instandhaltung öffentlicher Ladeeinrichtungen

• Teilnahme an der Rufbereitschaft, Voraussetzung hierfür ist ein
dauerhafter Wohnsitz in Lippstadt oder der näheren Umgebung

Ihr Profil:

• Abgeschlossene elektrotechnische Ausbildung

• Teamfähigkeit

• Selbstständiges Arbeiten

• Einsatzbereitschaft

• Flexibilität

• Professionelles Auftreten und kundenorientiertes Arbeiten

• Führerschein Klasse B oder höher

Wir bieten:

• Attraktiver und sicherer Arbeitsplatz

• Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für
Versorgungsbetriebe (TV-V)

• Sonderzahlung

• 30 Tage Jahresurlaub

• Betriebliche Altersversorgung

• Arbeiten in einem motivierten Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an die Stadtwerke
Lippstadt GmbH, Bunsenstraße 2, 59557 Lippstadt oder per E-Mail an
kontakt@stadtwerke-lippstadt.de

Organisationstalent gesucht!
Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)
auf Minijob-Basis in Geseke

Bei Interesse melden Sie sich gerne unter
 05251 1355-19 oder personal.pb@malteser.org
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Buchhalter (m/w/d)
in Teilzeit gesucht!

Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen in der
Agrarbranche und suchen Verstärkung in der Buchhaltung.

Aufgabenbereich:
– Zahlungseingänge / Zahlungsausgänge buchen
– Mahnwesen
– Getreideabrechnungen

Anforderungen:
– Erfahrung in der Buchhaltung
– Strukturiert
– MS-Office Kenntnisse

Arbeitszeiten: Von 8 Uhr bis 12 Uhr

Sie möchten mehr über unser Stellenangebot erfahren, dann
senden Sie bitte Ihre Anfrage oder aussagekräftige Bewerbung an

Landhandel Wilhelm Unkrüer GmbH
z. Hd. Herrn Hubertus Unkrüer
Graftstraße 2, 33449 Langenberg
E-Mail: h.unkrueer@landhandel-unkrueer.de

Wir freuen uns auf Sie!

Hankerfeld 15, 59602 Rüthen 
oder per E-Mail an: info@accent-metalltechnik.de

Wir suchen zum 01. Oktober 2024 in Teilzeit (20-25 Std./Woche)

Industriekaufmann (m/w/d)
zur Elternzeit-Vertretung!

Ihre Aufgaben:

• Erledigung aller anfallenden Büroarbeiten

• Nachkalkulation von Kundenaufträgen

• Allgemeine Schreibarbeiten 

• Einkauf von benötigten Materialien und Teilen

• Selbstständige Führung der Finanzbuchhaltung (SKR03)

• Vorbereitung von Monatsabschlüssen

Ihre Qualifikation:

• Eine abgeschlossene Ausbildung als Industriekaufmann mit

guten Ergebnissen und mehrjähriger Berufserfahrung

• Kaufmännische Kenntnisse

• Gutes Zahlenverständnis

• Gute Kenntnisse der Office-Programme und Datev

• Hohe Kunden- und Dienstleistungsorientierung

• Sicheres und freundliches Auftreten

• Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise

Wir bieten:

• Leistungsgerechte Bezahlung und Urlaubsgeld

• Kollegiales und familienfreundliches Arbeitsklima

• zunächst die Befristung für ein Jahr bis Oktober 2025

Wir sind ein mittelständisches, dynamisches Maschinen- und Stahlbau-Unter-
nehmen mit Sitz in Rüthen. Unsere Leistungen umfassen die Herstellung und 
den Vertrieb von Maschinen, Anlagen und Sondermaschinen sowie Schweiß-
konstruktionen und Laserschneidteilen.

Erkennen Sie sich wieder? Dann setzen Sie Ihrem Leben mehr ACCENTe 
und senden uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Lohn- und Gehalts-
vorstellung an:

Bei der Kreisverwaltung Soest sind folgende Stellen neu zu besetzen:

l Sachbearbeiter*in (m/w/d)
gehobener Dienst Soziales

l Technische Sachbearbeitung
Gewässerunterhaltung (m/w/d)

l Sachbearbeitung (m/w/d) Lebensmittel-
überwachung und Verbraucherschutz

l Ausbildung zum/zur
Rettungssanitäter/in (m/w/d)

Auf der Internetseite www.kreis-soest.de finden Sie unter der Rubrik
„Stellenangebote“ die näheren Angaben.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt oder zum Jahresende

Buchhalter/in in Teilzeit (m/w/d)
idealerweise mit Erfahrungen in der Personalabrechnung

Bewerbungen bitte per E-Mail an: k.jungeblodt@metlog.de

Raiffeisenstraße 24, 59557 Lippstadt, www.metlog.de

Wir suchen
für unsere Zentrale in Lippstadt:

Kfm. Angestellter m/w/d
RENO-Fachangestellter

Immobilienverwaltung (TZ)

Wir suchen für unseren
Standort Geseke auf Minijob-Basis

538,- €
und bei freier Zeiteinteilung einen

Mitarbeiter m/w/d für die

Fuhrpark-Organisation

Ihr Profil: Ausbildung zum
RENO-Fachangestellten und

fundierte MS-Office Kenntnisse.

Am Siek 24 - 26 in 59557 Lippstadt
karriere@deu-bau.de 02941-9765-207

Wir suchen für unsere
Thomas Philipps Filiale

in Erwitte

Mitarbeiter/innen
(m/w/d) in Voll-, Teilzeit
oder auf 540-Euro-Basis

für Kasse und Regaldienst.

Kurzbewerbung
per E-Mail an:

31530@thomas-philipps.de

Gartenhelfer (m/w/d) für unsere
Wohnanlagen und Gewerbeob-
jekte zum Rasenmähen, Hecken
schneiden und Unkraut entfer-
nen gesucht, bei freier Zeiteintei-
lung auf 538 € - Basis oder TZ
(15 - 20 Stunden pro Woche).
Tel. 0172 - 5 49 76 53

Wir suchen Zeitungszusteller/-innen für

RÜTHEN-DREWER
Josef-Oel-Straße/Jürgenstraße (130 Zeitungen)

RÜTHEN-ALTENRÜTHEN
(200 Zeitungen)

Du bist mindestens 13 Jahre alt und möchtest die Gelegenheit nutzen 
Dein Taschengeld aufzubessern?

Dann meld Dich jetzt bei uns mit einer Kurzbewerbung per Mail an 
vertrieb@wochentip.de oder telefonisch unter 0 29 41 / 20 14 49

VerteilerVerteiler
Wir suchenWir suchen

m/w/dm/w/d

ZVWG ZEITUNGSVERTRIEBS- 
UND WERBEGESELLSCHAFT mbH

Nebenjobs Angebote

Putzhilfe gesucht, möglichst
zeitnah, für 1-Personenhaus-
halt mit 3 Katzen, Etagenwoh-
nung (86 m²), in LP-Kernstadt
für 3 bis 4 Stunden alle 14 Tage.
Theila@gmx.net

Wir suchen stundenweise eine
Hilfskraft für Haus- und Gar-
tenarbeiten in Rüthen. Tel.:
0151/ 14912573

Bei jedem Wetter.
Auf Nord- und

Ostsee. Seit 1865.
seenotretter.de

Termine und Infos 0800 11 949 11 oder DRK.de

Das Herz an der
richtigen Stelle.
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SKATAUFGABE

Grand mit Vieren in die Binsen

Mittelhand (M): Kreuz-Ass,
-10, -9, -8, -7; Karo-Ass, -10, -9,
-8, -7

Hinterhand (H): Kreuz-Da-
me; Pik-10, -König, -Dame, -7;
Herz-10, -König, -Dame, -7;
Karo-Dame

Skat: bekannt
Der Grand für Vorhand

geht bei folgendem Spielver-

lauf verloren:
1. V Herz-8 M Karo-Ass

H Herz-10 (–21)
2. H Herz-Dame V Herz-Ass

M Karo-9 (+14)
3. V Herz-9 M Kreuz-Ass

H Herz-König (–15)
4. H Pik-König V Pik-9 M Ka-

ro-10 (–14)
5. H Pik-Dame V Pik-8

M Kreuz-10 (–13)
(–63)
Das Weglassen auch im 5.

Stich entspricht der Hoff-
nung, dass Mittelhand kein
Volles mehr zum Schmieren
hat. Anderenfalls hätte Pik-
Zehn das Aus gebracht.

unerwartet ins Messer. Sie
verliert, obwohl die Gegen-
spieler keinesfalls beide Zeh-
nen in Pik und Herz nach
Hause bringen.

Frage: Wie geht der Grand
bei welcher Kartenverteilung
mit 63 Augen in die Binsen?

Lösung:
Vorhand (V): Kartenabbild

Mittelhand mit einem ein-
wandfreien Null ouvert Hand
ist beim Reizen chancenlos,
weil Vorhand mit obigem
Blatt auf Grand aus ist. Nur
wollen Kreuz-König und Ka-
ro-König im Skat dazu nicht
so recht passen. Da hätte man
nun wirklich auch gleich
Grand Hand spielen können.
Pik Hand mit fünfen scheint
Vorhand aber doch etwas un-
ter Wert. Also drückt sie die
beiden Könige wieder und be-
lässt es bei der ursprüngli-
chen Spielabsicht. Vorhand
zieht Herz-8 an – und läuft so-
fort wie im weiteren VerlaufW-5728
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Schafskäse, aber auch nach
Wein mit Kohlensäure. Ein
Geschmack, ebenso fremd
für die Wandergruppe wie
das Nomadenleben generell.

Wichtige Nachrichten und
Ereignisse erfahren die vier
Wanderer erst Tage später,
wenn doch mal kurz Handy-
netz für ein Lebenszeichen in
die Heimat da war. Und ir-
gendwie war es den Wande-
rern auch einfach mal nicht
wichtig. Raus aus den Kom-
fortzonen, aber auch mal
komplett raus aus den Zwän-
gen des Alltags, immer auf
dem Laufenden zu sein.

Als sich der Song-Köl vor
den vier Kasselern nach un-
zähligen Anstiegen auftut, ist
alles andere zweitrangig.

gung – natürlich auf Pferden
– transportieren und voran-
reiten, erleben die Wanderer
mit ihrem Guide eine ordent-
liche Portion Entschleuni-
gung. Man hat nur sich, sei-
nen Rucksack, seine Wegge-
fährten und den nächsten
Pass vor Augen.

Hin und wieder kommen
die Wanderer an vereinzel-
ten Jurten vorbei, die Famili-
en winken freundlich, sind
unvoreingenommen und of-
fen. Sie bieten selbst gebacke-
nes Brot und Spezialitäten
wie fermentierte Stuten-
milch, Kumys, zum Probie-
ren an. Dafür Geld zu neh-
men, würden sie als Beleidi-
gung empfinden. Kumys
schmeckt salzig, wie flüssiger

Koch tischt zum Frühstück
mal Omelette, mal gekoch-
ten Buchweizen auf. Zum
Abendessen gibt es wärmen-
de Eintöpfe mit Kartoffeln,
Gemüse und Rindfleisch. Al-
les schmackhaft und für den
mitteleuropäischen Magen
verträglich.

„Bon Appetit“, sagt der
Koch immer mit einem ver-
schmitzten Grinsen. Es steckt
an. Dazu gibt es Brot, kleine
Snacks wie Cashewkerne und
jede Menge Schwarztee. Ge-
waschen wird sich an fri-
schen Quellen. Auch die Was-
servorräte werden dort aufge-
füllt. Sehr kalt, ebenso bele-
bend.

Während Jenish und Murat
Gepäck, Zelte und Verpfle-

gibt. So entstehen immer
wieder neue Anblicke des
Landschaftsbildes, das zwi-
schen bunten Blumenwie-
sen, verdorrten Steppen und
steinigen Plateaus wechselt,
um die auch hin und wieder
Geier kreisen.

Nicht überall lässt sich in
der Wildnis einfach so das
Zelt aufschlagen. Auf einer
Sommerweide mit dem Na-
men Saralasaz war einer der
Lagerplätze. Beim Öffnen des
Zeltes am Morgen die weit
entfernten Gipfel zu sehen,
macht die Strapazen des Vor-
tages vergessen. Mal gilt es,
an einem Tag 1000 Höhen-
meter hoch und wieder run-
ter zu bewältigen, mal sind
30 Kilometer auf hügeliger
Steppe zu wandern. Barfuß
eiskalte Flüsse durchqueren
gehören ebenfalls dazu. Zu
Pferd ist das wohl alles leich-
ter.

Das Erlebnis

Kein Handynetz, keine Sani-
täranlagen, keine Stühle. Ge-
gessen wird im Schneidersitz
auf Isomatten, gemeinsam
mit Pferdepfleger Murat und
Koch Jenish, die die Gruppe
auf ihrer Tour begleiten. Der

VON WILLIAM ABU EL-QUMSSAN

Flussrauschen. Ein Pferd
schnaubt. Im Zelt raschelt ein
Schlafsack. Eine Nacht ir-
gendwo im Gebirge Kirgis-
tans geht langsam zu Ende
und ein weiterer Tag beginnt
fernab jeder Komfortzone.

Das bergige Kirgistan liegt
in Zentralasien und ist vor al-
lem ein Land für Pferdenar-
ren. Kaum ein Einheimischer
in der Berglandschaft ist zu
Fuß unterwegs, selbst die
Kinder reiten schon auf Eseln
durch die Landschaft. Da wa-
ren die vier Abenteuerlusti-
gen aus Kassel und ihr Guide
Zaiyr durchaus Exoten auf ih-
rer Wandertour durch einen
Teil des Nomadenlandes.

Die Reise

Eine Woche Trekking durch
kirgisische Bergmassive mit
dem See Song-Köl als Ziel
machten den Großteil der
Reise aus. Start ist knapp 100
Kilometer von der Haupt-
stadt Bischkek entfernt. Ein
Aufenthalt dort lohnt sich für
etwa zwei Tage, um die Märk-
te und Denkmäler zu entde-
cken. Der Song-Köl liegt auf
3000 Metern Höhe und ist ein
beliebtestes Ziel von Touris-
ten in dem Land. Doch zu Fuß
kommen die wenigsten da-
hin, wie der Wandergruppe
auf ihrem Weg immer wieder
schmunzelnd versichert
wird.

Die Landschaft

Wer sich an Bergen, ver-
schneiten Gipfeln, Flusstä-
lern mit klarem Wasser und
nahezu unendlichen Weiten
nicht sattsehen kann, ist in
Kirgistan genau richtig. Be-
gegnungen mit frei laufen-
den Pferden, Rindern und
Schafen sind dabei keine Sel-
tenheit, auch auf größere
Herden trifft man. Sie gehö-
ren den Nomaden, die von
Mai bis September durch die
Natur ziehen. Den Rest des
Jahres leben sie in Dörfern.

Immer wieder tauchen hin-
ter den Bergkuppen von bis
zu 4000 Metern Höhe in die-
sem Teil des Landes beige-
weiße Hütten auf, die Jurten.
Sie sind nicht nur der Som-
mer-Wohnort von einigen
Einheimischen, sondern wer-
den auch an Touristen ver-
mietet. So auch an die Wan-
dergruppe. Die Jurte ist ein
Nationalsymbol der Kirgisen
und Teil der Flagge.

Zur Flagge gehört auch die
Sonne, die sich im Hochgebir-
ge täglich und unvorherseh-
bar mit Wind, Regen und Ge-
witter die Klinke in die Hand

Idyllischer Lagerplatz mit Panoramablick: Auf der Sommerweide Saralasaz schlugen die Wanderer nach der zweiten Etappe ihre Zelte auf.
FOTO: WILLIAM ABU EL-QUMSSAN

Raus aus den Komfortzonen
Wandern in der unberührten Natur Kirgistans

Geschafft: Die Wanderer (von links) Timo Bauernsch-
mitt, HNA-Redakteur William Abu El-Qumssan, Fabian
Lenz und Bodo Wiethardt haben ihr Ziel am See Song-
Köl erreicht. FOTO: TIMO BAUERNSCHMITT

Treue Begleiter: Koch Jenish (vorne), Pferdepfleger Mu-
rat (hinten) und ihre Pferde transportierten während
der Wanderung das Gepäck, die Zelte und die Verpfle-
gung. FOTO: FABIAN LENZ

Wahrzeichen des Landes: die Jurten der Nomaden. FOTO: FABIAN LENZ
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Reise ist individuell gestaltbar

SERVICE

der Verpflegung über mistertrip.com. Das In-
ternetportal sucht dann lokale Reisebüros he-
raus, mit denen die Reise individuell gestaltet
werden kann. Im Fall der Reisegruppe war es
„Juliatours“ (juliatours.co).
Beste Reisezeit: Juli und August, vorher sind
einige Wege wegen der Schneeschmelze
noch nicht passierbar. waq

Anreise: Ab Frankfurt geht es mit einem Zwi-
schenstopp in Istanbul in die kirgisische
Hauptstadt Bischkek. Die reine Flugzeit be-
trägt etwas mehr als acht Stunden. Direktflü-
ge sind nicht möglich. Die Aufenthaltszeit in
Istanbul variiert.
Buchung: Gebucht wurde die Trekking-Tour
mit Guides, Unterkünften und einem Großteil

REISEPERLEN

Farbschüsse im
Nationalpark
Ein Besuch im Joshua Tree
National Park in Kalifornien
wird für drei Deutsche ein
teurer Spaß. Sie wurden an-
geklagt, weil sie im gesam-
ten Nationalpark Schilder,
Toiletten und Müllcontainer
mit Paintballs beschossen
hatten, berichtet „Reise
vor9“. Das kann mit einer
Geldstrafe von maximal
5000 Dollar oder einer Ge-
fängnisstrafe von bis zu
sechs Monaten geahndet
werden.

Paintball-Markierer und
Steinschleudern gelten in
den USA rechtlich als Waf-
fen und sind in den vom Na-
tional Park Service verwalte-
ten Gebieten verboten. Da
kann man sich nur fragen,
ob die Urlauber ihr Gehirn
beim Kofferpacken zuhause
vergessen haben. red

Das elektronische Visum-
verfahren könnte Kuba-Ur-
laubern die Reisevorberei-
tung erleichtern. Es werde
seit Anfang August von ku-
banischer Seite aus einge-
führt und soll mittelfristig
die bisherige „Touristenkar-
te“ ersetzen, heißt es auf
der Homepage des Auswär-
tigen Amtes. Erfahrungen
mit dem elektronischen Vi-
sum liegen aber noch nicht
vor.

So funktioniert es bisher:
Vor der Einreise nach Kuba
müssen Touristen ein Pa-
pierdokument, die soge-
nannte „Touristenkarte“,
kaufen. Die gibt es zum Bei-
spiel bei der kubanischen
Botschaft in Deutschland,
bei einigen Fluggesellschaf-
ten am Flughafen oder kom-
merziellen Anbietern im In-
ternet. Auch manche Reise-
veranstalter bieten den Ver-
kauf der 90 Tage gültigen
Touristenkarte zusammen
mit anderen touristischen
Leistungen an.

Mit dem neuen eVisa-Sys-
tem wird das Visum online
beantragt und genehmigt.
Die Webseite ist bereits frei-
geschaltet (https://evisacu-
ba.cu/en/inicio), der Antrag
kann in Englisch, Franzö-
sisch und Spanisch ausge-
füllt werden. Vorliegen
müssen ein gültiger Reise-
pass sowie eine E-Mail-
Adresse, an die ein Code ge-
schickt wird. Das Visum
kostet für Touristen aus
Deutschland 22 Euro. tmn

Kuba: Visum
elektronisch
beantragen

Seit dem 12. Juli können
gleichgeschlechtliche Paare
legal auf Aruba heiraten,
meldet „Reise vor9“. Der
Oberste Gerichtshof der
Niederlande hat diese Ent-
scheidung getroffen. Damit
gehört die Karibikinsel zu
den wenigen in der Region,
die diesen Schritt gehen.

Aruba möchte sich als di-
verse und offene Destinati-
on positionieren und so für
LGBTQ+-Reisende attrakti-
ver werden. Die standesamt-
liche Trauung wird in
Deutschland anerkannt.

red

Aruba stärkt
LGBTQ+-
Tourismus



REISE UND NATUR IM TV

SAMSTAG, 24. AUGUST
13.25 Uhr 3sat Gernstl unterwegs zum Matterhorn
15.15 Uhr SWR Campervan-Roadtrip nach Südfrankreich
15.35 Uhr 3sat Lettland –

Zauberwelt im Herzen des Baltikums
16.00 Uhr SWR Segeltörn zwischen Sardinien und Korsika.

Spezial
16.05 Uhr 3sat Nationalparks im Baltikum (1+2)
18.15 Uhr mdr Unterwegs mit dem E-Bike

auf dem Rennsteig
19.40 Uhr arte Córdoba, die Stadt der Patios
20.15 Uhr hr Sagenhaft – Istrien
20.15 Uhr phoenix Wild Patagonia (1-3)
21.45 Uhr hr Hanseblick – Kroatiens Inselwelt
22.30 Uhr phoenix Ein Jahr in der Wildnis Tibets

SONNTAG, 25. AUGUST
9.30 Uhr mdr Wilde Ostsee – Von Estland bis Finnland

11.10 Uhr BR Natur im Alpenvorland
16.45 Uhr BR Schottlands unbekannte Ostküste
18.00 Uhr ZDF Abenteuer Gardasee –

Wo der Süden beginnt
18.00 Uhr NDR Sommer in Hvide Sande –

Ferienfeeling an der dänischen Westküste
18.30 Uhr ARD Kanada – Leben mit dem Feuer
18.45 Uhr SWR Entlang der Mosel in Lothringen –

Zwischen Metz und Nancy
19.05 Uhr Pro7 Galileo X-Plorer – Monaco exclusive
19.30 Uhr arte Auf uralten Pfaden –

Viehtriebe im Hochgebirge
20.15 Uhr NDR Wunderschön! Mallorca
20.15 Uhr WDR Wunderschön!

Mit der Küstenbahn durch Flandern
20.15 Uhr SWR Über die Alpen –

Zu Fuß von München nach Venedig
21.00 Uhr rbb Der Pfälzerwald rund ums Jahr –

Sommer und Herbst

MONTAG, 26. AUGUST
11.20 Uhr SWR Geheimnisvolle Moorbahnen
11.50 Uhr BR Das Alte Land – Niedersachsens Obstgarten
12.50 Uhr 3sat Utrecht, da will ich hin!
13.20 Uhr 3sat Unterwegs im Baltikum (1+2)
14.50 Uhr 3sat Inselträume – Die Ostfriesischen Inseln
15.00 Uhr NDR Links ist das Meer –

Unterwegs auf dem Nordseeküstenradweg
15.30 Uhr 3sat Die Halligen im Wattenmeer
16.15 Uhr 3sat Sylt – Wellen, Wind und Watt
17.00 Uhr 3sat Terra X: Mythos Nordsee (1+2)
18.35 Uhr arte Strände Europas – Spiekeroog
20.15 Uhr rbb Wunderschön!

Donau-Reise von Passau nach Wien
20.15 Uhr phoenix Traumziele Südostasiens (1+2)
20.15 Uhr ard_alpha Australiens unbekanntes Paradies
21.00 Uhr NDR Was kostet... Urlaub auf Kreta?

DIENSTAG, 27. AUGUST
11.20 Uhr SWR Über dreizehn Brücken – Mit Diesel und

Dampf durchs Obere Donautal
14.05 Uhr 3sat Südtirols Sehnsuchtsberg
14.50 Uhr 3sat Trentino und seine zauberhafte Bergwelt
15.30 Uhr 3sat Die schönsten Gipfel Südtirols
16.15 Uhr 3sat Der Zauber der Dolomiten
18.30 Uhr 3sat Verborgene Vulkane –

Wie gefährlich sind sie?
18.35 Uhr arte Strände Europas – Kurische Nehrung
20.15 Uhr phoenix Das Berner Oberland (1+2)
20.15 Uhr rbb Die Dominikanische Republik –

Lebenslust und Lockenwickler

MITTWOCH, 28. AUGUST
9.00 Uhr arte Die unberührte Wildnis der Pyrenäen (1-3)

11.20 Uhr SWR Das Altensteigerle –
ein unvergessener Schmalspurpionier

13.15 Uhr 3sat Irlands wilder Westen
14.45 Uhr 3sat Edinburgh und die Highlands
15.30 Uhr 3sat Wales – Großbritanniens wilder Westen
16.15 Uhr 3sat Schottlands Nordwesten
17.45 Uhr 3sat mareTV – Die Grafschaft Yorkshire
18.35 Uhr arte Strände Europas – Santorin
19.00 Uhr 3sat Der Oman von oben
20.15 Uhr phoenix Die Rhône (1-2)
20.15 Uhr ard_alpha Lolland – Dänemarks südlichste Insel
22.15 Uhr WDR Kritisch reisen – Albtraum Alpen?

DONNERSTAG, 29. AUGUST
10.35 Uhr hr Capri, Ischia und Procida
11.20 Uhr SWR Durch Dschungel und Savanne –

Mit der Transgabonais über den Äquator
11.50 Uhr BR Expedition Mittelmeer – Der Osten
12.40 Uhr SWR Das Badische Land
13.35 Uhr 3sat Panamericana (1-7)
18.15 Uhr NDR Rungholt – Auf Spurensuche im Watt
18.35 Uhr arte Strände Europas – Sardinien
20.15 Uhr NDR Abenteuer Amerika –

Mit dem Rucksack von Ost nach West
21.00 Uhr NDR Der Zauber des Grand Canyon

FREITAG, 30. AUGUST
10.30 Uhr hr Die Pontinischen Inseln
13.20 Uhr 3sat Frankreichs Norden (1+2)
14.50 Uhr 3sat Die Küste der Bretagne
15.30 Uhr 3sat Traumorte (4 Folgen):

Bretagne / Loiretal / Provence / Korsika
17.50 Uhr arte Strände Europas: Pozzuoli / Dune du Pilat
20.15 Uhr SWR Wandern im Südschwarzwald
21.00 Uhr hr Die schönsten Städte Europas
21.15 Uhr NDR Yared kommt rum – Mönkebude

Angaben ohne Gewähr!
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Wälder wie grüne Hallen
Auf dem Urwaldsteig in Nordhessen

Was kann man erwarten

von einem Weg, der den

Urwald im Namen trägt?

Unsere Autorin ist ihn ge-

wandert - und dabei nicht

nur Wunderwerken der

Natur begegnet.

VON HEIKE UHTENWOLDT

Sicher bin ich mir nicht.
Dafür war das Tier zu schnell
wieder verschwunden. Könn-
te es tatsächlich ein Luchs ge-
wesen sein, der da den Weg
gequert hat?

„Unwahrscheinlich“, sagt
Sven Bökenschmidt, auch
wenn der Gästemanager die
Frage durchaus ernst nimmt.
Er fragt, ob das Tier einen
kurzen Schwanz hatte oder
Pinselohren - typische Luchs-
merkmale. Doch genau das
war auf die Schnelle eben
nicht zu erkennen zwischen
umgestürzten Bäumen und
dem Dickicht der Astgabeln.

Der Urwaldsteig macht sei-
nem Namen an dieser Stelle
in jedem Fall alle Ehre. Der
Weg führt in Nordhessen un-
weit von Kassel auf knapp 70
Kilometern Länge einmal um
den Edersee.

Alte Buchen und Eichen
wachsen hier an felsigen
Steilhängen im Nationalpark
Kellerwald-Edersee. Es sei ein
Höhenweg, der das Wald-
Wildnis-Erlebnis mit schö-
nen Aussichten auf den See
verbinde, schwärmt Böken-
schmidt. „Der Urwaldsteig ist
unser Aushängeschild und
Zugpferd“, so der Touristiker.
Wer den ganzen Urwaldsteig
gemütlich wandern will, soll-
te vier Etappen einplanen:
„Das empfehlen wir am häu-
figsten, die Tagestouren sind
15 bis 18 Kilometer lang“, so
der Gästemanager.

Los geht es für mich ent-
lang des Nordufers auf 17 Ki-
lometern von Asel nach Nie-
der-Werbe. Der Weg gewinnt
schnell an Höhe, wird schma-
ler und steiniger. „Das sind
Blockschutthalden, bis zu 40
Meter mächtig und auf natür-
lichem Weg durch Frost-
sprengungen entstanden“,
erklärt Bökenschmidt. Der
Gästemanager hat in Geolo-
gie promoviert und kann
auch zu dem Wall etwas er-
zählen, an den wir jetzt kom-
men und der nicht betreten
werden darf. „Die Hünsel-
burg war eine keltische Flieh-
burg“, sagt er. Damals, vor
mehr als 2000 Jahren, sei die
Region sehr zersiedelt gewe-
sen. Bei Gefahr habe man
sich auf der Burg versam-
melt, mit Blick auf ein schö-
nes Flusstal, das erst vor gut
hundert Jahren aufgestaut
wurde. Der Edersee zählt
heute den größten Stauseen
Deutschlands.

Urwald-Erlebnis und Kul-
turlandschaft gehen an dem
See Hand in Hand. Das wird
am zweiten Tag deutlich, 15
Kilometer stehen an, es geht
nach Hemfurth. Eben noch
hörte man nur Bachrauschen
und Vogelgezwitscher, da
grollen vom Tal her Motorrä-
der durch den Wald, Musik
wummert. Die kurvenreiche
Straße am Edersee zieht Bi-
ker an. Viele fahren auch hi-
nauf ins Schloss Waldeck mit
seinem Museum, das sich den
früheren Methoden des Straf-
vollzugs widmet - mit Richt-
schwert, Richtbeil und nach-
gebauten Zellen.

Unterhalb vom Schloss
liegt die Edertalsperre. 400
Meter lang, zwischen 1908
und 1914 errichtet, 1943 von
britischen Bomben zerstört
und noch im selben Jahr
durch Zwangsarbeiter wieder
aufgebaut. Heute staut sie
rund 200 Millionen Kubikme-
ter Wasser an, damit könnte
der See knapp ein Jahr lang
den Trinkwasserverbrauch
Berlins abdecken. Ein Hingu-
cker ist die Talsperre vor al-
lem, wenn es dunkel wird –
dann wird sie von großen
LED-Scheinwerfern in ein
buntes Licht getaucht.

Wunder der Technik

und der Natur

Es ist die Abwechslung, die
den Reiz des Urwaldsteigs
ausmacht – das wird auch am
dritten Tag deutlich, an dem
es nach Asel-Süd geht. Fast
zurück zum Ausgangspunkt
also, nur eben auf der ande-
ren Seite des Sees, diesmal
am Südufer.

Wer es sich ein wenig leich-
ter machen will, kürzt die
Etappe etwas ab und nimmt
die Standseilbahn von Hem-
furth zum Peterskopf hinauf -
sie überwindet auf gut 900
Metern Strecke immerhin
knapp 300 Höhenmeter. Un-
terwegs erklärt der Fahrzeug-

führer Geschichte und Funk-
tion der Pumpspeicherkraft-
werke am Edersee, die un-
weit der Seilbahn liegen und
eine wichtige Funktion bei
der Sicherung des Stromnet-
zes haben.

Es sind weitere technische
Meisterwerke und damit
krasse Gegensätze zu den Bu-
chenwäldern westlich der
Hochspeicherbecken der
Kraftwerke. „Hier wurde nie
Holz geschlagen – die Voraus-
setzung, um Unesco-Welter-
be zu werden“, sagt Jochen
Augustin. Er ist einer der Feri-
enhausanbieter, die Hol- und
Bringdienste bieten. Unter-
wegs im Elektroauto erzählt
er den Gästen, warum ihn
350 Jahre alte Buchen so in
den Bann schlagen. „Das sind
echte Überlebenskünstler.“
Im Nationalpark stehen viele
davon, seit 2011 wird er mit
vier anderen deutschen Bu-
chenwaldgebieten als Welt-
naturerbe geführt.

Im Buchenwald laufe ich
wie durch eine grüne Halle
mit silbrigen Säulen, dann
durch Hohlwege zwischen
jungen Buchen, die auf ihre
Chance zum Wachsen war-
ten. Ich treffe auf einen Sala-
mander, der nach Feuchtig-
keit durstet. Die Feuchtigkeit
kommt dann im zweiten Teil
dieser Tagesetappe, erst von
oben mit Regen, dann von
unten, als das Schuhwerk auf
Matsch abrutscht und einige
der rund 500 Quellen im Na-
tionalpark umkurvt werden
müssen. Da sind die seltenen
Pfingstnelken in der Fels-
wand des Bloßenberges ein
Lichtblick und die Sitzbank
an Bord der kleinen Asel-Fäh-
re eine Erholung.

Das letzte Teilstück am
vierten Tag führt mich 18 Ki-
lometer lang von Asel-Süd
um die zwei letzten verblie-
benen Seeschleifen nach Asel
zurück, erst durch Wald,
dann durch eine Kulturland-
schaft. Wer will, nimmt die

Fähre – und spart sich auf der
See-Umrundung damit diese
Etappe.

Mein Weg führt am Ab-
schlusstag so aber auch am
Nationalparkzentrum Keller-
wald vorbei, am westlichsten
Zipfel des Edersees. Hier gibt
es Urwalderlebnisse durch
Hightech, in einem 4D-Sin-
neskino wird man gerüttelt,
beduftet und benässt. Im
Film führt eine Wildkatze
durch die Jahreszeiten. In ei-
ner Ausstellungsvitrine sehe
ich aber eine andere Katzen-
art, die mir vom Start der
Wanderung noch bekannt
vorkommt: „Und es war doch
der Luchs!“ tmn

Unterwegs auf dem Urwaldsteig am Edersee: An vielen Stellen führt der Weg durch ur-
sprüngliche Natur. FOTO: MARKUS BALKOW/EDERSEE MARKETING GMBH/DPA-TMN
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SERVICE Nationalpark Kellerwald-Edersee

pelzimmer ab 138 Euro/Nacht, Einzelnutzung
89 Euro/Nacht.
• Hemfurth: Waldhotel Dornröschenshöh ab
32 Euro Person/Nacht.
Fähren:
• Asel-Süd bis Aselstein, Di-So. 10 – 17 Uhr,
Erw. 3,40 Euro, Fahrrad: 1,65 Euro; auf Zuruf:
� 0171 36018 09
• Scheid-Rehbach, Mai-August, 10 – 18 Uhr
(Mai-August), Erw. 3,50 Euro, nach Bedarf,

edersee-faehre.de
Links: nationalpark-kellerwald-edersee.de,
naturpark-kellerwald-edersee.de/wandern/
wanderwege/urwaldsteig.

Anreise: Mit dem Zug über Kassel, Korbach bis
zum Nationalparkbahnhof Herzhausen am
westlichen Ende des Edersees, alternativ Bus-
verbindung ab Korbach. Bei Anreise mit dem
Pkw empfiehlt sich der kostenfreie Parkplatz
am Kraftwerk bei Hemfurth am östlichen En-
de des Sees.
Beste Wanderzeit: Mai bis Oktober.
Unterkünfte für eine Nacht oder mit Hol- und
Bringservice – Auswahl:
• Asel: Ferienhaus Asel ab 60 Euro/Nacht oder
Seminarzentrum Edersee ab 38,50 Euro/
Nacht.
• Nieder-Werbe: Flair Hotel Werbetal, Dop-

Nordsee

Cuxhaven-Döse, FeWo‘s frei für 2, 4, 6 P.  

Garten, Grillecke  Tel. 04721 42090

Büsum Fewo,1- 6 Pers., strandnah u.
zentral, 2 Pers. ab 75€ pro Nacht inkl.
Wäsche, Lewinsky, Tel. 04834/1596

Norddeich, Fewo/Hs, 2-4P., Blk./Terr.,
strandn., ab 90€, Bahnabh. 04931-2760

Urlaub an der Nordsee, moder-
ne Privatpension, Zi. m. Du., WC,
SAT-TV, erweit. Frühstück, ab 28,-
Euro/Person, Tel. 04975 474

Rügen

Binz FeWo, Strand, EG,☎0172/5622411

Sylt

Westerland, exkl. 2 Zi.FeWo u. 1 Zi.-
App., 51m², NR, WLAN, keine Tiere,
Seebl.☎ 0171 622 49 36
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Land der Wiesen und Wälder
Mit dem Rad durchs schwedische Småland

Wer bei Småland an das

Kinderparadies des großen

schwedischen Möbelhau-

ses denkt, der sollte jetzt

weiterlesen. Denn Små-

land ist ein Paradies für

Outdoor-Fans: Wandern

auf den fantastischen

Wanderwegen, Radeln auf

den ruhigen Landstraßen

und Feldwegen durch die

endlosen Wälder und Pad-

deln auf den glasklaren

Seen und Wasserläufen.

Nicht zu vergessen die pit-

toresken Dörfer und roten

Häuschen in der Ferne –

Småland ist so schwedisch,

wie es nur geht.

VON BRITTA SCHMIDT

Småland ist eine Region in
Südschweden, die so groß ist
wie Nordrhein-Westfalen,
aber zehn Mal weniger Ein-
wohner hat. Und die meisten
wohnen in den Städten Jön-
köping, Kalmar oder Väjö. So
bleibt eine weitgehend unbe-
rührte Natur, die nur etwa ei-
ne gute Flugstunde von
Deutschland entfernt liegt.

Endlose Nadelwälder, rund
5000 Seen, saftig grüne Wie-
sen, aus denen hier und da
ein rotes Holzhäuschen
leuchtet, aber auch weite Ost-
seestrände, prägen die Land-
schaft, die das zu Hause von
Astrid Lindgren war.

Nicht nur Bullerbü in Rein-
kultur kann man hier erle-
ben, sondern auch eine Kü-
che, die viel mehr zu bieten
hat als Köttbullar und Knä-
ckebrot. Fruchtbare Böden,
fischreiche Gewässer und
Wälder voller Hirsche, Fasa-

nen und Elche bringen fri-
sche Lebensmittel hervor, die
die Region auch kulinarisch
interessant machen. Rinder,
Lämmer, Schweine und Ge-
flügel werden auf kleinen,
meist ökologischen Bauern-
höfen gezüchtet. Schwedens
größte zusammenhängende
Streuobstwiesen liegen in
Småland. Und Aal und Zan-
der hüpfen fast schon selbst
an die Angel, heißt es.

Statt ihre Milch an große
Molkereien zu verkaufen,
stellen viele Bauern Käse in
Handarbeit her. Eine Aus-
wahl kann man in ulkigen
Hofläden probieren. In idylli-
schen Cafés, die inmitten von
Blumenwiesen liegen und
völlig aus der Zeit gefallen zu
sein scheinen, gibt es kunst-
volle Kuchen. Zu empfehlen
ist Heidelbeertorte, denn die
Beeren wachsen überall.

Besonders gut die Natur
aufsaugen kann, wer mit
dem Rad unterwegs ist. Weni-
ger trainierte Urlauber soll-
ten ein E-Bike in Erwägung
ziehen, denn die Gegend ist
ziemlich hügelig. Wer mor-
gens aus einem der vielen
schönen Hotels aufbricht, ra-

delt meist durch ein picobel-
lo gepflegtes Mini-Dorf aus
Holzhäusern mit blau-gelben
Fahnen am Mast und surren-
den Rasenrobotern. Schließ-
lich heißt es in Schweden,
wer seinen Rasen nicht
pflegt, nimmt es mit der Sau-
berkeit im Haus nicht so ge-

nau.
Egal, in welche Richtung

man fährt, der nächste Kie-
fernwald ist nicht weit. An-
ders als in hiesigen Wäldern,
ist der Boden abseits der We-
ge mit dichtem Moss bewach-
sen, das immer wieder unter-
brochen wird mit Preiselbeer-
sträuchern und Heidekraut.
Unter dichten Baumkronen
wachsen reichlich Pfifferlin-
ge und Morcheln. Farne stre-
cken sich den wenigen Son-
nenstrahlen, die durch das
Dickicht hindurchscheinen,
entgegen. Einfach märchen-
haft.

Nach ein paar Kilometern
erscheint so gut wie immer
ein See. Wen maximal 20

Grad Wassertemperatur
nicht stören, sollte dringend
einen Badestopp einlegen.
Unzählige Naturstrände und
professionell gebaute Holz-
stege mit Badeleitern ma-
chen den Einstieg zum Kin-
derspiel. An den meisten
Seen ist man allein, und das
sogar in der Hochsaison. Soll-
te man doch einmal anderen
Menschen begegnen, ergibt
sich schnell Gespräch, denn
Fremde grüßen sich hier mit
dem typisch skandinavischen
„Hej“.

Und wem nach so viel Na-
tur nach einem Stadterlebnis
ist, Småland lässt sich sehr
gut mit Göteborg verbinden.
Die zweitgrößte Stadt Schwe-
dens liegt bildschön an der
Westküste und ist gut zu Fuß
zu erkunden.

Sehenswert ist das angesag-
te Viertel Haga mit seinen
guterhaltenen Holzhäusern
aus dem 19. Jahrhundert, in
denen Geschäfte und Cafés
eingezogen sind. Und natür-
lich die Fischhalle „Feskekör-
ka“ mit den angeblich besten
Restaurants des Landes für al-
les, was aus dem Meer
kommt.

Bullerbü-Land: In Småland findet man überall Szenen, die aus einer Geschichte von Astrid Lindgren stammen könnten.

Willkommene Erfrischung: Der nächste See ist in Småland
nie weit. FOTOS: BRITTA SCHMIDT

In Småland gibt es über
3000 Elche: Bei einer
Elchsafari kommt man
den beeindruckenden
Tieren näher.

Schweden wie im
Bilderbuch
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SCHWEDENSERVICE Småland

1785 Euro, wikinger.de.
Hoteltipps für eine individuelle Verlängerung
Småland:
• Hooks Herrgard, traumhaftes Herrenhaus
aus dem 19.Jhd. mit herausragendem Spa
und eigenem See. DZ ab 146 Euro,

hooksherrgard.se
• Göteborg: Radisson Blu Riverside, modernes
Hotel im neuen Hafenviertel Lindholmen mit
schicker Dachterrasse und Blick über die gan-
ze Stadt. DZ ab 80 Euro, radissonhotels.com.
Weitere Auskünfte über Schweden und Små-
land: visitsweden.de.

Anreise: Småland liegt in Südschweden. Mit
dem Auto reist man mit der Fähre nach Trel-
leborg, Helsingborg, Ystad oder Göteborg.
Mit der Bahn reist man via Kopenhagen und
Malmö nach Småland mit Stationen wie Älm-
hult, Alvesta, Växjö, Jönköping, Emmaboda,
Nybro und Kalmar. Flüge werden von mehre-
ren deutschen Städten nach Göteborg ange-
boten.
Pauschal: In den Sommermonaten bietet „Wi-
kinger Reisen“ eine geführte Fahrradtour
durch Småland an. 7 Nächte inkl. Gourmet-
Halbpension, Leihfahrrad und Anreise ab

Wissen über Schokolade
Neues Museum eröffnet in Warschau

über die Verarbeitung bis zur
Verpackung des fertigen Pro-
dukts auf eine Reise durch
den gesamten Produktions-
weg der Schokolade gehen.
Die Fassade des neuen Muse-
ums passt optisch zum The-
ma: Sie soll an eine große Ta-
fel Schokolade erinnern.

Die „Fabryka Czekolady“
(Schokoladenfabrik), wie das
Museum offiziell heißt, infor-
miert auch über die Ge-
schichte des vor mehr als 170
Jahren gegründeten Traditi-
onsunternehmens. Unter
dem Motto „Mozna“ (Man
darf) ist hier das Ausprobie-
ren ausdrücklich erwünscht,
denn in den interaktiven Aus-
stellungsbereichen kann
man probieren, riechen und
etwa beim Gestalten einer ei-
genen Schokoladentafel
selbst Hand anlegen. tmn

fabrykaczekolady.pl

Auf einer Reise durch den

Produktionsweg der Scho-

kolade können Touristen

bald in ein neues Schokola-

den-Museum in der polni-

schen Hauptstadt gehen.

Naschen ist ausdrücklich

erwünscht.

Neue Sehenswürdigkeit für
alle Schokoladenfans: Am
Stammsitz des polnischen
Schokoladenherstellers E.
Wedel in Warschau wird in
Kürze das größte Schokola-
den-Museum des Landes er-
öffnet. Darauf weist das pol-
nische Fremdenverkehrsamt
hin.

Auf 8000 Quadratmetern
können Besucherinnen und
Besucher dort ab dem 4. Sep-
tember vom Pflücken und
Rösten der Kakaobohnen

Ausprobieren erwünscht: In den interaktiven Ausstellungs-
bereichen kann man probieren, riechen und selbst eine
Schokotafel gestalten. FOTO: ---/FABRYKA CZEKOLADY E.WEDEL/DPA-TMN

Einreise nach Sansibar
nur mit Versicherung

nach Sansibar auf dem See-
oder Luftweg abgeschlossen
werden. Die hierfür angege-
bene Webseite Visit Zanzibar
ist aktuell noch nicht erreich-
bar. Einen nach Abschluss er-
stellten QR-Code sollten Rei-
sende vorweisen können.

Die Police für Sansibar-Be-
sucher bietet laut Travel Ad-
visory der Regierung einen
umfassenden Versicherungs-
schutz für verschiedene Not-
fälle. Dazu zählen Krankheit,
Auslandsrückholung, Evaku-
ierung, Gepäck- und Passver-
lust sowie andere Eventuali-
täten. red

Die Regierung Tansanias lässt
Besucher ab dem 1. Oktober
wohl nur nach Abschluss ei-
ner von der staatlichen Zanzi-
bar Insurance Corporation
autorisierten Versicherung
einreisen, die mögliche Risi-
ken abdecken soll. Die Kos-
ten dafür liegen laut Ankün-
digung bei 44 Dollar pro Per-
son. Bereits vorhandene Ver-
sicherungen würden nicht
akzeptiert, heißt es weiter.

Laut Travel Advisory Notice
der Regierung Tansanias
müsse die 92 Tage gültige
Pflichtversicherung von allen
Ausländern vor der Einreise

Erste Schau auf der
Mathildenhöhe

beitet haben. Bisher nie ver-
öffentlichte Werke von
Künstlerinnen stünden dabei
im Fokus. Der Titel der Aus-
stellung „4-3-2-1 Darmstadt“
beziehe sich auf die vier Aus-
stellungshallen des sanierten
Gebäudes, erklärte Philipp
Gutbrod, der Direktor des In-
stituts Mathildenhöhe.

Wie die Stadt mitteilte,
wird es auf der Mathildenhö-
he über das gesamte Wo-
chenende Musik, gastrono-
mische Angebote und einen
Kunsthandwerkermarkt ge-
ben. Für Kinder bietet das
Museum Künstlerkolonie ei-
ne spezielle „Entdeckungs-
tour“ durch die Dauerausstel-
lung an. Am Samstagabend
öffnen auch die Künstlerhäu-
ser Großes Haus Glückert,
Haus Olbrich und Haus Dei-
ters ihre Türen. epd

Die Stadt Darmstadt lädt vom
20. bis 22. September zum
Welterbefest auf die Mathil-
denhöhe ein. Die Schau „4-3-
2-1 Darmstadt“, die an dem
Festwochenende im Ausstel-
lungsgebäude eröffnet wird,
ist gleichzeitig die erste nach
der mehr als zehnjährigen
Sanierung des Baus, wie die
Stadt Darmstadt mitteilt. Be-
sucherinnen und Besucher
der Ausstellung könnten sich
auf einen „Streifzug durch
200 Jahre Kunststadt Darm-
stadt“ begeben.

Bedeutende Gemälde,
Skulpturen, Grafiken, Foto-
grafien und Videokunst aus
der Städtischen Kunstsamm-
lung würden historische Er-
eignisse der Stadt beleuchten
und außergewöhnliche Per-
sönlichkeiten vorstellen, die
in Darmstadt gelebt und gear-
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ARDSA
8.20Wissen macht Ah!O
8.45 neuneinhalbOMagazin
8.55 Die PfefferkörnerO
9.50 TagesschauO

Mit Wetter
9.55 Nashorn, Zebra & Co.O

11.30 Quarks im ErstenO
12.00 TagesschauO

Mit Wetter
12.15 Die TierärzteO

Dokureihe
13.45 TagesschauO

Mit Wetter
14.00 Dennstein & SchwarzO

Komödie, A 2017. Mit Maria
Happel

15.30 Tulpen aus AmsterdamO
Drama, D 2010

17.00 TagesschauO
17.15 BrisantO
17.52 Das Wetter im ErstenO
18.00 SportschauO

Fußball: 3. Liga
19.57 Lotto am Samstag

11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 HofgeschichtenO
12.00 Als die Kühe noch durchs

Dorf liefenO
12.45Meine Kühe, mein Joghurt,

meine Freiheit – Eine
Landwirtin pachtet eine Mol-
kereiO

13.15Wir sind Dorf!O
14.00 mareTV kompaktO
14.05 Jung und Wild in der

Heide – Eine Region blüht
aufO

15.35 FreyDaLand: Der Traum vom
Landleben – Neue Ideen für
den alten ResthofO

16.05 HeimatgeschichtenO
16.50 Neues aus BüttenwarderO
17.15Wir werden CamperO
18.00 NordtourOMagazin
18.45 DAS!O

Gast: Ronja Forcher (Schau-
spielerin)

19.30 Ländermagazine

9.50 QuarksOMagazin
10.20Mit Bock durchs LandO

Doku-Soap
11.05 Hofgeschichten – Ackern

zwischen Alpen und
OstseeO
Dokureihe

12.45WDR aktuellO
Moderation: Alexander Klein

13.00 Trecker, Typen, ErntezeitO
Dokureihe

14.00 Fußball: 3. Liga.O
3. Spieltag, Rot-Weiss Es-
sen – Arminia Bielefeld

16.00WDR aktuellO
16.15 Room TourOMagazin
16.30 Land und leckerO
17.15 Einfach und köstlich –

Kochen mit Björn
FreitagOMagazin

17.45Martina und MoritzOMag.
18.15WestartOMagazin
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 LokalzeitO

10.55 Familie Dr. KleistO
Arztserie

11.45 Eisenbahn-RomantikO
12.15MDR-GartenO

Magazin
12.45 Unser Dorf hat

WochenendeO
Dokureihe

13.15 Auf Leben und TodO
Dokureihe

14.00 Fußball: Regionalliga Nord-
ostO
5. Spieltag: VFC Plauen – FC
Carl Zeiss Jena. Aus Plauen

16.00 Sport im OstenO
Aktueller Sport vom Tage

18.00 Ehrensache – Unser Ort,
unser EinsatzO

18.15 Unterwegs in ThüringenO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Quickie – Das schnelle

QuizOShow

9.10 Bibi und TinaO
9.35 Pippi LangstrumpfOSerie

10.23 heute XpressO
10.25 Notruf HafenkanteOSerie
11.10 SOKO StuttgartOSerie
11.55 heute XpressO
12.00 einfach MenschO
12.15 Immer der Nase nachO

Komödie, D 2021
13.40 Rosamunde Pilcher: Liebe

am HorizontO
Romanze, D 2010

15.10 heute XpressO
15.15 Radsport: Deutschland-

TourO3. Etappe, Schwä-
bisch Gmünd – Villingen-
Schwenningen

17.00 heute XpressO
17.05 LänderspiegelO
17.35 Da geht was,

Deutschland!O
18.05 SOKO KitzbühelOSerie
19.00 heute / WetterO
19.25 Der BergdoktorO

6.05 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap

11.50 Verklag mich doch!
Doku-Soap

12.40 Barbara Salesch –
Das Strafgericht
Doku-Soap

14.30 Formel 1: Großer Preis
der Niederlande
Qualifying

16.25 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap. Verfolgungs-
wahn / Wiederholen ist
gestohlen

16.45 Ulrich Wetzel –
Das Straf-gericht
Doku-Soap

17.45 Gala.
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.04 Klima Update.
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten.
Magazin

8.25 Auf Streife – Die Spezialisten
Doku-Soap

9.25 Die LandarztpraxisO
Dramaserie

12.55 Das Schnäppchen-Menü –
Drei Gänge, fertig, los!O
Show

13.55 Das Schnäppchen-Menü –
Drei Gänge, fertig, los!O
Show

14.55 Das Schnäppchen-Menü –
Drei Gänge, fertig, los!O
Show

15.55 Das Schnäppchen-Menü –
Drei Gänge, fertig, los!O
Show

16.59 So gesehen
17.00 Das Schnäppchen-Menü –

Drei Gänge, fertig, los!O
18.00 Das 1% Quiz – Wie

clever ist Deutschland?O
Show. Gäste: Ingo Zampero-
ni, Dunja Hayali

19.55 SAT.1: newstime

7.30 How I Met Your MotherO
8.00 EUReKA – Die geheime

StadtO
8.55 Superstore.

Konkurrenz / Die Neue /
Glenn dreht durch / Lotto-
"eber / Paukenschlag

11.13MOTZmobil
11.15 Superstore
11.45 Die SimpsonsO

Die 138. Episode, eine Son-
dervorstellung / Hugo, kleine
Wesen und Kang / Auf in
den Kampf! / Mr. Burns’
Sohn Larry / Der beliebte
Amüsierbetrieb / Scheide
sich, wer kann

14.45 The Big Bang TheoryO
16.35 The RACE

Doku-Soap
17.45 ProSieben: newstime
17.55 Galileo PlusO
19.05 Galileo X-PlorerO

Magazin

6.30 Criminal Intent.
Krimiserie. Blutiges Spiel /
Tod in Harlem / Außer
Atem / Hochexplosiv
Mit Vincent D’Onofrio

10.05 Bad Moms
Komödie, USA/CHN 2016

11.50 Shopping Queen.
Doku-Soap. Motto in
Frankfurt: Locker und
lässig – Setze deine neuen
Dad-Pants perfekt in Sze-
ne! – Tag 1: Lavinia / Tag 2:
Ada / Tag 3: Daniela /
Tag 4: Sylv / Tag 5: Silke

16.50 Der Hundepro"
Doku-Soap

17.55 hundkatzemaus.
Magazin. Appaloosa-Pfer-
de – echte Hingucker!

19.10 Die schlausten Tiere der
Welt mit Martin Rütter
und Dirk Steffens
Reportagereihe

Kriminal!lm Detektiv von Allmen
(Heino Ferch, r.) und sein Butler su-
chen nach einem wertvollen Fisch.
„Allmen und das Geheimnis des
Koi” Das Erste, 20.15 Uhr

Show Sonia Liebing (Foto), Maite
Kelly und viele andere Schlagerstars
werden die Westfalenhalle zum Be-
ben bringen. „Die Giovanni Zarrella
Show” ZDF, 20.15 Uhr

Doku-Soap Die Sendung zeigt eine
besondere Staffel mit ehemaligen
Kandidaten, darunter Elena Miras
(Foto) und David Ortega. „Ich bin
ein Star” RTL, 20.15 Uhr

Animations!lm Der zukünftige
König der Tiere, Simba (Bild), muss
sich seinen Platz in der Thronfolge
zurück erkämpfen. „Der König der
Löwen” Sat.1, 20.15 Uhr

13.00 ZIB 13.15 Notizen aus dem
Ausland 13.25 Gernstl unterwegs
zum Matterhorn 14.10 Länderma-
gazin 14.40 Kunst & Krempel 15.10
Auf Entdeckungsreise mit Karl Plo-
berger 15.35 Lettland – Zauberwelt
im Herzen des Baltikums 16.05 Na-
tionalparks im Baltikum 17.30 Ein
Wochenende im August. Drama, D
2019 19.00 heute / Wetter 19.18
3sat-Wetter 19.20 Erfüllter leben
mit Heavy Metal – On Tour mit Pro-
fessor Dr. Hartmut Rosa 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der Spieler 22.25
Kleinwalsertal: Die schönsten Wan-
derungen 22.45 Unter der Mitter-
nachtssonne: Die Kulturhauptstadt
Bodø 23.15 The Road. Thriller, USA
2009. Mit Viggo Mortensen

5.35 Abenteuer Leben Spezial 5.50
Abenteuer Leben Spezial 6.05Mag-
num. Krimiserie. Ein Mann hält sein
Wort / Aufbruch zu neuen Ufern /
Eine Legende lebt 8.55 Blue Bloods.
48 Stunden / Der Club der einsa-
men Herzen 10.45 Castle. Krimise-
rie. Voodoo / Reich und tot / Geis-
ter / Die verschwundene Tochter /
Todesfall in der Familie 15.25 Ha-
waii Five-0. Krimiserie 16.20 Kabel
Eins: newstime 16.35 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Tollkühn / Unerwartet /
Vorbei ist vorbei / Ausgegraben
20.15 FBI: Special Crime Unit. Kri-
miserie. In den Klauen des Kartells /
Insiderhandel 22.15 FBI: Most Wan-
ted. Krimiserie. Verletzte Seele /
Machtspiele 0.10 Hawaii Five-0

9.00 Käthe und ich – Der kleine
Ritter. Drama, D 2023 10.30 Los
Bando – Die beste Band der Welt.
Familien"lm, N/S 2018 12.00 Kess-
lers Expedition 12.45 Verrückt nach
Meer 14.25 Die Tierärzte – Retter
mit Herz 15.10 Die Falknerei am
Rennsteig 15.35 Wer weiß denn
sowas? 17.05 Julia – Eine unge-
wöhnliche Frau 17.53 Unser Sand-
männchen 18.00 rbb UM6 – Das
Ländermagazin 18.30 Das Come-
back eines Schlosses – Pomp und
Parkmusik in Altdöbern 19.00
Heimatjournal 20.00 Tagesschau
20.15 Zugvogel am Sund. Drama,
DDR 1979. Mit Walter Plathe, Peter
Cwielag, Günter Schubert. Regie:
Hans Knötzsch 21.35 Schauspiele-
reien 21.45 rbb24 22.00 Mankells
Wallander Der wunde Punkt. Kri-
minal"lm, S/D/DK/N/FIN 2006. Mit
Krister Henriksson 23.25 Ri"". Kri-
minal"lm, F 1955. Mit Jean Servais

9.45 Familie Dr. Kleist 10.35 Kölner
Treff. Talkshow 12.35 Nachtcafé
14.05 3 nach 9. Talkshow 16.05
Heimatküche 16.50 Hessen à la
carte 17.20 Sommerinterviews im
hr 17.45maintower weekend 18.15
MoneyMaker – Hightech für For-
mel 1, Airbus und NASA 18.45 To-
bis Urlaubstrip 19.30 hessenschau.
Magazin 20.00 Tagesschau 20.15
Sagenhaft. Reportagereihe. Istrien
21.45 Hanseblick. Magazin 22.30
Slowenien – Reisen im Land der
Sagen und Mythen. Dokumentati-
on 23.15 Der Kommissar und die
Alpen Ein Tag im Juli. Krimireihe, I
2018. Mit Marco Giallini, Claudia
Vismara, Ernesto D’Argenio. Regie:
Giulio Manfredonia 0.45 Hubert
ohne Staller. Krimiserie. Zu späte
Einsicht. Mit Christian Tramitz

8.50 Zoés Zauberschrank 9.20 Si-
mon 9.40 Ene Mene Bu 9.50Moppi
und der Leckerladen 10.05 Anna
und die Haustiere 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigeren-
ten Club 11.45 Schmecksplosion
12.00 Wendy 13.35 Das doppelte
Lottchen. Kinder"lm, D 2016 15.10
CheXpedition 15.25 Die Wilden
Kerle 16.35 Zoom – Der weiße Del-
"n 17.45Mascha und der Bär 17.50
Pinocchio im Zauberdorf 18.15
Feuerwehrmann Sam 18.35 Lö-
wenzähnchen 18.45 Animanimals
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Die Schlümpfe 19.25
Checker Tobi. Reihe 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Spellbound –
Verzaubert in Paris. Jugendserie

10.40 Der Geparden-Clan 12.50 In
80 Tagen um die Welt. Abenteuer-
"lm, USA/I 1989 14.25 In 80 Tagen
um die Welt. Abenteuer"lm, USA/I
1989 15.55 In 80 Tagen um die
Welt. Abenteuer"lm, USA/I 1989
17.25 Arte Reportage 18.20 Mit of-
fenen Karten 18.35 Der Bergbren-
ner: Auf Schatzsuche in Berchtes-
gaden. Dokumentation 19.20 Arte
Journal 19.40 Cordoba, die Stadt
der Patios 20.15 Was ist Zeit? – Das
ewige Rätsel. Doku"lm, D/GB/USA
2023. Regie: Jens Monath 21.45
Unser Immunsystem – Wächter der
Gesundheit 22.40 Im Reich der Hor-
mone – Mythos und Wirklichkeit
23.35 42 0.05 Der Wind – Motor
des Klimawandels. Dokumentation

17.15 Blickpunkt Sport 17.45 Zwi-
schen Spessart und Karwendel
18.30 BR24 19.00 42 – Die Antwort
auf fast alles 19.30 Kunst + Krem-
pel 20.00 Tagesschau 20.15 Donna
Leon Endstation Venedig. Krimirei-
he, D 2006 21.45 BR24 22.00 Don-
na Leon Endlich mein. Krimireihe, D
2018 23.30 Donna Leon Stille Was-
ser. Krimireihe, D 2019 1.00 Eine
Liebe in Kuba. Melodram, D 2007

11.05 Dreamzzz 11.35 Voll zu spät!
12.15 SpongeBob 13.15 Angelo!
14.10 ALVINNN!!! 16.35 Grizzy
17.05 Paw Patrol 18.05 SpongeBob
18.45 Voll zu spät! 19.45 Angelo!
Animationsserie 20.15 Ich – Einfach
Unverbesserlich. Animations"lm,
USA/F/J 2010. Regie: Pierre Cof"n,
Chris Renaud 22.00 Ungeküsst. Lie-
beskomödie, USA 1999. Mit Drew
Barrymore 0.10 Die Nanny

8.15 Die Schnäppchenhäuser 10.20
Zuhause im Glück – Unser Einzug in
ein neues Leben. Doku-Soap. Julia
und Yannick geraten in eine Not-
lage / Das alte Pfarrhaus 14.20 Die
Geissens 18.15 Bella Italia – Cam-
ping auf Deutsch 20.15 Ein riskanter
Plan. Thriller, USA 2012. Mit Sam
Worthington. Regie: Asger Leth
22.15 Starsky & Hutch. Actionko-
mödie, USA 2004. Mit Ben Stiller

20.00 TagesschauO
20.15 Allmen und das Geheim-

nis des KoiO
Kriminal"lm, D 2023
Mit Heino Ferch

21.45 Kommissar DupinO
Bretonische Spezialitäten.
Kriminal"lm, D 2021. Mit
Pasquale Aleardi, Jan Georg
Schütte, Franziska Wulf.
Regie: Bruno Grass. Dupin
muss in Saint-Malo den
Mord an einer Spitzenköchin
aufklären, die vor seinen
Augen erstochen wurde.

23.15 TagesthemenO
Mit Wetter

23.35 Das Wort zum SonntagO
Sprecher: Anke Prumbaum

23.40 Inas NachtO
Talkshow. Mit Ina Müller

0.40 Der Island-Krimi: Der Tote
im WestfjordO
Kriminal"lm, D 2016

20.00 TagesschauO
20.15Wer weiß denn sowas

XXLO
Show. Rateteam: Johannes
B. Kerner, Frauke Ludowig,
Martin Rütter, Kurt Krömer,
Jeanette Biedermann,
Capital Bra. Moderation:
Kai P!aume. Die promi-
nenten Rateteams spielen
drei Runden um Bares für
ihren Studioblock. Am Ende
wird der Gewinn unter
den Zuschauern, die sich
vorher für das erfolgreichere
Team entschieden haben,
aufgeteilt.

23.25 Tratsch, Tumult und gute
Laune – Das Ohnsorg-
Theater im FernsehenO

0.10 Der Irland-KrimiO
Das Verschwinden. Krimi-
nal"lm, D 2021. Mit Désirée
Nosbusch. Regie: Züli Aladag

20.00 TagesschauO
20.15 I Wanna Dance with

Somebody – 80er-Hits aus
der RollschuhdiscoO
Mitwirkende: Whitney Hous-
ton, Madonna, Kool & The
Gang, Eurythmics, Michael
Jackson, Nena, Phil Yorgash,
Peter Schilling, Van Halen,
Cyndi Lauper, New Order,
Bronski Beat

21.45 Ladies NightO
Mit Laura Brümmer,
Ingrid Kühne, Patti
Basler, Rebekka Maier

22.30 Lisa Feller Solo – Dirty
TalkOShow

0.00 Hirschhausen und Frier:
Immer was zu lachen?O
Doku"lm, D 2024
Regie: Heiko Schäfer

1.30 I Wanna Dance with
Somebody – 80er-Hits aus
der RollschuhdiscoO

20.15 Ein Kessel Buntes –
SpezialOLippis Lieblings-
stücke. Mit Costa Cordalis,
Lucas Cordalis, Katrin
Weber-Klüver, Nikki Mon-
tana, Gojko Mitic, Eberhard
Cohrs. Moderation: Wolf-
gang Lippert. Diesmal sucht
Wolfgang Lippert in seinem
Spezialkessel die Starge-
schichten aus, die Herzen
höher schlagen lassen.

22.15 BoxenO
u. a. Roman Fress –
Yasin Basar; Marlon
Dzemski – Philipp Schuster-
Aus Magdeburg

0.15 Carlito’s WegO
Action"lm, USA 1993
Mit Al Pacino, Sean Penn,
Penelope Ann Miller
Regie: Brian De Palma

2.35 BrisantO
Magazin

20.15 Die Giovanni Zarrella
ShowO
Show. Die große Sommer-
party. Gäste: Andrea Berg,
Roland Kaiser, Marianne
Rosenberg, Howard Carpen-
dale, Maite Kelly, Olaf der
Flipper, Sonia Liebing, Ra-
mon Roselly, Vincent Gross,
Neonlicht, DJ Herzbeat, Lou
Bega, Alphaville

23.15 heute journalO
23.30 Das aktuelle Sport-

studioO
Moderation: Sven Voss
Jeden Samstag gibt es in
der legendären Sportsen-
dung des ZDF Berichte über
die Fußball-Bundesliga,
interessante Gäste aus
allen Sportarten und das
Torwandschießen.

0.55 heute XpressO
1.00 heute-show spezialO

20.15 Ich bin ein Star –
Showdown der
Dschungel-Legenden
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Moderation: Sonja Zietlow,
Jan Köppen. Ex Dschungel-
Stars ziehen ins Camp in
Südafrika ein.

22.30 Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach
Talkshow. Moderation:
Angela Finger-Erben,
Olivia Jones. Live-Talk nach
dem Dschungelcamp mit
Moderatorinnen und
Camp-Legenden.

23.30 Ich bin ein Star –
Showdown der
Dschungel-Legenden
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Moderation: Sonja
Zietlow, Jan Köppen

1.35 Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach

20.15 Der König der LöwenO
Animations"lm, USA/GB/SA
2019. Regie: Jon Favreau.
Das Erdmännchen Timon
und das Warzenschwein
Pumba helfen dem jungen
Löwen-Prinzen Simba.

22.40 DumboO
Familien"lm, USA/GB/AUS/
CDN 2019. Mit Eva Green,
Colin Farrell, Danny DeVito.
Regie: Tim Burton. Nachdem
der frühere Kunstreiter Holt
verletzt aus dem Ersten
Weltkrieg zurückgekehrt
ist, wird er damit beauftragt,
sich um den kleinen Elefan-
ten Dumbo zu kümmern,
der wegen seiner Ohren
verspottet wird.

0.50 Der PatriotO
Kriegsdrama, USA/D 2000
Mit Mel Gibson. Regie:
Roland Emmerich

20.15 Schlag den StarO
Show. Kandidaten: Amira
Pocher (Moderatorin),
Vanessa Mai (Sängerin).
Moderation: Matthias Op-
denhövel. In dieser Ausgabe
treten Amira Pocher und
Vanessa Mai in bis zu 15
Runden im direkten Duell
gegeneinander an. Wer
beweist Kampfgeist und
Fitness? Wer zeigt Köpfchen
und Geschick? Der Siegerin
winkt eine Gewinnsumme
in Höhe von 100.000 Euro.
Matthias Opdenhövel führt
durch den Abend, Ron Ring-
guth kommentiert.

0.15 Schlag den Star
Show. Kandidaten: Julius
Brink (ehem. Beachvolley-
ballspieler), Fabian Hambü-
chen (ehem. Kunstturner)

4.10 Superstore Comedyserie

20.15 Stirb langsam 2
Action"lm, USA 1990
Mit Bruce Willis, Bonnie
Bedelia, William Atherton
Regie: Renny Harlin. Ein
Terrorkommando überfällt
das Flughafengebäude in
Washington, um einen süd-
amerikanischen Diktator und
Drogenhändler freizupres-
sen. Der Cop John McClane
stellt sich den Terroristen
mutig in den Weg.

22.45 Kill Bill: Vol. 2
Action"lm, USA 2004
Mit Uma Thurman, David
Carradine, Michael Madsen
Regie: Quentin Tarantino
Der Rachefeldzug der
Braut geht weiter. Nach und
nach treibt sie alle Mitglieder
ihrer alten Bande auf.

1.15Medical Detectives
Schicksalsschläge
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ARDSO
10.03 Immer wieder sonntagsO
12.00 TagesschauO
12.03 PresseclubO
12.45 EuropamagazinO
13.15 Naturwunder Gemüse-

garten – Die große Welt
der kleinen TiereO

14.00 TagesschauO
14.03 Liebe am FjordO

Zwei Sommer
Drama, D 2013

15.30 Radsport:
Deutschland-TourO
4. Etappe: Annweiler am
Trifels – Saarbrücken

17.00 BrisantO
17.44 Gewinnzahlen.

Magazin
17.45 TagesschauO
18.00 Bericht aus Berlin –

SommerinterviewO
18.30 Kanada – Leben mit dem

FeuerO
19.15 SportschauO

9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 HeimatgeschichtenO
12.15Mutter und SöhneO

Komödie, D 1992. Mit Heidi
Kabel, Volkert Kraeft, Heidi
Mahler. Regie: C. Peter Witt

13.45 Tratsch, Tumult und gute
Laune – Das Ohnsorg-
Theater im FernsehenO
Dokumentation

14.30 Ohnsorg-TheaterO
Die Che"n. Schauspiel

16.00 Kochen mit Martina
und MoritzOMagazin

16.30 Einfach und köstlichO
17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 NordseereportO

Reportagereihe
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

8.15WestartO
8.45 Die Ruhr – Vom Sauerland

durchs RuhrgebietO
9.30 Kölner TreffO

11.30Wir lieben die AlpenO
12.00 Land und leckerO
12.45WDR aktuellO
13.00 Einfach und köstlich – Ko-

chen mit Björn FreitagO
13.30 Heimathäppchen
13.35 Über die Wupper – Happy

End für einen FlussO
14.20 RentnercopsO

Altes Eisen / Böse Menschen
haben keine Lieder

16.00WDR aktuellO
16.15 LokalzeitO
17.00 Die letzten Europas – Wild-

pferde im MünsterlandO
17.45 Tiere suchen ein ZuhauseO

Magazin
18.45 Aktuelle StundeO
19.30Westpol – Politik in

Nordrhein-WestfalenO

8.00 Selbstbestimmt!O
8.30MDR-GartenO
9.00 Unser Dorf hat Wochen-

endeO
9.30Wilde OstseeO

10.15 TecumsehO
Western, DDR 1972
Mit Gojko Mitic

12.00 RiverboatO
Talkshow. Moderation:
Kim Fisher, Joachim Llambi

14.00 SagenhaftO
Reportagereihe
Vorpommerns Küste

15.35 PinocchioO
Märchen"lm, D 2013

16.35 Der dritte PrinzO
Märchen"lm, CS 1982

18.05 BrisantO
18.52 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Kripo live – Tätern auf

der SpurOMagazin

9.00 heute XpressO
9.03 Being Dad!O
9.30 Ev. GottesdienstO

10.15 Bares für Rares – Lieblings-
stückeO

11.55 heute XpressO
12.00 ZDF-FernsehgartenO
14.10 Duell der Gartenpro"sO
15.40 heute XpressO
15.45 Die Upcycling-ChallengeO
16.15 Die Rosenheim-CopsO
17.00 heuteO
17.15 Paralympische Helden –

Meister ihres SchicksalsO
18.00 Abenteuer Gardasee –

Wo der Süden beginntO
18.30Wie viel fühlst du?O
18.55 Aktion MenschO

Magazin
19.00 heute / WetterO
19.10 Berlin direkt – Sommer-

interviewO
19.30 Thun"sch – Der bedrohte

JägerODokumentation

5.10 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

10.25 Die Croods –
Alles auf Anfang
Animations"lm, USA 2020
Regie: Joel Crawford

12.15 Ich – Einfach Unverbesserlich
Animations"lm, USA/F/J
2010. Regie: Pierre Cof"n,
Chris Renaud

14.00 Formel 1: Großer Preis der
Niederlande
Das Rennen

17.15 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Der Taschen-
diebstahl / Der Autokauf

17.45 Exclusiv – Weekend
Magazin

18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive

Doku-Soap. Mit Timo Heit-
mann, Patrick Hufen, Nadine
Schlömer

6.00 Auf Streife – Berlin
7.00 Auf Streife – Berlin
8.00 Auf Streife – Berlin
9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen

am Sonntag.
Magazin

11.05 DM, Rossmann, Müller &
Co. – Der SAT.1 Drogerie-
Check!O
Dokumentation

13.20 Ackern für die Zukunft –
wie Bauern ihre Höfe retten
Reportage

14.25 DumboO
Familien"lm, USA/GB/AUS/
CDN 2019. Mit Eva Green,
Colin Farrell, Danny DeVito.
Regie: Tim Burton

16.40 Der König der LöwenO
Animations"lm,
USA/GB/SA 2019

18.55 Julia Leischik sucht:
Bitte melde DichO

19.55 SAT.1: newstime

5.00 Superstore
Comedyserie

5.55 Galileo 360°
Magazin. Ranking XXL. Mo-
deration: Funda Vanroy. Die
deutsche Feuerwehrkompa-
nie von Valparaíso oder in
L.A. Häftlinge, die im Knast
Hunde ausbilden, stehen auf
dem Programm. Es wird ge-
zeigt, wenn in Hamburg ein
talentfreier Männerchor die
Menge zum Toben bringt.

14.25 Kann KI die Demokratie
retten?O
Doku"lm, D 2024

16.25 taff weekend
Magazin

17.45 ProSieben: newstime
17.55 Galileo Stories.

Magazin
19.05 Galileo X-PlorerO

Magazin. Monaco xclusive –
Die Luxusmacher

6.05 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Sein letzter Trip /
Auf der Couch / Der Heilige /
Außer Atem / Hochexplosiv /
Sein letzter Trip / Auf der
Couch / Der Heilige / Koma /
Das Trojanische Pferd / Ma-
"osi. Ein Pharma-Manager
hat ein Geschäft in Thailand
vermasselt. Die Sache endet
für ihn tödlich.

16.00 Biete Rostlaube, suche
Traumauto.
Doku-Soap

17.00 auto mobi.l
Magazin. Alles rund um die
Themen Auto und Mobilität.

18.10 Die Tuning-Pro"s
Dokureihe

19.10 Traumhaus oder Luft-
schloss? – Normal
wohnen kann jeder
Dokureihe

Krimireihe Lannert und Bootz (Fe-
lix Klare) untersuchen den Tod eines
Versicherungsangestellten. Sie "n-
den bei ihm ein Video. „Tatort”Das
Erste, 20.15 Uhr

Melodram Anton Lachners Hunde
laufen in alle Richtungen davon.
Katja (Simone Thomalla) wird um
Hilfe gebeten. „Frühling” ZDF,
20.15 Uhr

Doku-Soap Elena (o.) spricht über
ihre psychischen Probleme, und
Thorsten über eine Nacht, die sein
Leben verändert hat. „Ich bin ein
Star – Showdown...”RTL, 20.15 Uhr

Komödie Als bei einem Interview
unangenehme Details ans Licht
kommen, ergreift der Filmstar Mar-
vin (Elyas M’Barek) die Flucht. „Lie-
besdings” Sat.1, 20.15 Uhr

13.20 Wiener Wälder – Grüne Ju-
wele 14.00 Die magische Welt der
Bäume. Dokureihe 17.00 Maria
Ma"osi. Komödie, D 2017 18.30
Museums-Check. Reportagereihe
19.00 heute 19.08 3sat-Wetter
19.10 Der verlorene Drache – Im Vi-
sier skrupelloser Tierhändler. Doku-
mentation 19.40 Schätze der Welt.
Dokureihe 20.00 Tagesschau 20.15
Ladies Night. Show 21.00 Sträter.
Show 21.45 Endlich Witwer – Fo-
rever Young. Komödie, D 2022. Mit
Joachim Król. Regie: Anca Miruna
Lazarescu 23.15 A.I. – Künstliche In-
telligenz. Sci-Fi-Film, USA/GB 2001.
Mit Haley Joel Osment, Frances
O’Connor, Sam Robards1.25 Natur-
paradiese am Äquator. Dokureihe

6.15 The Mentalist. Alte Schule /
Hortensien lügen nicht / Eine harte
Woche / Der letzte Beweis / Hoffen
und lügen 11.00 Trucker Babes –
400 PS in Frauenhand 13.00 Ach-
tung Abzocke – Peter Giesel rettet
den Urlaub 15.00 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Pro" kommt 16.00 Ka-
bel Eins: newstime 16.15 Mein Lo-
kal, Dein Lokal – Der Pro" kommt
17.10 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Pro" kommt 18.10 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Pro" kommt 19.10
Mein Lokal, Dein Lokal . Reporta-
gereihe 20.15 Trucker Babes – 400
PS in Frauenhand 22.15 Abenteuer
Leben am Sonntag 0.20 Achtung
Abzocke – Peter Giesel rettet den
Urlaub 2.10 Challenge

6.25 42 – Die Antwort auf fast alles
7.20 Brisant 8.00 rbb24 Branden-
burg aktuell 8.30 rbb24 Abend-
schau 9.00 St. Josef am Berg –
Stürmische Zeiten. Komödie, D
2018. Mit Harald Krassnitzer 10.30
Schätzen, bieten, bangen 12.00
Heimatjournal 12.25 Hauptstadtre-
vier 13.15 Ich will (k)ein Kind von
Dir. Komödie, D 2016 14.45 Das
Kindermädchen: Mission Italien.
Komödie, D 2021 16.15 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
17.05 In aller Freundschaft 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6 – Das Ländermagazin 18.30
rbb Gartenzeit 19.00 Die Spur der
Täter 20.00 Tagess. 20.15 Das Ber-
ner Oberland 21.00 Der Pfälzerwald
rund ums Jahr 21.45 rbb24 22.00
Sportschau – Bundesliga am Sonn-
tag 22.20 extra 3 Spezial 22.50
Krömer – Die internationale Show
23.20 Exil. Drama, D/B/KOS 2020

9.15 In aller Freundschaft 10.00
Schätze der Welt – Erbe der Mensch-
heit 10.15 Himmel auf Erden 10.45
Das Vermächtnis der Zisterzienser
12.30 Ein Ferienhaus auf Ibiza. Fa-
milien"lm, D 2008 14.00 Die Kyk-
laden – Griechenlands Trauminseln
14.45 Unser Urlaub 15.30 Sloweni-
en – Reisen im Land der Sagen und
Mythen 16.15 Mex 17.00 Mitten-
drin – Flughafen Frankfurt 17.45
Türkisch geboren – Deutsch gewach-
sen 18.30 Goodbye Allah – Zeinab
glaubt nicht mehr 19.00 Rettung
für das rote Höhenvieh – Biozucht
aus Niedenstein 19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau 20.15 Unser
Traumprojekt 21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag 22.05 Dings
vom Dach 22.50 strassen stars
23.20 Das große Hessenquiz

11.05 Löwenzahn 11.30 Die Sen-
dung mit der Maus 12.00 Das Mär-
chen vom Schlaraffenland. Mär-
chen"lm, D 2016 13.00 Die Biene
Maja – Das geheime Königreich.
Animations"lm, D/AUS 2020 14.20
Simsalagrimm 15.10 Kein Keks für
Kobolde 15.55 Nils Holgersson
16.35 Pia und die wilde Natur 17.00
1, 2 oder 3 17.30 Shaun das Schaf
17.50 Pinocchio im Zauberdorf
18.15 Feuerwehrmann Sam 18.35
Löwenzähnchen 18.45 Animani-
mals 18.47 Baumhaus 18.50 Sand-
männchen 19.00 Peter Pan 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 Team Tims-
ter 20.15 stark! – Kinder erzählen
ihre Geschichte 20.30 Maiya und
Maua – Leben in der Wildnis

10.15 Twist 10.50 Change by de-
sign 11.20 Céline Dion – Aufstieg
einer Diva 12.15 Bruce Springs-
teen – Der amerikanische Freund
13.10 Ivanhoe – Der schwarze Rit-
ter. Abenteuer"lm, GB/USA 1952
14.55 Mona Lisas Lächeln. Drama,
USA 2003 16.45 Francisco de Goya:
Der Schlaf der Vernunft 17.40 Puc-
cini-Gala in Venedig 18.25 Karam-
bolage 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Arte
Journal 19.30 Auf uralten Pfaden –
Viehtriebe im Hochgebirge 20.15
Gattaca. Sci-Fi-Film, USA 1997
22.00 Uma Thurman: Die stille
Kämpferin Hollywoods 22.50 Taran-
tino – The Bloody Genius. Doku"lm,
USA 2019. Mit Quentin Tarantino
0.30 Young Euro Classic 2023

16.15 Unser Land 16.45 Schottlands
unbekannte Ostküste – Wildes Meer
& steile Klippen 17.15Grillen mit Iva-
na und Adnan 17.45 Frankenschau.
Magazin 18.30 BR24 18.45 freizeit.
Magazin 19.15 7 Gipfel Bayerns.
Dokureihe 20.00 Tagesschau 20.15
Brettl-Spitzen XXI. Show 21.45 Blick-
punkt Sport. mit der Bundesliga-
Sportschau 23.00 Martin Eden. Dra-
ma, I/F/D 2019. Mit Luca Marinelli

13.15 Die Tom und Jerry Show. Der
Sicherheits-Roboter / Das kleine
Monster / Der Ehering / Das Super-
hirn / Gekatznapped / Schwarzer
Kater / Hunger, Hunger / Gravi-Tom
14.40 Tom und Jerry in New York
15.45 Tom und Jerry 17.05 Die Tom
und Jerry Show 18.00 Tom und Jerry
19.00 Tom und Jerry in New York
20.15 Law & Order: Special Victims
Unit Krimiserie 0.45 Teleshopping

11.20 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 16.15 Der Trödeltrupp
17.15 Mein neuer Alter 18.15
GRIP – Das Motormagazin. Ma-
gazin. Goodwood in Südengland
20.15 Dog – Das Glück hat vier
Pfoten. Komödie, USA 2022. Mit
Channing Tatum 22.20 Der Einpar-
ker. Romantikkomödie, USA 2022.
Mit Eugenio Derbez 0.40 Singulari-
ty. Action"lm, CH/USA 2017

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO

Videobeweis. Krimireihe,
D 2021. Mit Richy Müller

21.45 Caren MiosgaO
Moderation: Caren Miosga

22.45 TagesthemenO
Mit Sport und Wetter

23.05 ttt – titel, thesen, tem-
peramenteO
Magazin. Moderation:
Max Moor

23.35 DruckfrischO
Magazin. U.a.: „Bitteres
Blau” von Maike Albath

0.05 Auf der anderen Seite ist
das Gras viel grünerO
Romanze, D 2017
Mit Jessica Schwarz

1.45 Tagesschau
1.50 Axel der HeldO

Drama, D 2018
Mit Johannes Kienast

3.15 Tagesschau

20.00 TagesschauO
20.15Wunderschön!O

Reportagereihe. Mallorca –
Insel der Sehnsucht
Moderation: Judith Rakers

21.45 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag
1. Spieltag: VfL Wolfsburg –
Bayern München, FC St.
Pauli – 1. FC Heidenheim

22.05 Kaum zu glauben!O
Show. Rateteam: Bernhard
Hoëcker, Hubertus Meyer-
Burckhardt, Stephanie
Stumph, Wincent Weiss.
Moderation: Kai P!aume

22.50 SportclubO
23.35 Jetzt erst recht – Léon

Schäfers Goldplan für die
ParalympicsO
Dokureihe

0.05 Quizduell – OlympO
Show. Gäste: Lukas Dauser,
Fabian Hambüchen

20.00 TagesschauO
20.15Wunderschön!O

Reportagereihe. Mit der
Küstenbahn durch Flandern.
Brügge / Krabbenfrischer /
„De Ronde”-Radrennen.
Moderation: Daniel Aßmann

21.45 Sportschau – Bundesliga
am SonntagO
1. Spieltag: VfL Wolfsburg –
Bayern München, FC St.
Pauli – 1. FC Heidenheim.

22.15 Zeiglers wunderbare Welt
des FußballsO
Show. Mit Arnd Zeigler

22.45 RentnercopsO
Krimiserie. Altes Eisen / Böse
Menschen haben keine
Lieder. Mit Tilo Prückner

0.25 Hubert und StallerO
Krimiserie. Rauchen ist töd-
lich / Bleifrei in den Tod

2.00 Rockpalast Konzert
Summerjam Festival 2024

20.15 Damals war’s – Die
DokuO
Dokureihe. 1984

21.45MDR aktuellO
22.00 Sportschau – Bundesliga

am SonntagO
22.20MDR ZeitreiseO

Magazin. Schicksalswahl
Thüringen – kann sich
Geschichte wiederholen?

22.50 Frauen in LandschaftenO
Doku"lm, D 2023
Mit Anke Domscheit-Berg
Regie: Sabine Michel

0.15 Es war einmal südlich von
SchwerinO
Doku"lm, D 2022
Regie: Stephan Löhr

1.35 Kripo live –
Tätern auf der SpurO

2.00 Kirche und die AfD –
Zwischen Glaube und
PolitikODokumentation

2.30 Selbstbestimmt!O

20.15 FrühlingO
Auf den Hund gekommen.
Melodram, D 2021
Mit Simone Thomalla

21.45 heute journalO
22.15 Harry Wild – Mörderjagd

in DublinO
Unser Dorf soll schöner
morden

23.00 Harry Wild – Mörderjagd
in DublinONakatomi Plaza,
Dublin Edition

23.50 Recht skurril: Urteile und
Gesetze, die kaum zu
glauben sindO
Dokumentation

0.35 heute XpressO
0.40 Die Königin des

NordensO
Historien"lm, DK/S/N/ISL/CZ/
PL 2021. Mit Trine Dyrholm

2.30 Die Toten vom Boden-
seeODer Seelenkreis
Krimireihe, D/A 2021

20.15 Ich bin ein Star –
Showdown der
Dschungel-Legenden
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Moderation: Sonja Zietlow,
Jan Köppen. Elena erzählt
von ihren psychischen
Problemen.

22.30 Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach
Talkshow. Moderation:
Angela Finger-Erben,
Olivia Jones

23.30 Ich bin ein Star –
Showdown der
Dschungel-Legenden
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Moderation: Sonja
Zietlow, Jan Köppen

1.45 Ich bin ein Star – Die
legendäre Stunde danach
Talkshow

2.45 CSI: Vegas
Rausch und Absturz

20.15 LiebesdingsO
Komödie, D 2022. Mit
Elyas M’Barek, Lucie Heinze,
Peri Baumeister. Regie:
Anika Decker. Marvin Bosch
ist der größte Filmstar
Deutschlands. Als bei einem
Interview mit der Boulevard-
Reporterin Bettina Bamber-
ger einige unangenehme
Details ans Licht kommen,
ergreift er die Flucht.

22.30Meine erfundene FrauO
Komödie, USA 2011. Mit
Adam Sandler, Jennifer Anis-
ton, Nicole Kidman. Regie:
Dennis Dugan. Danny ist
zwar Single, trägt aber einen
Ehering. Da lernt er seine
Traumfrau kennen, und eine
„Scheidung” muss her.

0.45 LiebesdingsO
Komödie, D 2022. Mit
Elyas M’Barek, Lucie Heinze

20.15 The AccountantO
Action"lm, USA 2016. Mit
Ben Af!eck, Anna Kendrick,
J.K. Simmons. Regie: Gavin
O’Connor. Christian Wolff
ist Autist und ein genialer
Mathematiker. Er hat lange
für die Ma"a gearbeitet. Das
Finanzministerium zwingt
ihn zu einem legalen Auf-
trag. Dabei kommt er einem
Betrug auf die Spur.

22.50 Ocean’s EightO
Actionkomödie, USA 2018
Mit Sandra Bullock, Cate
Blanchett, Anne Hathaway
Regie: Gary Ross. Eine
Gruppe sehr gewiefter
Ganovinnen plant, bei einer
Gala ein sündhaft teure
Halskette zu stehlen.

1.10 The AccountantO
Action"lm, USA 2016. Mit
Ben Af!eck, Anna Kendrick

20.15 Hot oder Schrott –
Promi Spezial
Doku-Soap. „Drydrop” /
„Avocado Schneider &
Frischhalte Set” / „Gib
Gab” / „Thermal Compact
Wärmebildkamera” / „Coo-
ling Cup” / „Core Trai-
ner” / „The Upside Down
Challenge” / „Elektrischer
Schuhtrockner” / „Pan Bud-
dy” / „Steam Nail” / „Fahr-
rad Ballhalter” / „The Italian
Electric Tomato Press” /
„Portable Car Toilet”. Heute
testen die Promis! Sie pürie-
ren, lackieren und verrichten
ihr Geschäft. Enie van de
Meiklokjes, Mark Keller und
Frank Buschmann testen
eine ungewöhnliche Toilette.

23.40 Prominent!
Magazin. Moderation:
Laura Dahm, Amira Pocher


